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$nm  breiunjgtoangtgften  Sftale  fdjidt  fidj  ber  Unter* 
geidjnete  an,  93ert(f)t  über  bte  $ertoaltnng  ber  Deffentliä)en 
33i6üot^ef  gn  erstatten;  leiber  mnft  er  Meinten,  baft  ba§ 
Ritter  iljm  liegenbe  %a§x  ba§  nnerfrenlidjfte  ift,  ba§  er 
toafjrenb  fetner  gangen  93iöfiot^ef§tättgfett  erlebt  I)at.  2öa§ 
biefen  nid)t  leitet  gn  ertragenben  $nftanb  bernrfad)te,  mag 
fnr§  erörtert  toerben.  ©rftlicf)  brauten  bte  bnref)  (Sleftrifer, 
©djreuter,  Sftanrer,  ©tyfer  nnb  SJlaler  besorgten  9teno* 
biernng§arbeiten  im  $ertoaltnng§gebänbe,  toorin  bie  cid* 
trifte  93elend)tnng  nnb  Sele^onanlage  ganglid)  nen  ein* 
gerietet,  Söanbe  nnb  ®etfen  mit  nenem  Slnftrid)  berfefjen, 
ein  Snrcprnd)  gtoifdjen  Katalog  nnb  §anbfd)riftenranm 
gefdjaffen  toerben  mnftt  eine  fdjtoere  §emmnng  be§  93e* 
triebe§  toäfjrenb  mancher  9ßoä)en  mit  fid).  ®agn  fam  eine 
23eforgni§  ganj  anberer  nnb  nod)  biet  nnangeneljmerer  2lrt, 
baft  nämtid)  ber  SInban  be§  SüdjermagaginS  nid)t  fönne 
bertoenbet  toerben,  toeil  für  bie  (Srftettnng  bmt  ©djaftbrettern 
an§  bem  bom  ©roften  State  betoiEigten  SBanfrebit  feine 
Littel  me^r  gnr  SBerfügnng  ftanben.  ®ie  93ibIiot^ef§* 
bertoaltnng  nutzte  baljer  mit  bem  Umftanbe  rennen,  einen 
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für  bie  M^w^m  bon  $üd)erbeftcinben  beftimmten  9to 
p  erhalten,  toürtn  nur  eines  fehlte,  närntid)  ©üäjerrec^  le 
Sßir  ftnb  ben  pfjen  SSeprben  banfbar,  baft  fie  gegen  ©nbe 
beS  SaljreS  bte  95ertoenbung  ber  Summe,  bie  §tt)etf§  5luS= 
rüftung  beS  falben  SlnbauS  mit  Scfjaftbrettem  bon  uns  ins 
!Subget  1914  eingegeben  tourbe,  fdjon  |e|t  betoittigte  unb 
baburcf)  ber  SöibliotljefSbertoaltung  eine  Situation  erwarte, 
in  bie  -j.  ein  Spital  berfefet  toürbe,  baS  oljne  Letten 
toare,  ober  ein  ScfjuIIjauS,  toorin  bie  Sdjulbänfe  fehlen. 
Sobann  bereitete  uns  bie  (SrfenntniS  Sorge,  baft  unfere 
laufenben  (Sinnaljmen  bei  toeitem  nid)t  me!)r  genügen.  @§ 
ift  baJjer  mit  allem  RadjbrutJ  p  betonen,  baft,  toemt  uns 
feine  neuen  (Sinnaljmequetten  pfliefsen,  bie  Süäjerfäufe  in 
ganj  erljeblitfiem  SDZaBe  eingefä)ränft  toerben  müffen.  2)af5 
bie  $üä)eranfd)affungen  immer  größere  Summen  erforbern, 
ift  nid)t  bertounberlid);  einmal  ift  eine  allgemeine  $er= 
teuerung  toiffenfd)aftlid)er  Sßerfe  (eS  Rubelt  fid)  !)ier  !jau))t= 
fäcfjlid)  um  bie  mit  aßen  Raffinements  neuefter  Re^robuftionS* 
te^nif  auSgeftatteten  Safeltoerfe)  eingetreten,  fobann  §toingt 
uns  bie  $ermel)rung  ber  £el)rftü!)le,  and)  ber  Se^raufträge 
an  ber  Uniberfität  §u  immer  größeren  Stuftoenbungen.  (£S 
toäre  baljer  nur  reä)t  unb  bittig,  baft  mit  jebem  neuen  £e^r= 
fad),  baS  an  ber  Uniberfität  eingeführt  toirb,  ber  orbentlid)e 
StaatSfrebit  erp^t  toürbe.  ®a£  bie  93ibliot^ef  ben  ©e^ 
getreu,  bie  bon  atten  Seiten  I)infid)tlid)  93üd)eranfd)affungen 
an  fie  gerietet  toerben,  nadjfomme,  babon  fann  bottenbS 
feine  Rebe  mep  fein,  ebenfo  toenig  babon,  bag  Süden  in 
bereits  ftattlid)  auSgerüfteten  Abteilungen  ^lanbott  ergänzt 
toerben,  benn  too^er  fotten  toir  bie  SJlittel  nehmen,  um  3.  93. 
unfere  Snfunabeln,  unfre  Porträts,  unfre  93aSler  ®rutf e  §u 
bermepen?  ®atf  bie  Erträge  aus  Stiftungen  nidjt  jum  9luS^ 
bau  foldjer  engbegrengter  Sammelgebiete,  fonbem  größten- 
teit§  für  fog.  nottoenbige  ober  bielbegeljrte  Söerfe  öfter  redjt 
eherneren  SSerteS  aufgebraust  toerben  müffen,  ift  feljr  be= 
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bauerüd).  Qafri  fommt,  ba§  einige  ©mnatymtyoften,  bie 
tuir  für  $üd)eranfd)affungen  ju  bertoenben  pflegen,  fuft* 
baren  @d)toanfungen  untertoorfen  finb,  ftdj  leiber  aud)  feit 
einigen  Sauren  anf  abfteigenber  Sinie  betoegen.  SSir  meinen 
tjier  Ijaujrtffidjliäj  bie  gutoenbungen  an§  bem  Sieftfrebit,  aug 
ben  (Sjamengebüljren  nnb  3a!)regbeiträgen.  ©in  Weiterer 
©wnb,  ber,  fofern  nic^t  nene  Einnahmequellen  erfdjloffen 
toerben,  nn§  beranlajst,  9leuanfä)affungen  bon  $8üd)em  er^ 
Ijeblid)  ju  rebugieren,  ift  ber,  bajs  toir  tooljl  gelungen  fein 
toerben,  für  nottoenbigeg  ^erfonal  Littel  erübrigen  §n 
müffen.  SBie  lange  nnb  tote  ftar!  bieg  nnfre  Kaufenbe 
Stecfjnung  belaften  toirb,  Vermögen  toir  nicfyt  gn  f agen ;  beim 
biefe  grage  pngt  pfammen  mit  bem  Snfrafttreten  nnb  ber 
SBottäiefjnng  beg  nenen  @efe|eg  über  bag  Uniberfitätggut. 
2öa§  bag  $erfonal  betrifft,  fo  ift  e§  nottoenbig,  baB  nn§ 
jum  minbeften  ber  numerifäje  23eftanb  bom  legten  Saljre 
erhalten  bleibe,  nnb  aud)  fo  toirb  noä)  lange  nid)t  atteg  mit 
ber  ertoünftf)ten  @^neßig!eit  aufgearbeitet  toerben  fönnen. 
38a§  bor  allem  9£ot  tut,  ift  eine  auggiebigere  Arbeit  an 
nnfren  Katalogen,  hierbei  ift  tooljl  p  berütffiäjtigen,  bafc 
bag  ßatalogifierungggefcpft  mit  jebem  $al)r  fdjtoieriger  nnb 
umftänblidjer  toirb.  ®a§  SBeftreben,  nm  nid)t  p  fagen  bie 
9Kanie,  alteg  in  ©erien  unterbringen,  gugleid^  bie  Site! 
möglid)ft  fornpligiert  p  geftalten  nnb  mit  unnötigem  $ei= 
toerf  p  berfeljen,  erfdjtoert  bie  Arbeit  ungemein  nnb  bag 
©inorbnen  ber  Xitel  in  einem  naä)  §unberttaufenben  bon 
Betteln  pljlenben  Katalog  erforbert  biet  gdt  ©ine  9te- 
bifton  unfereg  großen,  afytyabetifäjen  tatalogeg,  bem  §toar 
bag  Sob  großer  ©enauigfeit  nnb  guberläffigfeit  nid)t  bor* 
enthalten  toirb,  ift  eine  ber  nadjftliegenben  Aufgaben.  9£od) 
nottoenbiger  ift  freilidj  bag  Aufarbeiten  bon  Sßeftänben,  bie 
feit  Sauren  nod)  nid)t  boEftänbig  aufgenommen  toerben 
fonnten,  Ijauptfädjlid)  aber  bie  ©eljanblung  ber  gefamten 
laufen  ben  Slfgeffton,  toag  in  ber  leisten  £eit  ebenfaUg 
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nid)t  meljr  möglidj  toar.  SSoljl  ift  begonnen  toorben,  bie 
gte^®rt)nctifd)e  nnb  bie  SSaterlänbifdje  SBibliotljef  §u  fata= 
logifieren,  allein  bte  Slrbeit  ftotit,  tuet!  ba§  hierfür  nötige 
^erfonal  bnrdj  93etrieb§=  nnb  2tnffidjt§bienft  biet  p  totel 
belastet  ift.  Xlnb  biefer  ©tiffftanb  ift  bei  anbeten  Katalogen 
in  gleiäjem  SJlajse  jn  fonftatieren.  ®ie  ®iffertationen  nnb 
bie  übrigen  afabemifäjen  ©Triften  finb  aße  abgenommen, 
aEein  e§  feljlt  bie  ,ßeit,  bie  nenen  Eingänge  in  ein  Sltyfyabet 
einporbnen ;  ber  bringenb  nottoenbige  Satalog  nnferer  reiben 
Äartenfammlnng  ift  angefangen,  allein  bie  Söeiterfüfymng  in 
befdjlennigterem  %mpo  ift  an§gefd)Ioffen,  toobei  fid)  nod) 
ber  leibige  Uebelftanb  fühlbar  maä)t,  bafc  ein  ätoetfmäjsigeS 
Drbnen  ber  harten  in  bem  bnrd)  ba§  |)iftorifd)e  Seminar 
eingeengten  9tanme  fanm  möglid)  ift;  nnfer  §anb^riften= 
f atalog  (im  SJlannffrtyt,  benn  an  eine  $ortfe|nng  be§  2)rntfe§ 
fann  beim  ©tanbe  nnferer  ginangen  gar  nidjt  gebaut  toer* 
ben)  mad)t  anfel)nlid)e  gortf  dritte,  fie  fönnten  gesteigert 
toerben,  toenn  bie  Littel  e§  gematteten,  ben  mit  biefer  3lr* 
beit  betranten  Slffiftenten  ju  einem  boßen  ^enfnm  gn  ber= 
£flid)ten;  Sanfenbe  bon  (Meljrtenbriefen  finb  inbentarifiert, 
allein  e§  ift  §nr  $eit  niemanb  ba,  ber  bie  bieten  fettet  ein= 
orbnet  nnb  babnrd)  erft  ben  Katalog  benü|bar  madjt;  bie 
berfd)iebenen  ^orträtfammlnngen  finb  §nm  großen  Seil  regi= 
ftriert,  attein  bie  2Menbnng  biefe§  StatalogeS  nnb  bie  ßin= 
orbnnng  aßer  tarnen  in  ein  ®efamtbergeid)m§  fteljt  nod) 
an§;  ber  für  biogra^ifdje  9tad)forfd)nngen  toidjtige  Äatalog 
nnferer  £eid)en})rebigten  fann  nit^t  ä  jour  gehalten  toerben, 
toeil  bie  ßett  bafür  nid)t  ju  erübrigen  ift;  bie  fettet  be§ 
im  Sefefaal  anfgelegten  2lf§effion§fatalogeg  fönnen  nidjt, 
toie  eigentlich  beabfid)tigt  ift,  nad)  Materien  georbnet  toer= 
ben,  toeil  niemanb  fid)  bamit  abzugeben  bermag,  nnb  bod) 
toürbe  gerabe  biefer  Katalog,  ber  bie  nichtigeren  ©rtoerbnngen 
ber  legten  Sa^re  entplt,  fad)lid)  georbnet  mannen  SöibIio= 
tl)ef§benü|ern  bon  großem  Vorteil  fein,  pmal  foldjen,  bie 
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ftd)  im  großen  atyljabetifdjen  Kataloge  nitfjt  predjt  ju  finben 
,  tDtffen.  2)ajs  bie  Drbnung  unb  3lufnal)me  bieler  (£inblatt= 
brutfe  unb  fonfttger  SBIätter  in  toeiter  gerne  liegen  mufe, 
baf;  Ijau^tfcidjlid)  ba§  bereits  begonnene  ©cfjlagtoortregifter 
gu  unfern  ©tanbort^  ober  Stealfatalogen,  ba§  al§  ein  3te= 
^ertorium  a^nltd^  bemienigen  be§  I)iefigen  ©taat§ardjib£ 
gebaut  ift,  faum  geförbert  toerben  fann,  ift  pdjft  mifelid). 
25af$  toir  bei  ber  Xteberlaftung  be§  ftünbigen  ^erfonafö  für 
jebtoebe  freitoittige  ptfeleiftung  erfennttid)  finb,  ift  felbft- 
berftänbliä) ;  bafür,  baft  nnfer  ^ßräfibent  eine  im  te|ten  $af)i 
ertoorbene  ^ribatbibüot^ef  borläufig  bezeichnete,  bafe  fid) 
|>err  $rof.  Getier  anerboten  ^at,  fid)  mit  ber  ^orträt^ 
fammlung  toeiter  gu  befestigen  unb  ben  Katalog  ber  gret)* 
@rt)näifd)en  Sörief fammlung  toeiter  p  führen,  bajs  fid)  §err 
Dr.  SBafter  ßo|  bie  Drbmmg  be§  ©djönbein'fäjen  9iad)Iaffe§ 
angelegen  fein  liefe,  bafür  tyredjen  toir  unfern  gegiemenben 
3)anf  au§. 

®afe  aK  ba§  Siüd'ftänbige,  toobon  bie  Siebe  toar,  in 
l)ol)em  äftafee  ein  ©efül)l  be§  UnbefriebigtfeinS  Ijerborruft, 
toirb  begreiflich  erfcfjeinen,  unb  biefe§  ©efüfyl  toirb  nod) 
intenfiber  infolge  ber  Sßafjrnehmung,  bafe  in  anbent  ^toeigen 
ber  23ibliothef§bertoaltung  toegen  Langels  an  ^erfonal  nid)t 
bie  nötige  Sorgfalt  bei  (Mebigung  ber  obliegenben  @e= 
fcpfte  aufgetoenbet  toerben  fann.  2Sof)er  foö,  um  nur 
einige  fünfte  gu  ertoäljnen,  bie  $eit  erübrigt  toerben  für 
bie  bocf)  fo  nottoenbigen  9lebifionen  im  ßefefaal  unb  im 
geitfi^riftenlefegimmer,  too  möglid)ft  rafd)  foöte  fonftatiert 
toerben  fömten,  ob  SMnbe  ober  |>efte,  bie  ntdjt  an  Ort  unb 
©teile  finb,  nur  berlegt  ober  ob  fie  fonft  toeggenommen 
tourben,  ioofyer  ba§  nötige  ^erfonal  nehmen,  um  in  unfern 
93üd)erbeftänben  bie  bieten  unbeutlid)  getoorbenen  Signaturen 
burä)  neue  gu  erfe|en,  um  93ü(f)erf  befonber§  foldje,  bie  biet 
auSgelie^en  toerben,  auf  ihren  $uftanb  gu  prüfen,  um  bie 
bieten  Saufenbe  bon  afabemifdjen  ©Triften  in  ©chachteln 
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ober  SKa^en  unterzubringen  unb  biefe  gange  Slbteilung 
einer  grünblidjen  Stebifion  gn  unterbieten,  tote  ja  üöer^au^t 
toeit  öfter,  al§  e§  leiber  gefd)eljen  fann,  bie  SSeftänbe  im 
33üd)ermagagin  unb  in  ben  übrigen  Räumen ,  befonber§ 
SBerfe  mit  lofen  Safein,  rebibiert  toerben  faßten.  3>er  bem 
Dberbibliotfjefar  tyegieß  unterfteßte  Slffiftent  ift  bnrd)  bie 
güf)rung  be§  ©ingang§journaIe§  nnb  bnrd)  bie  red)t  fom= 
|)Iijiert  getoorbene  ^öe^anblnng  ber  3^tf c^rtften^ef te  faft 
boßftänbig  in  Slnfyrud)  genommen;  ber  Dberbibliotljetar 
mufc  infolge  biefe*  Umftanbe§  manche  ©efcpfte,  bie  füglttf) 
einer  fubalternen  §ilf§!raft  anvertraut  toerben  f önnten,  aufeer= 
I)atb  feiner  5lmt§geit  felbft  erlebigen,  tooburd)  er  an  ber 
®urcf)füf)rung  erfarieBlid)erer  Aufgaben  berljinbert  toirb. 

3)a  e§  borberljanb  too^I  au§fiä)t§lo§  ift,  bafe  ba§  ftänbige 
^ßerfonal  über  ben  Seftanb  be§  letjtjäfjrigen  I)inau§  ber= 
gröftert  toerben  fann,  toirb  nn§  nid)t§  anbere§  übrig  bleiben, 
al§  getoiffe  (Sinfdjr  anhingen  im  2lu§teil)eberfel)r  eintreten 
§u  laffen,  in  bem  Sinne,  bajs  ber  Seifjberfeljr  mit  2lu§= 
toärtigen,  toenn  nid)t  gänglid)  eingefteßt,  fo  bod)  auf  ein 
Minimum  befd)ränft  toirb,  baft  nur  nod)  SBefteßungen,  bie 
mit  ber  betr.  $ßib(iot^ef§nummer  berfefyen  finb  unb  gu  feinen 
toeiteren  9iad)forfd)ungen  SMaft  geben,  aße  (Stunben  be= 
Rubelt,  hingegen  unfigniert  einlaufenbe  Sefteßungen  nur 
nod)  um  8  Uljr  bormittag§  unb  um  2  V$x  nad)mittag§  er= 
lebigt  toerben. 

®er  Ie|te  $unft  enblid),  ber  §u  ben  unerfreulidjen  be§ 
S3eridjt§ial)re§  geprt  unb  für  ba§  ^erfonal  ber  unerfreu= 
tiefte  bon  aßen,  ift  bie  grage  ber  5lnfteßung§=  unb  $e= 
folbunggberpltniffe.  SManntlid)  begtoetfte  ber  am  9.  %uli 
1909  im  ©roften  State  gefteßte  5lngug  Sarafin  eine  Stege^ 
lung  biefer  grage,  fie  ift  teiber,  obfdjon  feiger  balb  fünf 
Sa^re  berftricfien  finb,  nod)  nid)t  befinitib  erlebigt  toorben. 
SSoI)l  tourbe  am  6.  Sftobember  bem  ©roBen  9tat  ber  9tat= 
fd)tag  betreffenb  Stebifion  be§  @efe|e§  über  ba§  Uniberfitat^ 
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gut,  bie  Sammlungen  unb  Slnftalten  ber  Uniberfität,  fotoie 
bereu  ^erfonal  borgelegt,  allein  e§  Ijat  ben  Slnfdjein,  baf$ 
biefe  ©eprbc  nidjt  fo  balb  in  bie  Surdjberatung  biefe§ 
©efe|eg  eintreten  toerbe.  2Sir  jagen  eg  offen  Ijeraug,  bajs 
ba§  ^erfonal  ber  93ibliotf)ef,  ba§  feljen  muß,  tote  auf  (im 
gaben  unb  Söege^ren  I)in  einer  großen  Qafyl  bon  @taat§= 
Beamten  unb  ^Slngefteüten  Srp^ung  ber  ©eplter  o!)ne 
langes  Zögern  perfannt  tourbe,  tote  bie  enbgültige  Regelung 
feiner  Sefolbungen  aber  immer  nod)  auf  fid)  toarten  läßt, 
toeil  eg  fid)  eben  geniert,  bei  ben  ©eprben  ftet§  ju  reWa= 
mieren,  toir  fagen,  baß  biefeS  ^ßerfonal  eine  foldje  93e- 
Ijanblung  al§  unbillig  empfinbet.  2)ie  93ibliotf)ef  brauet 
nid)t  nur  tüdjtige  Seute,  fonbem  and)  arbeitgfrolje.  9iur 
bem  ©etoußtfein  bittiger  SBeljanblung  ifonn  aber  3lrbeit§= 
freubigfeit  enttyringen.  Unb  biefe  Slrbeitgfreubigfeit  muß 
erhalten  bleiben  im  Sntereffe  ber  Slnftalt  felbft,  im  3n= 
tereffe  aber  and)  ber  Sielen,  benen  gegenüber  toir  ein  liebe- 
bofteg  (Singeljen  auf  SMiegen  unb  SBegeljren  über  bag  9Kaß 
forrefter  5lugfunft  Hinang  ung  tootten  angelegen  fein  taffen. 

9?ad)  biefen  einleitenben  ^Bemerkungen  gelten  toir  §ur 
üblidjen  furzen  33erid)terftattung  über. 


I.  Mgememes. 

2tn  ©teile  be§  nacf)  Äarßrulje  berufenen  §erm  ^Srof. 
$ueter  toäpe  (£.  @.  Stegen^  jum  Sftitglieb  ber  93tbItot^ef§= 
fommiffion  §errn  $rof.  @enn.  Stuf  (£nbe  be§  Serres  fdjieb 
au§  bem  2Mbliotf)ef§bienft  §err  $rof.  (£.  9Jlet)er,  ber  fett 
1865  bem  ^erfonale  nnferer  3lnftalt  angeprte.  9®ir  tooltteit 
unferm  ßoHegen,  ber  QtuQt  fein  fonnte  be§  ungeahnt  raffen 
2öad)§tum§,  beffen  ficf)  unfere  Söibltot^ef  toäljrenb  ber  legten 
fünf  ©egenmen  erfreuen  burfte,  aud)  an  biefer  ©teile  ben 
®anf  au§tyred)en  für  feine  langjährige  £ätigfeit,  für  bie 
£ünftlicf)e  Erfüllung  feiner  Obliegenheiten,  I)au})tfäd)lid)  für 
bie  görberung  be§  9te))ertorium§  nnferer  (Meljrtenbriefe, 
toomit  er  fid)  in  ber  le|ten  geit  einget)enb  befdjäftigte.  5ll§ 
Stffiftenten  toäpe  bie  !öibIiotf)ef§fommiffion  erftliä)  §erm 
Dr.  (£.  gtotl),  ber  feit  Styril  1909  aß  Volontär  in  bauten^ 
toerter  Söeife  ben  §anbfcf)riftenfataIog  bearbeitete,  fobann 
graulein  SJiarguerite  ^üm^in  au§  ©em,  leitete  mit  2lmt^ 
antritt  am  1.  gebruar.  21I§  britten  Siener,  ber  infolge  ber 
Erweiterung  be§  @ebäube§  unb  ber  bamit  berbunbenen  95er^ 
me^rung  ber  23etrieb§gefd)äfte  al§  nottoenbig  erachtet  tourbe, 
fteßte  bie  Sommiffion  an  ^eter  ©uggiari  au§  Sugano  mit 
Amtsantritt  am  16.  Stuguft. 

II.  3utt>adjs. 

$on  größeren  ©rtoerbungen,  fei  e8  burd)  tauf  ober 
@d)enftmg,  ertoäljnen  toir  folgenbe: 
©arfonnet  &  ße§ar=93ru,  Traite  theorique  et  pratique  de 

procedure  civile  et  commerciale. 
(Sbtoarb  goft,  The  judges  of  England. 
^ranci§  ^ßalgrabe,  The  rise  and  progress  of  the  English 

Commonwealth. 


fieone  gontcma,  Bibliografia  degli  statuti  dei  comuni 

.  dell'Italia  superiore. 

Iwnbtmtf)  ber  inneren  SDZebtäin,  93b.  1.  4.  5. 

ßionarbo  ba  Sinei,  Quaderni  d'anatomia  F.  3. 

^anblnngen  ber  grienen  Sehnte  91.      93b.  1  ff. 

2lit§  ber  (Serie  ber  Codices  graeci  et  latini: 

§omeri  $lia%,  Codex  Venetus. 

2lri[to^ane§,  Codex  Ravennas. 

£erentin§,  Codex  Ambrosianus. 

$Iantn§,  Codex  Palatinus. 

Sonunctfeo  &  93eHini,  Dizionario  della  lingua  Italiana. 

©tufep^e  93oerio,  Dizionario  del  dialetto  Veneziano. 

@räf,  ©oet^e  über  feine  Sidjtnngen. 

So^n  9^tcf|oI§,  Illustrations  of  the  literary  history  of  the 

>  eighteenth  Century. 

©ctmnel  Soljnfon,  Works. 

@i|imggbericf)te  ber  ^eibelberger  SCfabemie,  ^iloj.^ift.  klaffe, 
93b.  1  ff. 

©atticiotti,  Delle  memorie  Venete  antiche  profane  ed 
ecclesiastiche. 

®i  ÜDZeo,  Annali  critico-diplomatici  del  regno  di  Napoli. 

Biblioteca  storica  e  letteraria  di  Sicilia. 

Moroni,  Dizionario  di  erudizione  storico-ecclesiastica. 

|>orace  SSctfyoIe,  Letters  and  last  journals. 

93Ianö)arb  Serrolb,  The  life  of  Napoleon  III. 

@toargen§fi,  bie  ©algtmrger  SJlalerei.  3:ejtbanb. 

SSinterftein,  §anbfmä)  ber  bergleidjenben  ^ß^fiologie. 

93öfenl)erg,  ©Rinnen  ®entfd)lanb§. 

Stfüßer,  $entfcf)lanb§  ©üfetoaffer^ftrafoben. 

$eftfd)rift  Sari  (£f)im  getoibmet. 

®raffi,  äRetamorp^ofe  ber  SJlnraenoiben. 

35ogt  nnb  §ofer,  Süfctoafferfifdje  StRitteleuro^aS. 

$r.  ©arafin  nnb  ^ean  9ion£,  Nova  Caledonia. 

^eitfdjrift  für  9Jlor^oIogie  nnb  Stnt^ro^ologie,  93b.  1  ff. 

@et$,  ®ie  @rofc@d)metterlinge  ber  (£rbe,  93b.  2. 
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Ü0lit  ttnterftü|nng  ber  9lfabemifd)en  ©ejelttfd^aft  unb 
ber  3uriftifd)en  gaMtät  tonrbe  bie  SBibliotljef  bon  $rof. 
£eid)mann  mit  bortoiegenb  jnriftiftfjer  Siteratur  ertoorben, 
bie  ®ommiffion  ber  Safob  23nr(fl)arbt=©tiftnng  übertoieS 
ung  nebft  einigen  größeren,  in  früheren  23erid)ten  bereits  er^ 
toätynten  $ortfe|nngen :  bon  (£l)Ieboto§ft),  9tom.  Sie  Sftenfdjen 
ber  fRenatffattce  nnb  be§  23aro(f§,  fRtcct,  Affreschi  di  Cor- 
reggio  nel  duomo  di  Parma,  9JlaIaguägi=2Meri,  La  corte 
di  Lodovico  il  Moro,  Sßentnri,  Giorgione  e  il  Gior- 
gionismo.  ^ßrof.  (£b.  |>offmann^rat)er  fd^enfte  nn§  bei 
SlnlaB  ber  2lbfd)ieb§feier  bon  $rof.  2tnbrea§  §en§ler  feine 
©ammlnng  bon  Sftmanadjen  nnb  £afd)enbüd)ern,  berfelbe 
Slnlafe  führte  nn§  ein  bem  Gefeierten  bom  $orftef)er  be§ 
(Srsie^nng§be))artemente§  überreiztes  SSerf  ju,  bie  Docu- 
ments  rares  ou  inedits  de  l'histoire  des  Vosges.  9ln§  ben 
9?ad)Iäffen  ber  gran  3felin=^affabant,  ber  Herren  95eiCon^ 
93nr(ff)arbt,  9Jierian=^arabicini  nnb  Georg  Sßonber9Jiül)E, 
ferner  bon  nnferm  Slffiftenten  ^errn  gri|  §en§Ier  erhielten 
toir  berfdjiebene  ältere  SSerfe.  2)er  tjiefige  Xnrnle^rer^ 
berein  betonierte  im  9tnfd)InB  an  frühere  Uebertoeifnngen 
ältere  ßiteratnr  über  Snrntoefen,  bie  SöUlitärbibliotljef  er* 
Ijielt  bon  Dberfttentnant  ^Seter  ©arafin  bie  SBerfe  griebrid)^ 
be§  Groden  jnm  @efcf)enf,  bie  £iegler'fd)e  Äartenfammlnng 
bermeljrte  i^re  ütyogra^ifdjen  harten  nm  biejenigen  bon 
©djtoeben  nnb  3?ortoegen. 

Sitten  ©djenfern,  l)an))tfäd)Iid)  benen,  bie  feit  Sauren 
in  trener  3lnpnglid)feit  fiä)  einstellen,  tyredjen  toir  ben  ber* 
binblidtften  ®anf  an§ ;  toir  rieten  iljn  bie§mal  and)  an  bie 
§erren,  bie  bnrd)  iljre  ©ereittoittigfeit,  jn  nnfern  ©nnften 
Vorträge  in  ber  Stnla  jn  galten,  inbireft  pr  SRe^rnnft 
nnferer  ©ammlnng  beitragen. 

$ntoenbnngen  in  ben  @efdjenffonb§  berbanfen  toir 
bie  ©abe  bon  tanfenb  granfen,  mit  ber  nn§  §err  nnb  gran 
©eigt>==©d)tumberger  anläjstid)  eines  gamilienfefte§  bebauten,. 
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ba§  Segat  bon  $rof.  3-  3-  23emouEi  im  betrage  bott  5000 
grauten,  femer  berbanfen  tt>tr  300  granfett  al§  $abe  ber 
*(£rben  bon  $rof.  $ri|  Söurtfljarbt  unb  250  granfen  junt 
Stnbenfen  an  cand.  med.  §an§  Sieb.  ®ie  bon  $rof.  93er^ 
nouHi  un§  bermadjte,  an  älteren  arcpotogifdjen  $rad)t= 
tuerfen  reidje  33ibliotI)ef  fonnte  im  23erid)t§ial)r  nidjt  me^r 
in  tmfer  ©ebäube  überführt  toerben. 

III.  33emi&ung. 

®ie  Qi^txn  ber  2efefaalbefud)e  unb  ber  ju  §aufe  be= 
nü|ten  $üd)er  geigen  gegenüber  bem  Vorjahre  einen  9üitf* 
fc^Iag,  toa§  fid)  au§  ber  toeniger  langen  Deffnung§bauer  im 
legten  Sa^r  erflaren  mag,  bagegen  ift  tro|  Sßerminberung 
ber  offenen  ©tnnben  eine  ftetracfitltt^e  ^unaljme  ber  für  ben 
ßefefaal  befteEten  unb  benüijten  Söüdjer  p  fonftatieren. 
Unter  ben  Söeftettmtgen  tourben  2001  SBerfe  gegärt,  bie 
auf  ber  ©ibliot^e!  nid)t  borljanben  finb. 

®ie  Sefefäle  toaren  toegen  9tenobierung§arbeiten  bon 
Witte  %uli  bi§  ©übe  Sluguft,  ba§  SluSIei^ejimmer  bom 
25.  Suß  bi§  9.  Sluguft  gängric^  gefdjloffen.  £er  Zutritt 
gutn  Satalograum  tourbe  für  ba§  Sefefaatyublifum  auf  bie 
£eit  bon  nad)mittag§  2—4  U^r  befd)rchtft. 

IV.  Arbeiten. 

Dr.  9iotI)  begann  mit  ber  Sefdjreibung  ber§anbfd)riften 
ber  ehemaligen  Slntiftitiumgbibliot^ef.  3m  93eritf»t§j[a^r 
fonnte  bie  galfeifenbibliotljef  bi§  auf  ba§  Stegifter  erlebigt 
toerben.  $rof.  9?let)er  führte  ben  Katalog  ber  Briefe  be§ 
gret)=@rt)näum§  toeiter,  bon  ben  au§  biefem  Snftitut  ftam= 
menben  ßorreftonbengen  enthaltenen  ©ammelbänben  mögen 
nunmehr  gtoei  drittel  aufgenommen  fein.  Sie  ausführliche 
2)etaiIinftruftion  für  ben  atyhabetifdjen  Katalog,  bie  ber 
Unterzeichnete  bor  25  Sauren  abfajste,  tourbe  im  33ericf)tg= 
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jähr  einer  burd)greifenben  9iebifion  unterzogen,  gür  ba§ 
fchtoei§erifd)e  3nftmabelber3eid)m§,  ba§  mit  |rilfe  eine§ 
23unbe§beitrage§  auf  ber  ^iefigen  93ibliothef  bearbeitet  toirb, 
liefen  ungefähr  4000  £itel  ein.  ®ro£en  unb  ©an§en 
fann  bie  Unterfuchung  über  ben  fd)toei§erifchen  SBefitj  an 
Qnfunabeln  al§  abgefchloffen  gelten,  ®egen  13,000  gjem* 
^lare  mögen  in  ber  ©djtoeis  borhanben  fein,  fie  berteilen 
fid)  auf  ca.  150  SBefi^er,  bon  benen  ungefähr  je  ein  ©ritte! 
öffentliche  SBibliothefen,  geiftlidje  Snftitute  unb  $ribat= 
fammlungen  finb.  Dr.  $onrab  (£fd)er,  ^ßribatbo^ent  an  ber 
biefigen  Uniberfität,  erfteßte  ein  befd)reibenbe§  S5ergei$ni§ 
ber  in  unfern  §anbfd)riften  unb  Snfunabeln  enthaltenen 
Miniaturen,  er  gebenft  feine  Arbeit,  bie  mit  reifem  Söilber^ 
fchmutf  berfehen  toerben  foH,  §u  beröffentlicfjen.  SBir  tooßen 
hoffen,  bajs  fid)  genügenb  ©ubffribenten  auf  biefe§  Sßerf 
finben  laffen,  ba§  geeignet  ift,  feit  Sahrhunberten  al§  foft= 
baren  S8efi|  berührte  ©enfmäler  früheren  @d)affen§  aßge^ 
mein  befannt  p  ma^en. 

V.  35aultd)es. 

lieber  bie  gortfchritte  ber  Arbeiten  am  drtoeiterung^ 
bau  be§  $Süchermaga§in§  ift  folgenbe§  ju  berieten. 

®ie  Arbeiten  tourben  nad)  furger  Unterbrechung  früh- 
§eitig  ttrieber  aufgenommen  unb  fo  geförbert,  baft  am  26.  Wax% 
ba§  ©acfjgefimfe  berfeijt  toar.  Unmittelbar  barauf  tourbe 
mit  ben  (Sifenbetonarbeiten  be§  Sad)e§  begonnen.  Stm 
21.  Mai  toar  bie  2)a(hfonftruftion  fertig,  bie  eigentliche  93e= 
bachung  am  23.  Suni  boßenbet.  $on  ba  ab  begann  ber 
innere  5lu§bau:  ©tyf erarbeiten,  Montage  ber  gentral* 
heigung,  @chloffer=,  Schreiner^,  Malerarbeiten,  Srfteßen  ber 
ßinoleumbeläge  unb  ba§  Montieren  ber  95ertifal§ahnftangen 
ber  93ü(herre)3ofitorien.  ®iefe  Arbeiten  finb  bi§  gum  3ahre§= 
fä)luf3  in  ber  §au£tfache  boßenbet  toorben. 
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3m  $ertoaItnng§geMnbe  finb  bie  borgefefjenen  9teno= 
triemngSctrbeiten  am  4.  Qnli  begonnen  nnb  im  ©rojsen  nnb 
©an^en  M§  Gmbe  Slngnft  fertig  geftellt  toorben. 

93afelr  ben  23.  Qannar  1914. 


®er  Dberbibliot^efar: 
Dr.  e.  ei)r.  SfcnuroUt. 
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Tabelle  I. 

£utoadj§. 

„  ;     t.LW±         ^  „  ®önöe  JBroIcötiren  Blätter 

ttniberUtatSMöItotl&et: 

®ur4  tauf                            Srutf'e  3053 q  1709  301 

„     Wommen  mit  Sefesirf ein  k.      „  2202)  i 

@d&cnfUttö                               „  1839  997  43 

„     Stauf  tf)                             „  H68  5401 

©efcofitii: 

UnibcrfitätSMbHotöcf                   Srutfe  52  24 

tircöenMbltottief                           „  16 

3ieglerrfd)e  £ artenfammlung  .  .  —  370 

«Ratutforfdjenbe  @efellfd)aft   .  .        „  321  101 
Mtorifti&e  unb  anttquartfdje  @e* 

feflftfjaft                                 „  227  54 

MlitärMMiotöef                           „  65  17  2 

Snternationale  9fluftfgefetlfd)aft  .        „  36  45 

SBaterlänbtfdje  »tötiotftcf  ...        „  41  317 

St  0  tat  7038  8666  716 

1912  7089  12012  340 


)  Nation  entfallen  auf  Stiftungen  unb  gonb£: 


SReftor  SBurtfijarbt   3 

Söatfernagel   16 

$eter  Vertan   52 

91.  ^urcffmrbt^erian     .  .  7 

£ubtoig  Siefier   83 

2)  Nation  entfallen  auf: 

mtWnWt  ©efellftfmft  .  .  117 

Sefegefellftfmft    10 

Suriftifftcr  Sefeairfel  ...  38 


9Id&.  Rommen  9 

2lnbrea§  £eu§ler    ....  307 

Subtoig  (Ringer  9 

Safob  ^urffiarbt  16 

ftalpaum  22 

Geolog.  Sefegefellftfmft  .  .  40 
§iftori?d)er  SefesirM  .  .  .16 


Soften  für  ©lücfjeranSjfcaffungctt  in  feen  Saferen  1910—1913. 


Seitfftriften  unb 
fjortfeöungen 

^obitäten 

2tntiquaria 

£otal 

1910 

23,838 

7514 

4831 

36,183 

1911 

24,154 

7739 

4145 

36,038 

1912 

26,254 

6452 

3506 

36,212 

1913 

28,042 

5347 

4628 

38,017 
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Tabelle  III. 

2lrbeiten  am  neuen  Katalog. 
1913. 


SJlamtffrtyte :  93änbe  SSrofd&ürett 

SBriefbänbe  be§  gtet)  *  ©tt)näum§, 

5087  Hummern   24 

galfeifen    98 

$>ru<f  e : 

Slcceffion    5801  7100 

keltere  $e[tänbe  ($ret)  =  ©rtjnäum, 

SJliefdjer  jun.)    447 

tarten : 

Panigloben  unb  ©eefarten     220  SÖIätter. 


Zotal  ber  big  dnbe  1913  aufgenommenen  SSänbe 

unb  33rofd)üren   298,784 

£ota!  ber  bt§  Gmbe  1913  aufgenommenen  ttni* 

berfttat§fi$riften   189,569 


$>ie  Satyt  ber  S3anbe,  23rofcf)üren  unb  (Stngel= 
blattet  betrug  ©nbe  1913  (ofi,ne  9lad)Iöffe 
unb  Soubtetten): 

SWanuffribtc    .   .   .   S3änbe   5140 

Safein  (^ab^ti)     .   .  39 

2>ructe  Söänbe   314,181 

*8rofd)üren    ....  170,926 

<£tn§elbtätter   85,855 

babon :   @eograbbtfä)e  tarten  .  12,297 
^orträt§  .....  68,056 

Stnftcbten  5,451 

(StnbtattbracSe    ...  51 


S5ergeicf)nis  ber  ^Donatoren. 

(3)te  erfte  ber  hinter  bem  tarnen  fceftnbftd)ett  3<rf)fot  bebeutet  bte 
2ltt3af)l  ber  SBänbe,  bte  atoeite  bte  5Inaa§I  ber  Söroftfmren). 


Star  au:  Stugenabteilung  be§  fantonalen  ®ranfenl)aufe§ 
0,11.  SBalneologifcfie  ©efettfdjaft  0,1.  Dbergeri^tgfanälei 
be§  ®antong  Slargau  0,2.  (Sd)uIbireftion  1.  «fit,  Dr.  £ang  1. 
Ann  Arbor:  University  of  Michigan  1.  Antal,  Dr.  Geza 
von,  Papa  9.  Sluftert,  §t^oIt)te,  Staffier  1,18.  3IuffartJ), 
grans  ^Benjamin,  granffurt  a.  9W.  1. 

»fid&tolb,  Dr.  §an§  5.  Söaer  &  <£o.,  granffurt  a.  W.  8,2. 
$afif)lin,^.0,l.  Söa^,ebti)m@.,pUaber^tal.  Harbin, 
©ore^e  0,1.  93ar%  (Hifakt^  3,1.  93afel:  Sllfo^ 
gegnerbunb  0,1.  ©tattftifdjeg  5lmt  5,1.  Snternationaleg 
Slrbeitgamt  1.  ©äjtoeigerifäjer  9Irmeneräie!)erberein  0,1. 
2iugen!)eilanftaltO,l.  (Sd^iDetgertfcfier  Sauf  ber  ein  0,1.  99a§ter 
23ud)=  mtb  Slntiquariatgfjanblung  2.  SSürgergemetnbe  1. 
Söürgertyital  1.  95ür  gerturnt)  er  ein  0,1.  Sommiffion  §ur 
gürforge  für  (£r!)oIung§bebürftige  0,1.  tommiffion  jur 
SSerforgung  bertoafjrlofter  SHnber  0,1.  «ttgemeiner  ^onfum^ 
berein  0,1.  Departement  be§  Snnem  4.  ©tänbigeg  ftaat^ 
Itc^e§  ginigunggamt  0,1.  (äle!tri§itat§toerf  0,1.  £ing* 
tragenbe  (Srfparmgfaffe  0,1.  ($rgiet)unggbe))artement  13. 
(Mer^ommiffion  1.  (Sjpebition  be§  (£l)ripd)en  $olf§= 
boten  1.  3:^eoIogif($e  gafultat  1.  ginanäbepartement  3,9. 
grauenarbettgfdjule  0,2.  gtauenfpital  1.  §eil=  unb  ^flege^ 
anftalt  griebmatt  0,2.  @a§=  unb  Söaffertoerf  0,1.  Magier 
©efangberetn  0,2.  greitoiHige  afabemifäje  ©efettfdjaft  4. 
©efettfd)aft  §ur  93eförberung  be§  ©uten  unb  ©emeinnü|igen 
0,1.  ©efettfdjaft  gegen  §au§bettel  0,1.  §iftorifd)e  unb 
antiquartfc^e  ©efettfdjaft  1,2.   Omit^Iogifc^e  ©efettfc^aft 


—    18  — 


0,1.  ©tattftifc^-öorfStoirtfc^afta^e  <35eyettf(^aft  11.  ©etoerk* 
mufeum  73,27.  ©treftton  ber  Mgemeinen  ©etoerbefdjule  0,1. 
Neutrale  ©uttentyler  0,1.  ßtymnafium  0,2.  93a§Ier  §anbel§= 
banf  0,1.  ©a§ler  §anbel§^  imb  Snbuftrieberein  1.  ©a§ler 
|janbel§!ammer  8.  2öibemann§  §anbel§fd)ule  0,1.  |>anb- 
toerferbanf  0,1.  ©tubentenberbinbung  §eltoetia  1.  Verberge 
gut  §eimat,  ©ngeOjof  0,1.  ©a§Ier  §ilf§berein  für  ©ruft-  • 
frattfe  1.  ^antonalfcpijenberein  0,1.  SKnbertyital  0,1. 
@d)toeiserifd)e  Srebitanftalt  0,1.  ®rei§fommanbo  0,1. 
Deffentliäje  ®unftfammlung  1,4.  S8a§ler  Shmftberem  0,1. 
Mgemeine  SefegefeKfdjaft  0,1.  9Jiännerd)or  ©unbelbingen 
0,1.  ©a§ler  ^iffionSbucf^anblung  16,22.  3tfiffion§gefeH= 
fdjaft  0,1.  Sl)angeüf(^^rDteftantif^er  9fti)fion§berein  1. 
SftiffionSbertoaltung  1,1.  §iftorifd)e§  SKufeum  0,2.  2lHge= 
meine  9#ufifgefeEfd)aft  1,3.  3Äuftff(^uIe  unb  ßonferbatorium 
0,1.  „$atria"0,l.  $fanb!eil)anftalt0,l.  9lebaftionber©a§ler 
9?ad)ricf)ten  2.  Stebaftton  beg  ©^toeigerifdjen  ^ßroteftanten- 
blatte?  1.  9iebaftion  unb  ©erlag  be§  ®orretyonben§blatte§ 
für  @d)toei§er  Sierße  62.  9tebaftton  ber  ^eitfdjrift  „$)er 
$elbfcf)ü|e"  1.  ^Rebaftton  ber  £eitfcf)rift  „$er  ®a«)olif"  1. 
9iebaftion  ber  3eitfd)rift  „$>er  Sumfreunb"  1.  @anität§= 
bepartement  0,1.  <Sü)laü)U  unb  ©te^of  1.  greitoiHige 
©djulfljnobe  ©afel^Stabt  0,5.  greie  @efunbarle^rerber= 
etntgung  0,1.  @taat§arcf)ib  0,56.  @taat§fan§let  22,59. 
Sekretariat  be§  ©tabtt^eater§  0,1.  Jaubftummenanftalt  0,1. 
£ierfä)u|5t>eretn  4,2.  9teftorat  ber  £öd)terfcf)ule  0,1.  UnU 
berfität  18,67.  Unteroffi^ierSberein  0,1.  ©erein  für  §eim= 
arbeit  ber  9Jlattpu§gemeinbe  0,1.  Saufmänmfäjer  ©erein 
0,1.  ©erfe^r§berein  0,1.  ©a§ler  ©erfic^erung§gefeEf^aft 
gegen  geuerfcfjaben  0,1.  ©ertoaltung  ber  ©bangelifd^ 
reformierten  ®ird)e  8,1.  ^Bürgerliche  SBaifenanftalt  0,2. 
©djtoeigerifdjeS  SBirtf^aftSar^ib  0,1.  93a§ter  Söo^ngenoffen^ 
fd)aft  0,1.  ©aubrier,  3„  ßtion  1.  93ed,  Dr.  D§¥ar, 
München  1.    ©ellinjona:  @taat§¥an§lei  1.  ©erlin: 
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«eltefte  ber  Äaufmonnf^aft  bon  »erlin  6.  ©tatiftifcfjeg 
.  «mtber@tabtöcrlm2.  »gliche  öiMiotljef  4,1.  Zentral* 
fteüe  für  ^Balneologie  1,1.  @iemeng=©ä)n(ferttoerfe  2,1. 
Sreptoto^Sterntoarte  1.  Äöniglidje  Uniberfitätgbibliotfjef  0,1. 
SlUgemeüte  ^ebiginifcfje  S5er£ag§anftalt  1.  ®entfd)eg  $er- 
laggljang  1.  23ern:  (Sibgenöffifäje  Mfotyolbertoaltnng  1,2. 
SBemer  9Ifyenbal)n  $ern=ßötfd)berg= Simeon  0,4.  (£ibg. 
Stmt  für  geiftigeg  Eigentum  48.  ©djtoeigerifdjeg  93unbe§^ 
ardjito  2.  (Sibg.  ftatiftifdjeg  önrean  4,1.  (Sibg.  Zentral* 
bibliottjef  41,4.  gentralfomntiffion  für  fdfjtDexgertfc^e  Sanbe§= 
fnnbe  0,1.  (£ibg.  Departement  beg  Snnern  2.  ©treftton 
beg  Innern  1.  £)efonomifd)e  nnb  gemeinnü|ige  ©efeßfdjaft 
0,1.  ©djtoeigerifdjeg  ®efnnbt)eitgamt  1.  ©j#ebition  beg 
f^toeigerifdjen  §anbelgamtgblatteg  1.  ©djtoeigerifdjeg  $nftig= 
nnb  ^oligeibe^artement  1.  Äranfenfaffe  für  ben  Danton 
Sern  2,1.  ©djtoeigerifdje  ßanbegbibltot^ef  12,5.  ©djtoei^ 
gerifd^e  Sanbeg^brogra^ie  2,2.  @tf»tr>etgerifcf)e  9lational^ 
banf  0,1.  ©d)nttommiffion  beg  (Stymnafinntg  ber  ©tabt 
Söern  0,2.  ©taatgfanglei  2.  ©tabtbibliotljef  0,1.  herein 
jur  gorbernng  ber  ©ntenbergftnbe  in  93ern  0,3.  (Sibg. 
$erfid)ernnggamt  1.  Sßertoaltnnggfommiffion  ber  Sarnegie* 
©tiftnng  für  Sebengretter  0,1.  33ernonEi,  Dr.  e.  S^r.  8,9. 
»erholet,  $rof.  5ltfr.,  Bübingen  0,1.  Söenttner,  ^rof.  Dr. 
£>.,  ®enf,  2.  ©iebermann,  Dr.  5lboIf  1.  93ing,  Dr.  Robert 
1,1.  ©todjer,  ©bnarb,  QMfy  1.  Springer,  $rof.  Dr. 
$anl  1,16.  Bologna:  R.  Museo  geologico  1.  Söonn: 
®entfcHübamerifanifcf)eg  Snftitnt  2.  SBofton:  SWaffa- 
äjnfettg  ©eneral  §ofyitaI  1,1.  »ranbftetter,  $rof.  Dr. 
St.,  fingern  0,2.  SBranbt,  ^rof.  SS.  1,2.  »rann,  $rof. 
Dr.  ©.  2,1.  93rngg:  ©d)toeigerifd)eg SBanernf  efretariat  2,2. 
Söegirfgamt  0,2.  ©djtoeiger.  Ianbtoirtfd)aftlid)er  herein  1,1. 
Bruxelles:  Administration  de  la  Revue  internationale 
du  Socialisme  rationel  1.  Bibliotheque  Royale  9.  In- 
stituts Solvay  0,2.    Union  des  Associations  internatio- 
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nales  2,1.  ©uforeft:  Academia  Romänia  1.  $Buba  = 
£eft:  Office  Central  de  Statistique  du  Royaume  de 
Hongrie  1.  Buenos  Ayres:  Director  de  Publicationes 
de  la  Faculdad  de  Filosofia  y  Letras  1.  SSurcfljarbt, 
$rof.  Sttbr.  2.  «uriffjarbt,  Dr.  Sluguft  3.  <8ur<il)arbt= 
SSiebermann,  Dr.  £Jj.  31.  Suuffjarbt,  $rof.  Dr.  gri|  fei.  1. 
Surdljarbt,  Dr.  £an§  0,1.   Safob  93urc£f)arbt=@ttftung  2. 

Calcutta:  The  Collegian  Office  1,7.  Superin- 
tendent Government  Printing  6.  Champion,  Honore, 
Paris  1.  (griffen,  Dr.  £f).,  Sern  0,8.  (Sfjriftiattta: 
tgl.  greberifö  Untberfttet  1.  6f)ur:  tantonSfribliotljef  1. 
©ötfjen:  Mag  ber  ^eitfdjrtft  „5Da§  ^ol^dnütat"  1. 
(Sorning,  ^rof.  £.  t.  2.  Soulm,  3ute§  0,1.  (Souttä,  Sofnt, 
ßonbon  0,3. 

®af)t,  Dr.  $rang,  to})enf)agen  0,1.  $alton,  Dr. 
efjarlottenburg  0,1.  £>abo3:  ©a§ler  £ettftätte  für  93rin> 
franfe  0,1.  Jhtrberein  0,14.  2>ebrutmer,  Dr.  llbert  1. 
®entfon  &  Gtie.,  Stjtcago  1.  Sierauer,  ^ßrof.  Sof)anne§, 
@t.  ©allen  0,4.  SrteSbad),  9Kaj  be,  gribourg  1.  3)in§f)o, 
£oonu§jt  GotoaSjt,  Slben  1.  3)ttt§f)etm,  Sllfreb  0,21.  $om= 
brotoSfl),  Dr.  Subtotg,  93romberg  1.  Srabfin,  Samuel, 
trementfcf)ug  0,1.  3)re§ben:  tgl.  öffentliche  Sßtbltotfjel 
0,1.  mebaftton  be§  9lra)tb§  für  3af)nt)etlfunbe  1.  ®ro§= 
$arm),  21.,  ^ßorrentrut)  0,1.  2mrnmg=£atorence,  <Sh  ©btoin, 
£onbon  0,1. 

ßgger,  $rof. 1.  ©ngettnann,  St).  0,1.  drtangen: 
tgl.  S3ot>er.  Uttit)erfität§=»tMit)tf)ef  1.  Evanston:  North- 
western University  0,1. 

gaudjerre,  Dr.  |>em:t)  0,1.  getgentotnter,  Dr.  (£.  0,1. 
Hölter,  $rof.  %t.  1.  $teä)ter,  Mfreb  0,1.  %inä%  <£.  0,1. 
fym§ler,  Dr.  @eorg  7,3.  gifcf),  Dr.  9t.  0,1.  gtfäjer,  Dr. 
grtebricf),  ®ern§ba(f)  1.  gluri),  ©antuet  1,1.  %od,  ®uftab, 
@.  in.  b.  fietyjtg  1.  Formosa:  Bureau  of  produc- 
tive  industries  1.    Fourriere,  Abbe  E.,  Moislains  1,2. 
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Sfranffurt  a.9K.:  @tabtMMiot§eU,2.  ffi$eitt^aimfäer 
$erbanb  für  $olf§Mlbung  0,1.  grauenfelb:  SJjur* 
gauifäje  ©taatgfanjlei  1,2.  Fribourg:  Chancellerie 
d'Etat  du  Canton  de  Fribourg  2,3.  grobenutg,  %M.  1. 
pgüftaller^ret),  (SM  1.  gulb,  Seon^arb  geltj,  9leto  S)orf  1. 

©ans,  Sßrof.  0,4.  ©elbner,  &.  1.  Geneve: 
Bibliotheque  publique  et  universitäre  0,1.  Chancellerie 
d'Etat  du  Canton  1.  Societe  des  arts  de  Geneve  1. 
Societe  de  cremation  0,7.  ©eftfer,  Dr.  (£b.  3t.,  gürid)  0,1. 
©eftfer^ergog,  (£.  %.  1.  Gianni,  Saverio,  Cava  di  Tirreni  1. 
@laru§:  Dkrgertcf)t§fanslet  beg  Santon§  0,1.  <Ma£  2. 
Böttingen:  Dr.  ©.  SB.  93rebe=@ttftung  1.  Uniberfität^ 
miwtyd  0,1.  @oob,  $rof.  Sameg  &,  pilabet^ia  1,1. 
©ojjau:  (£$)ebttion  ber  9Konat=9tofen  1.  ©raf,  $rof. 
Dr.  ^.  »ern  0,1.  ©rtfar,  *ßrof.  Dr.  aRfindjen  0,1. 
©roningen:  öibltot^eef  ber9Hp=Umöerfitett  1.  ©fdjtotnb, 
Dr.  (Sbnarbo,  Santa  Fe  2.  @fd)hrinb,  Dr.  §.  0,1.  Gui- 
maräes,  Rodolphe,  Amadora  2.  @5n|toiffer,  Dr.  Äarl, 
Steftal  0,1.    Guyard,  Jules,  Arc-les-Gray  1. 

^aafenftettt  &  Vogler  1.  §aff,  $rof.  Dr.  ®arl,  Sau= 
fanne^ß^atEt)  0,1.  |>agenßad)=93errt),  grau  $rof.  0,1. 
Dr.  (£arl  0,1.  §alle  a.  %f.  Unitoerfttät§MMtotl)ef  0,1. 
Hamburg:  |)anbel§ftattftifd)e§  2lmt  1.  §amfmrgtfd)e§ 
totonialtnftttnt  0,1.  StabtötMiotfjet  1,1.  §au§otter,  £of* 
rat  Dr.,  Snn§örud  0,1.  §ei^t,  $rof.  6.  §ebtnger, 
$rof.  (£.  8.  Geißing  &  £id)ten!)al)n  9,1.  §eman,  $rof. 
%.  1.  §enrict,  Dr.  §  ermann  1.  Berbern:  Slröeiter- 
Volonte  0,1.  §ert§au:  hanglet  be§  $anton§  Sl^engett 
a.  9tf).  1,1.  §er§og,  21.  0,1.  §er§og  %tö>.  dmtl,  grut^ 
tollen  1,1.  |>enkrger,  Dr.  93rugg  0,3.  §eu§Ier,  *ßrof. 
Dr.  2lnbrea§  96,100.  §en§ler,  $rt|  3,39.  §en&ler,  sjirof. 
4>.  9.  §üböurgl)aufen:  Springt^e  55erlag§anftalt  0,1. 
■£irfd),  Dr.  Qafob,  Stfünc^en  1.  £öä)ft  a.  9W.:  garfitoerfe 
öorm.  äfteifter  ßuctu§  &  Srüntg  1.  §offmann^rat)er, 
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Sßrof.  <£.  132.  £o$*ßmber,  Dr.  9tub.  8,5.  Houghton: 
Michigan  College  of  Mines  1.    §ungifer,  Sofyn  22,2. 

Sauet,  (£l)arle3,  ßimogeg  0,1.  $ena:  Umber[ttät§= 
»tMiotlje!  0,1.  Sfelitt,  Dr.  Sfaac  0,1.  SfelMetter,  £.  3. 
3fclmf  9Utb.  0,1.    Sjelin  2^.,  SS.  3).  SR.  109. 

Mgt,  ?fr.,  9ttel)en  1,1.  ®arl§rul)e:  ©rop.  ©ab. 
£of=  unb  ßanbe§MMiot!)ef  1,3.  ©rofef).  S8ab.  @tattftt)cf)e§ 
Sanbe§amt  3.  SMer,  Dr.  (£b.  1.  ®iel:  ®ommiffton  §ur 
totHenWaftü^en  Untersuchung  ber  beulen  Speere  in  ®te(  1. 
®gl.  UmberfttätSbtbltot^ef  0,1.  Slo^enljagen:  Umber^ 
fttät§MWtot!)ef  0,5.  ®okr,  Dr.  9,4.  Äögler,  §an§  0,2. 
Kolozsvär:  Erdelyreszi  Magyar  Közmüvelödesi 
Egyesület  2.  Hrei§,  *ßrof.  0,1.  Shetfcf)mar,  SBöjenberg 
&  (So.,  Sregben  0,1.   trömmetbetn,  Dr.  gri|  1. 

La  Chaux-de-Fonds:  Librairie  Generale  0,1, 
Lagorgue,  Paul,  Paris  0,1.  La  Haye:  Bibliotheque 
Royale  des  Pays-Bas  1.  ßanbenberger,  ^aftor,  @t.Sout§  1. 
Sanbmann,  $rof.  3.  1,1.  Sa  9totf)e,  Dr.  ©uftab,  ®ocf)et 
8,23.  Lausanne:  Chancellerie  du  Conseil  d'Etat  1. 
Leeds:  University  0,1.  Seidig:  ©örfenberein  ber 
beulen  SBudjpnbler  0,1.  2)eutfd)e  Drientgefeßfdjaft  1. 
Verlag  Une§ma  0,8.  Levaillant,  Lucien  0,1.  ßtebenau, 
Dr.  21).  bon,  Sutern  0,1.  Steftal:  ßanbe§fan§let  be§ 
ÄantonS  23afel=2anbfd)aft  1,1.  L  i  s  b  o  a :  Universidade  1. 
£ogo§,  9W.  23ern  1.  Sonbon:  internationaler  @e^ 
noffenfd)aft§bunb  1.  The  Wellcome  Physiological  Re- 
search Laboratory  0,9.  President  of  the  Royal  Society  1. 
£o|,  Dr.  20.  4.  Loubat,  Duc  de,  Paris  1.  £üfd)er=2öte- 
lanb,  grau  1.  Südlingen:  3bo^eIttyrad)e=2$erIag  1. 
Süttid):  ttniberfttöt  1.  Lugano:  Ginnasio  e  Liceo 
Cantonale  0,1.  2u|,  $fr.  3ule§,  Sttgaä)  0,3.  SKacmißan 
&  ©te.,  ßonbon  1.  Wainy.  ©tabtbibliotlje«  3,2.  Man- 
chester: Cooperative  Wholesale  Society,  Ltd.  1.  Ma- 
nila: Bureau  of  Science  1.    ^tfiftritte  ßftrart)  0,4. 
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äKafjmt,  Dr.  9i.  0,1.  äfotyer,  93ettt)f  Sßten  0,1.  8tu8  bem 
Sfta^IaB  bon  |>.  9Jlertan^arabicim  (nod)  nit^t  gegärt). 
SJterf,  <£.,  ©armftabt  2.  Mettler- Wyss,  Les  fils  de,  La 
Chaux-de-fonds  0,1.  äftetmer,  $rof.  9i.  0,1.  Mexico: 
Instituto  geologico  de  Mexico  4.  9Ket)er,  Dr.  1,1. 
SWeijer,  »enebtft,  dinftebeln  0,1.  SRe^er,  $rof.  Dr. 
gart  1.  9Wiefdjer,  Dr.  (grnft  0,12.  SWiefdjer,  sßfr.  (grnft  0,1. 
Milano:  Associazione  Elettrotechnica  Italiana  1.  Monte- 
video: Ministerio  de  Relaciones  exteriores  3.  äßorin, 
£mü§,  £rot)e§  1.  SÄfilljaufen  i.  @.:  ^anbeföfammer  1. 
SÄfindjen:  Marifttfdjer  «erlag  ,f5lfro^oIi§"  0,4.  „Sie 
S3rü(Je"  1.  3)eutf(f)e§  SDtufeum  üott  9Jleiftertt)erfen  ber 
%atnrtotffenfcf)aft  unb  £ecf)iüf  0,1.  SÄurt:  kantonale 
^ßflegeanftalt  0,3. 

9labf)ol§,  3)r.  §an§,  ^üritf)  0,1.  Magier,  ^ßrof.  1. 
Nagpur:  Office  of  Inspector  General  of  Agriculture  in 
India  0,1.  9tef,  Sßrof.  Ä.  0,3.  Nemäti,  Kaiman,  Buda- 
pest 0,1.  Neuchatel:  Bibliotheque  de  la  ville  1. 
Societe  des  Belles-Lettres  2.  Heitmann,  ^rof.,  ^etbel- 
berg  1.  New  York:  The  First  Assistant  Commissioner 
of  Education  1.  Carnegie  Foundation  for  the  advance- 
ment  of  teaching  1.  Municipal  Reference  Library  of 
the  City  0,1.    New  Public  Library  0,1. 

Obäl,  Dr.  Bela,  Eperjes  1,2.  DbernrfeK:  Sßerbanb 
für  internationale  25erpnbtgnng  1,8.  Dbeffa:  3tebaftton 
ber  „Terapewtitscheskoje  Obozrenie"  2.  Drelli,  gran 
*ßrof.  bon  5,1.  D§born,  21.  Slcto  g)ort  0,1.  Öfter- 
mann,  Sllfreb,  Colmar  2.  Oxford:  The  Delegates  of 
the  Clarendon  Press. 

^aalgoto,  $rof.  ©erltn  0,1.  Parä:  Directoria 
do  Museu  Goeldi  de  Historia  Natural  e  Ethnographia  1. 
^affabant,  @eorge§  0,1.  ^ßeterfen  $rof.  3.  ^ftfter,  Dr. 
%.  0,1.  Philadelphia:  Fairmount  Parc  Art  Asso- 
ciation 0,1.   Foote  Mineral  Company  1,2.  ^f)t!t$ri,  Dr. 
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$abo§=®orf  0,1.  Rottet,  $rof.  (£.,  %ime§  .0,1. 
$o})üff,  Dr.  3.,  $ari§  2.  ^tyobitfcf),  9t.  ©enf  0,1. 
Porto:  Universidade  4.  $ofen:  Saifer=2Bill)eInt=93ibs 
Um  0,1.  $rag:  SBiffen^aftliöie  ©efellf^aft  beulet 
Slergte  in  33öf)men  0,1.  ßefe^  unb  9lebef)alCCe  ber  beutfdjen 
©tubenten  0,2.  $rei§toerf=3tnI)off,  SB.,  0,1.  ^retStoerf, 
*ßfr.  @.  5.    Pusa:  Agricultural  Research  College  1. 

Quervain,  Prof.  F.  de  2. 

Stabe,  $rof.  |>annober  1.  9iatf),  (£!jarle3,  SOlüI^ 
Raufen  i.  @.  0,1.  Gefärbt,  Dr.  0,1.  3teittf)arbt,  ©uc^^ 
brutferei  1.  SteinJjarbt,  Dr.  2.  2.  Stiegen:  2)iafoniffen= 
anftalt  0,2.  (£bangelifä)e  |>eilanftalt  0,1.  ^ilgermiffion 
©t  (£!)rifd)ona  0,1.  Saubftummenanftalt  0,1.  fRtga: 
£iteräriftf)^raftifd)e  SBürgerberbinbung  0,1.  9tiggenbacf), 
$rof.  2IIb.  0,1.  9tiggenbac^,  ^5rof.  ®b.  1,1.  9MfuB,  ?rof., 
2)re§ben  0,1.  Roma:  Biblioteca  del  Senato  del  Regno 
1,4.  Biblioteca  di  Studi  Religiosi  1.  Direzione  generale 
della  statistica  e  del  lavoro  1.  Ministero  di  Agricol- 
tura,  Industria  e  Commercio  6.  Ministero  di  Grazia 
e  Giustizia  e  dei  dilti  4.  9iomt§,  Dr.  $aul  1.  91  or- 
f  djettf):  9iorboft^tt)etäert^er  $erbanb  für  @cf)iffal)rt  9tf)ein^ 
Söobenfee  0,1.   Steiner,  Dr.  @.  0,2. 

©anbreuter,  $fr.  Sari,  ßangenbrutf  1.  @t.  ©allen: 
©täbtifdje  |>anbel§l)od)fcf)uIe  0,1.  @^toet§eri^er  Zentral- 
berein  für  ba§  SSIinbentoefen  0,1.  St.  Louis:  Washington 
University  2.  St.  Petersburg:  Cabinet  de  droit  penal 
de  l'Universite  Imperiale  0,1.  ©arafin,  Dr.  gri|  1. 
©arafin,  1.  ©arafin  Dr.  2ö.  2.  ©arafin =9ßarnert), 
grau  13.  ©arafin=2öamert),  9i.  1.  ©ä)affl)aufen: 
®an§Iei  be§  £)bergeriä)te§  1.  @taat§fan§Iei  1.  ©djaffrotl), 
&  Vauseyon-Neuchätel  1.  @cf)afl)eitlin,  Slbolf  2Ina* 
cajm  1.  Stimme!  &  So.,  9JliIti|  b.  Seidig  2.  ©djmöllerl, 
Sari,  SSien  3.  ©djneiber,  §an§,  ®ornad)  3.  ©djneiber, 
$rof.  3.  3.  6  11.    Schönauer,  Dtto  0,1.    ©c^o^ig,  Di. 
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©.,  Oelsberg  0,1.  ©dntttfjefe  &  Sie,  3ürt^  0,4.  93enno 
©ctjroabe  &  (Sie.  10,3.  ©cfjtoerbfäjarf,  9ftofe§  Sofob,  to= 
romea  0,2.  ©djtotjj:  tan§tei  be§  tantonS  1,2.  ©eiler, 
(S.  9t.  0,1.  ©enn,  *ßrof.  @.  3,1.  ©tbtriafoff,  5t.,  3ürid) 
0,1.  ©iebeberg,  (Sugen,  @ototf)urn  0,1.  ©iegrift,  Sßrof. 
St.,  «Sern  0,4.  ©ijtljoff,  5t.  23.,  fieiben  1.  Silvestri- 
Falconieri,  Fr.  di,  Roma  0,1.  ©hnion,  53ertag3bucf)I)anb= 
tung,  33ertin  0,1.  Simla:  Indian  Research  Fund  Asso- 
ciation 1.  ©olotfyurn:  ©taat§fanälei  1,3.  ©beider,  Dr. 
gelir.  l.  ©Reifer,  SJcgr.  ^5rof.  gr.  fei.,  greiburg  1.  ©beifer, 
9teg.=9tat  *ßrof.  $aul  11.  ©Reifer  Dr.  *ßaul  11,2.  ©tacfjer, 
(SntanueIO,l.  @tae^elin=93ur(f ^arbt,  93enebi¥t 0,1.  ©taefjetin, 
Dr.  gelir.  0,3.  ©taeljettn,  Sßrof.  9tub.  9.  ©tenftranb, 
Stuguft  3:,  Sb,icago  0,1.  ©tictelberger,  £an§  3,1  ©titfer§ 
3.,  Sutern  1.  ©tingetin  Dr.  Dtten  0,1.  ©totf  = 
Ijolm:  tgl.  93ibIiotf)ef  1.  Strasburg  i.  (£.:  taifert. 
Uniberfität§=  unb  SanbeSbibtiotljef  1,3.  ©traufe,  9latf)an, 
9teto  5>rf  1.  ©trübin,  tarl,  Sieftat  0,1.  ©tücfetberg, 
$rof.  (S.  2t.  12.  ©tücfelberger,  Ingenieur  1.  Stuttgart: 
„®o§mo3",  ©efettfdjaft  ber  9caturfreunbe  0,1.  herein  für 
argtticr)e  Stfciffion  0,1.   ©utger,  Dang  5,3. 

£eia)mann,  Stlb.,  0,5.  Seubner,  23.  Seidig  0,1. 
£t)oben  üan  Belsen,  Dr.  @.  ®.,  3oad)im§tt)at  1.  £J)omae, 
Dr.  g.,  Bübingen  0,1.  Sb,ommen,  $rof.  9tub.  3,3.  Zfyot, 
$rof.  2.  bon,  ttjbeft  2,6.  Stflt§:  ®autafifd)e3  SWufewn  1. 
Toronto:  The  Meteorological  Office  1.  £rog,  Dr.  |)., 
güricb,  1. 

Uebertoaffer,  5t.  53.,  äJcarfneurirdjen  2.  ttnbefatmt  0,1. 
Ungenannt 22,23.  U^fata:  tgt.Uniberfttät§bibliotb^f:0,l. 

93eitton=S3urcebarbt,  drben  bon  378.  «eltemann,  Dr. 
5t.,  @enf  0,1.  «iiiiger,  Dr.  0,1.  «ifä^er,  *ßrof.  (Sber= 
I»arb  0,2.  «ifcber,  Dr.  $ri|  2.  53iftf)er,  Dr.  SBilft,.  2,1. 
»oget  &  ©o.,  Dertifon  0,1.  «onbetfDcütjII,  ©eorgeS  fei. 
erben  0,19  (fotoie  ein  Seit  noä)  nicf)t  gegärter  SBerfe). 
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S$onber9Küf)lt,  Dr.  Sari  0,3.  3tn§  bem  9cat^Ia§  bon  Dr. 
$onbe«p=9feian  35,40.  »on  @})e^23ölger,  St.  2. 

SSatoaget,  *ßrof.  3afo£>,  Böttingen  45,3.  2Baäer= 
naget,  Dr.  9inbotf,  8,1.  Söatfer,  ®.  St.,  gbnat^a^et  1. 
Sßannier,  Dr.  (£.  1.  Washington:  Departement  of 
the  Interior  1.  Carnegie  Endowment  for  International 
Peace  1.  Carnegie  Institution  23,1.  Smithsonian  In- 
stitution 2.  Library  of  Congress  9,3.  3Sct§mer,  Dr.  (£. 
0,1.  Söekr,  Dr.  tart,  fiieftal  0,2.  Sßeigftein,  §ermamt, 
93re§ian  2.  Sßettfer,  Stbair,  Wertetet)  1,1.  SBeftermann, 
Dr.  St.,  §attea.@.0,l.  SBttfer^etmer,  Dr.  (£. 0,1.  SSien: 
©efeltfdjaft  für  innere  50lebxgin  1.  SBinter^oßer,  gr.,  SSten 
0,2.  Sßintertljnr:  ®t)mnafinm  nnb  Qnbnftriefdjnte  1. 
©tabtiribtiotljef  0,3.  Sßerbanb  f$toei§erifd)er  ^ofannencpre 
0,1.   SSotfer,  $rof.  St.,  ^ürid)  0,2. 

Reifer,  Soljn  £).,  Dmafja  1. 

gebier,  Dr.  2öie§baben,  0,1.  £etterfteen, 
U^fata  0,1.  3Woffe,  $rof.  1.  3üri(^:  ©^toetgertj^e 
Stnftatt  für  (£))ite})tifd)e  1.  Ströeiternnion  1.  ©n^brntferei 
pm  25eridjt!)an§  0,1.  ©djtoeig.  gentratanftatt  für  forftt. 
$erfnd)§toefen  0,1.  @d)toet§.  3^ntralfteEe  für  ba§  3tn§- 
fteßnng§toefen  0,1.  3entrat§ettetfatatüg  ber  93iMiotf)efen  in 
Qüxiü)  0,1.  ßj^ebition  ber  leiten  3ürd)er  geitnng  6. 
©enoffenfdjaft  für  bie  @o§iattoerfe  ber  Heilsarmee  in  ber 
@($tt)eigl,l.  Äanton§(Uniberfitafö)18ibtiot^efO,3.  @d)toei§. 
ßanbe§ntnfentn  0,1.  ©^tneigerifc^e  2ekn§toerfidjernng§-  nnb 
9lentengefeltfd)aft  0,1.  Stebaftion  ber  @tf)toeiäerifd)en  SRnfif^ 
geitnng  1.  S&xfytt  ©d)n|anffid)t§toerein  0,1.  ©djtoeiger. 
@£inner=,  ^toirner^  nnb  SBeberberein  0,1.  @taat§fangtei  5. 
©tabtftibtiot^ef  1,12.  ©terntoarte  be§  (Sibg.  *ßotyte$nifmn§ 
0,1.  SSerfianb  reifenber  ßanftente  0,1.  Vertag  „2)er 
©conomift"  0,1.  Sßorort  be§  fdjtoeigerifäjen  §anbet§=  nnb 
SnbnftrietoereinS  1.   $ng:  Äantonate  Snbnftriefdjnte  1. 


25erid)t 

über  bte 

$ern>attung  ber  öffentli^en  ^ötbltot^eh 

ber 

Hmoerfttöt  33afel 

im  3a^re  1914. 


I.  ungemeines. 

n  $o!ge  einer  im  ©djoße  ber  $ibliotI)ef§fommiffion 
geäußerten  Anregung  unb  eines  bon  Seiten 
^egeng  gematteten  Antrages  befäjloß  ber  ©rjie^nngS^ 
t,  baß  bom  ©ommerfemefter  1914  ab  jeber  ©tubierenbe 
ib  jeber  $uprer  für  jebeS  ©emefter  einen  Beitrag  bon 
tti  granfen  an  bie  Deffentliäje  23iMiotl)ef  p  entrichten 
Mbe.  SBir  tyred)en  an  biefer  ©teile  bem  l).  (£rgieI)Uttg§rate, 
r  !).  Anratet,  nidjt  pm  minbeften  aber  (£.  (£.  Stegen^  für 
ie  an  biefer  Angelegenheit  gefaßten  93efä)Iüffe,  bie  bem 
tnbinm  in  pljem  SWaße  p  @ute  fommen  toerben,  ben 
jebenften  $anf  au§.  Sie  ^jerangieljung  ber  ©tubierenben 
einer  23ibüotI)ef§gebül)r  toirb  nn§  übrigen?  bie  Prüfung 
|  r  grage  nalje  legen,  ob  nid)t  an§  93iHig!eit§grünben  bie 
rigen  !antion§))fti^tigen  Entleiher  p  einem  mäßigen  SBei= 
*ag  in  irgenb  einer  gorm  p  betyftitfjten  feien. 
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Unterm  7.  Januar  berfügte  ber  9tegierung§rat,  ba 
35üd)er,  bie  ber  Regierung  geteuft  toerben,  in  ber  Siegt 
ber  öffentlidjen  Bibliothek  pgetoiefen  toerben  fotten. 

ßaut  »efäluB  ber  Kuratel  blieb  bie  »iMiotfjel  m 
©amStag  Vormittag  bor  Dftem  ju  9teinignng§ätoetfen  gt 
fchloffen. 

2)er  ©rofee  9tat  behanbelte  in  erfter  Sefung  ben  fön 
tDurf  be§  nenen  Uniberfität§gut§gefei$e§  am  10.,  25.  $w 
unb  9.  Sult. 

35ie  SMeftibauSfteßung  ber  @^h)eisertf^en93ibUot^ef( 
an  ber  ©djtoeigerifchen  ßanbe§au§ftellung  tourbe  bon  Seite-, 
ber  Qnrt)  buräf)  3uer!ennung      ©olbenen  SÜlebaiffe  an  mt 
Bereinigung  ©djtoeiserifdjer  Bibliothekare  al§  ber  SBer- 
anft  alter  in  ber  SluSfteCung  getoürbigt.  Unfere  Biblioth 
[teilte  $Iäne  unb  Stnfidjten  be§  @ebäube§,  bie  im  S)ni4 
erschienenen  Kataloge  unb  ein  Sttufter  unfere§  3etteWataIo. 
fd)ubfad)e§  au§,  intoeld)  lejjtem  ein  Stu§ftf)mtt  be§  @d)tor 
Serif äjen  3nfunabeünbentare§,  nämlich  ber  Strtifel  Biblis 
Aufnahme  fanb.  Bon  ber  Bortoeifung  unfere§  BüäiergefM 
(©Aftern  Bürgin)  konnten  toir  abfegen,  ba  btefeS  Sie)) 
fitorium  bei  ber  ®efamtau§jMung  ber  @d)toeiserifd)en  Be 
tag§bu(^pnbler  gur  Bertoenbung  kam. 

S)er  gewaltige  Stamtf,  ber  ftd)  feit  Slnfang  Sluguft  / 
unfern  9iacf)barlcmbern  abhielt  unb  in  aße  Berfjattni 
mehr  ober  minber  fühlbar  eingreift,  ^at  auch  ben  getoohnl 
@ang  unferer  ®efdjafte  beeinflußt;  e§  toirb  barüber  arn^u 
gehörigen  Orte  nod)  furj  gu  berieten  fein. 

IL  Suroadjs. 

Unter  ben  ©djenkern,  bereu  tarnen  toir  tote  üblich  < 
©bluffe  aufführen,  heben  toir  herbor  bie  Herren  ^rofeffoi 
Slnbreaä  Neugier,  SBatfernafiel,  ©Reifer,  ©orning,  §ei 
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bie  gaMtäten  unferer  Uniberfität,  bie  Slfabemtfi^e  @efeltt= 
fc^aft,  toeldje  unS  bie  3lnfd)affung  einer  Sfteilje  arä)äotogifd)er 
^uWüationen  ermöglichte ,  bie  SBaSler  §anbelSfammer,  baS 
©etoerbemufeum,  Dr,  Wdfylt),  bie  ©rben  bon  $rof. 
@elser=@arafin,  bie  Sarafin'fdje  Stiftung,  grau  SDZerfle* 
Smbacf),  |>erm  $ri|  |>euSler,  bie  Gipsy  Lore  Society  in 
Sonbon.  ®er  @taat§rat  bon  ©enf  übertoieg  unS  Le  Livre 
du  centenaire,  ber  9iegierungSrat  bon  23afel  baS  Don  ber 
Regierung  beS  ®antonS  Sl^enjeß  a.  9tl).  geteufte  5l^en= 
geller  Urfunbenbud).  $on  ben  Bürger  UniberfitätS^  unb 
ftaatliäjen  öeprben  erhielten  hrir  bie  bei  3Maf?  ber  (£in= 
toeüjung  ber  $ocf)fcl)ulneubauten  erfdjienenen  geftgaben.  3)ie 
drben  bon  grau  Sina  ßieb=2hn:(fljarbt  fcfjenften  einen  bon 
|>.  tie^ert  entworfenen  großen  ®lobuS  bont  Scfyxz  1867. 
SDic  Stffgemetne  Sefegefeßfdjaft  trat  unS  über  9000  öänbe 
ihrer  $ibliotf)ef  ab,  teils  3 ettftfirif teuf erten,  teils  din^h 
toerfe,  toorunter  gefugte  (SrftauSgaben,  aus  bem  3tnfang 
beS  legten  SahrljunbertS,  eine  ^utoenbung,  bie  unfere  93e= 
ftänbe  ber  neueren  Siteratur  in  erfreulicher  Söeife  ergänzt. 
Sßon  ben  unS  gefdjenften  9ftanuffrtyten  ertoähnen  toir  33 
©riefe  $rof.  SluberlenS  an  feinen  ehemaligen  SaSler 
prer  Dr.  theol.  SRoriij  @d)toalb  auS  ben  Sauren  1854 
bi§  1863.  §errn  Dr.  Siubolf  Riggenbach  unb  einigen  an= 
bern^reunben  berbanfen  totr  bie  hochtoi!lfommene(£rtoerbung 
beS  eingig  befannten  ©jempIareS  eines  SöaSler  ®rutSeS  beS 
fechSgehnten  3a*)rf)unbertS.  ®8  ift  bieS  ber  Hortulus  animae 
bon  1522,  ein  aus  ber  Offizin  beS  "tyomtö  SBolff  ftammen^ 
beS  lateinifcheS  StnbachtSbucf),  baS  mit  2Mbungrfd)en  §ol^ 
fönitten  unb  mit  äftetaßfchnitten  beS  äUeifterS  §um 
Seil  nach  ßnttoürfen  beS  SlmbrofiuS  §olbein,  gefchmütft  ift. 
®ie  ßommiffion  ber  Safob  »urtff)arbt=@tiftung  fteßte  uns 
§ur  Verfügung  Riemer,  Söeijsgrunbige  attifdje  ßeftjtljen; 
@tr§hgoft)Sft),  to^tifdje  tunft;  Sftacler,  Miniatures  ar- 
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meniennes;  9iafd)borff,  Sßenebig  (anä  ber  ^alaftardjiteftnr 
bon  Oberitalien  unb  Solana) ;  ferner  Jliemann,  ber  ^ßataft 
be§  ©iofletian  in  S^alato,  bem  fiel)  al§  ©efdjenf  be§  §errn 
Dr.  ^ßant  ©Reifer  anreiht  Stbam,  Ruins  of  the  Palace  of 
Diocletian  at  Spalato  in  Dalmatia.  2)ie  Dffigier§bibtio= 
ti)d  erhielt  bon  ben  (Srben  be§  §errn  $eitton==23nr(Jljarbt 
eine  Sln^a^I  älterer  militärh)iffenf^aftli^er  Söerfe,  bie 
3ieglerrfd)e  Äartenfammlung  ertoarb  §aa(f,  SBie  eine  @d)ut= 
toanbfarte  entfielt;  bie  äftnfifbibliotljef  bie  ^ßartitnranSgabe 
ber  Söerfe  9ticf)arb  9ßagner§;  ber  95a§Ier  Shmftberein  be= 
Monierte  bei  un§  altere  SBerfe  über  Strc^tteftur  nnb  ®nnft= 
getoerbe,  bie  fog.  ©aubibliotljef,  §err  $rof.  §offmann^ 
®rat)er  im  Slnfdjtnft  an  fixere  3utoeifnngen  SBerfe  an§  ber 
neneren  Siteratur  nnb  SMMunbe.  Slnf  ben  enropäifcfyen 
®rieg  nnb  nnfere  9ftobilmad)ung  bejügli^e  (£rfcf)einnngen 
famen  nn§  §n  bon  ber  t).  Regierung,  bem  $Ia|fommanbo 
93afel,  Dr.  9B.  SSifdjer,  ben  2tn§toartigen  Slemtern  in  SBertin 
nnb  Sonbon,  bem  frangöfifdjen  ^onfnlat  in  23afel,  ber 
®öniglid)en  23ibtiotf)ef  in  Berlin. 

$on  größeren  Srtoerbungen,  fei  e§  bnrd)  ®anf  ober 
©äjenfung,  führen  toir  folgenbe  anf: 

Sammlung  bonßntfdjeibnngen  §nm  (öfterrei$ifd)en)|)anbel§= 
gefepndje.  9Son  Slbter,  ßtemen§  nnb  griebtänber.  14  93be. 

Vivante.   Trattato  di  diritto  commerciale.  ed.  4. 
Vol.  1  ff. 

II  Digesto  italiano.  Vol.  1-22. 

Baudry-Lacantinerie.  Traite  theorique  et  pratique  du 

droit  civil,   ed.  3.  29  5öbe. 
Sfaemetyer.  Urfunbenbud)  pm  @eefrieg§red)t. 
C^enljeim.  Seljrbud)  ber  ^erbenfranQeiten.  Stuft.  6. 
SWonafoto.  ®ie  Sofatifation  im  ©rofeljtrn. 
Codice  Aragonese  per  cura  di  Fr.  Trinchera, 
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Revue  de  la  Revolution  p.  p.  d'Hericault  et  Bord. 
T.  1—16. 

Sftetguet.  Sejicmt  51t  ben  ©djriften  (£icero§. 

Stacine.  Oeuvres  (Grands  ecrivains  de  la  France). 

ß.  Sictf.  ©Triften.  28  93be. 

9touffelüt.   Principes  de  phonetique  experimentale. 

Crowe  and  Cavalcaselle.  History  of  painting  in  Italy. 

Rassegna  d'arte.   Vol.  1 — 7. 

Dechelette.  Manuel  d'archeologie. 

Lenormant  et  De  Witte.  Elite  des  monuments  ceramo- 

graphiques.   Materiaux  pour  l'histoire  des  religions 

et  des  moeurs  de  Pantiquite. 
©Araber.   3tu§toaI)I  artfjaifdjer  SDtarmorfM^turen  im 

2Wro))oli§mufeum. 
ßantforonSfi.  ©täbte  ^am^tlieng  imb  $ifibien§. 
Burlington  Fine  Arts  Club.    Illustrated  catalogue  of 

ancient  greek  art. 
Söinter.  ®er  Stlejanberfarfo^ag  au§  ©ibon. 
La  Glyptotheque  Ny-Carlsberg. 
Nogara.   Le  Nozze  Aldobrandini. 
Nogara.   I  Mosaici  antichi  nei  palazzi  del  Vaticano  e 

del  Laterano. 

Homolle  et  Holleaux.    Exploration  archeologique  de 
Delos. 

©ried)ifd)e  unb  römtfdje  ^orträtg.   $laä)  9lu§toal)l  bon 

SSrunn  unb  Slmbt  l)g.  bon  93ru(Jmann. 
|)anbbud)  ber  gtauenbetoegung  l)g.  bon  Sange  unb  SMumer. 
Sißjeborg.  Cladocera  Sueciae. 
Strdjto  für  ^eüforfcfiung.  93b.  1  ff. 

3lu8  ber  im  Slnfjcmg  beigegebenen  Ueberfidjt  über  bie 
Soften  für  23üdjeranfä)affungen  in  ben  testen  Sauren  ift  p 
erfeljen,  ba£  im  Saljre  1914  c.  2000  granfen  Weniger  für 
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Jöüdjer  bertoenbet  tourben  als  im  $orjal)re,  toobei  ju  be= 
werfen  ift,  bafc  ber  9luSfaH  auf  Stedjnung  ber  3eitfä)riften 
uub  gortfetjungStoerfe  §u  fteljen  fommt,  ja,  baft  bie  SJiinber* 
ausgaben  bei  biefer  Kategorie  bon  SBüdjern  fogar  c.  4000 
gfranlen  betragen,  ba  totr  für  2000  ^raufen  nte^r  9?obitäten 
aufrafften  als  im  Sat)r  1913.  $iefe  merflicfie  9lbtoärtS= 
betoegung  auf  unferm  fonft  ftets  im  Steigen  begriffenen 
®onto  für  2lnfä)affung  bon  ^eriobica  ift  unberfennbar  eine 
$o!ge  beS  Krieges :  neue  Sieferungeu  bon  ^eitfdjriften  uub 
gortfe|ungStoerfen  fonnten  eben  öfter  ntdjt  meljr  ausgegeben 
uub  bieMd)t  and)  mcfjt  gugefenbet  toerben,  toaS  ju  mannig^ 
faäjen  9teflamationeu  führte  uub  noä)  führen  toirb.  SSenn 
übrigens  in  golge  beS  Krieges  bie  Ueber))robuftion  ber 
legten  $eit  gehemmt  toürbe,  fo  huire  baS  an  fid)  fein 
Schabe,  gleitfjtool)!  müffen  toir  eS  besagen,  bafe  bieS  burd) 
ben  $erluft  fo  bieler  trefflicher  uub  geiftig  Jjerborragenber 
SÄänner  erfauft  toirb,  bereu  SebenStoerf  nunmehr  ein  £orfo 
bleiben  muft. 

III.  23ettuöung. 

3)ie  Ziffern  ber  Sefefaalbefudje  uub  ber  für  ben  £efe= 
faal  befteßten  !öütf)er  toeifen  gegenüber  bem  $or|a!)r  eine 
merftiäje  ßimaljme  auf ;  in  toeldjem  StRa^e  bie  grequeng  in 
ben  erften  fieben  9J£onaten  gegenüber  1913  jugenommen 
Ijat,  geigt  folgenbe  95erglei(^ung. 

Sefefaalbefucfje  tourben  gegä^lt : 

1914   Sanuar  bi§  3uli  17,939 

1913  „       „      „  13,893 

(SS  tourben  für  ben  Sefefaal  bereit  gefteöt: 

1914  Sanitär  bis  Suli   9444  SDmtfc  uub  253  SWffr. 
1913        „       w      „     6922     „       „     95  „ 
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(£r!)eMicf)  gurütf  ging  hingegen  bie  $al)l  ber  nad)  §aufe 
berlieljenen  Söänbe. 

"  2Xnfang§  Sluguft  tourben  bon  ben  (£ntleif)ern  bte  in 
ifjren  Rauben  öefinbtt^en  93ttd^er  gurütfb erlangt.  ®ie  ©rünbe 
für  biefe  äftaftna^me  toaren  erftlicf)  bte  ga^Iret^en  Slbfengen 
infolge  Einberufung  pm  aftiben  2)ienft,  fobamt  bte  bebor= 
ftefjenbe  9?euauffteltung  ber  SBibliot^ef  im  bergröjserten 
Söüäjermagagin.  Sßeil  fobamt  ein  Seil  be§  23ibliotl)ef^ 
perfonale§  §um  sDZtlitärbienft  einberufen  tourbe  nnb  ba§ 
übrige  ^erfonal  bie  §iemUd)  fom))li§ierten  llmftellung^ 
arbeiten  im  5Jütf)ermaga§in  felbft  bnrtf)§nfüf)ren  fjatte,  muffte 
ber  Sefefaal  gefdjloffen  nnb  ber  ßeüjberfeljr  fifttert  toerben. 
Slm  14.  September  tourben  Sefefaal  nnb  SluSlei^e  in  be= 
fd)rcmftem  SDla^e  toieber  geöffnet,  am  2.  9iobember  fomtte 
ber  normale  betrieb  toieber  einfe|en,  ber  fiei^berfe^r  innere 
Ijalb  ber  @djtoei§  am  1.  ®e§ember  aufgenommen  toerben. 
2öir  benü|en  bie  ©elegenl)eit,  §erm  $rof.  Sßfuljl,  ber  un§ 
bei  ber  Stebifion  freunbüdjft  unterftü|te,  aucf)  an  biefer 
Stelle  gegiemenb  p  banfen. 

Unter  ben  ©eftelttungen  tourben  1427  SSerfe  gegärt, 
bie  auf  ber  Sibliotfjef  mtfjt  borljanben  ftnb. 

5m  9lu§fteöung§faal  fanben  berfdjiebene  güfjrungen 
ftatt.  Slm  28.  gjtärj  erläuterte  Dr.  äftajor,  SIffiftent  am 
fjiftorifdjen  SKufeum,  unfere  fcpnen  Sucfjeinbünbe,  am  24. 
Wlai  toie§  ber  Dberbibliot^efar  bem  S^ogra^if^en  ®lub 
unfere  feltenen  ®rutfe  bor,  im  3uni  gab  ber  Oberbibliot^efar 
ber  oberften  ©tjmuajtat  nnb  ber  oberften  ))aebagogifd)en 
klaffe  ber  £öcf)terfcf)ule  an  §anb  unfere§  9Jlaterial§  einen 
Ueberblitf  über  bie  (Snttoiölung  be§  SBudj*  nnb  ^artenbrud e§. 

(Sine  Slngafjt  unferer  feltenen  iübifd^beutfdjen  ®rutfe, 
jum  Seil  au§  ben  93a§ler  Offizinen  be§  Saeob  ®ünbig  nnb 
be§  Sonrab  SBalbfird),  tourben  bon  §erm  Rabbiner  Dr. 
ßotjn  benü|t  nnb  befd)rieben. 
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IV.  Arbeiten. 

Dr.  9iotI)  arbeitete  am  ^breffaten^ergeid)ni§  unferer 
Sörieffammlung  toeiter,  er  erlebigte  ferner  168  Sümmern 
9)tanuffrtyte,  bie  in  Sammelbänben  ber  galfeifenbibliotfyef 
enthalten  finb,  er  besorgte  ferner  bie  §anbfä)riftenabteilung 
unb  erteilte  2tu§funft  anf  51  fid)  anf  nnfere  SKanuf  friste 
begie^enbe  9lnfrageu,  toobon  49  anf  bie  fieben  erften,  gtoei 
anf  bie  fünf  testen  Monate  be§  3al)re§  entfallen.  Dr.  alpiner 
orbnete  unb  fatalogifierte  bie  ©iMiotl)ef  bon  $rof.  3. 
Sernoußi,  bie  ausgegebenen  3)oubletten,  Worunter  größere 
3eitfd)riftenferien,  toerben  im  arcpologifdjen  Seminar  auf= 
gefteüt  toerben.  gräulein  (Slifabetl)  öart!)  bollenbete  ben 
Katalog  ber  ßeid)en})rebigten ;  §u  erlebigen  bleibt  nun  nod) 
bei  biefer  Abteilung  bie  (Sinreifjung  ber  in  ben  legten 
Sauren  aufgenommenen  StütSe  in  bie  Serie  be§  SHrdjen= 
ard)ib§  unter  entj^rei^enber  Signierung,  gräulein  SJiarie 
S|)ief3  führte  im  Stuftrag  ber  ®ommiffion  ber  -Waturforfdjen* 
ben  @efeßfd)aft  ben  bom  Dberbibliot^efar  begonnenen  Satalog 
ber  $\t$tx7]ä)t\\  Slartenfammlung  toeiter  unb  förberte  il)n 
in  erfreulicher  SBeife,  baneben  natym  fie  and)  an  ber  ®a= 
talogifierung  ber  ^ßorträtfammlung  teil  unb  bereinigte  bie 
berfdjiebenen  9iamen§regifter,  fobaß  nunmehr  ein  ©efamt* 
fatalog  unferer  ^orträtfammlungen  §ur  Verfügung  fte^t. . 
llnfere  ehemalige  5lffi[tentin,  grau  Dr.  @d)aub,  begann  bie 
9tebifion  unfere§  ®iffertationenfatalog§,  al§  erfte  Slrbeit 
toar  aud)  Ijier  bie  (Sinorbnung  berfdjiebener  Stitelreiljen  in 
ba§  ©efamtal^abet  bor§une^men.  §errn  $rof.  9Jlet)er  ber= 
banfen  toir  bie  3tebifion  eines  Weiteren  £eile§  ber  9Jlet)er= 
fc^eu  ^orträtfammlung  unb  bie  SBeiterfüljrung  be§  3ttbentare§ 
ber  gret)-  ©rtmäifdjen  SSrieffammlung.  gür  freitoiöig  ge- 
leitete 23eil)ilfe  finb  toir  femer  grau  Sarafin^on  ber  9J£üp 
§u  Sauf  ber})flid)tet.  £m  Suni  erfd^ten  bie  ßataloginftruftion, 
bie  ber  Dberbibliot^efar  unter  äftittoirftmg  bon  $rof. 
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©cfjneiber  rebibiert  ptte,  im  ®rucf;  toir  pffen,  bajs  bieje 
2lu§gabe  ben  Äatato giftet enben  imb  anbern  23enü|em  unfere§ 
®ätalog§  ein  braud)bare§  Hilfsmittel  fein  toerbe. 

2lm  4.  unb  5.  gebruar  tourbe  ber  neue  §anbf(^riften= 
räum  belogen,  am  23.  9Jlärg  ber  ©eptraum  für  bie  neu 
eingepnben  unb  für  ben  Xaufd)  bestimmten  9Wabemifd)en 
©Triften.  3)er  Urnjug  im  ©fidjermagajin,  toobei  auf  er= 
ppe  Sicherung  toertboßer  ©egenftänbe  ©ebadjt  ju  nehmen 
toar,  füllte  bie  £eit  bon  Slnfang  Sluguft  bi§  ©übe  Dftober 
au§.  <3n  pdjft  banfenStoerter  Sßeife  unterftü|ten  un§  bei 
ben  UmfteHung§arbeiten  bie  Herren  9Mtor  ©cpublin, 
Dr.  9tüegg,  Dr.  gri|  $on  ber  WttyK,  Dr.  g-rifc  $ifcpr, 
stud.  2u|,  stud.  38iflj.  ©buarb  $ifcpr,  ferner  ätoanjig 
©tymnafiaften  unb  9iealfcpler. 

V.  25aulid)eö. 

3m  gebruar  unb  SÖMrj  ttmrbe  ber  alte  §aubfcf)riften= 
faal  a(§  2lrbeit§raum  für  ^ataIogifierung§§toe(fe  eingerichtet; 
§anbbibliotpf  unb  ©iffertationenfatalog  fanben  bort  Üjren 
$Iaij.  Sn  ber  SIbtoarttoopung  Jnurbe  ber  ©oben  eine§ 
9taume§  mit  üorflinoleum  belegt,  im  ©rbgefcpjs  be§  $er= 
toaltung§gebäube§  bem  9tbtoart  bi§  auf  ioeitere§  ein  Limmer 
jur  Verfügung  gefteöt  unb  bie  ©onnerieanlage  erweitert. 
2II§  Ie|te  baufiep  SIrbeit  im  $ertoaltung§gebäube  ertoäpen 
toir  bie  ©rftettung  eine§  eifernen  ©itter§  im  torribor  be§ 
erften  ®tode§.  3)iefer  neue  3lbfd)tuf3,  ber  fiel)  glücflicl)  ber 
Snnenbeforation  unfereg  SBeftibuIeS  aityafjt,  ermöglicht  eine 
beffere  tommunifatiou  gttnfcpn  Sfidjermagagin  unb  ben 
s2lrbeit§räumen  be§  $ertoattung§gebäube§. 


gum  @cf)Iuffe  fagen  toir  nod)  allen,  bie  unfere  2Mbfio= 
t^ef  im  Vergangenen  Qal)r  burd)  gntoenbungen  untersten, 
aufrichtigen  S)anf  nnb  em^fe^Ien  fie  and)  fernerhin  bem 
2Bol)ltooIIen  unserer  23eprben  nnb  gtennbe. 

S3a jel,  ben  22.  Januar  1915. 

Der  DberbiMiotljefar: 
Dr.  d.  ei).  SBernoullt. 


$or[te!)enber  93erid)t  tourbe  in  ber  @i|nng  ber  53iblio= 
t^ef§fommiffion  bom  23.  Qannar  1915  genehmigt. 

Der  Sräliöent  Der  Sibliolftefslommiljion 
51  #eu*ler. 
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Tabelle  I. 

JBönöe  JBroIcöüren  Blätter 

Uttiberfttatai&tMiotlfjef : 

Surtf)  tauf  $rutfe  1814  0  143 

Wommen  mit  Sefcatrfeln  :c.     „  1662)  —  — 

„     ©djenfmtß                      SRffr.  7  34 

 Srutfe  1H63  871  106 

„      Saufffi  ,  1729  3225 

®eJ)oftta: 

UmbcrfitätSMbHotöcf '.   ©rutfe  335       1 10 

ftircGenöi&Itotfief   „  30 

3ieölerTfd)e  totenfammlunß  .  .  „        —         2  57 

sftaturforfifienbe  @efellfd)aft  .  .  „  343  86  3 
§iftortfd)e  unb  anttquartfd&e  ®e* 

feUfäaft   „  134  70 

«OWttärbttliotöc!   „  133  28 

mmbMiom   .      „       6  10 

.  SBatcrlfinbifti&c  »iöfiotfjef  ...        „        60  192 

Sota!    15920       4737  200 
______  1913      7038       8666  716 

0  S)abon  entfalten  auf  Stiftungen  unb  gonb3: 

ffieftor  »urcfljarbt  3      grtfj.  Rommen  8 

Söatfernagel  44      2lnbrea§  §eu§let    ....  264 

$eter  Vertan  45      £ubtotß  ßjtnöcr  13 

21.  »urtföarbMÄKertan    .  .    8      Safoö  «urtfiarbt  ll 

Subtoiß  ©ieöer  79      Sta&töaum  22 

2)  2)abon  entfallen  auf: 

9ttebtaimfd)e  ©efeUfdgaft  .  .  83  £öeotoQ.  SefeßefeHfdjaft  .  .  - 

Sefeßefeaf*aft   14  §iftoriftf)er  Sefeatrtel  ...  25 

Surifttfdjer  SefesuM  ...  44 


Soften  für  ^Biirfjeranf^affungen  In  Soen  Sauren  1911—1914. 


Settfdjrtften  unb 
Sortierungen 

üftobitäten 

Slntiquaria 

Sota! 

1911 

24,154 

7739 

4145 

36,038 

1912 

26,254 

6452 

3506 

36,212 

1913 

28,042 

5347 

4628 

38,017 

1914 

2^,124 

7139 

4497 

35,760 
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Säbelte  HI. 

Strß eiten  am  neuen  Katalog. 
1914. 


Sörteffmnbe  be§  gret)  =  @rt)näum§f 

1527  Hummern  

galfetfen,  168  dummem    .   .  . 

©rutJe : 

2lcceffton   

?Xeltere  öeftäube: 

Mieter  (fReft)  

»aterlanbi^e  93tMtotl)ef 
bon  90  ©ammefimnbe) 
galfetfen  ((SammelMnbe) 
£eid)mann  ..... 


(tOO^ 


Satten : 


©eefarten  (fReft),  miauten,  P)t)ft= 
Mtfdje  harten,  duro^a  (©an^er 
©rbtetl  unb  SBefteurojm)    .  . 


sMttbe  23rojd)üren 


5729  4435 


177 

823 
11 
169 


358 


2354  SÖIätter. 


Jota!  ber  bt§  (Snbe  1914  aufgenommenen  Söänbe 

unb  Sörofcpren   303,994 

Zotal  ber  fii§  (£nbe  1914  aufgenommenen  Uni* 

berfttät§fd)rtften  194,523 
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®te  Qaty.  ber  SMnbe,  Söroft^üren  unb  @iitgel= 
Mfttter  betrug  (Snbe  1914  (oljne  Sftacipffe 
unb  S>ouMetten): 

SRanuffrtpte    .   .   .   »anbe   5147 

tafeln  (^abt»rt)  39 

2>rutfe  23änbe   330,094 

»rofdjfiren    ....  175,663 

dinjelBiattcr   86,021 

babon:   ©eograbJjtfdje  harten  .  12,360 

Porträts   68,158 

2lnftcf)ten   5,452 

(£tnblatrbru<fe    ...  51 


95erj$etd)nis  ber  ©onotorcn. 

(3)te  erfte  ber  tjinter  bem  Tanten  beftnbltd)en  Scalen  bebeutet  bie 
3lngaöl  ber  '©änbe,  bie  atoette  bie  5lnsaf)l  ber  93rofd)üren). 


Slarau:  23attteo(ogifcf>e  ©efcttf^aft  0,1.  ÄantonSfdjuIe 
0,1.  9Mtorat  ber  »ejirfSfc^utcn  0,1.  8lblt8toil:  »erbanb 
fc^toeiger.  ^ofattttencpre  1.  9llbatttt§,  Dr.,  2lmt§gerid)t§rat, 
35elifcfd)  bei  Seidig  1.  StlBan^:  New  York  State  Edu- 
cation  Department  1.  Stilen,  ^.  Djforb  0,1.  Sßoit= 
3lrj,  Dr.  9?.,  Dltett  0,2.  Sluffartlj,  granj  Settjatttttt,  granf* 
furt  a.  SR.  1. 

SöabtttSIt,  Dr.  3.,  $ari§  1.  Söaer  &  Sie.,  grattffttrt 
a.m.  13,1.  Baltimore:  3oI)n  £o^ing  «ßrejs  3. 

Sßafel^Stabt:  ©efttott  »afel  be§  feiger.  StCpcn^ 
f (üb  2,1.  Statines  Sttttt  4,6.  Äanjlei  be8  «MeKatümS* 
gertcfitg  2.  internationales  Arbeitsamt  1.  @tf)toei§erifdjer 
3lrmener§ie^erberein  1.  3lttgen!)eilanfMtO,l.  ©djtoeigerifdjer 
^öanfberein  1,1.  Ü3a§Ier  SBudj*  tmb  3(tttiqnariat3f)anbltmg  1,2. 
»argerratSf anglet  1.  3afob  93ttrtf^arbt=@tiftttttg  1.  ßotn- 
miffion  pr  gerienberforgtmg  0,1.  Äommiffion  ber  9J£nfif= 
fäjnle  0,1.  ®otntniffion  §nr  ^erfargtmg  bertna^rlofter  ®inber 
0,1.  3tan§öftfdje§  ßonfnlat  1,2.  Allgemeiner  ßonfitmberein 
0,1.  (Heftri§ität§toerf  0,1.  £in§tragenbe  ©r^arntSlaffe  0,2. 
ßr§ie^nng§be))artement  5,1.  gelbfcptjenberein  1.  ginan^ 
be^artement  1.  granenarbeit§fd)ttle  0,1.  fyrauenfpttal  0,1. 
Einige  grennbe  ber  93ibIiotl)ef  1.  @a§=  nnb  SSaffertoerf  0,1. 
23a§ler  ©efangberein  0,1.  greitoiHige  afabemifdje  ©efett^ 
fdjaft  1,4.  ©efeßfdjaft  §nr  93eförberttng  be§  ©ntett  tmb  ©e= 
meinnü|igen  1.  ©e^eö^aft  gegen  §an§bettel  0,1.  @5efeEC= 
fcfiaft  für  d)emifcf)e  Snbnftrie  0,1.  Drnittjologi^e  ©efe^ 
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fd)aft  0,1.  ©tatifttfd)  =  botfötoirtfc^aftlicfie  ©cfettft^aft  21. 
©etoerbemufeum  8,1.  Stttgemeine  ©etoerbefdjule  0,3.  9ieu* 
tralc  ©uttentyler  0,1.  3teftorat  be§  <3tymnafium§  0,2.  23a§ler 
§anbel§banf  1.  Söa§Ier  §anbel§=  unb  Snbuftrieberein  1. 
£>anbel§fammer  3.  §anbtoerf  erbau!  0,1.  @tubentenberbm= 
bung  §elbetia  1.  ^roteftantifd)  =  firdjliäjer  §ilf§berein  0,1. 
©c^toeigertfc^er  £otelier=$erein  1.  Äantona^S^ü^enberein 
0,1.  fimbcr^ttal  0,1.  Deffentü^e  tunftfammümg  1.  §111= 
gemeine  2efegefe£(fcf)aft  0,1.  ©a§(er  9JUffion§bit(i)I)anbIung 
2,9.  SWtfrtonSgcfeH^aft  0,1.  ^iffionSbertoaltung  1.  $i* 
ftorifcf)e§  SJhtfeum  0,1.  91  atit r f) t ft o r t ) tf) e §  SKufeum  1.  gret* 
töttttger  9Jlufeum§berein  0,1.  SlUgememe  50iitfif gefett1) rf) af t 

I,  1.  9Jhtfiffä)ule  unb  tonferbatorium  0,2.  9Zextja^r§öIatt^ 
©ommiffton  0,1.  „<ßatria"  0,1.  JBaSler  ^fanbleifjanftatt  0,1. 
^lafctommanbo  0,1.  allgemeine  ^olillini!  0,1.  3iealfdjule 
0,2.  9tebaftion  ber  Sa§Ier  9laä)rid)ien  0,2.  gtebaftton  ber 
f^toeigerifdjen  Sabafgeitung  1.  9iebaftion  nnb  Verlag  be§ 
©orrefyonbenjWatteS  für  ©^toeiger  Stergte  57.  9iegterung§= 
rat  1.  ©anitätsbepartement  0,1.  ©arafin?fd)e  Stiftung  2. 
©ireftion  be§  @cf)Iatf)t^ofe§  0,1.  greitoittige  @d)itlft)nobe 
0,1.  @taat§langlei  63,14.  ©efretariat  be§  23a§(er  ©tabt* 
t^eaterS  0,1.  9ie!torat  ber  £öd)terfdjule  0,4.  Uniberfität 

II,  77.  Unteroffigieräberein  0,1.  herein  für  Heimarbeit  ber 
9ftattl)äu§gemeinbe  0,1.  ®aufmännifcf)er  herein  0,1.  herein 
für  ©äuglinggfürforge  0,1.  SBerfetyrSberein  0,1.  SöaSler  $er= 
fi$erung§gefett)cl)aft  gegen  Weitergaben  0,1.  2§ertoaltung 
ber  ebangelifd)=reformierten  SHrtfje  0,5.  @d)toeigerifd)e§  2Btrfc= 
fd)aft§ard)ib  1,1.  93a§fer  SDSo^ngenoffenfi^aft  0,1.  93aur, 
?fr.  £.  1. 

SJellingona:  Archivio  Cantonale  1.  33e]rlin: 
taifer  3Bi^elm§=§lfabemie  0,1.  §Iu§h)ärtige§  3Imt  1,41. 
@tatiftif$e§  2lmt  ber  ©tabt  »erlitt  2,1.  töniglic^e  ötblto* 
tljel  2,2.  tgl.  Deffentlid)e  ©ibliot^cl  0,1.  @iemen8*@<$iu3fert* 
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SBcrlc  2.  $reJrtotos@terntoarte  1.  ffigl.  UntoerfttätSbibliotljef 
0,1.  (Sibg.  SlKo^oIbcrtoaltung  1,2.  Sern:  (£ibg.  Slmt  für 
geiftige§  Eigentum  58.  @djtoeiserifd)e§  93unbe§ardjh)  1. 
ßibg.  @tatiftifd^e§  JBureau  5,3.  Bureau  int.  de  la  Paix  1. 
(£ibgenöffifd)e  ^entralbtbliot^ef  19,5.  gentralfommiffüm  für 
2anbe§funbe  0,1.  @d)ii)ei§er.  tommiffion  für  fir^It^e  Sie6eg= 
tätigfeit  1.  Conference  en  vue  de  developper  le  mouve- 
ment  de  protection  de  la  nature  1.  (£ibg.  ^Departement 
beg  Innern  4,1.  Sireftton  be§  Innern  1.  £)efonomifd)e 
unb  gemeinnützige  ©efeüf^aft  0,1.  ©tfitoeigeriftfieg  @efunb= 
t)eit§amt  1,1.  (Sj^ebition  be§  fdjtoeiger.  |>anbel§amt§Matteg  1. 
Nationales  Hauptquartier  ber  §eil§armee  0,1.  ^ufti§=  unb 
^oligeibepartement  ber  ftf)tuei§ertfc^eix  (Sibgenoffenfcf)aft  3. 
^ranfenfaffe  für  ben  tanton  Sern  2,1.  ©äjtoeiger.  Sanbe^ 
biMiotf)ef  10,2.  @iä)h)eigerifd)e  Sanbe§^t)brogra^ie  3,4. 
©c^tueiger.  Nationalbanf  0,1.  @ä)ulfommiffion  be§  @t)m- 
naftumg  0,2.  ®eutf(^  =  f(^tt)eigerif(^er  ©pra^berein  0,1. 
©taatSfanglei  1.  2ßagner'fä)e  SSerlagSanftalt  8t.*©.  1.  ßibg. 
$erficf)erung§amt  1.  »emoutti,  Dr.  (£.  (Sljr.  13,3.  SSernouüi, 
Dr.  (£.,  ^üridö  2.  »erholet,  $rof.  3t,  Süöingen  0,1. 
»euttner,  ^rof.  Dr.  £).,  ©enf  2.  83e^erle,  $rof.  Dr.  (£on= 
rab,  Böttingen  0,1.  «Biel:  ®antona!e§  Sedjnifum  0,1. 
Sinbing,  (SjceHeng  *ßrof.  Dr.  greifmrg  i.  93.  1,1.  93ing, 
$rof.  Dr.  SMains  0,1.  Söiröier,  Dr.  Slarau  1. 
£ö£)rutger,  $rof.,  Sßfr.  5,29.  S3ofton:  Bureau  of  Stati- 
stics  1.  Public  Library  of  the  City  0,1.  33raun,  ^ßrof. 
Dr.®.  7,2.  öraunBöerg:  3teftorat  ber  fgl.  Slfabeiuie  0,1. 
$re§lau:  Uniberfitat  0,1.  SSrüb erlin  =  9tonu§,  Döerft  3. 
Sßrugg:  Sauernfefretariat  2,1.  23e§irföamt  0,1.  (£f fingen 
Ijof  91.=  ©.  1.  @(^tr)ei§er.  ßanbtoirtfäjaftlitijer  herein  0,1. 
Sunge,  $rof.  Dr.  ®.  bon  0,4.  Sönr^arbt,  Dr.  Sluguft  1. 
»ur^arbt,  Dr.  (£.  %.  SB.,  0,1.  »urtfljarbt,  Dr.  &  £.  1. 
Söurgborf:  ^mnafium  0,1.  Suttorf,  $rof.  Dr.  Sing.  0,2. 
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Calcutta:  The  Collegian  Office  1.  Superinten- 
dent Government  Printing  1.  (Saffo,  Dr.  2.,  Petersburg  1. 
Gljicago:  Qofjn  (Srerar  Sibrart)  0,1.  Gljur:  ®anton§= 
bibliotbef  ©raubünben  0,1.  <8ünbnertfcf)e  tanton§ftf)uIe  0,1. 
glaube!,  ß-,  SüoKt  0,1.  Solu  a.  3t b-:  (S^ebttton  ber 
3ettftf»rtft  „®te2Selt"  1.  internationaler  §otelbeft|erbereinl. 
Sötfjen:  Mag  ber  3eitfcf)rtft  „$>a§  polbtecbnifum"  1. 
(Sof)n,  Dr.  31.  Rabbiner  0,7.  golumbia:  9t  £.  <8rt)an 
gontbanb  10.  gorning,  Prof.  £.  t.  10.  goutt§,  Sofjn, 
Sonbon  0,4. 

Mog,  ßibratrie,  Paris  1.  kantet,  Dr.  £oui§,  Sitte 
0,1.  Gängig:  tgl.  Secijnifdje  §odjftf)ute  1.  ®abo§: 
»agier  £eilftätte  für  ©ruftrranfe  0,1.  turberein  0,14. 
Seng,  Pfr.  2S.,  Binningen  0,1.  ®ierauer,  Prof.  Sodann, 
@t.  ©alten  0,1.  grben  bon  Dr.  «Rub.  2)ietfd)t)  14.  ®imi= 
troff,  @t,  Sern  1.  Bresben:  @  et)  e= Stiftung  0,1.  ®ürr, 
Dr.  g.  0,2.  ®ut)tn,  Prof.  1. 

ggger,  Prof.  Dr.  21.,  gürid)  1. 

fallet,  9Jlariu§  1.  gabre,  Dr.  211er.,  £a  St)au5=be=fonb§ 
0,2.  giedjter,  Sllfreb  0,1.  gin§ler,  Dr.  ©eorg  11,1.  feiner, 
Prof.  Dr.  |>eibelberg,  0,2.  Fourriere,  Abbe  E.,  Mois- 
lains  0,3.  granf  f urt  a.  Wl. :  ©enfenbergifdje  »ibltotfjef  1. 
©efct)äft§fterie  be§  ®eutfd)en  ©ermaniften=$erbanbe§  0,1. 
@tabt»tMiot|ei  1,1.  9ftf)ein=90camtfd)er  «erbanb  für  »oIf§= 
bilbung  0,1.  grauenfelb:  2f)itrgauifd)e  Stanton§biblio= 
tljef  1,1.  Sfjurgauifdje  ®anton§ftf)ule  1.  Dbergeridjtöfunälei 
beS  tanton§  £t)urgau  0,1.  £b,urgauifd)e  Staats! anglet  2. 
greiburg  t.  35.:  £>erberfd)e  $erlag§bucf)banbtung  1.  Fr i- 
bourg:  Chancellerie  d'Etat  3,1.  grieb,  Sltfreb  Berlin 
0,1.  grieblänber  &  @of)n,  Berlin  1,1.  grob  eniuS,  %M.  2. 

@anb:  Bibliotheque  de  l'Universite  de  l'Etat  2. 
©anj,  Prof.  p.  0,1.  ©eering,  Dr.  Sraugott  3.  ©efje  & 
go.,  Bresben  1.  ©efjrtg,  3.,  Meinpningen  8.  grben  bon 
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s£rof .  ©elger  =  ©arctfttt  (ttocf)  nifyt  gegärt).  Geneve: 
Bibliotheque  publique  et  universitaire  0,1.  Chancellerie 
cTEtat  1.  Conseil  d'Etat  1.  ©erber,  Dr.  ^ürtci)  0,1. 
©efeter^erjog,  @.  2t.  0,1.  Gianni,  Saverio,  Cava  di 
Tirreni  0,1.  ©tgott,  Dr.,  Mfreb  0,1.  Böttingen:  tttti* 
berfttätSöibliot^e!  0,1.  ©banger,  Dr.,  ®ertd)t^räftbent  0,L 
©olbad):  ^orboft^toetsert^er  $erbattb  für  @d)tffal)rt 
9^eMobettfee  0,9.  ©olbfcfimtbt,  ^Srof.  Dr.  S.,  ©ot^a  0,1. 
©öBau:  93utf)bruderei  ©.  (Satoeltt * §attgarttter  1. 
©rätttcf)er,  £1).  ©.,  Ufingen  0,1.  S'Gravenhage: 
Koninklijke  Bibliotheek  1.  ©rotttttgett:  93tMtot^eef  ber 
^tp^Utttberfttett  1.    ©ttye,  $rof.  $I).=  2l.,  ©ettebe  0,1. 

§actfettftettt  &  Vogler  1.  §cteMer,  ^5rof.  Ä.,  Berlin 
0,1.  §agettba$,  «ßrof.  Dr.  Sluguft  9.  §alle  a.  Ägl. 
Umberfttät§btbItotl)ef  0,1.  §atttbttrg:  ^> anb el§ftattfttf e§ 
2lmt  1.  @tabtbtbIto%f  0,2.  £arttttatttt,  Dr.  2tte£.  1.  £ecf)t, 
$rof.  Dr.  £.  68,15.  §elbtttg  &  Stc^tett^tt  2.  £eßtge, 
5-  &  Sie.,  gretburg  t.  93.  0,1.  fernem,  $rof.  1.  Berbern: 
SlrbetterMottte  0,1.  §eri§au:  ®atttott§fattä!ei  Sl^ettgeö 
a.  3lf).  2.  ^ergog,  Sof).  (£ttttl,  grtttljtotlett  0,1.  ^euöerger, 
Dr.  Sörugg  0,1.  §eu§Ier,  $rof.  Dr.  2lttbrea§  66,112.  £eu§* 
ler  %x\%  (ttocf)  tttcfjt  gesap).  $eufjler,  ^5rof.  Dr.  §.  7. 
Inrfd),  Sirott,  ©erlitt  1.  |nrfd),  Dr.  Safob,  SMttdjett  2. 
§offmatttt=®rctf)er,  $rof.  1.  Houghton:  Michigan  Col- 
lege of  Mines  1.  §uber,  Dr.      1.  £ug  &  (£o.  0,1. 

hattet,  Sf)arle§,  SSotftttltett  1.  2lu§  bettt  9latf)ta§  bott 
grau  Qtttbadj  10,5.  Sttterlaf  ett:  Dberlättbtfdjer  $erfef)r§= 
bereut  1.  Intermediarius,  Sötr§felbett  1.  Soel,  $rof.  Dr. 
®.  1,1.    Junqueira:  Ecole  de  Medecine  tropicale  1. 

Sagt,  $fr.,  ^te^en  1.  Äatte  &  (£o..  ötebrtd)  1.  Samt, 
Dr.  Gilbert,  Sßtett  1.  Sarlgruf)e:  ©ro&f).  £of=  uttb  ßattbe§= 
MMtot^ef  1,1.  Sauersberg:  Bürgermeisteramt  1.  Setter, 
Dr.,  dffrtttgett  1.   »ureatt  Sern  &  Sfelttt  1.  Segler,  9t, 
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äftagbeburg  1.  ®iel:  ßommiffion  gur  totffen^aftli^en 
ttnterfutfjung  ber  beutfdjen  Speere  1.  ®gl.  Qttftititt  für  @ee= 
berfe^r  unb  ^elttotrtftfjaft  1,1.  ®gl.  UmberfttatSbtMtotljef 
0,1.  Softer,  Dr.,  öutfpnbler  2,4.  Regler,  §an§  0,2. 
Börner,  $rof.  Dr.  £).,  ©e^.  9Jlebi§maIrat,  9toftotf  0,1. 
®rei§,  ^5rof.  Dr.  0,1.  Kromphardz,  G.  Fred,  San  Fran- 
cisco 0,1.  kixxt),  $fr.  Slbolf  1. 

Säuip,  ©uftab,  stud.  phil.  0,3.  La  Haye:  Biblio- 
theque Royale  des  Pays-Bas  1.  Lancaster:  Internat. 
Association  for  Promoting  the  study  0,1.  ßcmbmamt, 
^ßrof.  Dr.  lfl-  Lantoine,  Madame,  Saint-Germain- 
en-Laye  1.  Sa  9io(3)e,  Dr.  ©uftab,  tocf)eI  3,3.  Saurent, 
Dr.  (£.,  ^ßarig  1.  Lausanne:  Administration  du  Bulle- 
tin technique  de  la  Suisse  romande  1.  Associatio  Pro 
Aventico  0,1.  Bibliotheque  cantonale  et  universitaire  0,1. 
Bibliotheque  centrale  Suisse  pour  l'enseignement  com- 
mercial  0,1.  Chancellerie  d'Etat  du  Canton  deVaud  1. 
Leiden:  Rijks Herbarium 2.  Seidig:  ®eutfd)e ©lieferet 
be§  23örfenberem§  ber  beutfdjett  $ud)l)cmbler  0,1.  $afoh 
toufe^mtb  0,1.  Verlag  ttne§ma  1.  Sengburg:  @tabt= 
bibltotljef  1.  ßefftng,  @ottf)oIb,  Sftefeberg  1.  £td)tenl)af)n, 
SKajor  0,2.  ßtc^terfelbe  bei  23er(m:  9iebaftton  ber  $i\t* 
ftf^rift  be§  Stßgememen  beutf^en  @))raii)berem§  1.  ©rbett 
bon  grau  Sieb  =  Sur  tfljarbt  1  <Mobu§.  Steftat:  hänslet 
be§  ^antong  ©afel=£anbfd)aft  2,1.  Sinber,  $rof.  6^.,  ßau= 
janne  1.  Lisboa:  Direcgao  general  das  Colonias  0,1. 
Faculdade  de  Sciencias  1.  Ministere  de  l'Instruction 
publique  de  la  Republique  Portugaise  1.  ßift,  Söalter, 
Seidig  0,1.  £oeb,  9Korrt§,  ßambrtbge  1.  Sonbon:  British 
Museum  1.  ßo|,  Dr.  SS.  3,1.  ßublüff,  9iiä)arb,  Erlangen 
0,1.  Südlingen:  3bo^eItfyratf)e=$erIag  1.  Lugano: 
Direzione  del  Liceo  cantonale  0,2. 

äRacmtHan  &  Sie.,  Sonbon  1.    WaUt),  Dr.  41. 
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Manceau,  librairie,  Bruxelles  1.  äftancf) efter:  inter- 
nationaler SSerbanb  ber  23anmtooEtyinner=  nnb  9ßeber^er= 
eiftignng  1.  Sftanbadj,  S.  tum,  ^ari§  1.  Manila:  Bureau 
of  Science  0,1.  Philippine  Library  1.  SJlaffon  &  Sie, 
<ßari§  1.  9ftat)er  =  Mberti,  38.,  GoMenj  *  Sfifcel  1.  Mm% 
Dr.  fr,  Colmar  0,1.  50lengt,  51.  0,1.  SWerian^efcmer  0,1. 
äJlerfte^mbadj,  gran  20.  Mexico:  Instituto  geologico 
de  Mexico  1.  SWe^er,  $rof.  <£.  3,1.  9Ket|er^ütter>  Dr. 
Ä.  4,25.  9We^er,  Dr.  $anl  1.  9Wtefd)er,  ?fr.  <£.  0,1. 
Migliorato,  E.,  Roma  0,1.  SJlitlin,  stud.  med.  0,2. 
Montevideo:  Direction  generale  de  la  Statistique  1. 
Montpellier:  Uniberfität  2.  9Wünd)en:®.  @tatiftifef)e8 
£anbe§amt  1. 

Magier,  $rof.  Dr.  greibnrg  1.  Nagpur:  Inspector 
General  of  Agriculture  in  India  1,1.  Neuchätel:  As- 
sociation des  Musiciens  Suisses  0,2.  Bibliotheque  de 
la  ville  0,2.  Chancellerie  d'Etat  0,1.  Universite  1,1. 
New- York:  Carnegie  Foundation  for  the  advancement 
of  teaching  1.  Research  Laboratory  1.  The  Rockefeller 
Institute  for  medical  research  1.  Zoological  Society  0,1. 
9licf)o!fen,  (S.  Sonbon  1,2.  Stitfdje  nnb  ©fintljer,  Statte* 
noto  1,1.  Voller,  ©.      $or#im  1. 

Dbernrfel:  35erbanb  für  internationale  95erftänbig- 
nng  0,2.  £)beff<*;  Redaction  der  Terapewtitscheskoje 
Obozrenie  1.  £)eri,  Dr.  St.  fen.  1.  DreHi,  $fr.  bon, 
©iffad)  1,  Dfttoalb,  äBtlijelm,  Seidig  0,1.  Ottawa: 
Ministere  des  Mines  0,1. 

^ßarabicini,  2oni§,  2lrle§l)eim  2.  Paris:  Dotation 
Carnegie  1.  Ministere  de  l'Instruction  publique  1.  Musee 
Guimet  1.  ^Setri,  Dr.  D.  bon,  Dürnberg  1.  Philadel- 
phia: Fairmount  Parc  Art  Association  0,1.  Piza,  M. 
de,  Paris  1.  Popoff,  Dr.  Pierre  0,1.  $ofen:  ®aifer 
«ßil^elm  Söibtiotfief  1,1.  ^o§nanffy,  2lrtf)nr,  »erlitt  0,1. 
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fraget,  9t.  2.,  Berlin  1.  $ret8toert,  Pfarrer  ©.,  »ab 
93ott  0,1.  Sßrobft,  SKatptbe,  stud.  phil.  4. 

8ta$n*!8ftrIod&er,  &,  3ürt(^  1.  9tefoljarbt,'gr.  1.  9tein= 
Ijarbt,  Dr.  2.  0,2.  Stiel) en:  Siafoniffenanftalt  0,2.  ^ttger* 
miffton  ©t.  6f)rifdjona  0,1.  Stiga:  2iterärifa>))raiitifd)e 
»ürgerberbinbung  0,1.  StiggenbaaVSfjurnetyfen,  $rof.  db. 
0,12.  Roma:  Direzione  generale  della  Statistica  e 
del  Lavoro  5,1.  Institut  international  d'Agriculture  1. 
Ministero  di  Agricoltura,  Industria  e  Commercio  4. 
Ministero  di  Grazia  e  Giustizia  e  dei  Culti  del  Regno 
d'Italia  6.  Societä  geografica  0,1.  Stottj,  Dr.  gart  0,2. 
mm,  8-  f.      granffurt  a.  SR.  0,1.  Steiner,  Dr.  ©.0,1. 

Sändor  de  Pake,  Joseph,  Kolozsvar  1.  ©t.  ©allen: 
©cbtoeiäerifdjer  gentralberein  für  ba§  »tinbentoefen  0,1. 
Staatsakt)  10.  ©tabtbibliotljef  0,2.  ©arafin  =  »on  ber 
SDlutjK,  grau  Inna  1.  ©araftn,  Dr.  gri|  2.  ©araftn= 
SBarner^,  St.  1.  ©arafin,  Dr.  Sßaul  0,1.  ©arafin  =  §i§, 
Dr.  SB.  1.  @arafm=2Barnert),  grau  4.  ©amen:  Uanton§= 
bibliotljeJ  Dbtoalben  0,2.  @c^ae[er,  S*fr.  31.,  ©cbinpacb,  5. 
©djaffljaufen:  tangtei  be§  Dbergerid^te§  0,1.  @taat§= 
fanjlei  1.  ©djaub,  ©.  1.  ©ä)eict)i,  ^ßrof.  Dr.  $r.,  ßinj  1. 
Steter,  Dr.  Sß.  dmanuel,  ©amen  0,1.  ©cljerefdjetoSft),  Dr. 
2eo,  ®abo§=2)orf  15.  ©djett^aberftid),  §1.  1  SJtanuffrtyt. 
©Gimmel  &  6ie.,  S>cilti|  bei  Seidig  1.  ©äjibfe,  Dr.  SHar., 
»erlin  1.  ©djmibiin,  3-  2.  3ürid)  1.  ©djneiber,  ^ßrof.  Dr. 
3.  3.  3,9.  ©djon,  Sltarie,  »erlin  1.  ©djon,  Dr.  »ictor, 
2übetf  5.  ©cpnberg,  Dr.©.  0,1.  ©djoenniger,  grau,  (£r= 
langen  0,1.  ©c^obf,  cand.  phil.  0,6.  ©djüte,  SBilb-  »ein 
0,1.  @dnu>,  Mfreb,  greiburg  i.  ».  0,2.  ©djtoabe,  »enno 
&  ©o.  4.  @cf)toalb,  Dr.  S«or%  Strasburg  1  SJlanuffrtyt. 
©d)tot}§:  ßantonSfanslei  1.  £iftorifd)er  »erein  1.  Scott, 
Stöbert  %.,  2ibertoooI  6.  Sevres:  Bureau  international 
des  poids  et  mesures  1.  ©iebert,  SBilb,.,  SSfr.,  »aben  0,1. 
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©tebeberg,  (Sugen,  ©olotfjurn  0,1.  ©iegfrteb,  Dr.  «ßaul  0,1. 
©ijtijoff,  21.  SB.,  Setben  1.  ©tlberaaget,  Dr.  2llf.  0,8. 
Sifvestri-Falconieri,  Fr.  di,  Roma  0,1.  Solis-Cohen, 
Philadelphia  0,2.  ©oiotfjurn:  tanton§btbItotfjef  0,1. 
Äanton§fd)uIe  0,1.  ©taatäf  anglet  1,1.  ©beifer,  $rof. 
42,3.  ©beifer,  Dr.  4.  ©täfjeltn,  Dr.  geltr.  0,3.  Sterin, 
Dr.  6arl  6.  (Steiger,  g.  bon,  äRarfetße  0,1.  ©tenftranb, 
SluguftS.,  Sbicago  0,1.  ©tttfelberger,  £an§  1.  ©tmgeltn, 
Dr.  St).,  DIten  0,1.  ©tocfljolnt:  tgl.  »ibttot^ef  3. 
@.  (Sjceffenj  ber  SOfintfter  ber  auStoarttgen  Hngelegenfjetten  2. 
©tra&burg:  Untberfität§  =  unb  2anbe§bibltotI)e!  1,3. 
Straus,  Nathan,  New  York  City  1.  ©tücfelberg,  ^ßrof. 
Dr.  (S.  21.  0,1.  Stuttgart:  tgl.  £anbe§bibltotbef  0,1. 
@tu|,  <ßrof.  Dr.  IL,  Söonn  0,1.  ©ulger,  £.  4. 

Taihoku:  Bureau  of  Productive  Industries  1. 
Tappolet,  Prof.  Dr.  0,1.  Teddington:  The  National 
Physical  Laboratory  1.  Sfjomä,  Dr.  Bübingen  0,2. 
Rommen,  ^rof. 9t. 3.  £f)un:  @tabtbtbttotl)ein,l.  Tokyo: 
Waseda  University  3,2.  Toronto:  The  Meteorological 
Service  of  Canada  2.  £rorler  =  bon  @bet)r,  grau  0,1. 
Sübin gen:  ®gl.  ItniüerfttätSbibltotljef  1. 

Ugarte,  Trifön,  Buenos  Aires  0,1.  Unbefannt  7,10. 
Uppsala:  Kungl.  Universitets-Bibliotek  1,1. 

«tfcfjer,  ^rof.  Dr.  (S.  4,1.  »tfd)er,  Dr.  grtfc  2.  «ogler, 
$tof.  Dr.  Hermann,  9leucfjätel  0,1.  Sßolfentng,  @buarb, 
Seidig  0,1. 

Sßatfernaget,  $rof.  Dr.  Safob,  Böttingen  31,1.  Sßagner, 
3uttu§,  Seidig  0,1.  Sßalfer,  Dr.  Graft,  ^ürtc^  1.  Sßannter, 
Dr.  (Ingen  2.  Washington:  Carnegie  Endowment  for 
International  Peace  2.  Carnegie  Institution  13,2.  Smith- 
sonian  Institution  2.  Library  of  Congres  6,1.  U.  S. 
Geological  Survey  0,8.  Wawrzeniecki,  M.,  Warschau 
0,1.  äßeber,  Dr.  flarl,  Sieftat  0,1.  SBetmar:  ©efu^ftS* 
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füfjrenber  «u8fd)u6  ber  @oetIje*@eyettfd)aft  2.  Welcker, 
Adair,  London  0,4.  SSenblanb,  ?rof.  Dr.  1,1.  SStelanb, 
^5rof.  <£,  2,1.  Sßten:  Äaifcrlit^c  5lfabemie  ber  SBiRen* 
fdjaften  1.  Windsor:  Public  Library  0,1.  aßintertljur : 
(Stymnafimn  unb  Snbuftriefcfjute  1,1.  ©tabtbWtotljef  0,3. 
SSortmann,  gerbinanb  2. 

Bagreb:  tgl.  @tatifttfcf)e§  £anbe§amt  1.  3eßtoeger, 
grau  2.0,1.  3f^oHc,  *ßrof.  %.  0,1.  Bfiridj:  @c&>etse* 
rifä)e  9tnftalt  für  (££ilebtifcft>  1.  Slrbetterunion  0,1. 
@d)toetserifcf)er  gentralauSfdjufs  für  forftl.  $Berfud)§toefen  1 . 
@<$toeisertfdje  Bentratftelle  für  ba§  9Ku§fteIIung§toefen  0,1. 
3entraIäetteßatalog  ber  Sötbliotljefen  0,1.  (Srjjebitton  ber 
9leuen  gürdjer  Rettung  6.  ©tbgenöffifäje  Xedjntfdje  £>odj= 
fcfjule  0,1.  tantonS  (Untberfttät§)  »tbttotljef  1,1.  ttr<f)en= 
rat  be§  tantonS  Bürtdj  0,2.  @d)tDeiäerifd)e  trebttanftalt 

0.  1.  @djtoetäerifdje§  SanbeSmufeum  0,2.  ©djtoetäerifdje 
2eben§berfid)erung§=  unb  9ientenanftalt  0,1.  9tebaftton  ber 
©djtoeiäertfdjen  Slcufif^eitung  1 .  9tegierung§rat  be§  SantonS 
3ürtd)  1.  ©djtoeisertfcljer  Spinner*,  ,3totrner=  unb  SBeber* 
Derein  0,1.  ©taatSianglet  8.  <3tabtbibIotI)ef  1,3.  Uniberfttät 

1.  Sßerbanb  retfenber  taufleute  0,1.  SSorort  beä  f^toe^e* 
rifdjen  £anbel§=  unb  8nbu[trteberein§  i.  quq:  (Sjertd)t§= 
faltetet  0,6. 
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über  bte 

95ent>altmtg  ber  öffentlichen  SBtbltet^e^ 

ber 

Hntoerfitöt  SBafet 

im  Saljre  1915. 

h  Slttgemeineö. 

^^^nfolge  be§  3tfidtntte8  Don  £errn  *ßrofeffor  Wibrecht 
^1^1  83urtfl)arbt,  ber  in  unferer  Sommiffion  bie  mebi= 
WkM  ätmf^e  gaMtat  feit  1895  bertrat,  toäpte  <£.  ®. 
9legenä  al§  neue§  SKitglieb  §errn  ^rofeffor  §.  ®.  Soming. 
@8  fei  un§  gemattet,  §erm  $rof.  Surtfharbt  aud)  an  biefer 
(Stelle  unfern  Statt!  anzubrechen  für  feine  langjährige  er= 
briefliche  Sätigfeit.  @egen  ßttbe  be§  Sa^reS  bemiffionierte 
§err  ^rofeffor  Soet,  ®ommiffion§mitglieb  feit  1912;  ftatt 
feiner  toä^Ite  (£.  (£.  Stegeng  §errn  ^rofeffor  Sacob  2öatfer= 
nagel,  ber  unferer  tomtniffion  in  ben  Schrat  1886—1902 
angehört  hatte  nnb  ben  toir  nunmehr  toieberttm  unter  un§ 
begrüben. 

$om  Söinterfemefter  1915/16  ab  tourbe  bon  fautiong- 
£ftid)tigen  Schülern  nnb  Schülerinnen  öffentlicher  unb  ^rt= 
bater  Sehranftalten  bei  Sßerabfolgung  be§  23ürgfcheine§  eine 
©emeftergebüJjr  bon  einem  granlen  erhoben. 

Sluf  ihren  $orfd)lag  §\n  tourbe  bie  $ertoaltung  ber 
UniberfitätSbibliothef  bon  ber  93eforgung  ber  Sibliothef  be§ 
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©taatgtoiffenfcpftlicpn  ©eminarg  enthoben,  ba  biefe  Arbeit 
bom  Seminar  felfift  übernommen  toerben  fonnte. 
:  ®er  ®irä)enrat  ber  ©bangelif  (^reformierten  Sircfje  teilte 
mit,  ba§-er  ben  Ärebit  für  bie  SHrdjenbibliotpf  toäpenb 
bei ^ape  1916  big  1918  big  anf  400  gr.  erpp  gtoetfg 
95orna^me  nottoenbiger  Shnijbinberarbeiten  an  ber  5lbteilnng 
-Viix^enar^it).  SBir  tyrecpn  bem  !j.  SHrdjenrat  für  biefe 
^ntoenbnng  ben  gegiemenben  2)anf  an§. 

£>er  Uniberfitätgbibliotpf  Sonlonfe,  beren  ®iffer= 
tationenfammlnng  bnrä)  gener  im  3ape  1910  jerftört  tonrbe, 
erfe|ten  toir  an§  nnfern  Vorräten  427  natnrtoiffenfdjaftlicp 
nnb  mebiginifcp  Siefen. 

Sem  «Silfgtoerf  ber  ©djtoeiger.  |>o(i)fdjnlen  für  friegg^ 
gefangene  ©tnbenten  tonrben  bie  nötigen  kannte  gnr  (Mebignng 
ber  ^orref^onbeng,  jnm  Sortieren  nnb  Sßerfenben  ber  %afyh 
reicf)  eingelaufenen  Srncffcpiften  gnr  Verfügung  geftettt. 

©egen  ©nbe  beg  3apeg  teilten  bie  $a§Ier  Söncpänbler 
mit,  bafe  fie  bereit  feien,  ber  ©ibliotpf  ben  Sftarttnrg  auf 
bentfdjen  SBücprn  anberS  beregnen  §n  tooßen  nnb  $toar 
nnter  ßuMttigung  eineg  Shtrggetoinneg  gngnnften  beg  ®änferg. 
Sine  enbgültige  SSereinbarnng  über  ben  9Jiobn§  ber  23ered)= 
nnng  ift  big  gnm  @d)lnB  beg  $8erid)t§|ape§  nod)  nicp  erfolgt. 

5)er  Slffiftent  gri|  §en§Ier  toar  toegen  ßinbernfnng 
Snm  aftiben  ®ienft  nnb  toegen  Seitnaljme  an  ben  Arbeiten 
beg  3ioten  ßreugeg  in  ©enf  bon  (£nbe  gebrnar  big  Slnfang 
©egember  mit  Unterbrnd)  toeniger  Sage,  ber  ©efretär  (£ngen 
Hermann  bon  Slnfang  Suni  big  Sötitte  Qnli  toegen  SÖZilitär* 
bienfteg  abtoefenb. 

Slnfangg  Styril  tonrbe  alg  §ilfgbiener  eingeteilt  9Kaj 
mit  bon  »afel. 

II.  3umact)6. 

Unter  ben  ©äjenfern,  bie  übnngggemäfc  am  ©djlnffe 
beg  23eritf)teg  namentlich  ber^eicpet  toerben,  Jjeben  toir  pr* 
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bor  bie  ^Srofefforcn  SInbreag  Neugier,  SSatfernagel,  ©Reifer, 
Möllmann,  ßorning,  ßanbmann,  bie  gafultäten  unferer  Uni= 
berfttät,  bag  (£r§iel)unggbe))artement,  bie  SSagler  §anbelg= 
fammer,  bie  6tatifti^=borf§ti)irtWaftlic^e  ©efeßfdjaft,  bie 
Sßerlaggfjanblung  Geißing  unb  2iä)tenl)al)n,  ben  Verlag 
grobeniug  &  So.,  Verlag  unb  9tebaftion  beg  ®orretyonbenä= 
blatteg  für  ©djtoeiser  Sierße,  bie  §erren  Dr.  med.  2.  9iein= 
^arbt,  ß.  51.  ©e&ler=§eraog,  grau  Dberftf.  <£Ita8  93nrcM)arbt, 
bag  f  rtugiefiftfje  Unterridjtg  ^inifterium,  bie  @arnegie= 
Snftitution  in  2BafI)ington,  bie  23ibIiotl)ef  beg  Slugfoartigen 
StmteS  in  ^Berlin.  ®er  greitoißigen  Slfabemifdjen  ©efett= 
fdjaft,  bie  un§  toie  im  SBorjaljr  burdj  einen  namhaften  SSet^ 
trag  ltnterftfijjte,  berbanfen  toir  bie  (Srtoerbung  toicf)tiger 
ard)äoIogifcf)er  SßuMtlattonen,  ber  Stttgemeinen  ßefegefeltt^ 
fc^aft  im  3lnfd)lufc  an  bie  borjäljrige  grofse  ©djenfung  8000 
23änbe,  meift  ©ingeltoerfe  aug  ber  Siteratur  be§  legten  Safa 
Ijunbertg.  §err  ©ireftor  ®arl  «öenrici  übertoieg  un§  eine 
angeriehene  Sammlung  bon  äöerfen  über  Stenografie, 
grau  $rof.  SÖloritj  9iot!)  in  ©ottlieben  in  5tugfül)rung  eineg 
bon  iljrem  beworbenen  ©atten  auggefyrodjenen  Sßunfdjeg 
bie  bon  biefem  gesammelte  an  feltenen  mebi^inif^en  Söerfen 
reiche  93ibliotIjef. 

grau  Dr.  3SieIanb=2)ietfd)l)  teufte  un§  ein  bisher  in 
ityrer  gamilie  bertoaf)rte§  SKanuffrt^t  beg  16.  Safjrljunbertg, 
bag  2lufseidjnungen  über  bag  $aIItoi)Ffä)e  ©efdjled)t.  j.  Z. 
in  gebunbener  gorm  enthält  unb  mit  Miniaturen  unb  2Saf  en 
bergen  ift,  öerr  Staatgardjibar  Dr.  Siubolf  SSacfemagel 
ein  fürgereg  beutfdjeg  ©ebidjt,  ein  SKanuffrtyt  aug  bem  ©nbe 
beg  15.  SaljrijunbertS,  §err  ^ßrof.  Stefan  Sauer  bag 
Journal  beg  toel^^^tocisert^en  9^otar§  Sean  Raffet  aug 
ben  Sauren  1566—1568.  £err  Dr.  £.  ©.  Sterin  über* 
liefe  ung  bie  für  bie  Sanbegaugftellung  angefertigte  ©tyg* 
büfte  feineg  ©rofebaterg  $eter  Stferian.    2lm  18.  Siuguft 
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erhielten  toir  Mitteilung  bon  beut  Vermädjtni§  be§  §erm 
Dr.  Sllfreb  ®eigt)  fei,  toonad)  au§  bereit  23üd)erfammUmg 
bie  SöiWiotfjef  alle  biejenigen  Söerfe  erhalten  foß,  bie  für 
fie  Sntereffe  Mafien.  ®ie  ^acofi  Vurtf^arbt  =  Stiftung  er* 
tnögltc^te  un§  ben  Slnfauf  folgenber  9?euerfd)einungen : 
Boccaccio,  Dekamerone,  2lu§gaöe  be§  Snfelberlage§ ; 
Poggi,  Arte  medioevale  negli  Abruzzi ;  Ridolfi,  Le 
maraviglie  dell'arte.  2tu§  ben  Mitteln  ber  (£}ri§co})iu^ 
ftiftung  fdjafften  totr  bie  Veröffentlichungen  ber  ©efellfcfjaft 
für  £t)))enfunbe,  für  bie  ©cfjtoeigerifdje  SRufifbifiliot^ef  bie 
fielen  legten  Vänbe  ber  Söerfe  bon  §ector  Verliog  an; 
burd)  Vermittlung  ber  @tabtbibliotl)ef  ^ürttfi  ertoarben  toir 
au§  einem  9£ad)lajs  15  Briefe  (5lutogra^en)  bon  Va§ler 
^rofefforen  unb  Äünftlem. 

Von  toidjtigen  (Srtoerbungen,  fei  e§  burdj  ®auf  ober 
burd)  ©tfjenfung,  nennen  toir  ferner  nod)  folgenbe: 

Inventari  dei  manoscritti  delle  biblioteche  d'Italia. 
Vol.  1  ff. 

Hermann.   3)ie  illuminierten  £anbfd)riften  in  Xirol. 
D'Ancona.    La  miniatura  fiorentina. 
gorfdjungen  in  (S^efo§.   2  Vbe. 
Delegation  en  Perse.    Memoires.    15  Vbe. 
Musees  et  collections  archeologiques  de  l'Algerie. 
16  Vbe. 

Arata.    L'architettura  arabo-normanna  nel  rinas- 

cimento  in  Sicilia. 
L'Eschilo  Laurenziano.  Facsimile. 
Bulletin  de  L'Ecole  frangaise  d'Extreme -Orient. 

12  93be. 

The  Indian  Antiquary.    41  Söbe. 
3eitfcf»rift  für  Mtif^e  ^ilologie.   10  Vbe. 
Archives  parlementaires.    1787-1860.    209  Vbe. 
Archives  diplomatiques.    1861—1875.    60  Vbe. 
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De  Clercq.  Recueil  des  traites  de  la  France.  22  35be. 
;  £emrid)  @äjü§.   ©ämtlidje  SBerfe. 
Frazer.    The  golden  bough.    3.  ed. 
Leonardo  da  Vinci.    Quaderni  d'anatomia.  IV. 
Gardiner.    Fauna  and  geography  of  the  Maldive 

and  Laccadive  archipelagoes. 
(£nget§.   §anbbud)  be§  28afferbaue§. 
ßettfdjrtft  für  inbuftibe  9tbftammimg§*  unb  $ererbungg= 

lefjre.   93b.  1—13. 
The  physical  review.  Vols.  1 — 39. 
Saljrbud)  ber  braljtlofen  Selegra^ie.   SBb.  1—9. 

(£§  ift  im  Ie|ten  23erid)t  barauf  Ijingetoiefen  toorben, 
bajs  bie  im  Sßorjafyr  eingetretene  3(6to är t§ö eto egung  anf 
innerem  ®onto  für  9lnfd)affung  bon  ^eriobica  als  unber* 
fennbare  golge  be§  Krieges  angufeljen  fei,  biefe  ©emcrfung 
trifft  für  ba§  berfloffene  Scfyx  in  nocf)  erstem  SJlafce  gu, 
inbem  eine  toeitere  Sßerminberung  ber  2luggaben  für  gtiU 
fünften  nnb  gortfe|ung§toer!e  ju  fonftatieren  ift.  $ür 
9ieit^nf^affnngen  nnb  5lntiqnaria  hingegen  toeift  ber  2Iu§= 
gabe^often  eine  Kleine  Steigerung  gegenüber  bem  $or= 
ja^re  auf. 

III.  33emi£ung. 

SSä^renb  bie  Ziffern  ber  £efefaalbefud)e  gegenüber  1914 
ungefähr  gleidj  geblieben  finb,  Jjat  bie  Qal)l  ber  im  ßefefaal, 
§u  §aufe  unb  aujser^alb  Söafel  benü|ten  23üd)er  merflid) 
zugenommen.  @§  ergibt  fid)  ein  £otal  bon  40,525  93änben 
(gegenüber  33,944  ©änben  im  Sa^re  1914).  Unter  ben 
Bestellungen  tourben  1296  SBerfe  gejault,  bie  auf  ber 
Sßibliot^ef  niä)t  borfjanben  finb  (gegen  1427  im  ^ßorja^re). 
3m  9tu§fteßung§faal  tourben  brei  gerungen  abgehalten: 
3  m  Suli  geigte  §err  V.  D.  M.  Sljeo^Ijil  Sfelin  einer  5ln= 
§al)l  ©tubierenben  §cmbfäjriften  unb  ®nt(fe  be§  ^feuen 
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£eftamentg,  im  9iobember  §err  $rof.  Sörann  feinen  Hörern 
ältere  geogra^ifdje  Sßerfe,  fotoo!)l  ®nnfe  al§  harten,  im 
Snni  gab  ber  Dberbibliotfjefar  ben  obersten  klaffen  ber 
£öäjterfd)ute  an  §anb  nnfere§  9JlateriaIe§  (Erläuterungen 
über  bie  (Enttoicfelung  be§  $öucf)brud§.  §err  20.  @tät)elin 
benutzte  nnb  betrieb  fünf  bem  15.  nnb  16.  3al)rljunbert 
angeprenbe  SBa^enbüdjer,  bie  au§  bem  gäfcfyifdjen  Sölufeum 
ftammen  nnb  bie  ju  ben  toidjtigeren  §anbfd)riften  f)eral= 
bifd)en  QnljaltS  in  f^toeigerifdjem  SBefiije  gepren.  Speziell 
ertnä^nen  totr  l)ier  Fragmente  eine§  2Ba^enbn(^e§  an§  ber 
3eit  nm  1480,  fobann  ba§  nadj  feinem  früheren  Söefitjer 
genannte  ®od)iftf)e  Söa^enbudj  au§  ber  geit  nm  1490. 

IV.  Arbeiten. 

93om  Dberbibliotpfar  tourbe  ein  neue§  fummarifd)e§ 
@tanbort§beräeid)ni§  nnferer  §anbfd)riften  erfteHt.  W\t 
3uf)ilfenaf)me  biefe§  SBerseidjniffeS  befaßte  fidj  §err  Dr. 
9fatl)  mit  ber  9ieuauffteIIung  bisher  nnfignierter  Sftanuffrtyte; 
fo  fonnten  in  ben  Abteilungen  §elbetica  nnb  SBafilienfia 
198  SBänbe  mit  Signatur  berfet)en  toerben.  §err  9iotf) 
fuljr  ferner  fort  mit  ber  9iebaftion  ber  Slbreffatenlifte  ber 
Brief  fammlung  nnb  [teilte,  nm  bie  Briefempfänger  |iri= 
reidjenb  ibentifigieren  ju  fönnen,  ©enealogieen  einer  5ln= 
ga^I  angeworbener  Basier  (Meljrtenfamilien  an  §anb  bon 
®ird)enaften,  ßeiäjenprebigten  nnb  einfcf)Iägiger  Siteratnr 
gufammen.  §err  9tot§  naljm  fobann  321  Hummern  9ftanu* 
ffripte,  bie  in  ©ammelbänben  ber  galfeifenbibliot^ef  ent= 
galten  finb,  anf,  nnb  beftimmte  bibliograpfjifd)  128  Snfnnabeln 
nnferer  Bibliottjet  Unter  ben  im  Saufe  be§  Beridjt§ialjre§ 
im  fd)toeiäerifd)en  Qnfnnabelinbentare  aufgenommenen  ftxüfy 
brntfen  berbienen  namentlich  !)erborgepben  §u  toerben  foI= 
genbe  §toei  in  geiftlid)em  Befi^e  anfgefnnbene  Srntftoerfe: 
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einmal  ein  ©jentylar  eine?  bisher  unbetonten  Breviarium 
Taratansiae  bom  3af)re  i486,  fobann  ein  bisher  bloß  in 
einem  (Ssentylar  bekanntes,  nod)  nidjt  mit  93eftimmtl)eit 
KoMifierteS  Missale  speciale  of)ne  SrncEerbegeichnnng,  bon 
einer  Seite  al§  eines  ber  cilteften  (Srgengniffe  ber  @nten= 
berg?fd)en  Offizin  angebrochen,  bon  anberer  Seite  für  ben 
älteften  nad)tt)ei§baren  Söa§ler  ®rntf  gehalten,  bon  toeld)en 
9lnfid)ten  bi§  \t%t  jebod)  toeber  bie  eine  nodj  bie  anbere 
nnbeftritten  geblieben  ift.  SBeitere  Unterfntfjnngen  über  ben 
intereffanten  Srntf  finb  im  ©ange. 

$ränlein  äftarie  ©Jrieß  führte  ben  Katalog  ber  Regler- 
fd^en  Hartenfammlnng  Leiter  nnb  erlebigte  bi§  pm  @d)lnjs 
be§  Qa^reg  bie  in  ben  ©^ränfen  berührten  harten  nnb 
$läne ;  alg  toeitere  Arbeit  berbleibt  nunmehr  nod)  bie  Snrd)* 
fic^t  nnb  ßatalogifiernng  §a!)lreid)er  nnfignierter  33eftänbe 
an  harten,  planen  nnb  Panoramen.  Unfere  ehemalige 
2Iffiftentin  $ran  Dr.  ©djanb  fonnte  bie  9iebifion  be§  Siffer^ 
tation§fatatoge§  beinahe  jn  (£nbe  bringen,  §err  ^ßrof.  SJietyer 
fatalogifierte  an§  ber  gre^©ri)näifd)en  23rieffammlung  1045 
9inmmern.  greitoittige  Beihilfe  leisteten  gran  ©arafin^on 
ber  SWfiljll  nnb  §err  Sfelin^eiter  bei  ber  Drbnnng  ber 
großen  ^nfidjtenfammlnng  an§  bem  9laä)Iajs  bon  Dr.  gran^ 
Sa  Siodje,  eine  Slrbeit,  bie  fjemad)  in  bereittoittiger  SßSeife 
bon  gräntein  Sftargrit  Slid^ner  übernommen  nnb  toeiter= 
geführt  tonrbe.  §err  Dr.  SSiOjelm  $ifd)er  jnn.  hatte  bie 
5rennblid)feit,  im  2öaßi§  einige  £!)otogra})I)ifd)e  3InfnaJ)tnen 
für  nnfer  Qnfnnabelinbentar  ju  madjen.  ®a§  in  nnferer 
95ibtiothef  berührte  einzig  betonte  Sjem))tar  be§  §eibel= 
berger  @tabtylane§  bon  9Jiattpn§  SÄerian  tonrbe  an§ge= 
beffert  nnb  mit  9ial)men  berfe^en.  W\t  SBeigie^nng  bon 
§ilf§fräften  tonrben  bie  afabemifdjen  £anfd)fdjriften,  bie 
großenteils  bisher  in  ©ünbel  äitfammengefäjnürt  toaren, 
nmgeorbnet  nnb  in  ®artonfd)ad)teln  gelegt,  e§  toaren  ^tergit 
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gegen  9000  @tM  erforberlid),  ferner  bie  «gwnbfdjriften  nen 
etikettiert,  enblicf)  bie  umfangreiche  Ärieg§Iiteratur  georbnet. 

3lß  Slöfd^Iujs  ber  Umräumung§arbeiten  im  23üäjer= 
magagin  fanb  an  §anb  ber  SnbenturfataKoge  eine  Xotah 
rebifion  ber  23ibliotfjef  bom  20.  September  bi§  6.  Dftober 
ftatt.  2ßäl)renb  btefer  geit  blieb  ber  ßefefaal  geöffnet,  in 
ber  23üd)erau§gabe  fe|te  ber  normale  betrieb  am  7.  Oktober 
toieber  ein.  §err  Dr.  grii}  Sßifd^er  Ijatte  bie  ©efälligfeit, 
bei  ber  Slebifion  mitgutoirten. 

Sn  Slbtoefen^eit  be§  feit  ®rieg§au8brudj  im  gelbe  toei^ 
lenben  pjotogra^en  madjte  $err  Dr.  9tot^  62  ^ßlatten= 
aufnahmen,  sunt  größeren  Seile  au§  nnfem  §anbfdjriften, 
gum  Heineren  an§  älteren  Druden. 

V.  SBaultcfye*. 

Slnf  bem  Sadjboben  tourben  eine  Steide  Weiterer  9te- 
^ofitorten  erfteHt  nnb  im  Söndjermagagin  bie  ©d)aftbretter 
um  800  @tM  bermeljrt. 


Slm  ©bluffe  unfere§  83erid)te§  tjaben  toir  notf)  bie 
angenehme  ^fliäjt  gu  erfüllen,  aßen,  bie  unfere  93ibIiot^ef 
im  bergangenen  3atjr  burd)  ,3utoenbungen  ober  burd)  £er* 
f online  £>ienftleiftung  unterftütjen,  aufrichtigen  S)anf  gu 
fagen.  Unfere  Sammlung  fei  aud)  fernerhin  bem  Söol)^ 
tootten  unferer  Söeprben  unb  ©önner  em))fof)Ien. 
<8afel,  ben  25.  Januar  1916. 

Ser  Dberbibliottjefar: 
<£f)r.  Sertunttti. 

$orftel)enber  23erid)t  tourbe  in  ber  ©iljung  ber  25iblio= 
tf)ef§fommiffion  bom  29.  Sanitär  1916  genehmigt. 

Der  Jrältöent  Der  Bibliotljcfslommillion : 
31.  5)eusler. 
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SabeHe  I. 

3utoadj§. 

Bänöc  Broldriiren  Bläuet 

Untberfttätöbtbtiotftef : 


W\lx. 

— 

— 

15 

®rutfe 

1950  1) 

122 

600 

5lbfommen  mit  Sefeairf  ein  :c 

ff 

188 2) 

— 

— 

üöijft. 

4 

— 

— 

$rucfe 

10  179 

1242 

42 

„     £aufd)  '  

" 

1888 

9245 

$et)oftta: 

Untocrfttät§b»Kot5c«  

$>rutfe 

28 

36 

— 

Jftrdjenbibltotbet  

fr 

16 

1 

Steötet'fdje  tartenfammluna  .  • 

ff 

o 

ö 

1 

14U 

9?aturforftf,enbe  ©efeUfti&aft   .  . 

ff 

234 

i  in 

0 

§iftortfd)e  unb  anttquartfebe  ©e* 

Teafcftaft  

ff 

151 

lö 

SRilttärbibliotbet  

ff 

111 

Q 

SRufifbibliotöef  

ff 

8 

2 

«aterlänbifcfje  »tbliotbe!  .  .  . 

ff 

32 

198 

— 

Sotal 

14  792 

10983 

800 

1914 

15920 

4737 

onn 
ZUU 

O  Smbon  entfallen  anf  bie  Stiftungen: 

ffiettor  <8urcföarbt  ....  3 

5ld).  Rommen 

.  9 

SöatfernaQel  31 

5lnbrea§ 

Neugier 

.  408 

$eter  Seriem  133 

Subtoig  (Ringer  . 

.  9 

51.  »urtfbarbt^ertan    .  .  7 

Safob  «urtfbarbt 

.  15 

fiubtotß  ©teber  59 

ftWbaum   .  .  . 

.  17 

2)  3)abon  entfallen  auf: 

^ebi^iniftfie  ©efeHfdmft  .  .  57 

2bcoIoß.  £efegefellftf>aft  . 

.  81 

Sefegefeafdmft   17 

§iftorifd)er  Sefeatrfel  .  . 

.  4 

Suriftifdjer  Sefeairfel  ...  29 

Soften  für  ©iicfjeranfdjaffuttgctt  in  fren  Sauren  1912—1915. 


3ettfdjriftett  unb 
Sortierungen 

9?obttäten 

9Intiguaria 

Sota! 

1912 

26,254 

6452 

3506 

36,212 

1913 

28,042 

5347 

4628 

38,017 

1914 

24,124 

7139 

4497 

35,760 

1915 

18,261 

5422 

6473 

30,156 
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SobeKc  III. 

Arbeiten  am  neuen  Katalog. 
1915. 

SR  anuftnbte :  93änbc  «roWüren 

33rtefbänbe  be§  $ret)  =  ©rbnäumS, 

1045  Sümmern  .....  6 
galfetfen,  321  Hummern    ...  — 

£rucf  e : 

Slcceffton     .    .   .  •   5345  6298 

Weitere  «eftänbe: 

«aterlänbt^e  <ötbliotf)ef  ®(@cfiju&), 


worunter  75  ©ammeiMnbe  unb  9i.  355  50 
gaffeifen  (©ammelbänbe)   .   .  31 

Liberia  .                              19  11 

£eidjmann   567 

harten :  mm 
duroba  (9teft,  oljne  ©djuietj),  9lfien, 

Slfrita,  tmertfa,  Sluftralten   6316 

©djroets  harten   3283 

„     Richte   729 

£otaI  bei*  bi§  Gntbe  1915  aufgenommenen 

SBänbe  unb  Srofdjüren  ....  310,350 

Umberfität§fd)riften   200,830 

harten   12,682 
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$>ie  3aljl  ber  23öube,  23rof<i)üren  unb  (£tn§ei= 
Mütter  betrug  Gmbe  1915  (olnte  SJlacfpffe 
unb  ©Dubletten): 

^anuffrtyte   .   .   .  Sftnbe  .........  5151 

Safein  Pßa^rt)     .   .  39 

®rude  »ftnbe   344,892 

»rofäjfiren    186,346 

(Sinjelblätter   86,964 

babon:   ©eogra^tfdje  Harten  .  12,682 

Porträts   68,767 

Slnft^ten  .....  5,464 

(Sinblattbrutfe    ...  51 


95er3etcf)ttts  ber  ^Donatoren. 

($>ie  erfte  ber  ötnter  bem  tarnen  öefutbttcfjen  Qafyhn  bebeutet  bte 
Mnafyl  ber  s$änbe,  bte  atoette  bte  ^Ingaftl  ber  95roftfmren). 


Slarau:  SBalneoIogifc^e ©efelfffdöaft Ofl.  Santon§fd)uIe 
0,2.  gteftorat  ber  $öegirf§fcf)ulen  0,1.  2IM,  Dr.  §an§  1. 
Slbamfietotcg,  Sßrof.  21.,  2öten0,3.  Stbt)ar:  Slbtiar  ßiörart» 

0.  1.  Stttotl),  Döcrft  .38.,  «rleSIjeim  4.  SUtborf:  ©tanbeä* 
fangrei  Urt  0,7.  Slltenberger,  QMfy  2,4.  «ml)erft: 
ßtbrartan,  Slm^erft  (£oßege  2.  Slrctotugft,  Hastings- 
on-Hudson  0,2. 

»ftdjtolb,  Dr.  §an§  7,13.  93aer  &  (So.,  granffurt  a.501. 
7,1.  »ftfdpt,  £1).  0,1.  33art^,  (Slifaöet^  1,4.  Safel: 
@tatt[tt^e§  5lmt  9,4.  p^Mogt^e  Slnftalt  16,1.  Sitten 
nationales  Arbeitsamt  1.  greie  ftäbtifäje  Sötbltot^ef  1. 
23a§Ier  SBucfc  unb  Antiquariat^  anblung  1.  SMrgergemeinbe 

1.  SMrgertyital  1.  ®ommiffton  jur  gerienberforgung  0,1. 
tommiffion  jur  gürforge  für  (£r!)oIung§bebürftige  0,1. 
ßommiffion  jur  SSerforgung  bertoa!)rIofter  ®inber  1.  ®aifer= 
Iid)e§  ®eutfd)e§  Slonfulat  0,1.  Allgemeiner  ®onfumberein 
0,2.  ©leftriäitätgtDerf  0,1.  3m8trageube  ®r^arm§fafte  0,1. 
©rgieljungSbe^artement  15,7.  (£$)ebition  be§  „^farrblatt"  2. 
ginangbe^artement  3.  grauentyitat  0,1.  grauenberein  für 
toeiblidje  ©efangene  0,1.  gtauenberein  jur  §ebung  ber 
©ittlid)feit  0,1.  ©a§=  unb  SSaffertoerf  0,1.  greitoillige 
afabemif^e  ©efeßfdjaft  0,1.  ©efettfdjaft  jur  23eförberung 
be§  ©uten  unb  ©emehmüjjigen  1.  |)iftorifcf)e  unb  anti= 
quarifc^e  ©efeßfc^aft  3.  ^aturforfäenbe  ©efeüfc^aft  4. 
Drnit^ologifc^e  ©efettfä)aft  0,1.  ©tatifttf^^olfötotrt^aft^ 
lidje  ©efeßfdjaft  14.  ©etoerbemufeum  9,4.  ©timnafium  0,1. 
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23a§ler  ^anbeßbanf  0,2.  |>anbel§¥ammer  224,73.  25a§ter 
|>anbet§=  uub  Snbuftrieberein  1.  2Bibemann§  |>anbel§fd)ule 
0,1.  |>anbnierferbanf  0,1.  kantonale  |>eil=  unb  Pflege* 
anftalt  griebmatt  0,1.  @üjroei§erifcf)er  §oteiter=Serein  1,1. 
Mnbertyital  0,1.  ©(^iüetgert^e  trebitanftalt  0,1.  23a§ter 
Stunftberein  58,9.  3IHgemeine  Sefegefeßfiijaft  8011,1. 
2Wffion§bucf)f)anbiung  4,12.  SKiffionSberroaltung  0,2. 
£iftorifd)e§  luteum  0,2.  SRufeumSberein  0,1.  2lßge= 
meine  SWufifgefettfdjaft  0,1.  SOfufiffdjuIe  unb  tonferbatorium 
0,1.  ©djtoeigerifcfje  SKationalbanf  0,1.  9?eujaljr§blatt= 
fommiffion  0,2.  „<ßatrta"  0,1.  Sagler  spfanbleif)  anftalt 
0,1.  ^eftorat  ber  2ödjterf<f)ule  0,1.  9teba¥tion  unb  Ser= 
lag  be8  torretyonbenäb!atte§  für  @djroei§er  Stergte  41. 
Remington  Typewriter  Company  0,1.  @djladjt=  unb 
«tepof  0,1.  Sdjriftftelle  be§  2ll¥ofjoIgegnerbunbe§  1. 
JreinnMge  @ä)uIftnobe  0,1.  ©eftton  Söafel  be§  S.  A-.  C. 
0,1.  @taat§arcf)ib  2.  <3taat8ranslei  23,12  unb  3  931. 
@tabttJ)eater  0,1.  ©tubentenberbinbung  |>elbetia  1.  Unt= 
berfität  8,51.  Uniberfitätg=2tugenrlini¥  0,1.  Serbanb  fä)toei= 
gerif^er  ßonfumbereine  1.  herein  für  Heimarbeit  @t.  ÜÖtat* 
tpu§  0,1.  taufmännifcfjer  herein  0,1.  Deffentli(f)e§  $er= 
¥ef)r§bureau  1.  93a§ter  SerfidjerungSgefeßfdjaft  gegen  geuer= 
fdjaben  0,1.  Serroattung  ber  @öangeltfiij=reformierten  Siirdje 
1,6.  Sürgerlidje  SBaifenanftatt  0,3.  SStrtfdjaftSardjiü  7,1. 
S5a§Ier  Sßoljngenoffenfdjaft  0,1.  Sauer,  *ßrof.  Dr.  St.  1 SDtffr. 
Saumann,  Dr.  ©uftab,  SRün^en  1.  Saur,  Sfarrer  §an§ 
1,1.  ©clltttjono:  ©taatSfanstei  1.  Senteli  21.  =  ©., 
Sümbli^Sem  1.  Serlin:  @tatiftifcf)e§  Stmt  ber  @tabt 
Serlin  1.  Sibliotfjef  beS  2ut§roartigen  Stmtl  10,119  unb 
2  951.  Äömglidje  Sibliot^ef  4,1.  The  Continental  Times 

0.  1.  3nteraationale§  Snftitut  für  ©ogialbibliogra^ie  1. 
®gl.  $reuf5ifdje§  ®rieg§minifterium  1.  £rebtoto=@terntoarte 

1.  Uniberfitat§=55ibIio%t  0,1.  Serlag  drnft  SBalmutlj  1. 
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SBertt:  Abteilung  für  ^affertoirtfcfjaft  be§  ©äjtoeiäertfdjett 
®e^artement§  be§  gmtent  3.  (£tbgettöfftfd)e  Sllfo^olber^ 
toaltuttg  0,3.  (£tbgettöfftfd)e§  9lmt  für  getftige§  ©tgetttttttt 
10.  ©t^toexgert^e  93iöItot^ef §Eommt jfton  0, 1 .  (£tbgettöfftfd)e§ 
ftattfttfdjeS  »urcau  5.  ©tattfttfcf)e§  ©ttreatt  be§  ®atttott§ 
93ertt  0,1.  ©tbgettöfftfc^e  ßetttralbibltot^ef  21,7.  gentral* 
fotttttttfftott  für  fd^tDetgerifc^e  2attbe§fttttbe  0,1.  ßentra^ 
borftattb  ber  Sir  attfettf  äffe  für  ben  Danton  Jßem  2,1. 
@cf)toetäertfd)e  geobättfdje  ßomttttfftott  1,2.  @d)toetäertfd)e 
Slotttttttfftott  für  ftrdjltdje  StebeStättgfett  1.  Sireftton  be§ 
Snncrn  0,1.  ®atferltd)e  ®eutfd)e  ©efattbtfdjaft  2,9.  ©djtoei* 
Sertf^eS.  ©efunb^eitSamt  2,2.  @d)toetsertfd)e§  Suftt^  unb 
^oltgetbepartetttettt  2.  ©djtoetgertfdje  SattbeSbtbliotljef  15,4 
unb  1  331.  ©djtoeigerifdje  2attbe§!)t)brogra^te  0,1.  ©d)toet= 
jertf d)e  2attbe§to))ogra})I)te  0,1.  ©d)ttIfommtfftott  be8  @5t)in= 
ttaftumS  0,1.  @taat§fanglet  2.  ©tabtbtbltotljef  0,2.  ®ib* 
gettöffifä)e§  95erficf)eruttg§atttt  1.  33emouICi,  $rof.  Dr.  21. 
2.  1.  ©erttottUt,  Dr.  Sluguft  5.  Senumttt,  Dr.  <£.  Qr. 
2,5.  Sernouffi,  Sora  2.  öertljolet,  Sßrof.  Dr.  21.,  Bübingen 
0,1.  Dettingen:  Stnftalt  für  ©^toat^begafite  0,1.  SBeutttter, 
sßrof.  £>.,  ©enf  1.  23teb  ermann,  Dr.  Slbolf  1.  83  t  el: 
Santonale§  Secöntfttm  0,1.  93tn§,  $rof.  Dr.  SKatn^  0,2. 
23i^rütger,  $rof.  Dr.  ^anl  1,13.  ^oe^le,  $anl  0,1. 
Soft  Ott:  The  Commonwealth  of  Massachusetts  1. 
Massachusetts  General  Hospital  0,1.  The  Trustees 
under  the  will  of  Mary  Baker  Eddy  0,7.  93otttßter, 
»tctor,  $art§  1.  Sörattbftetter,  Dr.  2eo£oIb,  Sutern  0,1. 
Sörattbftetter,  ^ßrof.  Dr.  9i,  Sägern  0,1.  ©rann,  ^ßrof.  Dr. 
©nftab  2,2.  Srüberlitt,  Dberft  91.  1.  »rugg:  Stritten 
ergteljnngSberetn  0,1.  @d)toetäertftf)eg  93auerttfefretartat  1,3. 
öugge,  ffiljr.  31.,  trtfttanta  1.  33nr(ff)arbt,  ^rof.  Dr.  2llbr. 
2.  SBnrdfjarbt,  Dr.  SIngnft  3.  23nrtff)arbt,  (Sltfe  1  äKffr. 
»nnftjarbt,  Dr.  ©mit  0,1.   SSurgborf:  ©t)tmtaftum  0,2. 
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Calcutta:  Imperial  Departement  of  Agriculture 
0,1.  Säbelte  §angartner,  3.  ©.,  ©offau  1.  Sfjur: 
9ie!torat  ber  Stantongfdjule  0,1.  @taat§ard)ib  ©raubünben 
2,1*  Clark,  Frederic  Horace,  Qüxxü)  3,2.  Solu:  Qnter= 
nationaler  |)0telbefij5erberein  1.  ßonratt),  (£.,  3,4.  Sorning, 
$rof.  Dr.  §.  ß.  4.  (Sourbotfier,  $rof.  Dr.  £.  @.  0,9. 
(£ontt§,  So^n,  Sonbon  0,1. 

$abo§:  23a§ler  §etlftätte  ffir  Sruftlranfc  0,1. 
bereut  12  931.  Diesbach,  Max  de,  Fribourg  0,1.  3)te|e, 
©.  21.,  Mpm^m  4.  ®re§ben:  »gliche  »tMiotlje! 
0,1.  ©el)e=@tiftnng0,l.  ®re^,S-  1.  ®ürr,  Dr.  W  0,3. 

ggger,  $rof.  Dr.  g.  2.  gflrfer,  Sßaul,  3üri($  0,1, 
©fdjer  Dr.  ßonrab  1. 

Favre,  Dr.  A.,  La  Chaux-de-Fonds  0,1.  Favre, 
Edouard,  Geneve  0,1.  ^tdjter,  Pfarrer  0,1.  girier,  21. 
0,1.  gingler,  Dr.  ©eorg  7,1.  feiner,  Sßrof.  Dr.  gr., 
3ürtd)0,2.  glnri),  Samuel  0,1.  gotf,  ©nftab,  Seidig  2. 
^orcart,  Dr.  Shirt  0,1.  granffurt  a.  SR:  ©tobt* 
bibltot^ef  0,1.  9t^etn^aim^er^erbanb  für  SBolföbtlbung 
1,1.  granftjanfer,  Äarförulje  14.  grauenfclb: 
Stjnrgamfdje  tantonSbibliot^ef  0,1.  £J)nrgamfd)e  tanton§= 
fc^ule  0,1.  DbergertdjtSfangtet  0,2.  Üljnrgantfdje  Staate 
fandet  1.  gre^ner,  23ttd)brittleret  1.  Fribourg:  Biblio- 
theque  cantonale  et  universitaire  1,2.  grobenm§,  21.=©. 
4,4.   gurlenmetier,  21.  1. 

@an^  §an§  1.  ©eertng, Dr.  Sraugott  12,1.  Geneve: 
Bibliotheque  publique  et  universitaire  0,2.  Chancellerie 
d'Etat  2.  Departement  de  Instruction  publique  1. 
Societe  helvetique  des  Sciences  naturelles  1.  ©eorg 
&  So.  1.  ©erftng,  9Wa£,  jitt,  1.  ©eBter^ergog,  (S.  21., 
28,3.  ©ßtttngen:  Untberfttät^Sibltot^ef  0,1.  ©raf,  $rof. 
S.       93ern  0,1.   ©rogg,  ^afob  13. 
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Arbeit  Don  «ßrof.  £agenbau>93tfü)off  48,17  u.  11  231. 
£ct"genba<t  «ßrof.  Dr.  %.  2.  §aIXe:  tgl.  Untberfttät§= 
öiöliott)et  0,1.  Hamburg:  93erlagggefeal<i)aft  betttfdjer 
fonfttmberetne  1.  §a§Qt),  D.  bon,  93ubabeft  2.  §elbtng 
&  Std)tenl)al)n  17,4  u.  1  931.  §eman,  <ßrof.  Dr.  1. 
£enrici,  Dr.  £.  22,5.  §enrtci,  tarl  217,130.  Berbern: 
91rbetterMonte  0,1.  |mt§au:  ®anton§fan§Iet  9lbbengeE 
a.  mf).  1,1.  £etfdj¥o,  sßrof.  91Ifreb,  £efä)en  1.  §ett§Ier, 
$rof.  Dr.  91nbrea§  94,143  u.  2  931.  Neugier,  grt£  1. 
§ettfeler,  $rof.  Dr.  £.  5.  §t§,  Dr.  (Sb.  0,2.  £offmamt= 
Araber,  $rof.  Dr.  (S.  2.  £o|,  Dr.  11.  £ug  &  (So., 
3«rtä)  0,1. 

Snterlafen:  Dberlänbtftfier  23erfeljr§berein  0,7. 
3feltn=9teiter,  §.  2.   Sfeltn,        V.  D.  M.  5. 

tatfer  &  So.,  93ern  13.  ®arl§ruf)e:  ©ro&ljersogl. 
§of=  unb  Sanbe8btbItotb,ef  2.  ©roPersogl.  Snfttätntniftertum 
4.  (SroPergogl.  93ab.  @tattfttfcf)e§  Sanbesantt  4.  ©tabtrat 
1.  tarmtn,  Dr.  Dtto,  Geneve-Chene  1,22.  Stiel:  tgl, 
UniberfitätSbibliot^ef  0,1.  tobentyagen:  Bibliotheca 
Regia  Hafniensis  1.  Jfrtabb,  Martin  0,4.  tnudjel,  (£b.  1. 
®ober,  Dr.  1.  tollmann,  $rof.  Dr.  10.  torbt,  Dr. 
91rnoIb,  93nrgborf  0,1.  tranu),  ?aftor  D.  6b,r.,  Dbben  0,1. 
tret§,  *ßrof.  Dr.  0,1.  trömntelbettt,  Dr.  grt§  1.  tärt), 
Pfarrer  91b.  1. 

La  Haye:  Bibliotheque  Royale  des  Pays-Bas  1. 
Bureau  international  de  la  cour  permanente  d'arbitrage 
0,1.  Sanbntann,  Sßrof.  Dr.  3ulht§  12,4.  Sauer,  Dr.  (£1)., 
3ürtcb  0,1.  Lausanne:  Bibliotheque  cantonale  et  uni- 
versitäre 0,1.  Bibliotheque  centrale  suisse  pour  l'en- 
seignement  de  commerce  0,1.  Chancellerie  d'Etat  du 
canton  de  Vaud  1.  „Edition  juive"  1.  Setben:  Unt= 
betfttätSbibltotljef  1.  Setb§tg:  Seutfdje  23üdjeret  be§ 
93örfenberetn§  ber  beutfd)en  93uchl)änbler  3,1.  spbagogtfcfje 
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eentralbibliot^ef  0,1.  «erlag  UncSma  1.  Seffing,  ©ott* 
^olb,  Mefekrg  1.  Seutljarbt,  Dr.  Sieftal  0,1.  Se= 
baißant,  Dr.  ß.  0,1.  £icf)tenljal)n,  Major  1  831  Sieftal: 
®anton§fan§Iei  1,1.  Lisbonne:  Ministere  de  l'Instruc- 
tion  publique  de  la  Republique  Portugaise  3.  Liver- 
pool: University  0,1.  ßörrad):  ©rofcljerjogl.  @t)m= 
nafium  unb  9leatyrogt)mnafütm  1,1.  London:  The  Cana- 
dian  Gouvernment  Offices  1.  @eß§  ßtb.  1.  ßo^,_Dr. 
SSatter  1.  Lugano:  Ginnasio  e  Liceo  Cantonale  0,2. 
9Kagnu§,  (Srnft,  ©jfen*3tuljr  0,1.  Malier,  Dr.  Stefan 
Sieto  §aben  0,1.  Meter  &  (So.,  ©c^af^aufen  0,1. 
Mettinger,  «Prof.  Dr.  <$.  1.  Me|:  Mufeum  0,1.  Metier, 
«ßrof.  Dr.  <£.  2.  Mei)er=(Sfcf)tttantt,  &  7  931.  Michael,  *ßrof. 
&  U.,  <£§ur  0,1.  Michels,  Sßrof.  Dr.  9t.  0,6.  Miller,  Dr. 
£)3car,  Söiberift  0,1.  Milwaukee:  The  Young  Church- 
man  Co.  1.  Mocambique:  The  Director  of  the 
Caminhos  de  Ferro  de  Lourengo  Marques  0,1.  Mo^r, 
grifc,  phil.  1.  Molee,  (£lia§,  £acoma  0,1.  Montevideo: 
Direction  generale  de  la  Statistique  de  la  Republique 
de  rUruguay  2.  Oficina  de  Depösito  1.  Mül- 
Raufen:  §anbel§fammer  1.  Münzen:  ®gl.  #of*  imb 
StaatSWöIiottje!  1.  ®eutfcf)e§  Mufeum  0,2.  UntberfitätS- 
biWiotljef  1. 

Neuchätel:  Bibliotheque  de  la  ville  0,1.  Societe 
des  Belles-Lettres  1.  NewYork:  International  Health 
Commission  0,1.  The  Rockefeiler  Sanitary  Commission 
1.   ^itfcfie  &  ©fintfjer,  Mjenoto  b.  Berlin  0,1. 

£)tt,  Dr.  ©.  1.  Ottawa:  Meteorological  Service 
of  Canada  1. 

Paris:  Bibliotheque  Nationale  1.  Ministere  de 
Tlnstruction  publique  et  des  Beaux-Arts  1.  Payot  &  Co., 
Lausanne  0,12.  «ßeterfen,  ^rof.  Dr.  granffurt  a.  M. 
5,1.    ^et)er  =  2o£,  ©.  1.    Philadelphia:  Fairmount 
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Park  Art  Association  0,1.  ^tetl),  Dr.  griebr.,  Sfjur  0,1. 
Pfttsburgh:  Carnegie  Institute  0,1.  Piza,  M.  de, 
Paris  3.    Sßrobft,  9Watl)tIbe,  stud.  phil.  5. 

Ratti,  Achille,  Roma  0,1.  9ieinl)arbt,  grtebrid)  1. 
Steinljarbt,  Dr.  med.  £.  11,12.  Reverdin,  Dr.  Fred., 
GeneveO,l.  Stiegen:  SMafontffenanftalt 0,2.  (Sbangetifdje 
§etfanftalt  ©onnenljalbe  0,1.  ^ilgermiffion  @t.  e^rt^ona 
Ol.  Saubftummenanftalt  0,2.  9ttggenbacf),  Sßrof.  Dr.  i. 
1.  Rio  de  Janeiro:  Bibliotheca  Nacional  5,2.  9iitter, 
Dr.  $<ml  bon  3.  Steiner,  Dr.  ©uftab  0,11.  Roget,  F. 
F.,  Geneve  1.  Roma:  Biblioteca  del  Senato  del  Regno 
1.  Direzione  generale  della  Statistica  e  del  Lavoro  4. 
9t  o  f t  o  :  Uniberjttftt  0,1.  9iotIj,  grau  Sßrof.,  ©otttieben 
38.  9tot§,  Dr.  (Sari  0,1.  Sflucßfl  Marlen,  SÄ.  21.  0,1. 
atütimtyer,  ?ßrof.  Dr.  ß.  0,10.  Lutgers,  5-  3v  3firtdj  1. 

@t.  ©allen:  »ibliotljel  ber  ÄantonSf^uIc  0,1. 
©tf)toet5ertfd)er  Gtentralberein  für  ba§  S3linbentoefen  0,1. 
@taat§f  anglet  1.  ©tabtöibltotljel  0,1.  Slorboft^toetjerif^er 
SSerbanb  für  ©c^tffa^rt  9iI)ein=23obenfee  2,4.  ©arafin=$on 
ber  äHüljll,  grau  2lnna  4.  ©arafin,  Dr.  grtjj  1.  ©araftn, 
Dr.  2ö.  1.  ©aratoaf:  ©aratnaf  äHufeum  0,1.  ©arnen: 
Slantonale  ßeljranftalt  0,1.  ©cfjaffljaufen:  Dbergertd)t 
be§  ®anton§  ©djaftTjaufen  0,1.  ©taatSfanjlci  1.  ©djaf* 
Ijettltn,  2lbolf,  Slnaca^rt  2.  @d)erer,  Dr.  P.  Immanuel, 
©ernten  0,1.  ©djtmmel  &  So.,  9Wt(ti|  6.  Seidig  3.  ©djinj, 
*ßrof.  Dr.  £an§,  ^ürtcf)  0,1.  @d)lumberger^tfc[)er,  ©.  0,1. 
@d)netber,  $rof.  Dr.  4.  @ä)nt)ber,  Dr.  D.  Sutern  1. 
@d)oetenfatf,  Sßrof.  Dr.  21.  1.  SSenno  ©(^toaöe  &  ©o.  0,1. 
©djtoarj,  gerbtnanb  0,1.  Sti&totyj:  SantonSf  anglet  1. 
Sölaterialbertoaltung  be§  ®anton§  ©djtotjg  1.  §tftortfcf)er 
herein  be§  Shnton§  ©d&tolfö  1.   ©etbert,  Dr.  g.,  Sßanrob 

0.  1.  @enn,  $rof.  Dr.  ©uftab  1,1.  ©tjt^off,  21.  SS.,  Seiben 

1.  Sion:  Chancellerie  d'Etat  1.  ©olotfjurn:  ÄantonS* 


fältle  0,1.  ©taatSfanstei  4,1.  (Steifer,  Sßrof.  Dr.  $aut 
32,15.  ©Reifer - £tjurnei)en,  Dr.  <ß.  3.  Springfield: 
Insurance  Departement  of  the  State  of  Illinois  0,1. 
©täfjetin,  Pfarrer  ^Benjamin,  ©irr  0,1.  ©täljetin,  dntft, 
V.  D.  M.  0,2.  ©tätjettn,  Dr.  getir,  0,1.  ©taljeim,  SWarg. 
1.  ©täfjelitt,  frof.  Dr.  «Rubolf  6,5.  ©tan 8:  Äottegium 
@t.  gibetig  0,1.  Sterin,  Dr.  tart  1,1.  ©teiger,  Pfarrer 
%.  bon,  Sern  0,1.  ©tenner  &  Söolefd),  Sronftabt  J. 
©teroart,  Siaifon  Bofton  11.  ©titfetberger,  £an§  4. 
©totfbotnt:  ÄflI.  öiMiot^ef  l.  ©toa^rn.greiljerrD.bon, 
gteiburg  i.  SBr.  0,1.  Strasburg:  ®.  tlttiberfität§=  unb 
SanbeSöiöIiot^ef  0,1.  ©trübin,  tarl,  Sieftal  0,3.  ©tücfet* 
berg,  «ßrof.  Dr.  @.  3t.  0,10.   ©tu|,  Sßrof.  Dr.  lt.,  Sonn 

0.  1.   ©utger,  £an£  12. 

Teddington:  The  National  Physical  Laboratory 

1.  Sefemer,  Stöbert,  Berlin  1.  Söatfer,  ©bin«  &  6o., 
(Mcutta  0,4.  Rommen,  Sßrof.  Dr.  gtubolf  5,5.  Sft,ür= 
tingg,  grau  $rof.,  Sern  i  931.  Stjitn:  ©tabtbibliotljef  1,2. 
Siels,  Seonljarb,  Süffelborf  0,1. 

ttnbetannt  13,1.    tttredjt:  Uniberfirät§bibtiotber  l. 

billiger,  ^Srof.  Dr.  (S.  l.  ©incentj,  (£urt  9t.,  §annober 
l.  SSifc^er,  ^3rof.  Dr.  ®&erljarb  4,4.  Sifdjer,  Dr.  grifc  2. 
«ifdjer,  Dr.  2B.  0,3.  (Srben  bon  Dr.  W.  «on  ber  SRfiljtt 
15,3.   $on  ber  SWübft,  Dberfttt.  s£aut  0,2. 

SBader,  Seutnant,  im  gelbe  0,1.  Sßaif ernaget,  Sßrof. 
Dr.  3afob  136,6.  Meraaget,  Dr.  föubolf  1  u.  l  SRffr. 
SBagner,  $rof.  Dr.  ©öttingen  0,1.  SKannier,  Dr.  (Sugen 
1.  Washington:  Carnegie  Endowmentfor International 
Peace  7,2.  Carnegie  Institution  14,1.  Departement  of 
the  Interior  5.  Government  Printing  Office  2.  Library 
of  Congress  2,1.  SBeber,  Dr.  ^art,  Sieftat  0,1.  2Berbenberg= 
9iefbinger,  (Sbuarb  0,3.  kernte,  <ßrof.  Dr.  *ßaul  2,2. 
mit,  m  l.  2SieIanb=2>ietfd)b,  grau  Dr.  l  STCffr.  SBietanb, 
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$rof.  Dr.  gart  2.  923  ten:  Stbmmtftrattott  ber  93So(^en= 
fdjrtft  für  £oIntfcf)e  Sntereffen  4.  @efettfd)aft  für  innere 
Sttebtgm  nnb  SHnberljeiKunbe  2.  933tntertl)nr:  @tym= 
naftnm  nnb  Snbuftriefdjule  0,1.  ©tabtbiMiotljef  0,1.  92ßoIf, 
Sttfjogra^  1.   953i)fc,  £.  9?.,  stud.  2. 

giegler,  Dr.  (£ngen,  Sengbnrg  0.1.  giegler,  3nle§  1. 
BielinSfi,  @tani§lato,  SRaWergtotl  4,2.  £fd)offe,  Sßrof.  Dr. 
gfr.  0,2.  ^ßürid^ :  ©djtoeiäertfdje  Slnftalt  für  ©Jnlejrttfdje  1. 
ßentralbtbliot^ef  0,1.  Sentralfefretartat  be§  @d)toetsertfd)en 
^anfmänntfdjen  $eretn§  0,1.  ®arlel)en§faffe  ber  @tf)toet= 
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Rettung  6.  @taat§tt)iffen^aftü^e  gafnltät  ber  Untberfttät 
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@d)tller[tiftnng  2.  Sekretariat  ber  ßtmngelifdjen  ©efettfdjaft 
0,1.  (StaatSfanglei  7,1.  (StabtbiMiotfjef  3,7.  Sterntoarte 
be§  (Sibgenöffifdjen  $ott)tecf)nifitm§  0,1.  SBerbanb  reifenber 
^anfleute  ber  ©djtoetj  0,1.  SSorort  be§  ©djtoeiserifdjen 
§anbeI8=  nnb  3nbnftrieberein§  1.  £ng:  9teftorat  ber 
®anton§fcf)nle  0,1. 


23erid)t 

über  bie 

^crjüoltung  ber  öffentltd)en  95ibliotI)e& 

ber 

Unbetfität  33afel 

im  Saljre  1916. 

I.  'WUgentetnes. 

^pißon  bem  am  5.  gebwar  1916  beworbenen  $rof. 

S.  9t.  Getier  erhielt  bie  »iMiotlje!  ein  ßegat  bon 
WsS^H  tanfenb  granfen.  Söir  gebenfen  banfbar  biefe§ 
3eid)en§  ber  Wnpnglidjfeit  an  nnfere  5lnftalt  bon  Seiten 
nnfereS  ehemaligen  Kollegen,  bem  toir  ja  and)  nad)  feinem 
9iütftritt  bom  Slmt  ^n  ®anf  beipflichtet  toaren  für  bie 
freitoittige  Beihilfe,  bie  er  nn§  bnräj  Söeiterorbnnng  ber 
^ßorträtfammlnng  feines  $ater§  nnb  bnrä)  SBeiterfn^rnng 
nnfere§  93rieffataIoge§  ertoieS. 

2tnf  eine  Eingabe  be§  5ln§fd)nffe§  ber  ©tnbentenfdjaft 
nnb  anf  SBefdjlnfc  be§  (£r§iel)nng§rate§  f)in  tonrbe  ber  ßefe= 
faal  bom  29.  9Jlai  ab  bi§  anf  toeitere§  täglid)  nm  8  Uljr 
morgen?  (ftatt  9  UI)r)  geöffnet.  33ei  einem  bnrd)f$nittlidjen 
fiefefaalbefnd)  bon  190  ^erfonen  im  £ag  madjten  bnrd^ 
fdjnitttid)  im  SJtajimnm  15  nnb  im  9#inimnm  4  sßerfonen 
im  £ag  bon  biefer  9ienernng  ©ebrandj. 

Sie  Anrate!  ber  llniberfität  erklärte  fid)  bamit  einber= 
ftanben,  baß  bie  ©ibliotfje!  am  ©amftag  bor  Dftern  jn 
9teinignng§§toe(fen  gefdjtoffen  toerbe. 
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®en  äuftänhigcn  öeprben  finb  toir  für  bie  befd)Ioffene 
JRcrleguug  bc§  fi^rifdjen  unb  ^ilologifcpn  @eminar§  p 
®anf  ber})fli(i)tet.  @o  gern  totr  ben  Reiben  Seminaren 
r^bcd)  gewirrten,  fo  finb  tutr  boc^»  barüber  erfrent,  baft 
e§  fidj  naä)  bem  Söegpg  biefer  Stttftaltert  toerbe  bertoirf* 
lidjen  (äffen,  bie  tartenfammlnng  nnb  ben  ardjäotogifdjen 
Sty^arat  gtoetfmäfsig  nntergnbringen  nnb  bie  bafür  bestimmten 
9tänme  famt  bem  «prfaal  fo  p  bertoenben,  toie  e§  bor 
gtoangig  S^ren  bei  ber  ©inriä)titng  be§  @ebänbe§  geplant 
toar. 

2)  em  §ilf§toerf  ber  fc^tDetgertftfien  §odjfd)nlen  für 
Kriegsgefangene  ©tnbenten  fonnten  andj  im  bergangenen 
Qape  bie  nötigen  9iänme  gnr  Sßerfügnng  gefteKt  toerben. 

|>infid)tlicf)  ber  23eretf)nnng  be§  SJtarffnrfeg  anf  bentfäjen 
$üä)ern  tonrbe  nn§  ©nbe  Snli  ein  Söefdjlnft  be§  ©djtoeige* 
rifepn  $nd)pnblerberein§  jur  Kenntnis  gebraut,  toonad) 
beim  ©infen  be§  3)tarffurfe§  nnter  95  ein  3tögug  bon  25  % 
getoäpt  toerbe.  Anfangs  ©egember  räumte  ber  Söa§Ier 
93itd)pnblerberein  in  Weiteren  @infen§  be§  SWarf* 
furfe§  eine  (Srppng  ber  ©efamtbergütnng  anf  30  %  ein. 

£>er  Affiftent  $rijj  |>eu§Ier  nnb  ber  Sefretör  ©ugen 
^ermann  toaren  bom  20.  Wtax  bi§  30.  $nti  toegen  Militär- 
bienfteS  abtoefenb. 

«Sperr  Aräjiteft  9Kaj  Aliot!)  beranftaltete  bei  nn§  bom 
1.  bi§  10.  ®egember  eine  AnSfteßnng  bon  Aquarellen. 

3nr  AnSbilbnng  im  ^ibliotpföbienft  tonrbe  bon  Anfang 
£>e§ember  ab  gränlein  Wlaxtfa  (Sberle  bon  Safel  afö 
SSolontärin  pgelaffen. 

II.  3mt)acf)s. 

3)  en  £>an£täntoadj§  erhielt  nnfere  33iMiotl)ef  bnrd)  bie 
iljr  le|ttoißig  bermadjte,  mehrere  tanfenb  ^nmmern  ent* 
pltenbe  SBiöliotpf  be§  §errn  Dr.  Affreb  ©eigt).  ®ie 


©djeitfung  biefer  retten,  toährenb  langer  3af)re  mit  großer 
Sachfenutnig  unb  unermübtidjetn  Sammeleifer  gufammen* 
gebrauten  ©ibliotljef  ergänzt  unfere  Slbteilungen  ber 
9tationalöfonomie  unb  ©ogiologie,  ber  ©efäjidjte  unb 
9tumt§mati¥  in  pdjft  erfreulicher  Söeife.  2Bie  feit  einer 
3ieip  bon  Sapen  toenbeten  unferer  Ötbliot^ef  bie  Herren 
s^rof.  §eu§(er  unb  $rof.  Söatfernaget,  bie  gafultäten  unferer 
Uniberfität,  ba§  (£r5iepnggbe$)artement,  ©efeüfcpften  unb 
$erlaggpnbtungen,  bie  ©agier  §anbel§fammer,  Verlag  unb 
^Rebaftion  be§  ^orre^onbengöIatte§  für  @tf»tt>ei§er  Werlte 
inertbolle  ©aben  §u.  Söeitere  Scpnfungen  umfangreicher 
Strt  berbanfen  toir  ben  Erben  bon  $rof.  bon  §erff  (mebi= 
ginifche  Söerfe  unb  $rofd)üren),  ben  Erben  bon  grau  $rof. 
^if^er^eu^Ier  (hiftorifäje  Söerfe  aug  bem  ^adjlajs  bon 
^rof.  SBitpIm  $if(pr),  Dr.  9tub.  Sötu  (ältere  ^raftifc^e 
Wtufit),  Dr.  Emanuel  ^robft  (frangöfifche  ßiteratur  unb 
tunft),  ben  Erben  bon  grau  fünfter  bon  Söabier,  ferner 
^rof.  Ulbert  3tiggenbad),  grau  Dr.  Eha^uig^Sarafin,  §erm 
Marius  gaßet=@ä)eurer,  s$fr.  SBalbburger,  ben  Erben  beg 
«Öerrn  s$eter  Mörifofer  (mufifalifche  ßiteratur).  Eine  3tnja^I 
funfthiftorifdjer  SSerfe  erhielten  hrit  aug  ber  Jöibliotpf 
unfereg  ehemaligen  SMegen  *ßrof.  Metier,  s$rof.  Stt6re(f)t 
Snrtfprbt  fdjenfte  un§  feine  ©efdjicpe  ber  mebigintft^en 
gafultät  ju  ©afel,  pr  Erinnerung  an  ben  bor  25  ^a^ren 
erfolgten  Slmtgantritt  beg  Unterzeichneten  übertoieg  §err 
Dr.  1;  Söiebermann  ber  83ibliothef  bie  ^rad)tauggabe  bon 
greberic  Miftralg  MireiEe.  $on  ben  Slnfchaffungeu,  bie 
ung  bie  Qafob  iöurd^arbt  Stiftung  ermöglichte,  nennen  toir 
Hilpert  9iömifche  Mofaüen  unb  Malereien,  !öerenfon 
Drawings  of  florentine  painters,  ftleinfcptibt  Basilica 
San  Francesco  di  Assisi,  golnegcicg  unb  ^lanigcig  $8au= 
unb  tunftbenfmäler  beg  Mftenlanbeg.  Unfere  ®rieggfchriften= 
abteilung  bewiesen  bie  |j.  Regierung,  bag  ^latjfommanbo 
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*8<ifel,  bte  St.®.  groöemirä,  bie  Herren  Dr.  §.  $äd)tolb, 
91.  9tiggenbacf),  SS.  $if<|er,  bte  Diepgen  Äonfulate  Steutfd)* 
lantä,  (SnglanbS  nnb  granfreicp,  bte  93tßtiot|e!  be§  » 
toärtigen  Slmte§  in  ©erlitt  tmb  betriebene  an§länbifä)e 
9tebaftionen.  $on  toidjtigen  ©rtoerbnngett,  fei  e§  bnrcf) 
®anf  ober  bnrdj  Sdjenfnng,  ertocüjnen  toir  tto$  folgenbe: 

Proceedings  of  the  British  Academy  1903  ff. 

Sdjriftett  ber  toiffenfdjaftl.  ©efeßfdjaft  in  Strafcbnrg  1  ff. 

Si|tutg§berid)te  ber  §eibelberger  Slfabemie  ber  2Sif?ett= 
fdjaften,  mat^.=natnrh)i)l.  Slbteilttng  1  ff. 

Vetus  Testamentum  graecum  ed.  Holmes  and  Parsons 
5  vol. 

Oriens  christianus.  Sitte  Serie  1—8  nnb  9£ene  Serie  1  ff. 
Codices  graeci  et  latini  ed.    De  Vries  (©rgftnjnng 

ber  §.  3.  19  Söänbe  nnb  9  Sn^rfemettte  entfjal^ 

tenbett  Serie.) 
Menologio  dell'  imperatore  Basilio  II    (3tu§  ben 

Codices  e  Vaticanis  selecti  phototypice  vol.  8). 
Bannister,  Enrico  Mariott.  Monumenti  vaticani  di 

paleografia  musicale  latina  (ibid.  vol.  12). 
Michel.  Histoire  de  l'art.  T.  1 — 5. 
(Mbfdjtnibt.   ©Ifenbeinffntytnren  att§  ber  $eit  ber 

!arolingifd)en  nnb  fädtfifdjen  ®aifer. 
Littmann.   Publications  of  the  Princeton  expedition 

to  Abessynia. 
Zannoni.    GH  scavi  della  certosa  di  Bologna. 
Revue  et  bulletin  de  dialectologie  romane  1 — 6. 
Diderot.    Oeuvres  p.  p.  Assezat  et  Tourneux. 
Rameau.  Oeuvres  p.  sous  la  direction  de  C.  Saint- 

Saens. 

Don  Quijote  ed.  demente  Cortejon. 
Hebbel.   Sämtliche  SSerfe  fjg.  öon  Sßerner. 
Saube.   ®efammelte  SSerfe  ^g.  t)on  |>ou6en. 
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Cavour.    Discorsi  parlamentari. 

Cobbetts,  parliamentary  history  and  Hansard's 
parliamentary  debates  ser.  1 — 3.  458  vol. 

Annales  revolutionnaires  T.  1  ff. 

Bulletin  des  armees  de  laRepublique  1914-Aoüt  1916. 

Seidiger  3«tfc^rift  für  §anbel§^  Äonfur§=  unb  SBer* 
fid)erung§redjt  1907  if. 

Lionardo  da  Vinci.    Quaderni  d'anatomia  5.  6. 

|mnbtoörterbud)  ber  9faturh)iffenf^aften  1—10. 

93iocf)emifcf)e  geitftfjrift  1—11  (©rgängung). 

Pearson.  Treasury  of  human  inheritance. 

Anderson.  Zoology  of  Egypt.  Mammalia. 

Elliot.  A  monograph  of  the  Felidae. 

®ie  Jatfadje,  bafc  in  ^yolge  be8  Äriege§  biet  toeniger 
3eitfd)riften  unb  gortfe|ung§toerfe  erfdjienen,  ermöglichte 
e§  un§,  mannen  au§  afabemifdjen  Greifen  an  un§  genuteten 
Söünfdjen  unb  Söegefjren  um  Slnfcfjaffung  bon  Söüdjern  51t 
entforedjen  ober  alte  £Men  in  berfdjiebenen  Slbteilungeu 
auszufüllen.  Sie  einer  raffen  unb  fiebern  Lieferung  nid)t 
günftigen  $erfeljr§ber]pitmffe  Ratten  jur  golge,  bafe  ftd)  ba§ 
eintreffen  befteHter  SBerfe  f)in  unb  toieber  ftarf  bergögerte, 
tote!  9lrbeit  erforberten  auä)  9iad)forfd)ungen  nad)  au^ 
gebliebenen  3eitfcf)riften!)eften. 

III.  33enut$img. 

3m  ©angen  tourben  jur  93enu^ung  berabfolgt  52412 
!öänbe  gegenüber  40525  SBänben  im  Vorjahre  unb  36884 
Söänben  anno  1913  (bem  legten  normalen  93etrieb§|a^r). 
3)iefe  Ziffern  geben  ein  beutlidjeg  23ilb  bon  ber  großen 
erfreulichen  Zunahme  in  ber  23enu|ung  unferer  93ü(^er= 
fammlung,  fie  ift  aud)  erfidjtlid)  au§  ber  gatyl  ber  ßefefaal* 
befuge,  bie  bon  21253  be§  SaljreS  1913  auf  25449  geftiegen 
ift.   Unter  ben  Stellungen  tourben  1195  SBerfe  gegä^It, 
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bie  auf  ber  öibliotfjef  niäjt  bor1)anben  ftnb  (gegen  1296  im 
SSorjafjre).  Stn  Au§fteßung§faal  tourben  brei  güljtuttgen 
abgehalten.  Wm  12.  %Mti,  fobann  am  5.  Sunt,  an  ber 
3al)re§berfammlung  ber  f$toei§erifci)en  $ud)I)änbler,  ertlärte 
§err  Dr.  (Sfcfjer  eine  Au§toal)l  unferer  mit  Miniaturen 
gefd)mü(ften  9ftanu§frtyte,  am  19.  Wax%  erläuterte  §err 
SB.  3i.  ©täfjelin,  anläftlicf)  ber  bon  ifym  beranftalteten,  bom 
16.  bi§  26.  Wäx%  bauemben  Aufteilung  ba§lerif$er  Abel§; 
unb  SSa^enbriefe,  bie  einzelnen  ©tMe.  gür  bie  lieber^ 
laffung  ber  §.  Z.  toertboEen  Urfunben  fei  ben  Söefi^ern  auäj 
an  biefer  ©teile  ber  ge^iemenbe  2)an!  gefagt. 

IV.  Arbeiten. 

®a§  in  einem  früheren  Söerit^t  ertoäfjnte  ©djlagtoort* 
regifter  p  unfern  3nbentm>,  rety.  9iealfatalogen  tonnte 
in  Singriff  genommen  toerben.  3)iefer  Siealinbej:  umfaßt 
pr  £eit  bie  Abteilungen  *ß!)ilofo{)f)ie,  Shmft,  ©taatöhriffeu* 
fdjaften,  ©ermanifd)e  unb  9tomanifd)e  Biologie,  SJiufif, 
SWebipt.  ber  §anbfd)riftenabteilung  führte  Dr.  9iotl) 
bie  9leuauffteßung  bisher  unfignierter  9Jianu§frtyte  toeiter, 
153  Hummern  reifte  er  in  bie  Abteilungen  §elbetica  unb 
Söafilienfia  ein,  163  Stummern,  barunter  ben  ^atfjlafe  ber 
Amerbacfje,  in  bie  juriftifdje  Abteilung,  bilbete  neu  bie 
Abteilungen  K  (9taturgefd)id)te),  L  (mat^em.^^fifalifi^e 
Söiffenfcfjaften)  unb  orbnete  ben  9Jaä)lajB  ber  SRat^ematifer 
Söernoußi.  SRe^r  at§  150  Stüde  tourben  ber  guten  Srfjaltung 
toegen  neu  gebunben,  am  ©inbanb  au§gebeffert  ober  in 
©ammelma^en  gelegt,  daneben  unterfuct)te  unb  befd)rieb 
Dr.  9totIj  349  Snfunabeln  unferer  23ibliotf)eL  SBir  Der* 
banfen  aucf)  an  biefer  ©teile  bie  freunblicf)e  unb  unfere 
Arbeit  ungemein  förbernbe  Unterftütjung,  bie  un§  §m 
©ireftor  §äbler  bon  ber  ®gl.  Söibliot^ef  in  Berlin  bei  ber 
Söefttmmung  bon  Sncunabeln  p  Seil  toerben  lieft.  Auf  ©nmb 
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ber  Angaben  in  bem  bon  ber  Sncunabelfomnüffion  in  öerlin 
angelegten  ©eneralrepertorium  fonnte  feftgefteHt  toerben,  baß 
t)on  ben  2895  Wummern,  toeltfje  bie  UniberfitätSbibliotfjef  Safel 
befitjt,  nur  15  in  Berlin  nnbefannt  finb.  2)ag  fcfjtoeigerifdje 
Sncunabefunterne^mcn  ift  infofern  borberljanb  ju  einem 
getoiffen  Stöfdjluf}  gekommen,  afö  bie  übertoiegenbe  äfteljr^ 
§al^I  ber  $)rucfe,  fotoeit  e§  burcf)  bibliogra})f)ifäje  §ilf§mittel 
mögüdj  toar,  beftimmt  ift  nnb  nnr  ein  kleinerer  sJieft 
(ca.  500  ©tfld)  berbletöt,  ber,  fobalb  e§  bie  »erpltniffe 
ge[tatten,  Ijier  ober  bei  ben  ^efi^ern  felbft  gu  unterfucfjen 
fein  toirb.  Qn  ber  SSatertänbifdjen  23ibliott)ef  betrafen  bie 
Drbnnng§=  nnb  ®ataIogifierung§arbeiten  Sümmern  au§  ben 
?Xbteihmgen  E  nnb  F,  fobann  bie  Abteilungen  Y  III  ((Singet 
brofcpren  f^toei^erifctjen,  niä)t  ba§lerifd)en  9n§att§)  nnb 
Z  III  (au§länbifcf)e  @in§elfcf)riften),  ferner  bie  Söänbe  A  5, 
toeldf)e  bie  nadj  Kantonen  georbnete  Sammlung  bon  2lnftd)ten 
enthalten.  2lu§  bem  bon  gräutein  &pk$  nunmehr  fertig 
erftefften  Katalog  ber  Startenfammlung  tourben  fieben  öänbe 
gebilbet;  eine  lleberfidjt  über  ben  Snljalt  biefer  $ata!og= 
bänbe  foß  im  nääjften  33anb  ber  3$erl)anblungen  ber  9£atm> 
forfdjeuben  ©efeKfcfyaft  erfcfjeinen.  §errn  Dr.  (S.  Gefärbt 
finb  toir  jn  großem  ®anf  ber£flid)tet,  ba£  er  ben  umfang^ 
reiben  f)anbfd)riftlid)en  Sttadjlafj  be8  Slnbrea§  SJlerian^alfad) 
(1772—  1828)  orbnete  nnb  mit  einer  genauen  Snl)alt§über= 
ficf)t  berfal).  grau  Dr.  @d)aub  beenbigte  bie  9tebifion  be§ 
2)iffertationenfataloge§,  gräulein  SJlargrit  Stidjner  übernahm 
in  banfen§tnerter  28eife  bie  toeitere  Drbmmg  ber  großen 
9tnfidjtenfammluug  au§  bem  Slacfjlaf?  bon  Dr.  granj  Sa  Stodje. 
$>ie  boubletten  ßeitfdjriften,  bie  bi§  ba^in  jerftreut  auf  bem 
2)acf)boben  untergebracht  toaren,  tourben  gefammett,  mit 
Signaturen  berfelfjen  unb  fummarifdj  fatalogifiert,  ebenfo 
tourben  ein  paax  ljunbert  ^ertobica,  barunter  biete  ältere 
ftalenberferien,  bie  au8  9iacf)läffen  unb  nocf)  nid)t  forderten 
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Slbteitungen  flammen,  in  ber  neugefdjaffenen  9teferoe= 
abteilung  (jRef.)  anf  bem  3)ad)boben  mtfgeftettt  nnb  figniert. 
gräulein  Dr.  9iuth  @glinger  erftettte  im  Slitftrag  ber  sJiatur^ 
forfchenben  $efeßfchaft  ba§  £)rucfmanu§frtyt  p  einem 
Katalog  ber  Publikationen,  bie  biefer  ©efeöfdjaft  auf  bem 
Söege  be§  @chriftentaufcf)e§  bi§  |e|t  pgegangen  finb,  gräulein 
$ora  ©djmibt,  bie  Don  5Kitte  Sttai  big  Anfangs  Oktober 
ertoünfchte  Beihilfe  leistete,  arbeitete  am  ©tanbortStoergeichnig 
ber  Sötbfiot^cf  'aifrcb  ©etgt).  ®er  Umftanb,  bafe  für  bie 
bom  $af)r  1915  ab  erfchienenen  beutfchen  afabemifchen 
©Triften  gebrutfte  £itelfo})ien  auf  fog.  internationalem 
ßettelformat  belogen  toerben  tonnten,  beranlafste  un§,  für 
alle  neu  einlaufenben  Siefen  biefe§  Satalogformat  pr 
Slntoenbung  p  bringen,  toir  gebenten,  in  biefem  Katalog 
auch  anbere  ©rofäjüren  ((einen  ltmfang§,  ©e^arata  u.  bgl. 
aufzunehmen,  bieg  Ijaitytfädjlid)  pr  (Sntlaftung  unfere§ 
großen  atyljabetifdjen  gettelfatalogeS.  §err  Dr.  (£.  Steinte 
^atte  bie  gfreimblidjleit,  unfere  Sammlung  älterer  Ex-Ii  bris 
p  orbnen,  p  montieren  unb  p  befdjreiben,  ferner  ein 
Verzeichnis  ber  in  unfern  Söüäjerbeftänben  borhanbenen  pm 
£eit  toertboßen  Ex-Libris  unb  Super  Ex-Libris  anzulegen. 
(£nblich  haben  toir  ba§  Vergnügen  mitteilen  p  können,  bafe 
gtoei  unfere  Bibliothek  nahe  berührenbe  Publikationen  im 
©rucke  begriffen  finb,  erftliä)  bie  eingehenbe  Unterfud)ung 
bon  Prof.  9iabel  über  unfere  Pa})t)ri,  bie  in  ben  ©öttinger 
5lbhanblungen  erfdjeinen  toirb,  fobann  ba§  umfangreiche 
Safeltoerk  bon  Dr.  ®onrab  ©fäjer  über  unfere  SRiniaturen. 

V.  35aultd)es. 

Stn  23üchermagagin  tourben  bie  ©tfjaftbretter  um  530 
@tü(i  bermehrt. 
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3um  ©bluffe  )agen  toir  ben  fjoljen  Seprben  unb 
aßen,  bie  unfere  $iMiotf)ef  im  £tericf)t§jal)re  burä)  3u* 
tuenbungen  ober  burd)  perfönlic^e  3)ienftleiftung  unterftüijten, 
aufrichtigen  unb  fcerbinblidjen  $>anf. 

öafel,  ben  24.  Januar  1917. 

Dr.  ©arl  eijrijtop^  25erwmm 

D6er6ibliot^e!ar. 

^orfte^enber  23eriä)t  tourbe  in  ber  @i|ung  ber  SBiMio* 
tf)ef§fommiffüm  bom  27.  Sanitär  1917  genehmigt. 

M  JJräliöent  Der  MiliotWsfommillüm: 
31.  Neuster. 
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Verteile  I. 

Bände  »rolcbüren  Blätter 

llnibetfitätebibUotbef : 


3)utd)  J^auf  .  .   

^t  ucfc 

9-17 A  l\ 

999 

0 

„     2lbfonwieu  nüt  Sefe^itfelu  2c. 

iuy  -) 

SYt>?#v 

m)it. 

^)tncfe 

ÖOKJO 

er 
Dü 

^auTd)  

1370 

3910 

JV  v  l)  V  1  X  l  U  ♦ 

Umbetfitätöbibtiotbef  

3>tucfe 

65 

63 

Sttrcöenbtbliotöef  

3ieöferTfcf}e  StattenfammluuQ  •  ■ 

2 

1 

581 

9fatutfotfcf)enbe  ©efellfdjaft   .  . 

192 

67 

2 

§iftottfd)e  unb  anttquati?d)e  %v 

feHföaft  

124 

35 

MHtärMöliotöet  

39 

46 

2 

WufifbibliotDef  

3 

22 

— 

«atetfönbiföe  93tTbItotT6cf  .  .  . 

29 

147 

'.  3 

£otal 

11255 

7817 

659 

1915 

14  792 

10983 

800 

')  3)abon  entfallen  auf  bie  Stiftungen : 

Sieftot  »urtfljarbt  ....  4 

5Xif).  Rommen 

.  14 

^atfetnagel  66 

$lnbrea§  £eu£let 

.  370 

s£etet  Vertan  40 

Shibtoig  finget  . 

.  11 

%.  »urtföarbt^ertan     .  .  7 

Safob  «uttffmtbt 

.  12 

Subtotß  Siebet  35 

ftablbaum    .  .  . 

.  16 

2)  Nation  entfallen  auf: 

WebistnifcDe  ©efeflfdjaft  .  .  41 

^beolog.  Sefeatrfel 

32 

ScfcgcfcttWaft   9 

Suftottfcöet  Sefe^ttfel  .  . 

.  3 

Suriftifftcr  Sefeattfel  ...  24 

Ho\Un  für  IBü^eranfc^affttngen  in  freu  Saijren  1912—1916. 


3eitfcf)ttften  unb 
Sortierungen 

Wobttäten 

Slntiquaria 

total 

1912 

26,254 

6452 

3506 

36,212 

1913 

28,042 

5347 

4628 

38,017 

1914 

24,124 

7139 

4497 

35,760 

1915 

18,261 

5422 

6473 

30,156 

1916 

11,922  3083 

1 1  484 

9248 

35,737 
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Tabelle  III. 

Arbeiten  am  neuen  tatalog. 
1916. 


$>ru<f  e :  «önbe  «rofcfmren 

«cceffion    4740  3860 

Weitere  «eftänbe: 

Satertönbiföe  «ibltotljef  E  &  F, 
toorunter  92  ©ammelbftnbe,  Y  III, 
Z  III,  A  5  Sammelbänbe  mit 

2049  Hummern)   177  2000 

gaKeifen.   .......  14 

SRotb,   642 

Seidjmann   259 

Siberfa   302  50 

Ratten  unb  Panoramen:  mnu  «lätter 

harten,  altere  Söeftönbe  ...  1310 

„     Stcceffion   599 

Panoramen  it.  2llbum§  <3&®.  m  52  242 

2otal  ber  big  ©übe  1916  aufgenommeneu 

93änbe  unb  Sörofdjüren  ....  319,590 

Uniberfität§fcbrifteu   203,630 

harten   14,591 

3)ie  $al)l  ber  Söäube,  Örofcpren  unb  Sinket* 
Matter  betrug  (Snbe  1916  (oljne  9Jacf)läffe 
unb  StottMetten): 

STOanufrnJrte  .   «änbe   5171 

.   tafeln  (^abbri)     .   .  39 

fcrutfe  .   .   .   öänbe   356,127 

»roföfiren    ....  194,163 

einjelblätter   89,175 

babon:    (#eograbI)ifc()e  Starten  .  14,591 

Panoramen  ....  242 

^orträt§   68,810 

«nfWjten   5,478 

(*inblattbru<fe    ...  54 
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33ergetcf)tti5  ber  Sonatorem 

(Tic  crfte  ber  öütter  bem  Warnen  befinbtttfjen  ^af)(en  Gebeutet  bie 
sl\nat)l  bev  sMnbe,  bie  atoeite  bie  2lnsal)(  ber  $3rofd)üren). 

Slarau :  9?eftorat  ber  ^ixU^nUn  0,1.  Steftorat  ber 
aargauifdjen  Stanton§)djnle  0,1.  sIbler,  Dr.  5lba,  to£en= 
(jagen  0,1.  2lbU§totl:  ^erbanb  ftf)toetäertfd)er  s$ofannen= 
d)örel.  Slbtiar:  Wbt)ar  Störart)  3,1.  Sütborf:  Staubet 
fandet  Urt  1,1.  SHtenberger,  gürtd)  °,9-  SEttoegg, 
Dr.  20.  St.,  2.  Entmann,  9tng.  Renens-sur-Roche  1. 
Slntfterbam:  Kon.  Oudheidkimdig  Genootschap  1. 
Umberfttät§=!ötbUotf)ef  1.    Attinger  freres,  Neuchätel  0,1. 

93a$,  Dr.,  Me^en  12.  Säc^tolb,  Dr.  £ann§  4,13. 
öäcfitolb,  $rof.  Dr.  ^ermann  0,2.  23artf),  ©Ufabetl)  1,3. 
Söafet:  ©tattftt^eS  Stmt  9,4.  S(ftronomif^=meteoro(ogtf^e 
Slnftalt  0,1.  Mfo{)olgegnerbnnb  1.  2lMettatton§gertd)t  1 
ä&ffic  internationales  9lr6ett§amt  1.  ©df)tt3et§ertfc^er  Strmen^ 
erstef)nng§beretn  0.1.  9tngenl)etlanftalt  0,1.  @^tr>et§erifc^er 
Sanfterem  0,3.  Söanbe^artement  5,0  n.  4  Ötätter.  23a§ler 
Öncf)=  nnb  3(nttqnartat§f)anblnng  1,4.  $ürgerrat§f  anglet  1. 
Söärgerf^ttat  1.  önrgertnrnberetn  1.  Consulat  de  France  0,1. 
eieftriättätStuerf  0,1.  £tn§tragenbe  (£rfyarnt§faffe  0,1. 
(£rste!)nng§be^artement  5,1.  Sßljtfofo^ljifdje  gaMtät  ber 
Uniberfität  2.  gtnangbe^artement  2.  $ranenarbett§fdjnleO,l. 
granentyttal  0,1.  granenberem  §ur  §ebnng  ber  Sittlich 
fett  0,1.  ©a^nnbäöaftertnerfO,!.  23a§ler  ®efangberetnO,l. 
greütrilltge  afabemtfdje  ÖJefeKIfc^aft  1,1.  ©emetnnü|tge 
©efeßjcftart  1.  |uftortfd)e  nnb  anttqnartfdje  ö5efelttfc^aft  1. 
Drmtfjologtfcfie  ©efellfdjaft  0,2.  @cf)h)et§ertfiJ)e  ©efeß^aft 
für  «olföfnnbe  1,8.  @tatt[tt^=t)oIföintrtfcf)aftlid)e  ©e)ett= 
ftfjaft  9.  ,<panbel§banf  0,1.  ^anbeföfammer  3,3.  §anb^ 
toerferbanf  0,1.   §et(=  nnb  s^flegeanftalt  grtebmatt  0,1. 
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Staatliche  §ttf§fommtffioit  0,1.  Äauton8d)emifer  0,1.  Äinber* 
fpital  0,1.  Äommiffion  pr  gerienberforgung  0,1.  Somtniffion 
be§  9leujat)rfilatte§  0,3.  Äaiferl.  ®eutfef>e8  Äonfulat  1,1. 
Allgemeiner  tonfumberein  1.  ®d)toei5erifd)e  Ärebitanftalt  0,1. 
&rei§fommanbo  1.  Deffentliäje  Äunftfammlung  1.  VaSler 
®un[tberein  1.  Seben§berfi(^erung§gefeIIf^aft  „^atria"  0,1. 
Allgemeine  2efegefet(fcl)aft  5.  Va§ler  Siebertafel  0,1. 
sI>liffion§bu$ljanblung  3,19.  greitoiöiger  9ttufeum§bereinO,l. 
^fanbfei^anftalt  0,1.  pajjfommanbo  1  Hütt  StebaJtion 
be§  Sorretyonbengblatte§  für  @d)toei§er  Sierße  35.  9tebaftion 
ber  3eüfd)rift  „Ser  gelbfcf)ü|e"  1.  Stebaltton  be§  (Stjrifc 
liefen  VolfSboten  1.  9iegierung§rat  2.  Steftorat  be§ 
6tymnafium§  0,2.  gteftorat  ber  lödjterftyule  0,1.  ©cfjlaci^ 
unb  Viepof  0,1.  greitoiKige  @tf)ulftynobe  0,1.  Sekretariat 
be§  3ugenbtocrfc8  ber  9t.  D.  ®.  0,1.  Sekretariat  be§  Verein§ 
ber  greunbe  Qftael§  für  Subenmiffion  1.  Sektion  $afel 
be§  S.A.C.  1,2.  StaatStanstci  28,8  u.  9  Vlätter.  ©tubenten* 
berbinbung  £elbetia  1.  J^eater^ommiffion  0,1.  Va£ler 
5tran§))ort=^erfi^erung§gefelIf(^aft  0,9.  £urnle()rer=Verein 
17,18.  Uniberfität  10,9.  Verbanb  @(^tt)ex§er.  ®onfum= 
bereine  2,1.  Verbanb  Sd)toeiäer.  ßigarrenpnbler  1.  herein 
für  Heimarbeit  St.  9Wattljäu8  0,1.  internationaler  herein 
ber  greunbinnen  junger  Sftäbdjen  0.1.  ^aufmännifdjer 
herein  0,1.  herein  für  bie  Schiff  aljrt  auf  bem  Obergern  1. 
herein  für  Verbreitung  guter  ©Triften  0,1.  Sd)toeiäerifd)e 
Vereinigung  für  |>eimatfd)u|  1 .  Deffentl.  Verfel)r§bureau  0,1. 
Vert"eljr§berein  0,1.  VaSler  Verfiä)erung§gefeIIf$aft  gegen 
geuerfdjaben  0,1.  Verwaltung  ber  ebangelif^^reformierten 
Äird&e  0,8  unb  1  931.  British  Vice  Consulate  1,7.  3Batfen* 
anftattO,l.  S$h)eiaertf<$e§  2öirtfcf|aft§arcf)ib  14,10.  2öo^ 
genoffenfdjaft  0,1.  Vauer,  $rof.  Dr.  Stefan  L  Vaur, 
Pfarrer  $an§  1.  (Srben  bon  grau  Sftinifter  bon  Vabier 
(nocfinictitge^It).  Vat),^eg.^9iat,Sieftani,7.  Vat),  3.(£f)r., 
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ßfjtcago  0,1.  »eer,  Dr.  Wla&  s£ern  0,1.  »cllittjona: 
Arcfiivio  cantonale  1.  Öerger,  Dr.  (Smtt,  33ern  0,1. 
©crlc^f^Stolcnba»,  8Rftnd&ett  0,1.  »erlitt:  ©tattftifdjeä 
gmtber@tabt  »erlitt  1,1.  öifiltot^cf  be8  «uStoärttgen  »tttte§ 
7,183.  %l.93tMtot^ef2,4.  (äleftrtättätggejeltfc^aft  „@antta§" 
0,1.  5nebncf)^Söi^etm§4tntöerfität  0,1.  3nbtfä)e  @efeH= 
fcf)aft  1,7.  äRttttftertuttt  be§  Smtern  1.  £reptoto:=@tern= 
toarte  1.  %l  ttntberfttät^S3iiIt0t§ef  0,1.  Dentfcfier  «erlag 
ber  d)rtftltcf)en  SStffeuftfjaft  1.  ö er n :  Abteilung  für  Sßaffer 
imrfcf)aft  be§  ©cfjtoetjer.  Departements  be§  Innern  0,2. 
©ditoei^er.  TOoIjoIbertoalttmg  1,2.  (£tbgenöfftfd)e§  Stmt  für 
geifttge§  ©tgetttutn  16.  ®ibg.  @tattfttfd)e§  Sßnrean  0,4. 
Sant.  @tattfttfd)e§  SBttreatt  0,1.  ©cfjtoeiger.  Departement 
be§  Innern  2.  Dtreftton  be§  Innern  1.  Defonomtf^e 
nnb  gemehmü|tge  ©efettfdjaft  be§  ®anton§  Sem  0,1. 
©ä)tociäertfcf)e§  ©efnnb!)ett§amt  1,2.  @täbttftf)e§  ©tjtnita* 
ftnm  0,1.  (Sditneiger.  Snftt^  nnb  ^oli^etbe^artement  2- 
©djtoetäer.  geobättfdje  ®ommtffton  0,1.  ÄranfenfaRe  für 
ben  Danton  93ern  2,1.  ©feiger.  Sanbe§btbItot^ef  17,1. 
@c^tt)ei§er.  ßanbeS^brogra^te  2.  Legation  royale  des 
Pays-Bas  en  Suisse  1.  9lationattmnf  0,1.  ^ßreftbnreait 
be§  Slrmeeftabg  14.  ©c^toei^er.  ©ft^erbanb  1.  (Staats* 
f anglet  1.  Sßagner'fdje  $erlag§anftalt  1.  ©djtoetger.  $er= 
ftd)ernng§amt  1.  dibg.  gentralötWtotljef  15,6.  gentrat^ 
fommiffton  für  fcf)tr>et§ertfcf>e  Sanbe§!mtbe  0,1.  @c^it)et§er. 
^oHbepartement  2.  SSewonfft,  Karl  TOrecfjt,  3We§^etm  1. 
öernoutti,  Dr.  Sari  ©^rtfto^  1,5  nnb  12  831.  93ernottHi, 
Dr.gbuarb,3firid)l-  öefca,  ©t,  ^ehtfelben  0,1.  öenttner, 
<ßrof.  Dr.  Otto,  ©cnf  2.  Siebermann,  Dr.  VI  4.  Siel: 
ÄantonateB  Seäjtritum  0,1.  Sing,  Dr.  Robert  1.  SirManb, 
<ßrof.  £r.,  Gfjrifttama  1.  JBlodjer,  (Sbnarb,  ^ürtdj  0,1. 
Stöger,  SReg.*9tat.,  Dr.  £.  0,1.  Springer,  ^rof.  Dr.  *ßanl 
0,5.   ©map,      Strmaüir  0,1.   Sofflger,  *ßrof.  Dr.  St., 
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8fo*9;0,l.  ©ottmger,  Dr.  ©.  0,1.  »raffel,  stud.,  SttterS- 
teilen  7.  33re§(au:  Unberfitötö'Jötbliot^el  0,1.  Stornier, 
©.aß.  3.  »rüberlin,  Dberft  9iubolf  0,1.  sörugg:  ©djtoei* 
äertfdjeg  ©auernfefretariat  1,1.  öejtrföamt  0,1.  @c^h)etger. 
lanbtoirtfd)aftU<ä)er  herein  0,1.  §eu§Ier=$öurdl)arbt,  grau  9. 
$ur(il)arbt=@ä)a3mann,  grau  $rof.  0,50.  Surif^arbt,  $rof. 
Dr.  51.  1.  öurdßjarbt,  Dr.  Sluguft  1,1.  »urdfjarbt,  Dr.  g., 
3üridj  0,3.  »urtf^arbt,  Dr.  91.  g.  0,2.  ö  u  r  g  b  o  r  f :  ©tynt* 
nafiumO,l.  Surf,  Dr.  3$.  1.  93^e,  <£l)arle8,  Saufanne  1. 

Sabelti^angartner,  ©off au  1.  (£rben  bon  Dr. 
@f)a|)))ui§=©arafin  93,2.  Chaux-de-fonds:  Librairie 
generale  0,1.  Chicago:  John  Crerar  Library  0,1.  ßljrtft, 
Dr.  1.  Stiften,  Dr.  äRfindjen  0,11.  (Sljur: 
®anton§lribliotljef  ©rauMnben  1,3.  Söünbnertf^e  ®anton§= 
fältle  0,1.  Cincinnati:  Museum  Association  0,5. 
Columbia:  Library  of  Missouri  0,1.  Sorning,  .^Srof. 
Dr.  §.  ®.  3. 

3)abD§:  Äurbcrein  0,1  unb  9  öl.  fcetttatyler  6. 
SMerauer,  ^rof.  Dr.  fr,  ©t.  ©aßen  0,1.  Simitroff,  @t.  0,1. 
Dinshaw,  Horumsji  Cowasji,  Aden  1.  £>iti§ljetm,  9llfreb 
26  m.  Bresben:  tgl.  öibliottjef  0,1.  ©ef»e=@tiftung  0,1. 
Duljm,  $rof.  Dr.  SB.  1.  ®untfer  unb  ^umftlot,  Seidig  0,1. 

(Jgger,  «ßrof.  Dr.  g.  1.  ßsbad),  fr  S.,  ©c^orborf  0,1. 
dfdjer,  Dr.  ßonrab  1,2. 

3fottet*@d)eurer,  m.  83,45.  Faucherre,  Dr.  Henry  0,1. 
%mä%  ffirnft  0,4.  ^tn§ler,  Dr.  ©eorg  10,2.  Firenze: 
Biblioteca  nazionale  1.  kleiner,  $rof.  Dr.  ^ürtdj  0,3. 
^odjerim,  51.,  ©^attt^Saufanne  1.  gorcart^adjofen,  grau 
91.0,1.  Formosa:  Bureau  of  Productive  Industries  1. 
$rauenfelb:  Stanton§f)ibItotf)ef  0,1.  Döergert^tSfanjIei 
be§  ®anton§  Sljurgau  0,1.  Steftorat  ber  XfjurgautfdE)en 
®anton§fd)uIe  1.  £l)urgauifcf)e  @taat§fan§tet  2.  gret),  Dr. 
©arl,  Sern  0,1.  ^re^Dr.  ©.      Slugft  0,1.  gfrc^ 
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3ürtcf)  0,1 .  Fribourg:  Chancellerie  d'Etat  2,2.  ^rieb= 
länber  &  ©öljtt,  91.,  »erlin  2.  grobeniuS  8.*$.  7,2  unb 
2  »1.   gurlan,  Dr.  D.  1. 

©anj,  §an§  1.  ©eertng,  Dr.  Sraugott  1,1.  ©eller, 
Dr. Dtto,  ^ßotöbam  0,1.  Geneve:  Bibliotheque  publique 
et  universitäre  0,1.  Chancellerie  d'Etat  1.  Böttingen: 
Untoerjttüt^öiMiotljet  0, 1 .  ©raeter,  Dr.  0,1 .  ©raf ,  ©ruft, 
»ern0,l.  ©raf,  $rof.  S.  »e«t 0,1.  S'Gravenhage: 
Koninklijke  Bibliotheek  1.  ©tag:  t.t.  ®arl=$ranäen§ 
ttntoerfitöt  1.  ©rebing,  Dr.,  SRünfter  i./SB.  0,1.  ©roljmann, 
Dr.  21.,  SBten  0,1.   ©itrlel),  9t.  9t.,  9leto=$or?  0,1. 

£allauer,  Dr.  Dtto  0,1.  £alle:  tgl.  UntoerfttfitS* 
öibliotfjef  0,1.  Hamburg:  aRatljematifdje  ©efeßfcbaft  0,1. 
^anbelSfammer  1.  9iauljeg  f>au§  1.  ^erlagsgefellfdjaft 
beutfdjer  Äonfumbereine  1.  f>annober:  .^annoberfdte 
SDlafdjinenbau  21.=©.  0,1.  »erein  ber  ®upferfd)mtebereien  1. 
§eer,  Pfarrer  $r.,  Sutern  0,1.  |>egi,  Dr.,  gwridj  0,1. 
|>etbing  unb  Sidjtenljaljn  12,3.  §eman,  ^ßrof.  Dr.  $r.  1. 
Rennet,  Dr.  |>.  5,1.  §erbern:  2lrbeiter=Go(onie  0,1. 
drben  Don  Sßrof.  Dr.  £>.  oon  §erff  26  (93rofdjüren  nod) 
nicf)t  ge§äb,lt).  §eri§au:  tantongfanglet  3.  |>ermann, 
(£ugenO,l.  §eu§Ier,  ^rof.  Dr.  9lnbrea§  82,117.  £eu8Ier, 
(Slifabetb,  0,1.  £eu§ler,  gri§  3,2  unb  7  931.  £eujjler,  $rof. 
Dr.  $.  7.   £uber,  Dr.  0,2. 

Sermftab,  Strel  1.  3felin=9ieiter,  2.  SSter^ittfler, 
Pfarrer  0,2.   Sungf,  §11. 

Mgi,  Pfarrer  9-  1-  ®aifer  &  (Sie.,  23ern  4.  ®ann= 
gtejjer,  Dr.  g.,  23raunfel§  0,1.  tarlärufje:  §of=  unb 
ßanbe§bibltotf)ef  1.  tiel:  Uninerfität  1.  llnitoerfttät§= 
»ibliotljef  0,1.  Kjobenhavn:  Selskabet  for  Social 
Forsken  af  Krigens  Folger  0,1.  SHingelfufc,  Dr.  g.  1  »I- 
Äober,  Söucn/banblung  l .  toegler,  §an8  0, 1 .  £  ö  1  n :  3nter= 
nationaler  §ote(befi|erOerein  1.    föönig,  Dr.  5.,  $em  1. 


—    18  — 


Königsberg:  Untoerfttät  0,1.  Stopp,  Sßrof.  Ä.  21.,  33ero= 
müttfter  0,1.  trei§,  $rof.  Dr.  £.  1,2.    Ärotbl,  Dr.,  »erlitt 
0,1.    ®rüger=3™mermatm,  23.  2  931.    trüger,  Dr. 
Marieitburg  0,4.    ftftty,  Pfarrer  1.    Shmg,  Sßrof.  Stf., 

sipd  1,19. 

La  Haye:  Bureau  international  de  la  Cour  per- 
manente d'arbitrage  0,1.  ßanbtttatttt,  ^Srof.  Dr.  3ttliu§  1,2. 
Sangenörutf: $a§ler SHnberfjeilftätte 0, 1 .  Langenhuy sen, 
C.  L.  van,  Amsterdam  1.  Laune,  August,  NTmes  1. 
Lausanne:  Association  de  la  presse  vaudoise  0,1. 
Bibliotheque  cantonale  et  universitäre  0,1.  Chancellerie 
d'Etat  1.  Commission  geodesique  suisse  1.  Redaction 
du  Bulletin  juif  0,1.  Universite  1.  Lebedinsky,  Dr. 
N.G.0,1.  Seidig:  5öut$geh)erftebereitt 0,1.  3)etttfc£)e S3üd)erei 
be§  23örfenbereitt§  ber  beulen  33udjf)ättbler  1,1.  3entral= 
[teile  für  boIfgtümIid)e§  Büdjereitoefett  0,1.  ßieftal: 
£attbe§fattglei  1,1.  Sörracf):  ©tjntttajtttm  uttb  9ieal= 
gtjtttttafium  0,1.  Solu,  Dr.  Siubolf  21,15  uttb  4  SKffr. 
2üf$er=23ur(Jl)arbt,  9t.  3.  Lugano:  Biblioteca  cantonale  1 . 
Casaeditrice  Coenobium  0,1.  Ginnasio  e  liceo  canton.  0,1. 

Sßaittg:  @tabtbib!iotIjefO,2.  Marburg:  tgl.  ttntoer* 
fitätg^iHiot^ef  0,1.  SWefc:  Stttettbattj be§  Stabtttjeaterg  0,1. 
Mexico:  Instituto  geologico  1.  9)M)er=SRüHer,  Dr.  S.  g. 
8.  SRetjer,  Sßrof.  Dr.  Sari  fei.  51,22.  9Jlicf)eI§,  *ßrof.  Dr. 
Stöbert  1.  Wen  bott  ?eter  SRörttofer  22,72.  »ifofer, 
Dr.  20.  2.  Montenach,  Georges  de,  Fribourgl.  Mülheim: 
9?ei^§toerbattb  betttfdjer  Äottfumberetne  1,1.  Mütter,  Pfarrer 
3ulitt§,  SBirrtoit  15  2Rffr.  2Rfittd)ett:  ©efcpftgftette  be§ 
beutfdjett  MottifteubuttbeS  0,1. 

Magier,  ^rof.  Dr.,  greiburg  i./8r."  1.  9le|,  $rof.  Dr. 
Sari  1.  Neuchätel:  Bibliotheque  de  la  ville  0,1. 
Gymnase  cantonal  0,1.  Newark:  The  Prudential 
Insurance  Company  of  America  1.  New  Häven:  Yale 
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Library  1,13.  New  Jersey:  Agricultural  Experiment 
Station  1.  New  York:  The  Carnegie  Foundation  for 
the  advancement  of  teaching  1.  Librarian  of  Bureau  of 
Laboratories  1.  The  Indian  National  Party  0,2.  The 
Rockefeiler  Foundation  1.  The  Rockefeller  Institute  for 
medical  research  1.  9iorbmann,  Dr.  med.  21.  0,1.  9iorb= 
mann,  $1).  1. 

übfer,  ®ef)eünrat  Dr.,  ßarföru$e  0,1.  DerisSarafin, 
Dr.  9t.  0,2. 

Paris:  Administration  de  la  Revue  des  nations 
latines  1.  Alliance  frangaise  1.  Ministere  de  l'Instruction 
publique  2.  Payot  &  Cie.,  Lausanne  0,8.  Pernoux, 
Dr.  Charles  1.  ^eftalo^t,  D.,  3ürtcf)  1.  $et)er  V.D.M.l. 
Philadelphia:  Fairmount  Park  Art  Association  0,1. 
^rctStocr!  Dr.  «. 1.  $ret§toerf,  Pfarrer  ©amnel,  ©Olingen  1. 
^robft,  Dr.  (g.  89.  Pusa:  Agricultural  Ad  viser  to  the 
Government  of  India  0,1. 

Mlarb=9ionn§,  S^eobor  1.  9iaWarb,  s$rof.  SB. <£., 
©cnf  0,1.  Sieicfjenöad),  <£.  gr.,  Sinfiebeln  1.  fteut$är&t, 
»erlag  1.  Stiebner,  Dr.  Otto,  SKünd&en  0,1.  »liefen: 
25iafoniffenanftaIt  0,1.  ©onnenfjalbe  0,1.  Saubftumnten* 
anftalt  0,1.  SRiggenbad»,  $rof.  Dr.  %.  47,4.  3Kggenbad), 
Dr.  9t.  2.  9lml,  £ebtotg  11,2  roib  2  »I.  Rio  de  Janeiro: 
Bibliotheque  nationale  2,0.  Jardin  botanique  1.  Stöbert, 
Slrnolb,  La  Chaux-de-Fonds  1,1.  Roma:  Direzione 
generale  della  statistica  2.  Ministero  di  Agricoltura  1. 
SRfittmc^er,  Sßrof.  Dr.  S.  24.    Steiner,  Dr.  ©nftab  0,14. 

@ad)§,  Dr.  £urt,  »erlin  0,1.  @alt§,  StntiftcS  «.  bon 
0,1.  SaliMarf  Geling,  Dr.  9».  bon  1.  ©t.prifdjona: 
^ilgermiffton  0,1.  @t.  ©allen:  »iMiottjef  ber  ÄantonS* 
fcfjnle  0,1.  @taat§fanälei  1.  «abiana  0,3.  Slorboft* 
fi^toetäerif^er  $erbanb  für  ©djiffaljrt  9il)ein=33obenfee  1. 
©äjtoeijer  ßentralberein  für  ba§  JÖIinbcntoefen  0,1.  ©arafin* 
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SSantert),  grau  12.  @araftn=^on  ber  Wäfl.,  grau  9lmta  4. 
©araftn,  ©ruft  1,1.  ©arafttt,  Dr.  gritj  1.  drben  bon 
Pfarrer  ©artoriuS^urtf^arbt  21,9.  @d) äff fjaufen: 
Dbergertd)t  0,1.  ©taarSf  anglet  1.  ©tabtbtbltotbef  1,8. 
©d)imtnel  &  Sie.,  9JHlti§  b.  Seidig  1 .  ©  cl)  t  n  §  n  a  d) :  Söob  0, 1 . 
©djnetber,  $rof.  Dr.  3.  3.  3,1.  ©djulac  gartet  %, 
Stiegen  1.  23enno  ©d)toabe  &  So.  5.  ©djhjemann,  lnt§* 
berg  0,1.  ©djtobs:  ÄantonSf anglet  3.  ©tjtfjoff,  Dr.  %  SB., 
Setben  1.  ©olotljutn:  @taat§fangtei  3.  ©betfer,  9lationat= 
tot  Sßrof.  Dr.  6,3.  @betfer=Sburnel)fen,  Dr.  $aul  5. 
©taefjeltn,  Graft,  Sic.  1,2.  ©taeljeltn,  Dr.  geltr.  0,1. 
©taefjelin,  SS.  9t.  1,1.  ©ttdelberger,  £an§  2.  ©toder,  £). 
0,1.  ©todljotm:  tgl.  SBiMiot^e«  1.  Statens  meteoro- 
logiska  Centraianstalt  2.  ©toller,  Dr.  |).  1.  @traB  = 
bürg:  tatferl.  ttntberfität§=  unb  SaitbeSbtbltotljef  0,1. 
©trouj,  $rof.  Dr.  3of»anneg  1.  ©trübtn,  Dr.  Steftat  0,1. 
v.  Stschetinin,  Lugano  13,2.  ©tüdelberg,  ^rof.  Dr.  (£.  31. 
0,1.  Stuttgart:  herein  für  cirgtiidje  9)ciffton  0,3. 
©utger,  §an§  4. 

Sabbolet,  ^rof.  Dr.  Graft  0,1.  £efd) en:  9tebaftton  ber 
Söiener  entomologtfdjen  Rettung  1.  Rommen,  ^rof.  Dr. 
9tubolf  20,1.    Toronto:  Meteorological  Office  2. 

Unbekannt  10,5.  Ungenannt  6,3.  Uppsala:  Uni- 
versitets-Bibliotek  1.    Ured>£>at)§I),  Dr.  G.  1. 

Sßtfd^er,  Dr.  gri|  1 .  Grben  bon  $rof.  553.  $tfd»er=£eufeter 
(nod)  nidt)t  gegabir).  $tfd)er,  Dr.  SMljetm  10,  21  u.  10  931. 
Vries,  Prof.  G.  H.  de,  Delft  0,1. 

SBaderaagel,  $rof.  Dr.  23,2.  Mernagel  Dr. 
9ittbolf4,l.  3öalbbttrger,  Pfarrer  32.  SBannter,  Dr.  Gugen 
3.  Wash  i  n  gton:  U.  S.  Bureau  of  Education  3.  Carnegie 
Endowment  for  International  Peace  7.  Departement  of 
the  Inferior  1,4.  Library  of  Congress  15,3.  Smithsonian 
Institution  4.  Weber,  Pfarrer  1.  Weber,  P.  X.,  Luzern  1. 
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Welker,  Adair,  Berkeley  0,1.  Söenbel,  @eorg,  @d)enefelb 
0,1..  SBenbfonb,  $rof.  Dr.  3oljanne§  10,1.  SBitf  1,2. 
milanb,  «ßrof.  Dr.  e.  2,  SBien:  ?lbmini[tration  ber 
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Bericht 

über  die 

Verwaltung  der  öffentlichen  Bibliothek 

der 

Universität  Basel 

im  Jahre  1917. 

I.  Allgemeines. 

Das  Erziehungsdepartement  übermitklieiuns  die  :vo)i 
der  Prüfungskommission  geäusserten  und  auch  |n  eirrer  : 
Sitzung  des  Grossen  Rates  unterstützten  Wünsche^  es 
möchten  in  der  Bibliothek  regelmässig  wiederkehrende 
Ausstellungen  aus  unseren  verschiedenen  Sammlungen 
veranstaltet  und  der  Lesesaal  probeweise  an  zwei 
Wochentagen  von  7  bis  9  Uhr  abends  geöffnet  werden. 
Die  Bibliothekskommission  erwiderte  hierauf,  dass  von 
Seiten  der  Bibliothek  durchaus  kein  Grund  vorliege, 
sich  zu  den  genannten  Anregungen  ablehnend  zu  ver- 
halten, nur  mache  man  darauf  aufmerksam,  dass  die 
Erfüllung  dieser  Wünsche  mit  etwelchen  Kosten  ver- 
bunden sein  werde.  Der  vom  Erziehungsrat  empfohlene 
Versuch,  im  Wintersemester  an  zwei  Abenden  in  späteren 
Stunden  den  Lesesaal  zu  öffnen,  konnte  wegen  der  in- 
zwischen eingetretenen  Kohlen-  und  Beleuchtungsnot 
nicht  durchgeführt  werden. 

Die  Verfügungen  über  Einschränkung  von  Feuerung 
und  Licht  brachten  verschiedene  Aenderungen  im  Biblio- 
theksbetrieb mit  sich.  Erstlich  wurden  die  Oeffnungs- 
zeiten  anders  gelegt,  indem  vom  1.  Oktober  ab  der  Lese- 
saal ununterbrochen  von  9  bis  5  Uhr,  vom  22.  Oktober 
auf  Ansuchen  der  Universität  und  auf  Grund  regierungs- 
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rätlicher  Bewilligung  hin  bis  7  Uhr  abends  offen  stand, 
Samstag  nachmittags  jedoch  der  Reinigung  wegen  ge- 
schlossen blieb.  Sodann  musste  der  Ausleihedienst 
anders  eingerichtet  werden,  in  der  Weise  nämlich,  dass 
vom  10.  Dezember  ab  täglich  nur  drei  Termine  für  die 
Ausgabe  bestellter  Werke,  nicht  wie  bisher  fünf,  be- 
stimmt wurden,  eine  Verfügung,  zu  der  uns  die  neuen 
Postverordnungen  und  der  Mangel  an  ausreichendem 
Dienerpersonal  zwangen. 

Eine  Anfrage  des  Erziehungsdepartementes,  ob  die 
Einführung  der  Sommerzeit  wünschenswert  sei,  beant- 
worteten wir  in  bejahendem  Sinn  und  in  der  Meinung, 
dass  diese  Aenderung  in  den  Monaten  April  bis  Sep- 
tember angezeigt  sei. 

Zu  Assekuranzzwecken  wurde  im  Juni  ein  Inventar 
der  Manuscripte,  Bücher,  Blätter,  Bilder  und  derjenigen 
Mobiliarstücke,  die  wir  aus  dem  Museum  mitgebracht 
oder  aus  Bibliotheksmitteln  angeschafft  hatten,  aufgenom- 
men. Die  Schätzung  dieser  Objekte  ergab  eine  Summe 
von  3,995,660  Fr. 

Der  Assistent  Fritz  Heusler  war  vom  26.  März  bis 
5.  Juni  wegen  Militärdienstes  abwesend. 

Seit  7.  Mai  stellte  Herr  V. D.M.  Philipp  Schmidt  in 
höchst  dankenswerterweise  seine  Dienste  der  Bibliothek 
zur  Verfügung.  Mitte  Dezember  ernannte  die  Bibliotheks- 
kommission Fräulein  Marta  Eberle  aus  Basel,  die  seit 
einem  Jahre  bei  uns  arbeitete,  zur  Assistentin.  Am  Ende 
des  Jahres  verliess  Fräulein  Marie  Spiess  den  Biblio- 
theksdienst nach  vierjähriger  Tätigkeit  vornehmlich  an 
der  Karten-  und  an  der  Porträtsammlung. 

Die  von  den  Behörden  beschlossene  Verlegung  der 
bei  uns  untergebrachten  Seminare  wurde  im  Berichts- 
jahr durchgeführt:  Im  März  bezog  das  Philologische 
Seminar  seine  neuen  Räume  am  Stapfelberg,  ihm  folgte 
im  September  das  Historische  Seminar. 
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II.  Zuwachs. 

Unter  den  Schenkern,  die  wir  am  Schlüsse  unseres 
Berichtes  verzeichnen,  heben  wir  hervor  die  Professoren 
Heusler,  Wackernagel,  Corning,  Thommen,  Alb.  Riggen- 
bach, Herrn  Hans  Sulger,  die  Erben  von  Frau  Bürger- 
meister Carl  Felix  Burckhardt,  von  Frau  J.  J.  Vischer- 
Iselin,  von  Herrn  Rudolf  Geigy-Merian.  Der  Basler 
Kunstverein  übergab  uns  aus  seinen  Bücherbeständen 
einet  Anzahl  :kürnsthistorischer  Werke,  darunter  die  Ver- 
vöffentlic^ungen  des  Vereins  für  christliche  Kunst,  Dr. 
*  Karl  R.  Haffmann  die  Prachtausgabe  der  Werke  Carlo 
\ cC ^Qrdo^feV^'Prtfif.  Albrecht  Burckhardt  die  vollständige 
fteih^  Ües  Journal  of  hygiene  und  23  Bände  der  Revue 
v  d^ygiene.  Herr  und  Frau  Fininger-Merian  schenkten 
aus  dem  Nachlass  des  Herrn  Merian-Thurneysen  das 
Stammbuch  des  Stadtgerichtsvogtes  Reinhard  Wasser- 
huhn (geb.  1586,  gest.  1652),  des  Sohnes  des  Reinhard 
Wasserhuhn  und  der  Gertrud  Herwagen,  ein  Manuscript, 
das  Einträge  von  König  Wlatislaw  von  Polen,  Prinz 
Christian  von  Dänemark,  von  Gliedern  der  kurfürstlich 
brandenburgischen  Familie,  von  Daniel  Heinsius,  Bon- 
gars u.  a.  m.  enthält.  Als  Geschenk  der  Familien  von 
Muralt  und  von  Orelli  kam  uns  das  Werk  von  C.  Meyer 
über  die  Capitanei  von  Locarno  im  Mittelalter  zu.  Der 
Andreas  Heusler -Stiftung  verdanken  wir  eine  im  18. 
Jahrhundert  verfertigte  handschriftliche  Copie  der  Statüts 
criminels  e  civils  d'Engiadina,  der  Jakob  Burckhardt- 
Stiftung  das  erste  Heft  der  Bramantestudien ,  Heems- 
kercks  Römisches  Skizzenbuch,  Lefevre  Pontalis  Archi- 
tecture  religieuse  dans  l'ancien  diocese  de  Soissons  und 
Rupin  Abbaye  de  Moissac.  41  ältere  Exlibris  über- 
mittelte uns  das  Historische  Museum  als  Depositum, 


etwa  sechzig  Nummern  aus  schweizerischem  Musik- 
verlag schickten  die  Herren  Foetisch  &  Co.  in  Lausanne 
für  unsere  Musikbibliothek  ein.  Die  medizinische  Ab- 
teilung erhielt  durch  Herrn  Dr.  Hockenjos  namens  der 
Mitglieder  der  hiesigen  odontologischen  Gesellschaft  eine 
grössere  Zahl  Werke  aus  der  zahnärztlichen  Literatur; 
mit  dieser  Schenkung  wurde  die  Mitteilung  verbunden, 
dass  die  Zeitschriften,  die  der  neugegründete  zahnärzt- 
liche Lesezirkel  zu  halten  gedenke,  nach  der  Zirkulation 
in  den  Besitz  der  Bibliothek  kommet  Wolfen,,  #    /*  *  t 

Von  wichtigeren  Erwerbungen  nenrieV'wy  f,ejher/ 
noch  folgende:  /  /,•/  \ 

Talmud  babylonicum.  Codicis  hebr/  *iHfüiac/  :9§ 
editio  phototypica.  Leiden,  Sijthoff,  l&li+fffjjfe9 

Moritz.  Arabic  palaeography.  Cairo  1905.      '  • 

Zimmermann,  Ernst  Heinrich.  Vorkarolingische 
Miniaturen.  4  Bde. 

La  bibliofilia.  Vol.  1—28. 

Lindner,  Artur.  Der  Breslauer  Froissart.  Berlin  1912. 

Warner.  Illuminated  manuscripts  in  the  British  Mu- 
seum.   Ser.  1 — 4.  Text  und  Tafeln. 

Bassermann -Jordan  und  Schmid.  Der  Bamberger 
Domschatz. 

Dehio  &  Bezold.  Die  kirchliche  Baukunst  des 
Abendlandes. 

Archaeological  survey  of  India.  1871—1887.  24  Bd. 

Memoires  de  la  delegation  en  Perse  p.  p.  I.  de  Mor- 
gan. 14  Bde. 

Mitteilungen  aus  den  orientalischen  Sammlungen 
der  Kgl.  Museen  in  Berlin.  15  Bde. 

Cortes  de  los  antiguos  reinos  de  Aragon  y  Valencia. 
22  Bde. 
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Cortes  de  los  antiguos  reinos  de  Leon  y  Castilla. 
7  Bde. 

Bofarull  y  Broca,  Historia  de  Cataluna.  9  Bde. 
Pommersches  Urkundenbuch.  1877—1907.  6  Bde. 
Siebmachers  grosses  Wappenbuch.  Neue  Aufl.  582 
Lieferungen. 

Condorcet.  Oeuvres  p.  p.  O'Connor  et  Arago.  12  Bde. 

Scrittori  d/Italia.  Bari  78  Bde. 
- '  Colec;ciön"«di  :clasicos  castellanos.  32  Bde. 
<  \QFucVs  Hauptopern  ed.  Pelletan.  5  Bde. 
'  _Samijilü,ng;,von  Kriegsbildern  und  Karikaturen.  15 
~  :     ftcje^ünd  224  Blätter. 

. ;  ,paläeontologie  von  Timor  hg.  von  Wanner.  7  Bde. 

•  < 

Ergebnisse  der  Südsee-Expedition  1908-191 0.  3  Bde. 
Schimper.  Botanische  Mitteilungen  aus  den  Tropen. 

(Ergänzung)  7  Bde. 
Zeitschrift  für  angewandte  Chemie  1887—1917. 

31  Bde. 

Zeitschrift  für  Geburtshilfe  und  Gynaekologie.  (Er- 
gänzung). 10  Bde. 
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III.  Benutzung, 

Während  die  Zahl  der  benützten  Werke  gegenüber 
dem  Vorjahre  etwas  zurückging  (51,200  gegen  52,400), 
nahmen  die  Lesesaalbesuche,  zumal  in  den  letzten  Mo- 
naten, stark  zu,  öfter  in  solchem  Masse,,  dass  kein  ver- 
fügbarer Platz  in  unsern  Lesesälen  zu  finden  war.  Wenn 
die  Ueberfüllung  der  Lesesäle  nicht  nur  wegen  der 
jetzigen  aussergewöhnlichen  Verhältnisse  vorübergehen- 
den Charakter,;  triige,  sondern  sich  als  dauernder  Uebel- 
£tättd  b^etkbär  machte,  so  müsste  man  in  Bälde  die 
Frage' erWägen,,  wie  in  unserer  Bibliothek  mehr  Platz 
für  die  ;LfeVer,  geschaffen  werden  könnte.  Statistische 
Eirliebungen' über  die  Lesesaalfrequenz  in  den  Mittag- 
upü  Äbendstunden  während  der  Monate  November  und 
Dezember  ergaben,  dass  die  durchschnittliche  Besucher- 
zahl um  12V2  Uhr  8,  um  1  Uhr  7,  um  V/2  Uhr  10, 
um  574  Uhr  35,  um  6  Uhr  35  und  um  63/*  Uhr  19 
betrug.  Das  Personal  erledigte  35  273  Bestellungen, 
unter  diesen  wurden  1237  Werke  gezählt,  die  auf  der 
Bibliothek  nicht  vorhanden  sind  (=  ca.  3,5  %).  Auf 
Grund  der  im  zweiten  Halbjahr  gemachten  Einträge 
im  Ausleihebuch  wurde  untersucht,  wie  sich  die  Zahl 
der  nach  Hause  entliehenen  Werke  auf  die  einzelnen 
Hauptfächer  verteile.  Das  Resultat,  in  %  ausgedrückt, 


ist  folgendes: 

Theologie   6,5 

Jus     .   8,6 

Medizin   8,5 

Klassische  und  vergleichende  Sprachwissen- 
schaft, Bibliographie   9,6 

Neuere  Philologie  und  Literatur    ....  12,9 

Geschichte   12,1 
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Kunst  und  Archaeologie   2,8 

'  Philosophie  und  Pädagogik   6,6 

Musik   .  3,3 

Staats  Wissenschaften     ........  3,4 

Kriegswissenschaft   .  0,8 

Geographie,  Völkerkunde    1,1 

Beschreibende  Naturwissenschaften    ...  9,7 

Exakte  Wissenschaften     .......  5 

Akademische  Schriften      .    .    .   v    .    .    .  4,9 

Varia   \> .    . /'  ,4,2 


Ende  Februar  wies  Herr  Prof.  Ed.  Rig^eribach  lisri 
Ausstellungssaal  seinen  Hörern  Handschriften  cles  Neuen 
Testamentes  vor,  am  16.  März  Herr  Dr.  C.;G^^Bernöulli 
den  hiesigen  Internierten  die  sehenswertesfeh^Ma.nus- 
cripte.  Am  21.  Februar  wurde  der  Lesesaal  derM^hir- 
forschenden  Gesellschaft  zur  Abhaltung  einer  Sitzung 
eingeräumt,  worin  der  Vortragende,  Herr  Prof.  Braun, 
mit  Zuhilfenahme  von  Projektionen  und  unter  Hinweis 
auf  das  im  Saale  aufgestellte  Kartenmaterial  über  die 
Ziegler'sche  Kartensammlung  und  moderne  Kartographie 
sprach.  Eine  an  diesen  Vortrag  sich  anschliessende 
Ausstellung  von  Karten  und  Panoramen  wurde  von  227 
Personen  besucht.  Vom  20.  bis  22.  März  veranstaltete 
Herr  Prof.  Stückelberg  eine  Bruder- Klaus-Ausstellung, 
wozu  sich  440  Personen  einfanden,  Herr  W.  R.  Stähelin 
in  den  Tagen  vom  15.  bis  30.  April  eine  Ausstellung 
von  prächtig  geschmückten  Druckwerken  aus  dem  Be- 
sitz des  letzten  Priors  der  Basler  Karthaus  Hieronymus 
Zscheckenbürlin  und  anderer  Erinnerungsstücke  an  die 
vornehme  klösterliche  Kulturstätte  im  Mindern  Basel. 
Im  Anschluss  daran  fand  eine  Ausstellung  von  Exlibris 
statt,  in  der  eine  Auswahl  aus  den  ältern  wertvollen 
Beständen  unserer  Bibliothek  zur  Schau  gebracht  wurde. 
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Zur  Einführung  verfasste  Herr  Dr.  K.  Reinle,  der  die 
Auswahl  und  Aufstellung  der  Bände  und  Blätter  be- 
sorgte, ein  illustriertes  Geleitwort.  Die  Zscheckenbürlin- 
ausstellung  besuchten  222,  die  Exlibrisausstellung,  die 
bis  10.  Mai  dauerte,  613  Personen. 

IV.  Arbeiten. 

In  der  Handschriftenabteilung  nahm  Dr.  Roth  die 
Katalogisierung  der  Bestände  des  Kirchenarchivs  in  An- 
griff/Er erledigte  im  Laufe  des  Jahres  36  Bände  mit 
ziisammöX*(2i283  Stücken,  die  die  kirchlichen  Zustände 
fn  .-Bäsel  und  seiner  weiteren  Umgebung  während  der 
,  zwef*  ersfä$'\ Jahrhunderte  nach  der  Reformation  be- 
ie'pditenV«- die  auch  viel  kulturgeschichtliches  Material, 
'so^rm  eine  reiche  Briefsammlung  des  Antistes  Lucas 
Gernler  und  den  Nachlass  des  Reformators  Wolfgang 
Capito  enthalten.  Herr  V.D.M.  Schmidt  begann  im  Mai 
mit  der  Katalogisierung  der  theologischen  Papierhand- 
schriften und  nahm  63  Bände  mit  zusammen  169  Stück 
auf.  Unter  diesen  sind  besonders  hervorzuheben  die 
reichhaltige  Sammlung  der  meist  noch  ungedruckten 
Werke  des  Wiener  Professors  Nicolaus  von  Dinkels- 
bühl, die  seltene  Schrift  des  Rechtsgelehrten  Johannes 
de  Tambaco  de  simonia  claustralium,  die  Originalhand- 
schrift des  von  dem  Mystiker  Ambrosius  Atlantsee  im 
hiesigen  Karthäuserkloster  verfassten  Traktates  Proces- 
sionarius  in  Deum,  die  bis  jetzt  gänzlich  unbekannte 
Schrift  des  Guillelmus  Adae  De  modo  exstirpandi  sar- 
racenos.  Ferner  eine  bemerkenswerte  Exempel-u.  Fabel- 
sammlung in  einer  Handschrift  des  14.  Jahrhunderts,  ein 
päpstliches  Originalbreve  Gregors  XII.  an  den  Bischof 
von  Würzburg  mit  Monogramm  Gregors,  endlich  als 
für  Basel  erwähnenswert:  eine  Handschrift  des  Johannes 
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de Monte  Nigro  über  seine  am  Basler  Concil  abge- 
haltene Disputation  De  conceptione  immaculata  b.  v. 
Mariae,  und  ein  Excerpt  aus  einer  dem  14.  Jahrhundert 
angehörenden  verlorenen  Schrift  des  Johannes  de  Basilea 
De  scismatibus  Romanorum  Pontifieum. 

Dr.  Roth  arbeitete  eine  Incunabelconcordanz  aus, 
mit  deren  Hilfe  es  nunmehr  möglich  ist,  zu  jeder  der 
hiesigen  2895  Incunabeln  den  betreffenden  bibliogra- 
phischen Nachweis  in  kürzester  Frist  zu  finden. 

In  der  Handschriftenabteilung  würdirf  ,46  wissen- 
schaftliche Anfragen  erledigt,  im  Interesse'einer  besseren 
Erhaltung  dem  Buchbinder  196  Nummern  in  Arbeit  ge- 
geben. 

Der  bereits  im  letzten  Berichte  erwähnte.  »Zettel- 
katalog in  kleinerem  Format  für  akademische  Schriften, 
Broschüren,  Separatabzüge  u.  dgl.  wurde  im  Sommer 
eingerichtet.  Die  Bibliothek  besitzt  demnach  für  Druck- 
werke drei  Zettelkataloge,  erstlich  den  grossen  alpha- 
betischen Katalog,  sodann  den  Dissertationenkatalog, 
der  die  Titel  der  akademischen  Schriften  bis  Ende  1914 
(der  französischen  nur  bis  Ende  des  Betriebsjahres 
1912/13)  umfasst,  endlich  den  neuen  Broschürenkatalog, 
der  die  Titel  der  Broschürenliteratur  und  alle  seit  1914 
bezw.  1913  eingelaufenen  akademischen  Schriften  ent- 
hält. Ein  mit  der  Anlage  dieses  neuesten  Kataloges 
sich  befassender  Nachtrag  zur  Instruktion  von  1914 
wurde  im  Juni  gedruckt. 

Herr  Heusler  bereinigte  das  Sonderverzeichnis  der 
Fortsetzungswerke,  summarisch  katalogisiert  und  signiert 
wurden  189  Nummern  doubletter  Zeitschriften.  Fräulein 
Spiess  katalogisierte  die  Karten  der  Vaterländischen 
Bibliothek,  Fräulein  Barth  brachte  den  Katalog  der 
Leichenpredigten  zum  Abschluss.  Es  wäre  zu  wünschen, 
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dass  der  Sammlung  dieser  für  spätere  Genealogen  und 
Biographen  so  wichtigen  Stücke  durch  Zuwendungen 
aus  den  betr.  Trauerhäusern  selbst  eine  lückenlose  Fort- 
führung gesichert  werden  könnte,  bis  jetzt  erfolgte  die 
Vermehrung  nur  zufällig,  meistens  aus  Nachlässen. 

Vom  3.  bis  15.  September  fand  eine  Totalrevision 
der  Bibliothek  statt.  Die  Herren  Prof.  VonderMühll 
und  Dr.  Fritz  Vischer,  sowie  Fräulein  Elsa  Pentmann 
hatten  die  Gefälligkeit,  bei  dieser  Arbeit  mitzuwirken. 
Die« '  rait  d,er.  i  R-e vfsion  verbundene  Schliessung  des 
B^ermag^hs  gab  Gelegenheit,  die  literarischen, 
rnu^ikwissen.schaftlichen  und  kunsthistorischen  Zeit- 
schriften ,^U5  überlasteten  Abteilung  der  philologi- 
9c  v  /  i^chen  Zeitschriften  auszuscheiden,  neue  Abteilungen  für 
Sie«  zii-  bilden  und  die  erforderlichen  Standortskataloge 
zu  erstellen.  Beim  selben  Anlass  wurde  ein  Numrriern- 
verzeichnis  des  bei  uns  deponierten  Teiles  der  Frey- 
Grynaeum- Bibliothek  angefertigt  und  wurden  ver- 
schiedene Ergänzungen  und  Berichtigungen  im  alten 
Standortskatalog  dieser  Bibliothek  angebracht. 

Einen  gedruckten  Nachtrag  zum  Katalog  der  päda- 
gogischen Abteilung  veröffentlichte  der  Vorstand  der 
Schulsynode  bei  Anlass  der  Jahresversammlung  im 
Oktober.  Im  Jubiläumsband  der  Verhandlungen  der 
Naturforschenden  Gesellschaft  fand  Aufnahme  der  von 
Fräulein  Dr.  Eglinger  im  Jahre  1916  erstellte  Katalog 
der  Gesellschaftsbibliothek,  d.h.  der  Schriften,  welche 
die  Naturforschende  Gesellschaft  seit  ihrem  Bestehen 
auf  dem  Wege  des  Tausches  erhalten  hat. 

V.  Finanzielles. 

Im  vergangenen  Jahr  flössen  uns  ungewöhnlich 
reiche  Legate  und  Geschenke  zu:  das  Vermächtnis  der 


—    13  — 


Frau  Sophie  Merian-Burckhardt  im  Betrag  von  5000  Fr., 
3000  Fr.  von  den  Erben  des  Herrn  Rud.  Geigy-Merian, 
das  Legat  des  Herrn  J.  J.  Pfyffer  im  Betrag  von  500  Fr., 
sodann  1500  Fr.  von  einem  ungenannt  sein  wollenden 
Freunde,  welcher  der  Bibliothek  durch  diese  Spende 
die  im  Winter  1917/18  ausfallenden  Einnahmen  aus  den 
Aulavorträgen  ersetzen  wollte.  Die  genannten  Beträge 
legten  wir  in  unsern  Geschenkfonds.  Als  weitere  Geber 
nennen  wir  die  Akademische  Zunft,  die  uns  200  Fr., 
die  Gesellschaft  für  chemische  Industrie;  die  uns  100  Fr. 
übermittelte.  Um  die  Katalogisierung  d6r  orientalischen 
Abteilung  der  Frey-Grynaeischen  Bibliothek  durch  einen 
Fachgelehrten  durchführen  zu  können",  bewjHigie  üns 
die  Akademische  Gesellschaft  an  die  Kosten'  des*  Hono- 
rars einen  Beitrag  von  800  Fr. 

In  unserer  Jahresrechnung  sind  jeweilen  nur  die- 
jenigen Beträge  gebucht,  die  durch  unsere  Kasse  flössen, 
es  sind  daher  unter  den  Ausgaben,  Posten  Besoldungen, 
nur  diejenigen  Gehälter  aufgeführt,  die  wir  an  nicht- 
etatmässige  Beamte  und  Angestellte,  teils  aus  ausser- 
ordentlichen Staatskrediten,  teils  aus  Bibliotheksmitteln, 
ausrichten.  Da  in  den  letzten  Jahresrechnungen  der 
übrigen  Universitätssammlungen  die  Gehälter  des  ge- 
samten Personals  gebucht  sind,  so  lassen  wir  hier  eine 
Zusammenstellung  der  im  Jahre  1917  vom  Bibliotheks- 
personal bezogenen  Gehälter  folgen. 

Es  betrugen  die  Besoldungen  des  gesetzlich  ange- 
stellten Personals  Fr.  33,380.— 

des  nicht-etatmässigen  Personals  .  ,,  17,348.— 
dazu  Teuerungszulage     ....     „    4,568. — 

Zusammen   „  55,296. — 

Mit  den  in  Haupt-  und  in  Katalogrechnung  gestellten 
Ausgabeposten  für  Bücher,  Buchbinder,  Reinigung  und 
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Uebriges  ergibt  sich  als  Gesamtbetrag  der  Aufwendung 
für  die  Bibliothek  im  Jahre  1917  die  Summe  von  97,017 
Fr.,  wobei  die  Auslagen  für  Heizmaterial  und  Elektrizität 
nicht  mitgezählt  sind. 

Wenn  der  diesjährige  Posten  für  Bücheranschaff- 
ungen und  Buchbinder  gegenüber  dem  vorjährigen  einen 
grossen  Rückschlag  aufweist  (34,893  gegen  45,759  Fr.), 
so  ist  das  weniger  dem  Umstand  zuzuschreiben,  dass 
die  Zahl  der  erworbenen  Werke  geringer  ist,  als  dass 
in  Folge  des  Kursrückganges  der  meisten  ausländischen 
^Väjiiteh  rd(ei;  Bücherpreise  erheblich  niedriger  als  im 
Vörjahfg  vyarenu  Immerhin,  was  man  an  Geld  gewann, 
,  vörigr/inan  paeder  an  Zeit,  denn  auch  in  unserm  Ver- 
äjehV  tr^fr  «die  Erscheinung  zu  Tage,  die  in  allen  andern 
Handelszweigen  sich  fühlbar  machte,  dass  Erwerb  und 
Kauf  mit  vielen,  oft  nutzlosen  Reklamationen  verbunden 
waren  und  dass  Bestelltes  in  Folge  von  Sperrmassnahmen 
oder  unsicherer  Verkehrsverhältnisse  wegen  nicht  in  die 
Schweiz  hereingebracht  werden  konnte. 

VI.  Bauliches. 

Auf  dem  Dachboden  wurden  vier  eiserne  Doppel- 
repositorien  erstellt,  im  Büchermagazin  die  Schaftbretter 
um  200  Stück  vermehrt,  Hörsaal  und  Porträtsammlung 
mit  neuen  Schränken  versehen  zur  Aufnahme  von  Wand- 
karten, archäologischen  Werken  und  Porträts,  sowie  der 
Photographieen  aus  demNachlass  des  Dr.  Franz  LaRoche. 


Am  Schlüsse  unseres  Berichtes  haben  wir  noch  die 
angenehme  Pflicht  zu  erfüllen,  allen,  die  unsere  Biblio- 
thek durch  Zuwendungen  oder  durch  persönliche  Dienst- 
leistung unterstützten,  den  aufrichtigsten  Dank  zu  sagen. 
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Unsere  Sammlung  sei  auch  fernerhin  dem  Wohlwollen 
unserer  Behörden  und  Gönner  empfohlen. 

Basel,  den  25.  Januar  1918. 

Der  Oberbibliothekar: 
C.  Chr.  Bernoulli. 


Vorstehender  Bericht  wurde  in  der  Sitzung  der 
Bibliothekskommission  vom  26.  Januar  1918  genehmigt 

Der  Präsident" 
der  BibliothekskommisslQru , 
Prof.  Dr.  A.  Heus ler.  « 


Bericht 

über  die 

Verwaltung  der  öffentlichen  Bibliothek 

der 

Universität  Basel 

im  Jahre  1918. 


I.  Allgemeines. 

Der  vom  Erziehungsrat  in  Anregung  gebrachte 
Versuch,  den  Lesesaal  an  zwei  Abenden  in  späteren 
Stunden  zu  öffnen,  wurde  im  Berichtsjahr  durchgeführt, 
indem  vom  April  an  Dienstags  und  Freitags  die  Biblio- 
thek von  8 — 10  Uhr  offen  stand.  Im  übrigen  brauchte 
dank  den  Verfügungen  der  hohen  Behörden  die  Oeff- 
nungszeit  der  Bibliothek  nicht  wesentlich  geändert  zu 
werden,  trotz  Kohlen-  und  Beleuchtungsmangel,  was 
die  Bibliotheksbesucher  gewiss  dankbar  empfanden.  Das 
Ansuchen  des  Erziehungsdepartementes,  ihm  die  Er- 
fahrungen mit  der  von  uns  im  vorhergehenden  Jahre 
eingeführten  englischen  Arbeitszeit  mitzuteilen,  beant- 
wortete der  Unterzeichnete  dahin,  dass  sich  diese  nach 
seinem  Dafürhalten  nicht  empfehle,  da  es  sich  heraus- 
gestellt habe,  dass  im  Allgemeinen  die  Arbeitsleistung 
grösser  sei,  wenn  eine  ausreichend  grosse  Pause  die 
Dienststunden  über  Mittag  unterbreche,  als  wenn  durch- 
gearbeitet werde. 

Auf  eine  bei  Behandlung  des  Prüfungsberichtes 
im  Grossen  Rat  geäusserte  Anregung,  es  möchten  von 
der  Bibliotheksverwaltung  Baardeposita  und  auch  die 
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Bürgschaft  eines  Vereines  angenommen  werden,  wurde 
dem  Erziehungsdepartement  mitgeteilt,  dass  die  Biblio- 
thek in  allerdings  seltenen  Fällen  auch  schon  Baar- 
kaution  angenommen  habe  und  dass,  was  die  Bürgschaft 
eines  Vereines  betreffe,  dieser  Modus  schon  seit  einiger 
Zeit  bei  uns  praktiziert  werde. 

Infolge  neuer  Bestimmungen,  die  von  der  medici- 
nischen  Facultät  und  den  beiden  Abteilungen  der 
philosophischen  Facultät  über  den  Dissertationsdruck 
mit  Rücksicht  auf  die  ausserordentlich  hohen  Druck- 
kosten und  auf  die  zur  Zeit  bestehende  Papiernot  er- 
lassen wurden,  erhält  die  Bibliothek  von  medizinischen 
Doctoranden  nunmehr  190,  von  denen  der  beiden  phi- 
losophischen Abteilungen  170  Pflichtexemplare. 

Der  Studentenschaft  wurde  für  das  bei  Beginn  des 
Wintersemesters  eingerichtete  Lesezimmer  ein  Beitrag 
von  10%  der  eingegangenen  Semestergebühren  bewilligt. 

In  letzter  Zeit  war  eine  regere  Nachfrage  nach 
technischer  Literatur  bemerkbar.  Es  schien  uns  daher 
geboten,  die  technologische  Abteilung,  die  seit  einigen 
Jahrzehnten  etwas  vernachlässigt  worden  war,  zweck- 
mässig zu  ergänzen.  Durch  Vermittlung  des  Herrn 
Ing.  Gruner  war  der  Vorstand  des  Schweiz.  Ingenieur- 
und  Architektenvereins  so  freundlich,  uns  die  Herren 
Architekt  R.  Suter,  Ing.  A.  Lusser  und  H.  Zschokke  als 
fachmännische  Berater  hierfür  zu  nennen.  Da  das  Ge- 
werbemuseum bereits  eine  ansehnliche  Zahl  technischer 
Werke  besitzt,  wird  es  Aufgabe  der  Bibliothek  sein, 
sich  mit  ihm,  um  überflüssige  Doppelanschaffungen  zu 
vermeiden,  über  die  Abgrenzung  der  Anschaffungsge- 
biete ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

Herr  Fritz  Heusler  war  vom  13.  Januar  bis  23.  Fe- 
bruar wegen  Militärdienstes  abwesend. 
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Auch  im  verflossenen  Jahr  stellte  Herr  V.  D.  M. 
PhiJipp  Schmidt  seine  Dienste  der  Bibliothek  zur  Ver- 
fügung, wofür  wir  ihm  aufrichtigen  Dank  zu  sagen 
nicht  unterlassen  wollen.  Ende  November  nahm  Fräulein 
Marie  Spiess  ihre  Tätigkeit  als  Bibliotheksassistentin 
wieder  auf,  auf  15.  August  kündete  der  Hilfsdiener 
Max  Vökt  seine  Stelle,  als  neue  Hilfsdiener  traten  am 
1.  April  Christian  Lang,  am  1.  Oktober  Franz  Fasolin 
bei  uns  ein. 

Das  vor  dem  grossen  Rat  liegende  Gesetz  über 
das  Universitätsgut  wurde  auch  im  verflossenen  Jahr 
nicht  bereinigt.  Wenn  wir  den  dringenden  Wunsch 
aussprechen,  dass  endlich  einmal  das  Gesetz  zu  Ende 
beraten  werde,  so  geschieht  es,  damit  der  Bibliothek- 
haushalt nicht  immer  mehr  durch  automatisch  steigende 
Auslagen  für  Gehälter  zum  Nachteil  der  Bücheranschaff- 
ungen belastet  wird  und  damit  es  möglich  ist,  die 
Stellung  des  Personals  gesetzlich  zu  regeln  und  eine 
zweckmässige  Organisation  für  Personal  und  Betrieb 
zu  schaffen. 

II.  Zuwachs. 

In  erster  Linie  gedenken  wir  der  Schenkung  aus 
dem  Nachlass  des  Herrn  Oberstlt.  R.  Brüderlin,  der 
seine  mit  dem  Eifer  und  der  Sorgfalt  des  Bibliophilen 
zusammengebrachte  und  ausgestattete  Bibliothek  der 
Kunstsammlung,  dem  historischen  Museum  und  unserer 
Anstalt  vermachte.  Der  Bibliothek  fielen  militärische 
Werke  und  Dokumente,  die  genealogischen  und  heral- 
dischen Bücher,  auch  die  Exlibrissammlung  zu.  Unter 
den  Schenkern  heben  wir  ferner  hervor  die  Herren 
Prof.  Heusler,  Wackernagel,  Corning,  Felix  Staehelin, 
L.  A.  Bernoulli,  Lic.  theol.  E.  Staehelin,  das  Französische 
Consulat,  die  Herren  Hans  Linder,  Hans  Sulger,  Dr. Walter 
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Keller,  Zahnarzt  Faesch,  R.DeBary-Bavier,  Ernst  Dreyfus, 
Alfred  Sarasin-Iselin,  Zaeslin-Sulzer,  Dr.  A.  Heider-Har- 
togg  in  Bern,  die  Verlagshandlungen  Finckh,  Frobenius, 
Helbing  &  Lichtenhahn.  Herr  Prof.  Handmann  übergab 
uns  drei  im  18.  Jahrhundert  angefertigte  handschrift- 
liche Kopieen  von  Tschudis  Chronicon  Helveticum, 
Tschudis  Delineatio  veteris  Helvetiae  und  Bullingers 
Zürcher  Chronik  in  acht  Foliobänden,  Frau  Pfarrer 
Spengler  aus  dem  Nachlass  ihres  Mannes  ältere  theo- 
logische Literatur,  das  Missionshaus  durch  Vermittlung 
des  Herrn  Pfarrer  Fritz  La  Roche  eine  Anzahl  Bände 
Athenaeum,  ein  Consortium  von  Historikern  eine  Reihe 
genealogischer  Werke  aus  der  Hinterlassenschaft  des 
Herrn  Merian-Messmer.  Der  Museumsverein  übernahm 
die  Anschaffungskosten  der  beiden  Werke  Archeological 
Survey  of  India  und  Memoires  de  la  delegation  en 
Perse.  Der  Musikbibliothek  übergab  Herr  J.  Ehrhart 
in  Lausanne  eine  grössere  Anzahl  praktischer  Musik- 
werke. Der  Jacob-Burckhardt-Stiftung  verdanken  wir 
Schubring  Cassoni,  die  Bamberger  Apocalypse  hg.  von 
H.  Wölfflin,  Chledowski  Neapolitanische  Kulturbilder, 
die  Revue  de  l'art  chretien  1857 — 1914.  Aus  der  Biblio- 
thek des  verstorbenen  Prof.  L.  Courvoisier  überliessen 
uns  die  Erben  dessen  ansehnliche  Sammlung  von 
Werken  über  Lepidopteren ;  mit  besonderer  Freude 
gedenken  wir  aber  des  generösen  Geschenkes  der 
Universität  Paris,  der  Vorzugsausgabe  des  Pracht- 
werkes über  die  Kathedrale  von  Reims,  das  uns  zur 
Ausstellung  und  dauernden  Verwahrung  überwiesen 
wurde.  Die  Verlagshandlung  Kober  überreichte  uns  zu 
Anfang  des  Jahres  den  soeben  fertiggestellten  stattlichen 
Band  der  von  Conrad  Escher  herausgegebenen  Basler 
Miniaturen. 
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Von  den  wichtigeren  Erwerbungen  erwähnen  wir 
ausserdem : 

Catalogi  Codicum  Manuscriptorum  Bibliothecae 
Bodleianae.    12  Bde.  (Ergänzung). 

Monumenta  palaeographica  Vindobonensia.  2  Bde. 

Bibliothek  der  Kirchenväter,  Verlag  Kösel-Kempten. 
17  Bde. 

Pascal,  Oeuvres.  13  Bde. 

Juristische  Wochenschrift  1901  — 1913.  (Ergänzung). 
Schriften   der  Balkankommission.  Antiquarische 

und  linguistische  Abteilung.   18  Bde. 
Demotische  Papyrus  von  Spiegelberg. 
Studien  zur  Geschichte  und  Kultur  des  Altertums  1  ff. 
Zeitschrift  für  Aesthetik  und  Kunstwissenschaft  1  ff. 
Bullettino  della  societä  dantesca  1  ff. 
George  Eliot,  Works.  Cabinet  Edition.   24  Bde. 
Strindberg,  Werke.    31  Bde. 
Seances  et  travaux  de  l'Academie  des  sciences 

morales  et  politiques  1840—1918.    130  Bde. 
Grandidier,  Histoire  physique,  naturelle  et  politique 

de  Madagascar.    28  Bde. 
Oberthür,   Charles.    Etudes    de  lepidopterologie 

comparee.    15  Bde. 
Kent,  Manual  of  the  infusoria.    3  Bde. 
Frankfurter  Zeitschrift  für  Pathologie  1  ff. 
Zeitschrift  für  Chemotherapie  1  ff. 
Folia  urologica  1  ff. 

Beiträge  zur  Klinik  der  Tuberkulose  1  ff. 
Internationales    Centralblatt   für  Tuberkulosefor- 
schung 1  ff. 
Centralblatt  für  Röntgenstrahlen  1  ff. 
Durch  den  Krieg  wurde  namentlich  der  Academi- 
sche  Tauschverkehr  getroffen :  Universitätsschriften  lang- 
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ten  von  auswärts  nur  in  ganz  bescheidenem  Masse  an; 
auch  bei  uns  haben  sich  übrigens  viele  Tauschschriften- 
pakete der  Bibliothek  und  der  Naturforschenden  Gesell- 
schaft angehäuft,  für  deren  Versendung  wir  günstigere 
Zeiten  erhoffen. 

III.  Benutzung. 

Wie  der  statistischen  Zusammenstellung  zu  ent- 
nehmen ist,  weisen  Lesesaalbesuch,  Zahl  der  Benützer 
zu  Hause  und  der  benützten  Werke  eine  starke  Steigerung 
gegenüber  dem  Vorjahre  auf.  Im  Lesesaale  wurden 
durchschnittlich  110  Besuche  im  Tag  gegenüber  99  im 
Vorjahr,  in  den  Lesesaal  zur  Benutzung  verbrachte  Bücher 
durchschnittlich  109  im  Tag  gegenüber  81  im  Vorjahr 
gezählt.  Die  in  den  ersten  Monaten  des  verflossenen 
Jahres  gebotene  Möglichkeit,  den  Lesesaal  zwischen 
12  und  2  Uhr  besuchen  zu  können,  fand  keinen  grossen 
Anklang,  sodass  mit  Ostern  wieder  die  normalen  Oeff- 
nungszeiten  eingeführt  wurden.  Dienstags  und  Freitags 
waren  von  8— 10  Uhr  im  ersten  Halbjahr  jeden  Abend 
durchschnittlich  23,  im  zweiten  Halbjahr  17  Besucher 
anwesend.  Zu  diesen  Stunden  fanden  sich  im  Lesesaal, 
soweit  wir  den  Beruf  feststellen  konnten,  Akademiker, 
Handwerker,  Kaufleute,  auch  Schüler  ein.  Um  Entleihern, 
die  tagsüber  auf  der  Bibliothek  vorzusprechen  verhindert 
sind,  entgegenzukommen,  wurde  die  Einrichtung  ge- 
troffen, dass  Bücher  während  dieser  Abendstunden  auf 
vorherige  Bestellung  hin  nach  Hause  genommen,  ebenso 
Bücher  zurückgegeben  werden  können.  Im  Interesse  der 
die  Bibliothek  am  späten  Abend  benutzenden  Besucher 
stellten  wir  eine  Anzahl  der  neuesten  Bände  vielgele- 
sener Zeitschriften  und  eine  Auswahl  von  Handbüchern 
aus  den  verschiedensten  Wissenszweigen  im  Lesesaal 
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auf.  Der  Katalograum  blieb  bis  12 7*  Uhr,  Dienstags  und 
Freitags  auch  während  der  Stunden  von  8 — 10  Uhr  offen. 

Das  Personal  erledigte  47,410  Bestellungen,  unter 
diesen  wurden  1525  Werke  gezählt,  die  auf  der  Bibliothek 
nicht  vorhanden  sind  (=  c.  3,2%,  gegenüber  35,273  Be- 
stellungen, 1237  nicht  vorhandenen  Werken,  =  c.  3,5  °/o 
im  Vorjahr).  Die  Zahl  der  nach  Hause  entliehenen  Werke 
verteilte  sich  in  °/o  ausgerechnet  wie  folgt  auf  die  ein- 
zelnen Hauptfächer. 
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schaft,  Bibliographie 
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ft 

9,6 

Neuere  Philosophie  und  Literatur 

17,0 

n 

12,9 

Geschichte  .... 

10,9 

W 

12,1 

Kunst  und  Archaelogie 

2,1 

11 

2,8 

Philosophie  und  Paedagogik 

8,4 

6,6 

Musik  

3,5 

3,3 

Staatswissenschaften  . 

4,6 

w 

3,4 

Kriegswissenschaft  . 

0,9 

0,8 

Geographie,  Völkerkunde  . 

1,1 

n 

1,1 

Beschr.  Naturwissenschaften 

9,2 

n 

9,7 

Exakte  Wissenschaften 

4,9 

11 

5,0 

Akademische  Schriften 

4,7 

ii 

4,9 

Varia        .  .... 

2,7 

ii 

4,2 

Sonntag  den  6.  Oktober  hielt  der  Oberbibliothekar 
eine  Führung  durch  die  Bibliothek  ab,  zu  der  sich 
ca.  30  Teilnehmer  einfanden.  Am  13.  Juni  gab  er  den 
obern  Klassen  der  Töchterschule  an  Hand  unserer 
Manuscripte  eine  Uebersicht  über  die  Entwicklung  des 
Schriftwesens  im  Mittelalter.  Vom  Frühjahr  bis  zum 
Herbst  fanden  verschiedene  Wechselausstellungen  statt: 
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Vom  14.  bis  28.  April  wurden  die  Tafeln  der  Veröffent- 
lichung der  Kathedrale  von  Reims  aufgelegt,  vorzügliche 
Photographieen  des  berühmten  Bauwerkes,  die  noch 
vor  dem  Kriege  aufgenommen  worden,  aber  eben  erst 
erschienen  waren.  Im  Mai  wurde  die  neueste  Erwerbung 
der  Jacob-Burckhardt-Stiftung  vorgewiesen,  Schubrings 
italienische  Truhenbilder,  daran  schloss  sich  die  Aus- 
stellung zur  Erinnerung  an  Jacob  Burckhardt  vom 
25.  Mai  bis  23.  Juni,  die  das  literarische  Werk,  Hand- 
schriftliches, Bildnisse,  die  im  Jacob  Burckhardt- Archiv 
verwahrten  Skizzenbücher  des  Gefeierten  und  manche, 
auch  von  privater  Seite  beigesteuerten  Erinnerungen 
enthielt.  Im  Juli  und  August  wurden  Portraits  und  Genre- 
bilder (in  photographischen  Reproduktionen)  aus  der  Zeit 
vor  hundert  Jahren,  sowie  das  Werk  von  Bissings  über 
Aegyptische  Sculpturen  vorgezeigt,  daran  reihten  sich 
im  September  die  vom  Basler  Heimatschutz  veranstal- 
tete Ausstellung  der  soeben  herausgegebenen  Münster- 
photographieen,  im  Oktober  die  von  der  Basler  Denkmal- 
pflege veranlasste  Emilie  Linder-Ausstellung,  in  welcher 
Bildnisse,  Zeichnungen  und  Reproduktionen  aus  den 
Stiftungen  Dienast  und  Linder,  auch  der  von  Conrad 
Eberhard  für  Emilie  Linder  gemalte  Hausaltar  zur  Schau 
gebracht  wurde.  Ausser  Sonntags  war  der  Ausstellungs- 
saal  öfter  auch  an  Wochentagen  geöffnet;  die  höchste 
Besucherzahl  erreichte  die  Ausstellung  der  Münster- 
photographieen  mit  851  Personen. 

Wir  können  den  Abschnitt  über  die  Benutzung 
nicht  schliessen,  ohne  eine  höchst  bedauerliche  Tatsache 
zu  erwähnen,  nämlich  die  Feststellung,  dass  aus  dem  Lese- 
saal Bücher  entwendet,  aus  dem  Zeitschriftenlesezimmer 
Nummern  eigenmächtig  fortgenommen  oder  gar  durch 
Herausreissen  von  Blättern  wertlos  gemacht  wurden.  Das 
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Bemühende  hierbei  ist  nicht  nur  der  Umstand,  dass  es 
Kosten  und  Arbeit  verursacht,  die  Defecte  zu  ersetzen, 
sondern  vor  allem  die  Wahrnehmung,  dass  unsere 
Anstalt,  die  mit  grösster  Liberalität  jedem  ihr  Besitztum 
zur  Verfügung  hält,  auf  so  gemeine  Weise  geschädigt 
wird.  Mahnungen  hatten  keinen  Erfolg,  so  dass  uns 
nichts  anderes  übrig  bleibt,  als  das  Zeitschriftenlese- 
zimmer so  lange  zu  schliessen,  bis  wir  Mittel  und  Wege 
werden  gefunden  haben,  die  solchem  Vandalismus  ein 
Ende  bereiten.  Wir  müssen  natürlich  diese  Massnahme 
im  Interesse  der  anständigen  Besucher  lebhaft  bedauern. 

IV.  Arbeiten. 

Im  Laufe  des  Jahres  arbeitete  Dr.  Roth  an  der 
Katalogisierung  des  Kirchenarchivs  weiter,  er  nahm 
209  Bände  mit  zusammen  1,821  Stücken  auf.  Damit 
ist  die  Inventarisierung  des  Kirchenarchives  bis  auf 
die  in  ihm  enthaltenen  Briefsammeibände  abgeschlossen. 
Unter  den  aufgenommenen  Beständen  mögen  namentlich 
hervorgehoben  werden  die  Sammlungen  von  Acten,  die 
sich  beziehen  auf  die  Beschickung  der  Dortrechter 
Synode,  das  1691er  Wesen,  das  sogenannte  „Practi- 
zieren"  und  die  Einführung  der  Loosordnung,  den  Handel 
wider  den  der  Irrlehre  bezichtigten  Diacon  zu  St.  Leon- 
hard J.  J.  Wettstein,  die  Separatistenbewegung.  Ferner: 
die  Chronik  des  Henmann  Offenburg,  eine  Kopie  der 
Chronik  des  Fridolin  und  des  Peter  Ryff,  das  Statutarium 
Basiiiense  des  J.  J.  Huber,  Hans  Conrad  Wielands 
Baselische  Geschichten  (1577—1698),  Wilhelm  Linders 
Diarium  der  Stadt  Basel  (1750—1773),  Hieronymus 
Falkeisens  Notizen  zur  Geschichte  St.  Leonhards  sowie 
des  Waisenhauses,  endlich  eine  Sammlung  von  Basler 
Stadtchronikalien  aus  dem  Jahre  1755.   Herr  V.  D.  M. 
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Schmidt  nahm  30  Bände  theologischer  Manuskripte  mit 
zusammen  402  Stücken  auf.  Unter  diesen  sind  besonders 
zu  nennen  der  Codex  A  II  29  mit  zwei  gegen  Hus 
gerichteten  Schriften  des  Stanislaus  de  Znoyma  und 
der  Wiener  theologischen  Facultät,  sowie  der  Codex  A  II  34 
mit  über  30  Schriften  und  Documenten  aus  der  Zeit 
des  Basler  Conzils,  die  sich  zum  grössten  Teil  mit 
der  böhmischen  Frage  beschäftigen.  Erwähnenswert 
ist  auch  das  Manuscript  A  II  43,  das  Bibliander  zu 
seiner  Ausgabe  der  Streitschriften  gegen  Mohammed 
verwendet  hat.  Dieser  Codex,  aus  der  ersten  Hälfte 
des  15.  Jahrhunderts,  enthält  des  Demetrius  Cydonius 
Uebersetzung  der  lateinischen  Schrift  des  Richardus 
0.  P.  Confutatio  Alchorani  samt  dem  fingierten  Protocoll 
der  von  Johannes  Cantacuzenus  veranstalteten  Disputa- 
tion zwischen  einem  Mohammedaner  und  einem  Christen. 
Die  aus  dem  16.  Jahrhundert  stammende  griechische 
Handschrift  A  III  2  enthält  die  zum  Teil  noch  unge- 
druckten Schriften  des  Neilos  Kabasilas,  des  Mitarbeiters 
am  Konzil  von  Ferrara.  Besonderes  Interesse  verdient 
der  Codex  A  III  4,  der  aus  dem  Anfang  des  14.  Jahr- 
hunderts stammt.  Er  enthält  die  meisten  Schriften  des 
Kirchenvaters  Athanasius  und  hat,  da  ihn  Montfaucon 
zu  seiner  Maurinerausgabe  benützte,  Weltruf  erlangt. 
Die  prächtige  Papierhandschrift,  aus  der  Feder  zweier 
Schreiber  stammend,  teilt  sich  mit  nur  noch  zwei  Co- 
dices in  den  Vorzug,  Stücke  aus  dem  verschollenen 
Synodicon  des  Athanasius  zu  enthalten.  Diese  Stücke, 
die  zum  kleineren  Teil  auch  von  Gelasius  in  seine 
Kirchengeschichte  aufgenommen  worden  sind,  wurden 
aufs  neue  für  die  von  Gerhard  Löschcke  veranstaltete 
und  1918  erschienene  Ausgabe  des  Gelasius  von  Herrn 
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Schmidt  collationiert.  Ausser  diesen  Codices  wurden 
aufgenommen  die  letzten  zehn  Bände  der  Frey-Grynae- 
ischen  Briefsammlung  mit  1559  Briefen  in  deutscher, 
französischer,  englischer,  lateinischer,  hebraeischer,  alt- 
aramaeischer  und  arabischer  Sprache.  In  diesen  Bänden 
sind  u.  a.  enthalten  die  Briefe  Johann  Heinrich  Gernlers, 
worin  dieser  von  Genf  und  Holland  aus  an  die  Familie 
des  Theologen  und  Bibliothekars  Johannes  Zwinger 
über  seine  wechselvollen  Schicksale  in  holländischen 
Diensten  berichtet.  Eine  auf  die  Geschichte  der  Basler 
Codices  bezügliche  Studie  veröffentlichte  Herr  Schmidt 
in  der  Basler  Zeitschrift  füß  Geschichte  und  Altertums- 
kunde unter  dem  Titel:  „Die  Bibliothek  des  ehemaligen 
Dominikanerklosters  in  Basel." 

In  der  Handschriftenabteilung  wurden  34  wissen- 
schaftliche Anfragen  erledigt,  auf  auswärtige  Bestellung 
hin  15  Reproductionen  von  Handschriften  und  Incunabeln 
angefertigt,  dem  Buchbinder  351  Stückein  Arbeit  gegeben. 

Da  es  sich  als  wünschbar  erwies,  unseren  grossen 
Bestand  an  Erstlingsdrucken  nicht  bloss  nach  ihren 
Titeln,  sondern  auch  in  Bezug  auf  Druckort  und  Druckern 
zu  übersehen,  nahm  Dr.  Roth  einen  nach  Druckprove- 
nienz angelegten  Katalog  im  Angriff;  von  den  2,895 
Drucken  erledigte  er  bis  jetzt  836  Nummern. 

Herr  Prof.  Schulthess  führte  sein  Verzeichnis  der 
Frey-Grynaeischen  Bibliothek  weiter  und  bestimmte 
eine  Anzahl  unsignierter  und  unkatalogisierter  Orientalia. 

Die  Neuordnung  der  Zeitschriften  wurde  gefördert 
und  die  Signaturen  „Numismatische  Zeitschriften", 
„Technische  Zeitschriften"  und  „Tierschutz"  neu  aus- 
gegeben. Auch  die  Aufstellung  der  auf  dem  Dachboden 
befindlichen  Abteilungen  wurde  weiter  geführt  (Res.  Zs. 
Nr.  298—339,  Dbl.  Zs.  Nr.  594—867).  Es  sind  nunmehr 
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alle  auf  dem  Estrich  untergebrachten,  der  Bibliothek 
gehörenden  Periodica  je  nach  ihrem  Character  in  einen 
dieser  beiden  Bestände  eingereiht  und  signiert.  Die 
Neueingänge  der  Res.  Zs.  fanden  gleichzeitig  Aufnahme 
in  den  Alphabetischen  Zettelkatalog.  Gegen  Ende  des 
Jahres  wurde  die  Bearbeitung  eines  Schlagwortkataloges 
begonnen.  Die  Abteilung  Staatswissenschaften  konnte 
noch  vor  Jahresschluss  vollendet  werden.  Aus  der  Falk- 
eisenbibliothek wurden  9  Sammelbände,  von  den  Be- 
ständen des  Estrichs  183  Einzel  werke  und  79  Bände 
medizinischer  und  literarischer  Zeitschriften  signiert  und 
katalogisiert,  ebenso  aus  der  Geigybibliothek  443  Bände 
in  unsere  Zeitschriftenabteilungen  aufgenommen. 

Die  Einordnung  der  Kartenbestände  in  die  im 
Jahr  1917  neu  erstellten  Schränke  wurde  zu  Ende  geführt. 
Im  laufenden  Jahr  soll  dann  nach  erfolgter  Revision 
der  ganzen  Sammlung,  Interessenten  Gelegenheit  gegeben 
werden,  an  zwei  Nachmittagen,  voraussichtlich  Mittwochs 
und  Freitags,  die  Karten  an  Ort  und  Stelle  zu  benützen. 

Herr  Dr.  E.  Reinle  hatte  die  Gefälligkeit,  die  schwei- 
zerischen Exlibris  aus  der  Sammlung  Brüderlin  zu 
montieren  und  zu  beschreiben.  Herr  Dr.  Altwegg  war 
so  freundlich,  während  der  Grippeschulferien  den  Stand- 
ortskatalog der  philosophischen  Abteilung  einer  Durch- 
sicht zu  unterziehen.  Herrn  Dr.  Refardt  verdanken  wir 
summarische  Verzeichnisse  einiger  handschriftlicher  Mu- 
sikalienbestände. 

Von  älteren  Abteilungen  wurden  etwa  5,400  Bände 
der  Lesegesellschaft,  4,500  Stücke  der  vaterländischen 
Bibliothek,  2,300  Nummern  der  Geigybibliothek  in  den 
alphabetischen  Katalog  aufgenommen. 

Die  infolge  der  Grippeepidemie,  woran  mehr  als 
die  Hälfte  unseres  Personals  erkrankte,  eingetretenen 
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Absenzen  und  die  Unmöglichkeit,  den  grossen  Arbeits- 
raüm  der  Bibliothekare  neben  dem  Katalogsaal  genügend 
zu  erwärmen,  brachten  sehr  unliebsame  Hemmungen 
im  Betriebe  mit  sich. 

V.  Finanzielles. 

Als  Legate  und  Geschenke  flössen  der  Bibliothek 
zu:  das  Vermächtnis  des  Herrn  Oberstlt.  Rudolf  Iselin 
im  Betrag  von  Fr.  2,000. — ,  Fr.  500. —  von  den  Erben 
der  Frau  Ratsherr  Sarasin-Sauvain,  Fr.  1,000.—  von 
den  Erben  des  Herrn  Prof.  Vöchting.  Diese  Gaben  legten 
wir  in  den  Geschenkfonds. 

Wie  im  vorjährigen  Bericht  lassen  wir  eine  Zu- 
sammenstellung der  vom  Bibliothekspersonal  bezogenen 
Gehälter  folgen. 

Es  betrugen   die  Besoldungen  des  etatmässigen 
Personals    ....    Fr.  33,930  1917:  33,380 

des  nicht-etatmässigen 

Personals     ....     „21,916     „  17,348 

die  Teuerungs-  u.  Nach- 
teuerungszulagen .    .     „   23,535     „  4,568 

Zusammen  Fr.  79,381  1917:  55,296 

Mit  den  übrigen  Ausgabenposten  für  Bücher,  Buch- 
binder, Reinigung  und  übriges  beträgt  die  Gesamtauf- 
wendung Fr.  133,451  (1917:  97,017),  wobei  die  Auslagen 
für  Heizmaterial  und  Elektrizität  nicht  mitgezählt  sind. 
Ungefähr  ein  Dritteil  dieser  Summe  wurde  durch  Bei- 
träge der  Universität  und  aus  freiwilligen  Mitteln  gedeckt. 

Wenn  es  sich  zu  Anfang  des  Jahres  noch  empfehlen 
mochte,  den  günstigen  Kursstand  für  Bücherkäufe  aus- 
zunutzen, so  war  in  den  letzten  Monaten  die  Lage  nicht 
mehr  so  günstig,  indem  Verleger-  und  Sortimenterzu- 
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Schläge,  sodann  ganz  erhebliche  Arbeits-  und  Material- 
preise der  Buchbinder  auftauchten.  Für  die  Zukunft 
sehen  wir  keine  Besserung  voraus,  besonders  nicht, 
wenn  etwa  die  durch  den  Krieg  unterbrochene  Produk- 
tion wissenschaftlicher  Werke  in  Bälde  wieder  einsetzte. 
Dass  auch  im  Antiquariatshandel  Preissteigerungen  zu 
gewärtigen  sind,  davon  zeugen  die  geradezu  phantas- 
tischen Ansätze  in  letzterschienenen  Katalogen. 

VI.  Bauliches. 

Im  Arbeitsraum  neben  dem  Katalogsaal  wurden 
Doppelfenster  erstellt,  im  Büchermagazin  die  Schaft- 
bretter um  100  Stück  vermehrt,  in  der  Portraitsamm- 
lung  die  Gestelle  umgeändert  und  die  unhandlichen 
Schachteln  durch  neue,  für  gute  Verwahrung  der  Einzel- 
blätter geeignetere  ersetzt,  für  den  Broschürenkatalog 
endlich  zwei  neue  Zettelkasten  angeschafft. 


Wir  schliessen  unsern  Bericht  mit  dem  lebhaften 
Dank  an  alle,  die  unserer  Bibliothek  im  verflossenen 
Jahr  durch  Zuwendungen  jeglicher  Art  nutzbringende 
Hilfe  geleistet  haben. 

Basel,  den  22.  Januar  1919. 

Dr.  Carl  Christoph  Bernoulli 
Oberbibliothekar. 

Vorstehender  Bericht  wurde  in  der  Sitzung  der 
Bibliothekskommission  vom  25.  Januar  1919  genehmigt. 

Der  Präsident 
der  Bibliothekskommission  : 

A.  Heusler. 
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Manuscripte  : 

Kirchenarchiv     ...     209  Bände  mit  1821  Stücken 


Frey-Grynaeum  ...      10      „       „    1559  „ 
Drucke : 

Accession    .      .      .    4600  Bände,  2600  Brosen.,  350  Blätter 

Falkeisen  9  Sammelbände 

Aeltere  Bestände  .  262  Bände 

Vaterländische  Bibliothek,  K  802  Nrn.  mit  ca.  4500  Stücken 

Geigy  1321  Bände,  1000  Brosch. 

Teichmann  7  Bände,   257  Brosch. 

Lesegesellschaft  F,  J,  D  1—2080  .      .    5450  Bände 

Deposita   350  Bände 

Karten  und  Panoramen: 

Karten,  Accession  und  ältere  Bestände  .163  Blätter 

Panoramen,  ältere  Bestände     ....      30  Blätter 

Die  Zahl  der  Bände,  Broschüren  und  Einzelblätter  betrug  Ende  1918 
(ohne  Nachlässe  und  Doubletten) : 


A 


30 


402 


5,183 
39 


Drucke 


|  Bände  . 
(  Broschüren 


365,430 
200,700 
90,664 


Einzelblätter 


Davon:  Geographische  Karten 
Panoramen  und  Ansichten 
Portraits  .... 
Diverse  .... 
Einblattdrucke,  alte  . 
Exlibris  (ältere) 


15,079 
5,740 
68,885 


25 
54 
881 
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Bericht 

über  die 

der  öffentlichen  Bibliothek 

der 

Universität  Basel 

im  Jahre  1919. 


I.  Allgemeines. 

Am  16.  Oktober  bereinigte  der  Grosse  Rat  in  dritter 
Lesung  das  Universitätsgutsgesetz.  Es  tritt  am  1.  Januar 
1920  in  Kraft.  Wir  sind  den  h.  Behörden  zu  Dank 
verpflichtet,  dass  sie  durch  Annahme  dieses  Gesetzes 
der  Bibliothek  in  finanzieller  Hinsicht  freie  Bahn  ge- 
schaffen haben,  indem  die  Mittel,  die  bis  jetzt  für  Be- 
soldungen und  Löhne  ausgegeben  werden  mussten, 
nunmehr  für  die  Vermehrung  und  bessere  Nutzbar- 
machung unserer  Sammlungsgegenstände  verwendet 
werden  können.  Wir  wollen  auch  gerne  hoffen,  dass 
unsere  Beamten  und  Angestellten  in  Bälde  erfahren, 
welches  ihre  Stellung  und  ihre  Kompetenzen  seien, 
damit  dem  bis  jetzt  wenig  befriedigenden  provisorischen 
Zustand  ein  Ende  bereitet  werde.  Ausser  dieser,  durch 
die  Fürsorge  des  Staates  gebotenen  Beihilfe  erhielten 
wir  auch  von  privater  Seite  erfreuliche  Unterstützung 
dadurch,  dass  wir  den  Kreis  derjenigen,  die  der  Bib- 
liothek nach  altem  Brauche  Neujahrsgeschenke  spen- 
den, ansehnlich  zu  erweitern  vermochten.    Wir  sind 


Verwaltung 
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diesen  Gönnern  unserer  Anstalt,  worunter  wir  einige 
Vertreter  der  chemischen  Industrie  besonders  hervor- 
heben möchten,  für  ihre  freundliche  Gesinnung  überaus 
erkenntlich. 

Auf  Grund  einer  vom  Erziehungsdepartement  an 
den  Oberbibliothekar  ergangenen  Aufforderung  erstattete 
dieser  am  24.  Mai  Bericht  über  die  gesamte  Organi- 
sation der  Bibliothek,  über  die  laufenden  und  in  Zukunft 
an  die  Hand  zu  nehmenden  Aufgaben  und  über  das  für 
die  Erledigung  dieser  Geschäfte  notwendige  Personal. 

Am  12.  September  genehmigte  der  Regierungsrat 
die  vom  Erziehungsrat  am  24.  Juni  erlassene  neue 
Ordnung  für  die  Benutzung  der  Bibliothek.  Die  bis- 
herige Ordnung  wurde  einerseits  wegen  besserer  Kon- 
trolle im  Ausleihdienst,  andererseits  zur  Erleichterung 
der  Benützer  abgeändert.  Die  neuen  Bestimmungen  sind 
kurz  folgende :  Abschaffung  der  Revision  im  Sommer, 
dafür  Ansetzung  einer  Leihfrist  von  3  Monaten  für  jedes 
ausgeliehene  Buch,  Neuregelung  der  Termine  für  die 
Bereitstellung  der  zu  benützenden  Werke,  Offenhaltung 
der  Lesesäle  an  zwei  Wochentagen  abends  von  8 — 10 
Uhr,  Wegfall  des  Bürgscheines  für  immatrikulierte 
Studierende. 

Am  5.  April  ernannte  die  Bibliothekskommission 
Herrn  V.  D.  M.  Schmidt,  der  uns  seit  2  Jahren  seine 
Dienste,  hauptsächlich  für  Arbeiten  in  der  Handschriften- 
abteitung,  zur  Verfügung  gestellt  hatte,  zum  Assistenten ; 
am  1.  September  trat  Fräulein  Elsa  Fröhlich  von  Basel 
als  Büralgehilfin  bei  uns  ein. 

II.  Zuwachs. 

Unter  den  Schenkern  heben  wir  neben  den  Dona- 
toren, die  uns  seit  Jahren  in  alter  Anhänglichkeit  mit 
ihren  Gaben  unterstützen,  hervor  die  Herren  Dr.  Wannier, 
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Dr.  med.  Bach  von  Riehen,  Frau  Fr.  Wieland-Dietschy, 
Frau  Pfr.  Brändli,  Prof.  Hecht,  Prof.  Albr.  Burckhardt, 
das  Rektorat  der  Töchterschule,  den  Basler  Kunstverein, 
Dr.  Jean  Louis  Burckhardt,  Prof.  Fr.  Zschokke.  Aus 
Nachlässen  sind  wir  im  verflossenen  Jahr  ausnahms- 
weise reichlich  bedacht  worden,  so  von  Seiten  der 
Erben  von  Prof.  Ed.  Hagenbach-Burckhardt,  Th.  Vischer- 
Von  der  Mühll,  Frau  Minister  von  Bavier,  Pfarrer  Dr. 
J.  G.  Linder  in  Lausanne,  Frau  Ryhiner-Heusler,  Dr. 
Th.  Plüss,  Dr.  Rud.  Hotz-Linder.  Das  von  der  Gross- 
britannischen Regierung  der  Universität  geschenkte 
Werk  The  Great  War,  bestehend  aus  66  grossen  Stein- 
zeichnungen wurde  vom  Rektorat  unserer  Bibliothek 
zur  Verwahrung  überwiesen.  Das  Deutsche  Konsulat 
übermittelte  uns  die  vollständige  Reihe  der  deutschen 
Verlustlisten.  Herr  Dr.  Herrn.  Christ-Socin  schenkte  uns 
seine  umfangreiche  Sammlung  von  Druckschriften  und 
handschriftlichen  Dokumenten  über  den  Congo  in  sel- 
tener Vollständigkeit  Herr  alt  Regierungsrat  Dr.  Mangold 
das  einzige  noch  vorhandene  Exemplar  eines  Jahrganges 
der  Basler  Mittwoch-  und  Samstagzeitung,  Herr  Dr. 
R.  Riggenbach  vermehrte  unsere  liturgischen  Drucke 
um  ein  Wormser  Missal  (vermutlich  Hagenau  1522), 
Herr  Dr.  Fritz  Vischer  stiftete  mit  andern  Freunden 
der  Bibliothek  einen  Strassburger  Druck  von  1509, 
Globus  mundi,  worin  zum  ersten  Male  der  Name 
Amerika  zur  Bezeichnung  des  neuentdeckten  Erdteils 
vorkommt.  Auch  dem  Freiwilligen  Museumsverein 
sagen  wir  besondern  Dank  dafür,  dass  er  uns  die 
Mittel  in  die  Hand  gab,  unsere  Drucke  des  16.  Jahr- 
hunderts zu  ergänzen.  Auf  diese  Weise  konnten  wir 
unter  Vermittlung  der  Oeffentlichen  Kunstsammlung 
einige  Werke,  die  für  die  Geschichte  des  Basler  Buch- 
drucks und  für  die  Kenntnis  der  Buchillustration  gleich 
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wichtig  sind,  erwerben,  u.  a.  Drucke  der  Basler  Jakob 
von  Pforzheim,  Thomas  Wolf,  Valentin  Curio,  Sam. 
Apiarius  und  Joh.  Faber. 

Die  zum  Andenken  an  unsere  grosse  Basler  Drucker- 
familie errichtete  Episcopiusstiftung  erhielt  im  verflosse- 
nen Jahre  eine  willkommene  Bereicherung,  indem  Herr 
Oberst  E.  Bischoff  im  Einverständnis  mit  den  Erben 
von  Herrn  alt  Regierungsrat  Gottlieb  Bischoff  uns  elf 
Ahnenbilder,  sämtlich  Oelporträts  von  Gliedern  der 
Familien  Bischoff  und  Zwinger,  übergab.  Unsere  bisher 
bescheidene  Sammlung  von  Oelbildnissen  wurde  ferner 
vermehrt  um  das  Jugendporträt  des  Professors  L.  Pic- 
chioni,  das  die  Familie  schenkte  zur  Erinnerung  an  die 
Beziehungen,  die  unser  ehemaliger  Hochschullehrer  zu 
Jakob  Burckhardt  hatte.  Der  Jakob  Burckhardt-Stiftung 
verdanken  wir  Bernhard  Wolfs  Münsterphotographien 
mit  Text  von  Konrad  Escher,  John  Ruskins  Works, 
Prince  d'Essling  Les  livres  ä  figures  venitiens,  Revoil 
Architecture  romane  du  midi  de  la  France. 

Von  wichtigeren  Erwerbungen  führen  wir  ausser- 
dem an: 

Journal  of  Theological  StudiesT.  1 — 12  (Ergänzung). 

Talmud  Jeruschalmi.    Krotoschin  1866. 

Revue  de  droit  international  prive  1905 — 1918. 

Revue  de  philologie  frangaise  T.  1 — 18  (Ergänzung). 

Strzygowski,  Joseph,  Baukunst  der  Armenier,  Wien 

Egger,  Hermann,  Römische  Veduten.  1911.  [1918. 

Bulletin  monumental  1834—1914. 

Torchi,  L'arte  musicale  en  Italia  1 — 7. 

Le  Chansonnier  de  l'Arsenal  (Trouveres  du  XIIe — 

XIIIe  sifecle). 
Cent  motets  du  XIIIe  siecle.    Paris  1908. 
Burney,  General  History  of  Music.   London  1776 — 

1789.    4  Bde. 
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Liv-,  Est-  und  Curländisches  Urkundenbuch.  Bd.  7  ff. 
Journal  de  Debats  de  la  societe  des  amis  de  la 
Constitution  seante  aux  Jacobins  ä  Paris,  juin 
1791 —  juillet  1792,  bekannt  unter  dem  Namen 
„Journal  des  Jacobins". 
La  Decade  philosophique,  litteraire  et  politique 
par  une  Societe  de  Republicains  1795 — 1803. 
American  Historical  Review  T.  1 — 23. 
Mazzini,  Scritti.    Edizione  nazionale.    30  Bde. 
Brehms  Tierleben,  4.  Auflage.    13  Bde. 
Trabajos  del  Laboratorio  de  Investigaciones  bio- 

logicas.    T.  1 — 16. 
John  Hopkins  Hospital  Reports.    T.  1 — 18. 
Surgery,  Qynecology  und  obstetrics.  28  vols. 
Was  den  während  der  eigentlichen  Kriegszeit  zum 
Stillstand  gekommenen  Tauschverkehr  der  akademischen 
Schriften  betrifft,  so  wurde  er  im  verflossenen  Jahre 
von   einigen   deutschen   Universitäten  wieder  aufge- 
nommen, aus  Frankreich  hingegen  sind  seit  1916  keine 
Sendungen  mehr  eingetroffen. 

HL  Benutzung. 

Wie  der  statistischen  Zusammenstellung  zu  ent- 
nehmen ist,  weist  die  Gesamtzahl  der  Lesesaalbesuche 
und  der  im  Lesesaal  benützten  Bände  eine  kleine 
Verminderung  gegenüber  dem  Vorjahre  auf ;  beim 
Leihdienst  nach  Hause  ist  hingegen,  sowohl  was  die 
einzelnen  Entleiher  als  die  ausgegebenen  Bände  be- 
trifft, eine  vermehrte  Benutzung  festzustellen.  Im  Lese- 
saal weist  die  tägliche  Besucherzahl  bei  durchschnittlich 
1 1 1  Besuchern  nur  eine  unwesentliche  Zunahme  gegen- 
über 1918  auf.  In  den  ersten  Monaten  des  Jahres  war 
übrigens  der  Andrang  während  der  Morgenstunden  so 
gross,  dass  viele  Besucher  keinen  Platz  mehr  fanden. 
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Wir  hoffen,  dass  die  vorgesehene  Vermehrung  der  Sitz- 
plätze und  Tische  diesem  Uebelstand  abhelfen  werde. 
Unter  43748  erledigten  Bücherbegehren  wurden  1180 
Werke  gezählt,  die  auf  der  Bibliothek  nicht  vorhanden 
sind.    (=2,7°/°  gegenüber  3,2%  im  Vorjahre.) 

Am  1 1.  Mai  hielt  der  Oberbibliothekar  eine  Führung 
ab,  zu  der  sich  ca.  30  Teilnehmer  einfanden.  Den 
Besuchern  wurden  bei  diesem  Anlass  sehenswerte 
Handschriften  vorgewiesen.  Weitere  Führungen  fanden 
statt  am  17.  Mai  für  die  Typographische  Vereinigung, 
im  Juni  für  die  oberen  Klassen  der  Töchterschule,  am 
11.  Oktober  für  die  Delegierten  des  Schweizerischen 
Buchdruckervereins  und  am  18.  Oktober  für  ca.  40 
Angehörige  des  hiesigen  Buchdruckgewerbes.  Wechsel- 
ausstellungen wurden  von  Februar  bis  Dezember  ver- 
anstaltet. Im  März  und  April  legten  wir  Kriegsbilder 
französischer  und  englischer  Graphiker  vor,  ferner 
Proben  des  von  Herrn  Architekt  Emanuel  La  Roche 
herausgegebenen,  aber  noch  nicht  veröffentlichten  Wer- 
kes über  indische  Baukunst.  Im  Juni  wurde  die  Ent- 
wickelung  des  schweizerischen  Kartenbildes  an  Hand 
unseres  reichen  Materials  gezeigt.  Im  September  und 
Oktober  fanden  anlässlich  der  Jahresversammlungen  der 
Schweizerischen  Predigergesellschaft  und  des  Schwei- 
zerischen Buchdruckervereins  Ausstellungen  von  Bibel- 
ausgaben und  Incunabeln  statt.  Ausserdem  überliessen 
wir  den  Ausstellungssaal  der  Schweizerischen  Photo- 
graphischen Gesellschaft  und  verschiedenen  Künstlern. 
Im  Juli  veranstaltete  das  Verlagshaus  Frobenius  eine 
instruktive  Ausstellung  über  Reproduktionstechnik. 

IV.  Arbeiten. 

In  der  Handschriftenabteilung  nahm  Herr  Dr.  Roth 
die  im  Jahresbericht  von  1918  erwähnten  Briefsammei- 
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bände  des  Kirchenarchivs  auf.  Diese  Bände  enthalten 
insgesamt  5819  Schreiben  (mit  geringen  Ausnahmen 
Originale),  der  Zeit  nach  reichend  von  der  Reformation 
bis  zur  Amtszeit  des  Antistes  Hieronymus  Falkeisen. 
Der  Briefbestand  des  Kirchenarchivs  weist  aus  älterer 
Zeit  einen  wertvollen  Band  meist  an  Bonifacius  Amerbach 
gerichteter  Briefe  auf,  in  dem  eine  Reihe  der  hervor- 
ragendsten Gelehrten,  Theologen  und  Humanisten  jener 
Zeit  vertreten  sind  wie  Beatus  Rhenanus,  Martin  Bucer, 
Calvin,  Conrad  Gesner,  Ulrich  von  Hutten,  Oswald 
Myconius,  Theophrastus  Paracelsus  u.  a.  m.  Ein  weiterer 
nicht  minder  wertvoller  Band  enthält  eine  Reihe  von 
über  200  an  den  Antistes  J.  J.  Grynaeus  von  Theodor 
Beza  gerichteter  Schreiben.  Es  schliesst  sich  an  ein 
Band,  der  beinahe  ausschliesslich  die  Correspondenz 
Wolfgang  Capitos  umfasst.  Zwei  Bände  bilden  den 
Nachlass  der  an  Matthias  Erb,  Pfarrer  zu  Reichenweier 
im  Elsass  um  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  gerichteten 
Briefe.  Ferner  sind  hervorzuheben  die  Schreiben  an 
Antistes  Lucas  Gernler,  vornehmlich  aus  der  Feder 
Genferischer  und  Zürcherischer  Theologen,  unter  welch 
letzteren  zu  nennen  sind  die  Verfasser  der  Formula  Con- 
sensus  Johann  Heinrich  Heidegger  und  der  gelehrte  Theo- 
loge Johann  Heinrich  Hottinger.  Sodann  die  umfangreiche 
Korrespondenz  von  Lucas  Gernlers  Söhnen  Johann,  Hein- 
rich und  Theodor,  wobei  namentlich  des  letztern  Briefe 
aus  seinen  Reisejahren  erwähnenswert  sind.  Vom  Theo- 
logieprofessor Samuel  Werenfels  (gest.  1740)  sind  Bände 
empfangener  Briefe  vorhanden,  ebenso  von  den  Antistites 
Peter  Werenfels,  (gest.  1703),  Emanuel  Merian  (gest.  1816) 
und  von  dessen  Nachfolger  Hieronymus  Falkeisen  (gest. 
1838).  Ferner  zog  Herr  Dr.  Roth  aus  dem  Kirchenarchiv 
102  handschriftliche  Personalien  aus  und  trug  sie  in  den 
allgemeinen  Katalog  der  Leichenreden  ein. 
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Herr  V.  D.  M.  Schmidt  nahm  32  Codices  mit  zu- 
sammen 340  Stücken  auf.  Von  den  beschriebenen  griechi- 
schen Handschriften  sind  besonderer  Erwähnung  wert : 

Cod.  A  III  12,  ein  spätes  Menologium  aus  dem 
15.  Jahrhundert.  Der  Text  zeichnet  sich  aus  durch 
eine  grosse  Zahl  von  Spätbyzantinismen  und  bildet 
trotz  seiner  Schreibfehlermenge  eine  interessante  Fund- 
grube für  die  Uebergangsformen  der  Koine  zum  Neu- 
griechischen. Ferner  ist  der  Band  inhaltlich  durch  seinen 
späten  Legendenschatz  bemerkenswert,  denn  die  in  ihm 
enthaltenen  Heiligenbiographien  zeigen  durchweg  eine 
eigene  Fassung,  die  mit  keinen  Lebensbeschreibungen 
im  Menologium  des  Kaisers  Basilius  übereinstimmt. 

Cod.  A  III  15,  die  bekannte,  wohl  dem  14.  Jahr- 
hundert zuzuweisende  Handschrift  von  Theophylacts, 
des  bulgarischen  Metropoliten,  Commentar  zu  den 
Evangelien.  Der  Codex  wurde  von  Erasmus  benützt 
und  unter  dem  falschen  Namen  „Vulgarius"  in  der 
Erstausgabe  seines  griechischen  neuen  Testaments  zitiert. 
Nachher  hatte  ihn  auch  Oekolampad  in  Händen. 

Cod  A  III  16,  enthaltend  ein  Menologium  des 
15.  Jahrhunderts,  aus  dem  Dominikanerkloster  Basel 
stammend  und  ursprünglich  im  Besitze  des  Johannes 
de  Ragusa.  Die  Handschrift  enthält  überdies  einen 
griechischen  Eintrag  des  Martin  Crusius,  worin  dieser 
1578  seinen  Dank  an  Ulrich  Coccius  und  Johann  Jakob 
Grynäus  für  die  leihweise  Ueberlassung  des  Bandes 
nach  Tübingen  ausdrückt. 

In  der  Handschriftenabteilung  kamen  47  wissen- 
schaftliche Anfragen  zur  Erledigung;  auf  Bestellung 
hin  wurden  92  Handschriftenreproduktionen  mit  Apparat 
„Ica-Famulus"  angefertigt,  (nämlich  33  weiss-schwarz 
Aufnahmen  und  59  Platten-Aufnahmen),  dem  Buchbinder 
50  Stücke  in  Arbeit  gegeben.  Den  bereits  im  Bericht 
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von  1918  erwähnten  nach  Druckprovenienz  angelegten 
Katalog  der  Incunabeln  setzte  Herr  Dr.  Roth  fort.  Das 
Verzeichnis  umfasst  zur  Zeit  1406  Drucke. 

Die  Bearbeitung  älterer,  auf  dem  Dachboden  be- 
findlichen Bestände,  konnte  beträchtlich  gefördert  werden. 
1754  Werke  mit  1983  Bänden  wurden  verglichen, 
katalogisiert  und  signiert,  bezw.  zu  den  geordneten 
Doubletten  gestellt.  Bei  den  ebenfalls  auf  dem  Dach- 
boden untergebrachten  Zeitschriften  der  Reserve  wurden 
die  Nummern  340  bis  366,  bei  den  doubletten  Zeit- 
schriften die  Nummern  868  bis  969  ausgegeben.  Das 
im  Vorjahre  in  Angriff  genommene  Schlagwort-Register 
fand  durch  Aufnahme  einiger  Bestände  aus  der  Abteilung 
Geschichte  erfreuliche  Bereicherung.  Als  weitere  Arbeiten 
sind  zu  nennen :  Neuordnung desZeitschriftenlesezimmers, 
Revision  der  Kartensammlung,  Neuordnung  der  Meyer- 
schen  Porträtsammlung,  wobei  die  europäischen  Länder 
mit  Ausnahme  der  Schweiz,  Deutschlands  und  Oester- 
reichs erledigt  werden  konnten,  Umstellungen  im  Bücher- 
magazin, wodurch  die  Abteilungen  Kunst,  Genealogie, 
Numismatik,  die  Weltkriegliteratur,  die  Militärbibliothek 
und  die  naturwissenschaftlichen  Zeitschriften  betroffen 
wurden.  Herr  Dr.  Refardt  hatte  die  Gefälligkeit  im 
Hinblick  auf  die  gedruckte  Neuausgabe  unseres  Musik- 
kataloges  aus  unseren  Zeitschriftenabteilungen  die  in 
Betracht  kommenden  Stücke  auszuziehen  und  die  summa- 
rischen Verzeichnisse  handschriftlicher  Musikalienbe- 
stände fortzuführen. 

V.  Finanzielles. 

Die  Theologische  Lesegesellschaft,  die  auf  die 
Fortführung  des  von  ihr  unterhaltenen  Lesezirkels  ver- 
zichtete, übergab  der  Bibliothek  den  Saldo  ihres  Ver- 
mögens im  Betrag  von  Fr.  516. — ,  Herr  Dr.  W.  Lötz  sei., 
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vermachte  uns  Fr.  2,000. —  mit  der  Bestimmung,  das 
von  ihm  angelegte  und  unserer  Bibliothek  übergebene 
Schönbeinarchiv  weiter  ordnen  und  registrieren  zu 
lassen. 

Die  Besoldungen  des  Personals  betrugen: 
des  etatmässigen       Fr.  35,430.—    1918  Fr.  33,930.— 
des  nicht  etatmässigen  „  26,294. —      „      „  21,916. — 
die  Teuerungszulagen 

und  Vorschüsse  .  .  .  „  38,543. —      „      „  23,535. — 
zusammen    Fr.  100,267.—    1918  Fr.  79,381.- 

Mit  den  Ausgabenposten  für  Bücher,  Buchbinder, 
Hausdienst  und  übrige  Auslagen  beträgt  die  Gesamt- 
aufwendung Fr.  151,101.-  (1918:  Fr.  133,451.-), 
wobei  die  Kosten  für  Heizmaterial  und  Elektrizität  nicht 
mitgerechnet  sind.  Ungefähr  ein  Drittel  dieser  Summe 
wurde  durch  Beiträge  der  Universität  und  aus  frei- 
willigen Mitteln  gedeckt. 

Im  letzten  Jahresbericht  sagten  wir,  dass  in  den 
Verhältnissen  des  Büchermarktes  keine  Besserung  ein- 
treten werde.  Eine  solche  Aenderung  ist  in  der  Tat 
nicht  eingetroffen.  Wohl  konnte  ja  der  günstige  Kurs- 
stand ausgenützt  werden,  allein  demgegenüber  machte 
sich  der  Umstand  bemerkbar,  dass  Valutazuschläge 
erhoben  wurden.  Gegen  diese  Zuschläge  wäre  bei 
der  allgemeinen  Verteuerung  des  Materials  und  der 
Erhöhung  der  Arbeitslöhne  nichts  einzuwenden,  allein 
unbillig  und  durchaus  zu  verwerfen  ist  die  ganz  will- 
kürliche Art,  wie  man  diese  Zuschläge  erhob.  Dadurch 
wurde  eine  Preisunsicherheit  geschaffen,  unter  der 
Verkäufer  und  Käufer  leiden  mussten.  Finanziell  am 
schwersten  wurden  die  Bibliotheken  durch  die  hohen, 
natürlich  nicht  zu  umgehenden  Buchbinderkosten  ge- 
troffen. 
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VI.  Bauliches. 

'Es  wurden  folgende  bauliche  Einrichtungen  und 
Ergänzungen  an  Mobiliar  vorgenommen: 

Aenderung  der  Heizungsanlage  im  Arbeitsraum  der 
Bibliothekare  neben  dem  Katalogsaal,  gründliche  Re- 
paratur des  Daches,  Erstellung  einer  Holzwand  im 
Lokale,  das  bisher  dem  Hilfswerk  der  Schweizerischen 
Hochschulen  für  kriegsefangene  Studenten  zur  Verfügung 
stand  und  nunmehr  als  Arbeitsraum  der  Gehilfen  ein- 
gerichtet wird,  Bau  und  Ausstattung  einer  Dunkel- 
kammer, Neuanlage  des  Stadt-  und  Haustelephons,  Ver- 
mehrung der  Bücherschaf tbretter  um  150  Stück. 

Wir  schliessen  unseren  Bericht  indem  wir  allen, 
die  unsere  Bibliothek  mit  Gaben  jeglicher  Art  bedacht 
haben,  den  aufrichtigsten  Dank  abstatten,  und  empfehlen 
auch  fernerhin  unsere  Anstalt  der  Fürsorge  der  Behörden 
und  Freunde. 

Basel,  den  21.  Januar  1920. 

Dr.  C.  Chr.  Bernoulli 
Oberbibliothekar. 


Vorstehender  Bericht  wurde  in  der  Sitzung  der 
Bibliothekskommission  vom  24.  Januar  1920  genehmigt. 


Der  Präsident 
der  Bibliothekskommission: 
Prof.  A.  Heus ler. 
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Tabelle  III. 

Arbeiten  am  Katalog  1919. 


Manuscripte: 

Kirchenarchiv  Briefbände  mit  5819  Stücken 


Drucke: 

Accession    .      .      .   4900  Bände,  3500  Brosen.,  600  Blätter 

Falkeisen  14  Sammelbände 

Aeltere  Bestände   1983  Bände 

Vaterländische  Bibliothek,  K  (Schluss)  G,  C,  H,  I  (Anfang) 

ca.  4500  Stücke. 
Geigy  ....    476  Bände,  davon  55  Sammelbände 
Teichmann  .....       15  Bände,   484  Brosch. 
Lesegesellschaft  D  (Schluss)  E  1—1200   .      .   3483  Bände 
Karten : 

Accession   350  Blätter 


Die  Zahl  der  Bände,  Broschüren  und  Einzelblätter  betrug  Ende  1919 
(ohne  Nachlässe  und  Doubletten): 


A 


32  Codices  mit  340 


n 


5,185 
39 


Drucke 


f  Bände  . 

[  Broschüren  . 


370,442 
204,367 
91,391 


Einzelblätter 


Davon:  Geographische  Karten 
Panoramen  und  Ansichten 
Portraits  .... 
Diverse  .... 
Einblattdrucke,  alte  . 
Exlibris  (ältere) 


15,501 
5,814 
69,015 


126 
54 
881 


Bericht 

über  die 

Verwaltung  der  öffentlichen  Bibliothek 

der 

Universität  Basel 

im  Jahre  1920. 



I.  Allgemeines. 

Am  17.  November  verloren  wir  durch  den  Tod 
Herrn  Dr.  D.  Georg  Finsler,  der  seit  1904  der  Biblio- 
thekskommission als  Mitglied  angehörte.  Der  Dahin- 
geschiedene unterstützte  uns  während  vieler  Jahre  durch 
sein  Wissen  und  seine  Tatkraft;  grosse  Freude  bereitete 
es  ihm  stets,  einen  Einblick  in  unseren  Betrieb  zu 
gewinnen,  auch  wusste  er  gar  wohl  die  vielgestaltige 
Arbeit,  wie  sie  auf  einer  grossen  Bibliothek  zu  leisten 
ist,  einzuschätzen.  Dass  er  ein  stets  hilfsbereiter  Freund 
unserer  Anstalt  war  und  durch  reiche  Vergabungen 
seiner  im  Leben  bekundeten  Anhänglichkeit  an  unsere 
Bibliothek  lauten  Ausdruck  gab,  dafür  wollen  wir  ihm 
in  dankbarer  Gesinnung  ein  ehrenvolles  Andenken 
bewahren. 

Die  Amtsordnungen  der  Beamten  und  Angestellten 
wurden  revidiert,  dem  neuen  Gesetz  über  das  Univer- 
sitätsgut angepasst  und  im  Dezember  an  die  H.  Kuratel 
weitergeleitet. 
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Die  philosophisch-historische  Abteilung  der  Philo- 
sophische«! Fakultät  erliess  provisorische  Bestimmungen 
über  den  Druck  von  Dissertationen,  wonach  der  Dok- 
torand nicht  mehr  verpflichtet  werden  soll,  die  der 
Fakultät  eingereichte  Dissertation  im  Druck  erscheinen 
zu  lassen,  dafür  aber  drei  in  Maschinenschrift  herge- 
stellte Exemplare  abliefern  muss,  wovon  zwei  für  die 
Universitätsbibliothek  Basel,  eines  für  die  Schweize- 
rische Landesbibliothek  bestimmt  sind.  Für  Tausch- 
zwecke soll  ein  Fakultätsjahresbericht  mit  kurz  zu- 
sammengefasstem  Inhalt  der  von  der  Fakultät  ange- 
nommenen Dissertationen  veröffentlicht  werden. 

Dem  Ansuchen,  an  einer  gemeinsamen  Hilfsaktion 
zu  Gunsten  der  durch  den  Krieg  vernichteten  oder 
verwüsteten  belgischen  Bibliotheken  teilzunehmen,  ent- 
sprachen wir  in  der  Weise,  dass  wir  an  die  Univer- 
sität Löwen  ca.  2000  Nummern  hiesiger  Universitäts- 
Schriften,  an  die  Akademie  in  Brüssel  ebenfalls  eine 
grössere  Sendung  dieser  Veröffentlichungen  abgehen 
Hessen. 

Am  2.  Februar  begann  Herr  Dr.  Karl  Schwarber 
als  Volontärassistent  seine  Tätigkeit;  er  wurde  für 
verschiedene  Arbeiten,  hauptsächlich  am  Katalog  in 
Anspruch  genommen. 

II.  Zuwachs. 

Aus  der  langen  Reihe  der  Schenker,  die  uns  im 
verflossenen  Jahre  Zuwendungen  machten,  heben  wir 
hervor  die  Professoren  Andreas  Heussler,  Jakob  Wacker- 
nagel, Corning,  Paul  Speiser,  Landmann,  Rütimeyer, 
Nef,  die  Fakultäten  unserer  Universität,  die  Statistisch- 
volkswirtschaftl.  Gesellschaft,  die  Basler  Handelskam- 
mer, die  Redaktion  und  den  Verlag  der  Schweizerischen 
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Medizinischen  Wochenschrift,  die  hiesigen  Verleger, 
die  'Firma  J.  R.  Geigy,  das  Gewerbemuseum,  die  Freie 
Städtische  Bibliothek,  das  Wistar  Institute  in  Phila- 
delphia, die  Carnegie  Institution  Endowment  for  Inter- 
national Peace  in  Washington,  die  Asiatic  Society  of 
Bengal,  S.  K.  H.  Erzherzog  Eugen,  Oberstkorpskom- 
mandant Theophil  v.  Sprecher,  Antistes  v.  Salis,  die 
Herrea  Hans  Sulger,  Iselin-Reiter,  Dr.  Paul  Schoch, 
Dr.  Theodor  Engelmann,  Dr.  W.  Vischer,  Dr.  Rudolf 
Riggenbach,  Dr.  Fritz  Sarasin,  Dr.  Eugen  Wannier, 
Staatsarchivar  Dr.  Huber,  Professor  Emil  Sulger  in 
München.  Herr  Dr.  Eduard  His  übermittelte  uns  ge- 
schenkweise 150  Bände  amerikanischer  staatsrecht- 
licher und  historischer  Werke,  die  er  während  einer 
Reise  in  den  Vereinigten  Staaten  erwarb,  Dr.  August 
Sulger  die  vollständige  Serie  der  Süddeutschen  Monats- 
hefte, Professor  Ganz  über  200  Bände  meist  histori- 
schen Inhalts  aus  der  Bibliothek  des  sächsischen  Staats- 
rats von  Langen,  Frau  Professor  Thürlings  in  München 
das  Oelporträt  des  Fürstabtes  Martin  Gerbert  von 
St.  Blasien,  des  bekannten  Herausgebers  der  Sciptores 
ecclesiastici  de  musica  sacra. 

Aus  Nachlässen  sind  wir  auch  im  verflossenen 
Jahr  reichlich  bedacht  worden,  so  von  den  Erben  der 
Herren  Professor  Goppelsröder,  Dr.  Theodor  Plüss, 
Dr.  C.  Pradella,  Dr.  C.  Graeter,  Dr.  Paul  Spiess,  Real- 
lehrer Dr.  Friedrich  Münger,  von  Fräulein  Clara  Burck- 
hardt.  Besondere  Erwähnung  verdient  die  Schenkung 
der  Frau  Hofrat  Maria  Cornu  in  Wien,  die  in  Aus- 
führung eines  Wunsches  ihres  verstorbenen  Gatten 
Prof.  Julius  Cornu  dessen  etwa  600  Nummern  zählende 
reichhaltige  Sammlung  von  Werken  über  portugiesische 
Sprache  und  Literatur  uns  überwies.    Wir  sind  für 
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diese  Vergabung  um  so  erkenntlicher,  als  sie  eine  fühl- 
bare Lücke  in  unseren  Beständen  ausfüllt  und  sie  her- 
rührt von  einem  ehemaligen  Lehrer  an  unserer  Hoch- 
schule und  Mitarbeiter  an  unserer  Anstalt,  an  der  er 
in  den  Jahren  1875  und  1876  als  erster  die  neu 
geschaffene  Stelle  eines  Bibliotheksekretärs  bekleidete. 
Der  Schweizerischen  Gesandtschaft  in  Wien  möchten 
wir  auch  an  dieser  Stelle  den  schuldigen  Dank  sagen 
für  ihre  Bemühungen  anlässlich  der  Hersendung  der 
wertvollen  Schenkung  der  Frau  Professor  Cornu. 

Unsere  Handschriftensammlung  erhielt  teils  als 
Depositum  einige  Gelehrtennachlässe.  Es  sind  dies  die 
Nachlässe  von  J.  J.  Bachofen,  Johannes  Bernoulli, 
Hans  Heussler,  Ulrich  Stutz.  Der  Bachofensche  Nach- 
lass  umfasst  namentlich  die  Materialsammlungen  zu 
den  Veröffentlichungen  über  Mieterrecht,  über  Gräber- 
symbolik der  Alten,  über  römische  Grablampen,  end- 
lich die  reizvollen  Aufzeichnungen  über  die  im  Jahre 
1851  unternommene  Reise  nach  Griechenland.  Von 
Johannes  Bernoulli  sind  uns  zugekommen  die  Material- 
sammlung zu  den  Acta  pontificum  helvetica  und  die 
druckfertig  vorliegende  erste  Hälfte  des  zweiten  Ban- 
des dieses  Werkes,  ausserdem  die  Regestensamm- 
lung zu  seiner  Arbeit  über  das  Kloster  Bebenhausen 
und  die  Materialien  zu  seiner  Untersuchung  über  die 
Kirchgemeinden  Basels.  Aus  dem  Nachlass  von  Prof. 
Hans  Heussler  erhielten  wir  durch  Fräulein  Clara 
Heussler,  die  Herren  Dr.  P.  Meyer  und  Prof.  Felix 
Stähelin,  denen  der  Testator  über  den  künftigen  Ver- 
bleib der  in  seinem  Besitz  befindlichen  Manuscripte 
die  Verfügung  überlassen  hatte,  das  Archiv  der  Societät 
der  freundschaftlichen  Ausbildung  in  Basel,  eines  im 
Jahre  1804  gegründeten  Jugendvereines,  dem  u.  a. 


Pfarrer  J.  J.  Bischof,  Pfarrer  Kraus,  Antistes  Burck- 
harät  als  Jünglinge  angehörten,  ferner  Briefe  und 
Manuskripte  von  Pfarrer  Hieronymus  cTAnnone  (1697 
bis  1770),  die  Schriften  von  Pfarrer  J.  J.  Bischoff  und 
Manuskripte  zu  Hans  Heusslers  eigenen  Arbeiten, 
darunter  die  Preisschrift  über  „Darstellung  und  Beur- 
teilung der  Lehre  der  Sinneswahrnehmung  bei  Aristo- 
teles". Aus  dem  uns  von  Herrn  Prof.  Stutz  in  Berlin 
in  hochherziger  Weise  übergebenen  umfänglichen  Nach- 
lass  seines  Vaters,  des  Geologen  Ulrich  Stutz,  ist 
namentlich  zu  erwähnen  die  grosse  Serie  der  ausführ- 
lichen und  wertvollen  geologischen  Reisetagebücher 
aus  den  Jahren  1855  bis  1892,  die  über  ihren  fach- 
wissenschaftlichen Inhalt  hinaus  auch  durch  die  man- 
cherlei in  ihnen  enthaltenen  Beobachtungen  über  Land 
und  Leute  Interesse  verdienen.  Es  kommen  dazu  Vor- 
träge und  Reden,  endlich  eine  Mappe  mit  geologischen 
Profilen  und  Karten,  unter  denen  sich  auch  solche  von 
Joh.  Conrad  Escher,  Arnold  Escher  von  der  Linth  und 
Louis  Agassiz  befinden. 

Unserer  Musikabteilung  kam  an  handschriftlichen 
Werken  zu  der  künstlerische  Nachlass  des  Gründers 
des  Petersburger  Konservatoriums  und  Professors  an 
dieser  Anstalt,  Nicolai  von  Zaremba.  Die  Manuskripte, 
die  aus  Chören,  Streich-  und  Vokalquartetten  und  aus 
dem  Oratorium  Johannes  der  Täufer  bestehen,  wurden 
uns  von  der  Tochter  des  Komponisten,  Fräulein  Emilie 
von  Zaremba,  schenkweise  zur  Verwahrung  übergeben. 

Der  Kommission  der  Jakob  Burckhardt-Stiftung 
verdanken  wir  die  Monographie  von  Hans  Graber 
über  Piero  della  Francesca,  die  sechsbändige  Ausgabe 
der  Korrespondenz  von  Peter  Paul  Rubens,  Julius 
Baum,  Baukunst  der  Frührenaissance  in  Italien,  Corrado 
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Ricci,  Jacopo  Bellini  e  i  suci  libri  di  disegni,  Supino, 
Le  sculture  delle  porte  di  San  Petronio  in  Bologna. 

Die  Schweizerische  Musikbibliothek,  die  unserer 
Musikabteilung  angegliedert  ist,  erfuhr  eine  sehr  er- 
freuliche Bereicherung,  indem  Dank  der  Freigebigkeit 
des  Komponisten  und  Dank  der  unermüdlichen  Sammel- 
tätigkeit des  Herrn  Dr.  Refardt  das  ganze  musikalische 
Werk  Hans  Hubers,  aus  ungefähr  380  Stücken  und 
Manuskripten  bestehend,  in  ihr  Aufnahme  fand.  Für 
die  Schweizerische  Musikbibliothek  wurde  von  Dr. 
Refardt  eine  Sammlung  von  Basler  Komponisten  an- 
gelegt, in  die  bis  jetzt  150  Nummern  eingereiht  werden 
konnten. 

Als  Depositum  übergab  uns  Herr  Prof.  Hoffmann- 
Krayer  im  Anschluss  an  frühere  Zuweisungen  eine 
grössere  Zahl  literatur-  und  kulturhistorischer  Werke, 
das  Kuratorium  der  d'Annone  Stiftung  die  in  den 
letzten  Jahren  für  die  d'Annonebibliothek  gemachten 
Anschaffungen.  Die  Kartensammlung  erwarb  u.  a.  die 
Messtischblätter  von  ganz  Elsass-Lothringen  und  die 
im  Erscheinen  begriffene  neue  Karte  Frankreichs  im 
Masstabe  1  : 50,000. 

Eine  Gabe  besonderer  Art  wurde  uns  im  ver- 
flossenen Jahr  dadurch  zu  teil,  dass  uns  von  Herrn 
R.  Sarasin-Warnery  das  von  seinem  Sohne  gemalte 
Oelbild  unseres  verehrten  Präsidenten  gestiftet  wurde. 
Wir  konnten  dieses  Porträt  umgeben  mit  den  Bildnissen 
anderer  Basler  Gelehrten  aus  früheren  Jahrhunderten, 
konnten  überhaupt  einige  bis  jetzt  kahlen  Räume  mit 
älteren  Porträts  schmücken,  die  uns  von  der  öffent- 
lichen Kunstsammlung  überlassen  wurden  und  die  somit 
wieder  in  der  Sammlung  Obdach  fanden,  in  der  sie 
früher  gewesen  waren.    Für  dieses  Depositum,  das 
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insbesondere  unserem  Treppenhaus  einen  freundlichen, 
ja  festlichen  Charakter  verleiht,  sprechen  wir  der  öffent- 
lichen Kunstsammlung  den  verbindlichsten  Dank  aus. 

Von  käuflichen  Erwerbungen,  die  wir  zum  guten 
Teil  aus  den  Erträgen  unserer  Stiftungen  und  aus 
Geschenken  bestreiten  konnten,  seien  folgende  er- 
wähnt : 

660  Bände  und  Broschüren  aus  der  Bibliothek 
von  Hans  Heussler  mit  Werken  aus  den  Gebieten  der 
Philosophie,  Literatur  und  Kunst.  Ueber  1800  Bände 
und  Broschüren  aus  der  grossen,  besonders  an  musi- 
kalischer Literatur  reichen  Bibliothek  von  Prof.  Adolf 
Thürlings  in  Bern.  Eine  grössere  Anzahl  technolo- 
gischer Werke,  vornehmlich  über  Maschinenbau,  Eisen- 
beton und  Flugtechnik.  Der  Nachlass  des  Botanikers 
Prof.  Unger  in  Wien,  die  Handexemplare  seiner  Schriften, 
auch  Tagebücher,  Handzeichnungen  und  Briefe  ■  ent- 
haltend. Eine  Reihe  von  Drucken  des  XV.  und  XVI. 
Jahrhunderts,  u.  a.  Decretum  Gratiani,  Basel  (Michael 
Wensler)  1476.  —  Missale  Magdeburgense,  Basel 
(Jakob  v.  Pforzheim)  1515.  —  Benedictionale,  Basel 
(Thomas  Wolff)  1520.  —  Opera  Di  vi  Caecilii  Cypriani 
Basel  (Froben)  1530.  —  Le  Coustumier  des  pays  d'Anjou 
et  du  Maine,  1499.  —  Ordena?as  reales  de  Castilla 
1528.  —  Statuta  Sabaudiae,  Genf  1512.  -  Statuta  dei 
Mercatanti  di  Bologna  1509.  —  Bibliotheca  Cluniacensis. 
Wiederabdruck  der  Ausgabe  von  1614.  —  Cabrol, 
Dictionnaire  d'archeologie  chretienne  et  de  liturgie. 
Bis  jetzt  7  Bände  erschienen.  —  The  Jewish  Encyclo- 
pedia.  12  Bde.  —  Monumenta  historica  Societatis  Jesu. 
62  Bde.  —  II  Filangieri.  Rivista  di  science  giuridiche. 
42  Bde,  —  II  Foro  italiano.  Raccolta  generale  di  giu- 
resprudenza.  75  Bde.  —  Gewerblicher  Rechtsschutz 
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und  Urheberrecht.  17  Bde.  —  Harpprecht,  Staatsarchiv 
des  Kayserlichen  und  des  H.  Rom.  Reichs  Cammer- 
gerichts. 6  Teile.  —  Hansard,  Parliamentary  Debates. 
Ser.  4,  vol.  78—199.  112  Bde.  (zur  Ergänzung).  — 
Le  Cabinet  historique.  Revue  contenant  les  catalogues 
des  manuscrits  touchant  l'histoire  de  l'ancienne  France. 
Mit  Complement:  Bulletin  des  bibliotheques  et  des 
archives.  35  Bde.  —  Marat,  Un  roman  de  coeur. 
Publie  par  le  bibliophile  Jacob.  Paris  1848.  1  Bd.  — 
Bulletin  archeologique  du  comite  des  travaux  histori- 
ques  et  scientifiques  1883—1894  (zur  Ergänzung).  — 
Ernest  de  Sarzec,  Decouvertes  en  Chaldee.  2  Bde.  — 
Alte  Denkmäler  aus  Syrien,  Palästina  und  Westarabien. 

—  Baud-Bovy  et  Boissonnas,  Des  Cyclades  en  Crete 
au  gre  du  vent.  1  Bd.  —  Archivio  per  lo  studio  delle 
tradizioni  popolari.  24  Bde.  —  Revue  bleue.  1863 — 
1915.  84  Bde.  —  The  Scots  Musical  Museum*  6  Teile. 

—  William  Morris,  Collected  Works.  24  Bde.  —  Aphra 
Behn,  Works.  6  Bde.  —  Thomas  Hardy,  Works. 
22  Bde.  —  Annaes  da  Bibliotheca  nacional  de  Rio  de 
Janeiro.  13  Bde.  (zur  Ergänzung).  —  Collezione  di 
opere  inedite  o  rare  dei  primi  3  secoli  della  lingua 
italiana.  104  Bde.  —  Brantöme,  Oeuvres  completes. 
Ausgabe  der  Societe  de  l'histoire  de  France.   11  Bde. 

—  Louis  Raemaekers  Victory  Volume.  92  cartoons.  — 
Rivista  musicale  italiana.  21  Bde.  —  Raffet,  Expedition 
de  Rome.  36  Lithogr.  Paris  1850/51.  —  Joh.  W.  Dei- 
ninger, Das  Bauernhaus  in  Tirol  und  Vorarlberg.  1  Bd. 

—  Journal  of  the  R.  Anthropological  Institute.  1914 
u.  ff.  —  Abderhalden,  Biochemisches  Handlexikon. 
10  Bde.  —  Duparc,  Louis  et  Tikanowitsch,  Marguerite, 
Le  Platine  et  les  gites  platiniferes.  2  Bde.  —  American 
Gynecological  et  Obstetrical  Journal.  19  Bde.  —  Re- 


ports  on  the  collection  made  by  the  two  expeditions 
to  Dutch  New  Guinea.  1910-1913.  -  Redia.  Gior- 
nale  di  entomologia.  13  Bde.  —  Yearbook  of  wireless 
telegraphy.  8  Bde.  —  C.  Brunner  v.  Wattenwyl  und 
Redtenbacher,  Joseph,  Die  Insektenfamilie  der  Phas- 
miden.  1  Bd. 

Was  den  Tauschverkehr  der  Akademischen  Schriften 
betrifft,  so  begannen  einige  Universitäten  ihre  während 
des  Krieges  zurückgehaltenen  Dissertationen  zu  ver- 
senden. In  welchem  Masse  dieser  Verkehr  Aenderungen 
erleiden  wird,  vermögen  wir  nicht  vorauszusagen: 
jedenfalls  werden  die  Bestimmungen,  die  nicht  nur 
bei  uns,  sondern  auch  anderwärts  über  Aufhebung  des 
Druckzwangs  für  Dissertationen  erlassen  wurden,  ihre 
Wirkung  verspüren  lassen. 

Es  mag  noch  darauf  hingewiesen  werden,  dass 
der  Zuwachs  des  Jahres  1920  mit  seinen  21  000  Bänden 
und  Broschüren  eine  Höhe  erreichte,  wie  sie  seit  1915 
nicht  mehr  zu  verzeichnen  war. 

III.  Benutzung. 

Die  durchschnittliche  Zahl  der  täglichen  Lesesaal- 
besuche betrug  im  Jahre  1919  111,  im  Berichtsjahr 
101,  weist  also  eine  Abnahme  auf;  auch  die  Zahl  der 
Entleiher  und  der  entlehnten  Bände  hielt  sich  nicht 
auf  der  Höhe  des  Vorjahres.  Die  Gründe  für  diesen 
Rückgang  vermögen  wir  nicht  genau  anzugeben,  teil- 
weise mag  er  aus  der  intensiveren  Benutzung  der 
Seminarräume  und  des  Studentenlesezimmers  zu  er- 
klären sein.  Seit  Mitte  Oktober  hob  sich  wiederum 
die  Frequenz;  immerhin  wenn  diese  noch  weiter  zu- 
nähme, kämen  wir  wegen  der  Raumfrage  in  Verlegen- 
heit, nachdem  wir,  um  auch  unsererseits  beizutragen 
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an  den  dringend  gewünschten  Sparmassnahmen,  er- 
klärt haben,  auf  die  vorgesehene  Neumöblierung  des 
Lesesaals  und  auf  die  damit  verbundene  Vermehrung 
der  Sitzplätze  verzichten  zu  wollen.  Erfreulich  ist, 
dass  von  der  Möglichkeit,  den  Lesesaal  Dienstags  und 
Freitags  von  8 — 10  Uhr  abends  zu  benützen,  von  den 
verschiedenen  Bevölkerungsklassen  fleissig  Gebrauch 
gemacht  wurde.  Der  Durchschnitt  der  Besuche  betrug 
in  diesen  Abenden  24,  die  Höchstzahl  am  7.  Dezem- 
ber 53. 

Die  für  die  Teilnehmer  der  Volkshochschulkurse 
angeschafften  Werke  wurden  im  Lesesaal  zur  freien 
Benutzung  aufgestellt,  ebenso  machten  wir  den  Ver- 
such, aus  unseren  neuesten  Erwerbungen  Blätter,  wie 
Karten,  Pläne,  statistische  Tafeln  u.  dgl.  m.  im  Lese- 
saal auszulegen. 

Die  Bestimmungen  der  neuen  Benutzungsordnung, 
wonach  eine  Leihfrist  von  drei  Monaten  für  jedes  aus- 
geliehene Werk  ausgesetzt  wurde,  hatte  vor  allem  eine 
viel  stärkere  Präsenz  der  begehrten  Bücher  zur  Folge 
und  bewirkte,  dass  die  Zahl  der  gleichzeitig  entlie- 
henen Bücher  etwa  auf  die  Hälfte  gegenüber  früher 
herabsank. 

Die  Zahl  der  nach  Hause  entliehenen  Werke  ver- 
teilt sich  in  Prozenten  ausgerechnet  auf  die  einzelnen 
Hauptfächer  wie  folgt  : 

1920  1918 

Theologie  und  Orientalia  6,9  6,9 

Jus   6,4  7,1 

Medizin  9,0  8,1 

Klassiker  und  vergl.  Sprachwissenschaft, 

Bibliographie    ........     9,4  7,9 

Neuere  Philologie  und  Literatur    .    .    .    16,5  17,0 
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1920  1918 

Geschichte   11,9  10,9 

Kunst  und  Archäologie   2,7  2,1 

Philosophie  und  Pädagogik  .....  6,8  8,4 

Musik   3,8  3,5 

Staatswissenschaften   5,2  "  4,6 

Kriegswissenschaft   0,6  0,9 

Geographie  und  Völkerkunde    .  ■.    .    .  1,4  1,1 

Beschreibende  Naturwissenschaften    .    .  11,4  9,2 

Exakte  Wissenschaften   3,7  4,9 

Akademische  Schriften   4,3  4,7 

Varia   —  2,7 


Am  9.  Mai  übernahm  Herr  V.  D.  M.  Schmidt  eine 
Führung,  am  15.  Oktober  stattete  die  grossrätliche 
Prüfungskommission  der  Bibliothek  einen  Besuch  ab. 
Wechselausstellungen  dauerten  von  Ende  Februar  bis 
Anfang  Dezember.  Im  Februar  und  März  konnten  wir 
Werke  von  Berner  Künstlern  des  18.  Jahrhunderts  aus 
der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Engelmann  vorlegen; 
mit  dieser  Veranstaltung  war  ein  Vortrag  verbunden, 
den  Herr  Dr.  C.  von  Mandach  aus  Bern  am  7.  März 
in  unserm  Lesesaal  hielt.  Im  Mai  überliess  uns  Frau 
Hans  Sandreuter  die  von  ihrem  Gatten  geschaffenen, 
zum  grössten  Teil  noch  nicht  bekannt  gewordenen 
graphischen  Blätter  und  Aquarelle  zur  Ausstellung,  im 
Oktober  und  November  benützte  die  Basler  Denkmal- 
pflege den  Saal,  um  Kopien  nach  Fresken  der  Peters- 
kirche und  Zeichnungen  anderer  Basler  Baudenkmäler, 
ferner  photographische  Aufnahmen  von  schweizerischen 
Klöstern  zur  Besichtigung  zu  bringen.  Ausserdem 
räumten  wir  den  Saal  den  Herren  Hinderling  und  Flach 
ein  zur  Ausstellung  ihrer  Gemälde  und  Studien. 
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IV.  Arbeiten. 

In  der  Handschriftenabteilung  gelangten  zur  Auf- 
nahme 14  Codices  mit  zusammen  317  Stücken,  die 
wegen  z.  T.  falscher  Titel  und  Verfasserangaben  der 
Katalogisierung  erhebliche  Schwierigkeiten  entgegen- 
stellten. Unter  den  beschriebenen  Manuskripten  sind 
einige  beachtenswert,  weil  sie  ein  Licht  auf  die  Edi- 
tionstätigkeit einiger  Basler  Drucker  werfen.  So  der 
Codex  A  IV  5,  der  Amerbach,  Petri  und  Froben  als 
Vorlage  ihrer  grossen  Augustinusausgabe  diente,  auch 
von  Amerbach,  wie  die  Korrekturen  und  Setzerzeichen 
beweisen,  für  seinen  Druck  der  von  Ephraim  dem 
Syrer  verfassten  Schrift  „Liber  de  compunctione  cordis" 
benützt  wurde.  Derselbe  Codex  enthält  eine  nennens- 
werte Sammlung  von  Erlassen  aus  der  Zeit  des  Bischofs 
Johann  von  Venningen,  welche  Briefe  sonst  nur  aus 
einer  Münchener  und  einer  Salzburger  Handschrift 
bekannt  sind.  Endlich  verdient  noch  Erwähnung  das 
Manuskript  A  IV  17,  nach  welchem  Wolfgang  Wissen- 
burger im  Jahr  1555  sein  Speculum  aureum  papae 
veröffentlichte,  welch  wichtiges  Schriftstück  von  Gustav 
Sommerfeld  einer  eingehenden  Untersuchung  gewürdigt 
worden  ist. 

Während  der  Heizungsschwierigkeiten  wurde  die 
alphabetische  Ordnung  und  Revision  des  Briefkataloges 
vorgenommen  und  bis  zum  Buchstaben  C  durchgeführt. 

Mit  der  Deponierung  der  zur  Vaterländischen  Bib- 
liothek gehörenden  Handschriften  im  Handschriften- 
raume  wurde  begonnen.  Zur  Gewinnung  des  hiezu 
nötig  werdenden  Platzes  musste  im  Sommer  eine  gänz- 
liche Neuaufstellung  der  Handschriften  vorgenommen 
werden,  mit  welcher  Arbeit  auch  eine  Revision  des 
Handschriftenbestandes  verbunden  wurde.  Der  Stand- 
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ortskatalog  der  Briefsammlung  wurde  um  6125  Stücke 
vermehrt.  Die  starke  Verteuerung  aller  Buchbinder- 
arbeiten sowie  das  Gebot  der  Sparsamkeit  gestattete 
dieses  Jahr  bloss  einige  wenige  Stücke  dem  Buchbin- 
der in  Arbeit  zu  geben.  Der  nach  Druckprovenienz 
angelegte  Katalog  der  Incunabeln  steht  vor  dem  Ab- 
schluss.  250  unbezeichnete  Incunabeln  sind  noch  auf 
den  Drucker  hin  zu  bestimmen.  Der  Katalog  wird 
interessante  Einblicke  in  die  Zusammensetzung  unserer 
Incunabelbestände  gewähren,  über  die  nach  abge- 
schlossener Arbeit  Bericht  erstaltet  werden  wird.  In 
der  Handschriftenabteilung  kamen  49  wissenschaftliche 
Anfragen  zur  Erledigung;  auf  Bestellung  hin  wurden 
454  photographische  Aufnahmen  hergestellt  und  73 
Kopien  auf  Papier  von  fertigen  Platten. 

Die  Bearbeitung  der  Dachbodenbestände  wurde 
weitergeführt.  1623  Werke  mit  1741  Bänden  wurden 
verglichen,  katalogisiert  und  signiert,  bezw.  den  Dou- 
bletten  einverleibt.  Sodann  wurde  mit  der  genauen 
Katalogisierung  der  doubletten  Zeitschriften  begonnen, 
bis  jetzt  konnten  650  Nummern  erledigt  werden ;  zu- 
dem wurden  hier  die  Nummern  970  bis  1134  neu  aus- 
gegeben. Eine  genaue  Zählung  dieser  Abteilung  ergab, 
dass  in  ihr  nun  6996  Bände  untergebracht  sind.  Ferner 
war  es  möglich,  endlich  die  Ordnung  der  doubletten 
Einzelwerke  in  Angriff  zu  nehmen.  5437  doublette 
Bände  und  Broschüren  konnten  bis  jetzt  ihrem  Cha- 
rakter nach  (in  40  Abteilungen)  systematisch  aufgestellt 
werden. 

Zu  dem  im  Jahre  1907  erschienenen  Katalog  der 
Militärbibliothek  Hess  die  Offiziersgesellschaft  einen 
zweiten  Nachtrag  drucken.  Herrn  Dr.  Refardt  verdanken 
wir  die  Weiterführung  des  Verzeichnisses  der  in  unserer 


—    14  — 


Bibliothek  vorhandenen  aber  nicht  in  unserer  Musik- 
abteilung aufgestellten,  vielfach  in  Zeitschriften  ver- 
streuten Schriften  über  Musik.  Dieses  einer  Biblio- 
graphie sich  nähernde  Verzeichnis,  das  den  Reichtum 
unserer  Bibliothek  an  musikalischer  Literatur  zu  zeigen 
geeignet  ist,  wurde  unternommen  im  Hinblick  auf  die 
Neuauflage  unseres  gedruckten  Musikkataloges;  aller- 
dings ist  es  bei  den  jetzigen  schwierigen  Verhältnissen 
noch  gänzlich  ungewiss,  wenn  dieser  umfangreiche 
Katalog  im  Druck  erscheinen  kann. 

An  der  Porträtsammlung  sind  folgende  Arbeiten 
zu  verzeichnen:  Weiterführung  des  Umordnens  der 
Meyerschen  Porträtsammlung,  Erstellung  eines  Stecher-, 
Zeichner-  und  Lithographen-Kataloges,  ferner  eines  In- 
venturverzeichnisses für  die  Sarasinsche  und  für  die 
Falkeysensche  Bildersammlung  und  die  der  Vater- 
ländischen Bibliothek. 

Von  weiteren  Arbeiten  sind  noch  zu  erwähnen : 
Erstlich  die  im  September  und  Oktober  durchgeführte 
Revision  der  Bücherbestände  (mit  Ausnahme  der  Aka- 
demischen Schriften  und  der  Vaterländischen  Bibliothek) 
zum  Zwecke  der  Untersuchung  der  Bücher  auf  ihren 
Zustand  und  ihre  Verwahrung  hin:  Die  ungebundenen 
Hefte  wurden  in  Futterale  verbracht,  Signaturen  ver- 
bessert, Signaturschilde  erneuert,  schadhafte  Einbände 
repariert.  Daneben  nahm  man  Umstellungen  von  ca. 
12  Abteilungen  vor.  Sodann  die  Durchsicht  des  grossen 
Zettelkataloges  zwecks  Neuordnung  einiger  Gruppen 
mit  vorwiegend  englischen  Titeln  im  Sinne  der  Be- 
stimmungen unserer  gedruckten  Instruktion.  Im  Berichts- 
jahr konnten  36  Artikel  erledigt  werden. 

Die  Kompletierung  der  während  der  Kriegsjahre 
ganz  unregelmässig  oder  unvollständig  eingelaufenen 
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Periodica  nahm  ungebührlich  viel  Zeit  und  Mühe  in 
Anspruch.  Bis  hier  wieder  alles  in  Ordnung  ist,  wird 
noch  einige  Zeit  vergehen. 

Die  Akten  der  Bibliothek  wurden  neu  geordnet 
und  für  diese  Stücke  eine  Registratur  mit  ca.  60  Unter- 
abteilungen eingerichtet. 

V.  Finanzielles. 

Grössere  Gaben  in  Bar  erhielten  wir  von  den 
Herren  Dr.  Rud.  Geigy,  Prof.  Paul  Speiser  und  Prof. 
Karl  Götz.  Wenn  wir  im  Berichtsjahr  einen  ausnahms- 
weise hohen  Betrag  für  Bücheranschaffungen,  u.  a.  für 
den  Ankanf  zweier  grösserer  Privatbibliotheken  ver- 
wenden konnten,  so  haben  wir  das  lediglich  diesen 
Schenkern,  sowie  auch  den  Zeichnern  von  Jahresbei- 
trägen zu  verdanken.  Andererseits  müssen  wir  fest- 
stellen, dass  einige  Einnahmeposten  gegen  früher  zu- 
rückgegangen sind,  wie  z.  B.  die  Inskriptions-  und 
Semestergebühren  und  die  Aulavorträge.  Im  übrigen 
gilt,  was  die  Verhältnisse  des  Büchermarktes  betrifft, 
das  in  den  letzten  Berichten  gesagte.  Die  Bücher- 
preise steigen  (der  Jahrgang  1920  des  Archives  für 
Naturgeschichte  kostete  beispielsweise  1080  Franken 
gegenüber  700  Franken  im  Jahre  1910  oder  500  Franken 
im  Jahre  1915),  ebenso  die  Auslagen  für  Buchbinder, 
für  Drucksachen,  Papier  und  Frankaturen  in  sehr  er- 
heblichem Masse.  Wohl  brachte  uns  der  günstige  Kurs- 
stand Vorteile,  allein  demgegenüber  ist  die  Tatsache 
festzustellen,  dass  das  Buch,  ganz  abgesehen  von 
Valutazuschlägen  und  andern  Steuern  und  Auflagen, 
gegenüber  früher  teurer  geworden  ist.  Ja,  auch  in 
antiquarischen  Katalogen  haben  wir  Preise  gefunden, 
dass  wir  uns  fragen  müssen,  wer  in  aller  Welt  zu 
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solchen  geradezu  abenteuerlichen  Ansätzen  Bücher  zu 
kaufen  vermöge.  Was  noch  die  Valutaverhältnisse  an- 
langt, so  förderten  sie  sonderbare  Erscheinungen  zu 
Tage,  die  am  deutlichsten  zu  bemerken  waren  bei  den 
Jahresbeiträgen  an  deutsche  Gesellschaften.  Während 
einige  dieser  Gesellschaften  sich  mit  der  Zahlung  in 
deutscher  Währung  begnügten,  verlangten  die  anderen 
den  Betrag  in  Gold.  Wenn  übrigens  Zeit  Geld  ist, 
so  erwuchsen  uns  aus  den  endlosen  Reklamationen 
bei  Buchhändlern  wegen  Nachlieferung  von  Defekten 
viele  Kosten.  Und  wie  manche  dieser  Reklamationen 
waren  nutzlos !  Durch  nichts  wird  wohl  besser  die  herr- 
schende Papiernot  gekennzeichnet,  als  durch  den  Um- 
stand, dass  nicht  einmal  Zeitschriftenhefte  des  laufenden 
Jahrganges  vom  Verleger  nachgeliefert  werden  konnten. 

VI.  Bauliches, 

Vom  Baudepartement  erhielten  wir  für  den  Hand- 
schriftensaal ein  Stehpult  und  ferner  vier  kleine  Tische; 
im  Büchermagazin  wurden  die  Schaftbretter  um  100 
Stück  vermehrt,  im  Vestibüle  des  ersten  Stockwerkes 
zwei  Zugvorhänge  zur  Abwehr  des  auf  Gemälde  fallen- 
den Sonnenlichtes  angebracht. 

Gegen  Ende  des  Jahres  setzte  man  die  Heizung 
im  Büchermagazin  in  Betrieb,  so  dass  dieses  nunmehr 
wieder  mässig  erwärmt  wird.  Wir  sind  den  Vorstehern 
des  Erziehungs-  und  des  Baudepartements  aufrichtig 
dankbar  für  diese  Massnahme,  die  den  Aufenthalt  im 
Büchermagazin  und  in  dessen  Arbeitsräumen  ohne 
Gefährdung  der  Gesundheit  und  eine  ungehemmte 
Förderung  der  dort  zu  vollbringenden  Arbeiten  er- 
möglicht. 
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Wir  schliessen  unseren  Bericht,  indem  wir  allen, 
die  unserer  Bibliothek  im  vergangenen  Jahre  durch 
Schenkungen  in  so  reichem  Masse  unterstützten,  den 
aufrichtigsten  Dank  sagen  und  empfehlen  auch  ferner- 
hin unsere  Anstalt  der  Fürsorge  der  Behörden  und 
dem  Wohlwollen  ihrer  Freunde. 

Basel,  den  24.  Januar  1921. 

C.  Chr.  Bernoulli. 


Vorstehender  Bericht  wurde  in  der  Sitzung  der 
Bibliothekskommission  vom  26.  Januar  1921  genehmigt. 

Der  Präsident  der  Bibliothekskommission: 
A.  Heus ler. 
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Tabelle  III. 

Arbeiten  am  Katalog  1920. 

Manuscripte: 

Abt.  A  ....  14  Codices  mit  317  Stücken 
Drucke : 

Accession    .      .    ca.  7000  Bde.,  4000  Brosch.  u.  300  Blätter 
Falkeisen    .......     4  Sammelbände 

Aeltere  Bestände      1920  Bde.,  darunter  37  Bde.  Orientalia 
Vaterländische  Bibliothek,  J  (Rest),  L  (Anfang)  2350  Num- 
mern 

Frey  Grynaeum  Abt.  R   360  Bände 

Geigy  (Schluss)   764  Bände,  darunter  38  Sammelbände. 
Teichmann  (Schluss)  57  Bände,  94  Brosch. 

Lesegesellschaft  E   2606  Bände 

Doublette  Zeitschriften  ....  650  Nummern 
Karten : 

Accession   300  Blätter 


Die  Zahl  der  Bände,  Broschüren  und  Einzelblätter  betrug  Ende  1920 
(ohne  Nachlässe  und  Doubletten): 

Manuscripte  [  Jä£nc|e  •      ■  , 
l  Tafeln  (Papyri) 

Drucke  j  Bände 

[  Broschüren  . 

Einzelblätter 


Davon:  Geographische  Karten 
Panoramen  und  Ansichten 
Portraits  .... 
Diverse  .... 
Einblattdrucke,  alte  . 
Exlibris  (ältere) 


15,841 
5,844 
69,406 
459 
54 
884 


Bericht 

über  die 

Verwaltung  der  öffentlichen  Bibliothek 

der 

Universität  Basel 

im  Jahr  1921. 


I.  Allgemeines. 

Am  2.  November  starb  im  hohen  Alter  von  87 
Jahren  unser  Präsident  Herr  Professor  Andreas  Heusler- 
Sarasin,  er  gehörte  der  Bibliothekskommission  als  Ver- 
treter der  juristischen  Fakultät  seit  1866  an,  und  war 
als  solcher  der  Nachfolger  seines  Vaters,  führte  von  1873 
bis  1886  das  Protokoll  und  übernahm  im  Jahre  1886 
nach  dem  Hinschiede  Wilhelm  Vischers  den  Vorsitz. 
Als  Präsident  verfasste  er  zur  Einweihung  des  neuen 
Gebäudes  im  Jahre  1896  die  Geschichte  unserer  Biblio- 
thek. In  der  langen  Reihe  von  Jahren,  während  welcher 
er,  um  nur  aus  der  älteren  Zeit  einige  Namen  heraus- 
zugreifen, einen  Peter  Merian,  Wilhelm  Wackernagel, 
Wilhelm  His,  Hermann  Schultz,  Wilhelm  Vischer  und 
Friedrich  Nietzsche  als  Kollegen  in  unserer  Kommission 
sah,  konnte  er  Zeuge  sein  der  gedeihlichen  Entfaltung, 
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die  unsere  Bibliothek  in  diesem  letzten  Zeitabschnitte 
nahm,  abe-'  nicht  nur  als  Zeuge,  sondern  als  Haupt- 
förderer dieser  Entwicklung.  So  dürfen  wir  ihn  ver- 
gleichen mit  seinem  Vorgänger  im  Amte,  Prof.  Peter 
Merian,  der  während  6  Jahrzehnte  bis  an  sein  Lebens- 
ende die  naturwissenschaftliche  Abteilung  besorgte  und 
für  deren  Vermehrung  unermüdlich  tätig  war.  Geradeso 
wie  der  Besucher  unserer  naturwissenschaftlichen  Bücher- 
räume fast  in  jedem  Band  der  älteren  Literatur  den 
Vermerk  „Geschenk  Peter  Meriansu  wahrnimmt,  wird 
der,  welcher  sich  in  Abteilungen  der  Rechtswissenschaft 
oder  der  Geschichte  umsieht,  in  der  Mehrzahl  der  Werke 
den  Vermerk  „Andreas  -Heusler- Stiftung"  entdecken. 
Durch  diese  Stiftung,  die  er  zum  Gedächtnis  seines 
Vaters  errichtete,  hat  er  auch  seinen  Namen  mit  der 
Geschichte  unserer  Sammlung  unauflöslich  verknüpft, 
und  unsere,  sowie  die  kommenden  Generationen  werden 
mit  dem  Gefühl  tiefen  Dankes  sich  der  grossartigen 
Schenkung  bewusst  bleiben,  die  der  Verstorbene  noch 
zu  Lebzeiten  zum  Wohl  der  ihm  so  sehr  ans  Herz  ge- 
wachsenen Anstalt  machte,  und  die  unserer  Bibliothek 
die  wertvollste  Bereicherung  zuführte.  So  konnte  er 
verhüten,  dass  etwa  ein  Ausspruch  möglich  wurde,  wie 
dereines  ihm  sehr  befreundeten  Kollegen,  der  vor  vielen 
Jahren  erklärt  hatte,  er  habe  wegen  der  Unzulänglichkeit 
der  Basler  Bibliothek  ein  Werk  nicht  zum  Abschluss 
bringen  können.  Bei  dieser  eigentlichen  Sammeltätigkeit 
beschränkte  er  sich  auf  gewisse  Gebiete,  so  vor  allem 
auf  die  Rechtsgeschichte  in  den  Ländern,  wo  altes 
deutsches  Recht  galt.  Er  hatte  das  Glück,  zu  einer  Zeit 
zu  sammeln,  da  die  Verhältnisse  des  Büchermarktes 
noch  günstig  waren.  Heutzutage  wäre  es  kaum  möglich, 
in  solchem  Umfange  Gesetzessammlungen,  Cartulaires 
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oder  italienische  Statuten  zusammenzubringen.  Andreas 
Heusler  war  nun  freilich  kein  Sammler,  der  alles  um 
jeden  Preis  erwerben  will,  Unsummen  gab  er  nicht  aus 
für  ein  Werk,  nur  um  es  zu  besitzen.  Für  ihn  war 
auch  noch  der  innere  Wert  des  Buches  massgebend. 
Dann  kam  noch  hinzu,  dass  er  bei  seinen  ausgespro- 
chenen Antipathien  nicht  zu  bewegen  war,  die  Schrift 
eines  Autors,  der  ihm  persönlich  nicht  zusagte,  anzu- 
schaffen; dass  er  ein  Werk  von  Richard  Wagner  auf 
seine  Stiftung  genommen  hätte,  wäre  wohl  undenkbar 
gewesen.  Immerhin,  was  ihm  für  spätere  Zeiten  doku- 
mentarischen Wert  zu  haben  schien,  suchte  er  der 
Bibliothek  zu  sichern.  So  schaffte  er  noch  in  der  letzten 
Zeit  seines  Lebens  Drucke  an,  die  sich  auf  die  neuesten 
politischen  und  sozialen  Verhältnisse  und  Bewegungen 
beziehen.  Mit  dem,  was  man  unter  dem  Begriff  Biblio- 
theks-Technik zusammenfasst,  beschäftigte  er  sich  we- 
niger oder  gar  nicht,  Fragen  des  eigentlichen  Betriebes, 
Kataloginstruktionen  oder  Einzelheiten  in  den  Bestim- 
mungen des  Leihverkehrs  überliess  er  gerne  der  Biblio- 
theks-Verwaltung. Ihm  war  das  Hauptanliegen  der 
zweckmässige  Ausbau  der  Büchersammlung.  Und  wie 
konnten  dann  seine  hellen,  blauen  Augen  aufleuchten, 
wenn  es  ihm  glückte,  einen  typographisch  schön  aus- 
gestatteten oder  mit  altem  Pergamenteinband  versehenen 
Druck  zu  erwischen,  wie  freute  es  ihn  aber  auch,  wenn 
er  aus  berufenem  Munde  das  Lob  vernehmen  durfte, 
wie  viel  seltene  und  kostbare  Werke  auf  den  Regalen 
zu  finden  seien.  Darin  hatte  er  gewiss  Recht,  dass 
das  Ansehen  und  der  Ruhm  einer  Bibliothek  gemessen 
wird  an  dem  Inhalt,  den  sie  birgt :  technische  Einrich- 
tungen sind,  auch  wenn  sie  sich  als  noch  so  gut  und  prak- 
tisch erweisen,  veränderlich.    Nur  das,  was  an  guten 
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Büchern  gesammelt  wird,  veraltet  nicht  und  hat  bleibenden 
Wert.  Dass  unser  verstorbener  Präsident  vornehmlich 
dazu  beigetragen  hat,  das  Ansehen  unserer  Sammlung  zu 
heben,  sei  ihm  unvergessen,  und  der  Dank  dafür  kann 
von  denen,  die  mit  und  unter  ihm  gearbeitet  haben, 
nicht  besser  ausgedrückt  werden,  als  dass  sie,  wie  er, 
unentwegt,  ohne  viel  Aufhebens,  aber  durchdrungen  von 
der  Liebe  zu  unserer  Bibliothek  für  deren  Wohl  arbeiten. 

An  Stelle  unseres  verstorbenen  Kommissionsmit- 
gliedes  Herrn  Dr.  G.  Finsler,  wählte  der  Erziehungsrat 
am  30.  August  Herrn  Direktor  Buchmann,  Mitglied  der 
Universitäts-Kuratel ;  die  Regenz  ernannte  an  Stelle  des 
Herrn  Prof.  Heusler  zum  Vertreter  der  juristischen 
Fakultät  in  unserer  Kommission  Herrn  Prof.  August 
Simonius. 

Die  Amts-  und  Dienstordnungen  der  Beamten  und 
Angestellten,  die  wir  im  Dezember  1920  an  die  Kuratel 
geleitet  hatten,  wurden  vom  Erziehungsrat  behandelt 
und  erhielten  ihre  endgültige  Fassung  durch  Beschluss 
des  Regierungsrates  vom  11.  Oktober  1921. 

Am  25.  Februar  erliess  die  medizinische  Fakultät 
neue  Vorschriften  über  den  Druck  der  Dissertationen. 
Darnach  kann  der  Doktorand  seine  Arbeit  nur  im  Auszug 
drucken  lassen;  in  diesem  Falle  hat  er  vier  vollständige 
Maschinenschriftexemplare  abzuliefern,  wovon  zwei  an 
die  Universitätsbibliothek  gehen.  Ebenso  sollen  ge- 
gebenenfalls 170  Exemplare  des  gedruckten  Auszuges 
unserer  Bibliothek  für  Tauschzwecke  abgeliefert  werden. 

Auf  Ende  Juni  stellte  die  Assistentin  Fräulein  Martha 
Eberle  ihre  Tätigkeit  an  unserer  Bibliothek  ein ;  die  bisher 
provisorisch  angestellten  Büralgehilfen  Fräulein  Elsa 
Fröhlich  und  Herr  Franz  Fasolin  wurden  von  der  Kuratel 
definitiv  gewählt  mit  Amtsantritt  am  1.  Juli  bezw.  1. 
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Oktober.  Längere  Zeit  von  der  Bibliothek  abwesend 
waren  wegen  Erkrankung  der  Oberbibliothekar  und 
der  Hilfsbedienstete  Franz  Jächer. 

Um  mehrfach  geäusserten  Wünschen  aus  Dozenten- 
kreisen entgegenzukommen,  Hessen  wir  vom  April  an 
im  Sprechzimmer  der  Universität  das  wöchentlich  er- 
scheinende bibliographische  Verzeichnis  von  Hinrichs 
auflegen,  öffneten  jeweilen  Freitag  nachmittags  von  3 — 7 
und  8—10  Uhr,  speziell  für  Universitäts-Lehrer,  das 
Sitzungszimmer,  damit  diese  daselbst  von  neueinge- 
gangenen Erwerbungen,  antiquarischen  Katalogen,  Pro- 
spekten, auch  Ansichtssendungen  Kenntnis  nehmen 
könnten,  und  räumten  Dozenten  den  Hörsaal  im  I.  Stock 
für  ihre  Arbeiten  während  der  Lesesaalstunden  ein. 

Im  Anfang  des  Jahres  hatte  die  Kommission  sich 
auszusprechen  über  eine  an  sie  vom  Vorsteher  des  Er- 
ziehungsdepartementes  gerichtete  Anfrage,  die  sich  bezog 
auf  die  Anlegung  eines  zentralen  Kataloges  sämtlicher 
wissenschaftlicher  Bibliotheken  des  Kantons  Basel-Stadt. 
Es  war  hierbei  verstanden,  dass  mit  dieser  Arbeit  mo- 
mentan stellenlose  Vikare  unter  Oberleitung  der  Uni- 
versitätsbibliothek beauftragt  und  aus  den  hierfür  zur 
Verfügung  stehenden  kantonalen  und  eidgenössischen 
Krediten  honoriert  werden  sollten.  In  ihrer  Antwort 
wies  unsere  Kommission  zunächst  darauf  hin,  dass  die 
Anregung  des  Erziehungsdepartementes  einem  schon 
früher  geäusserten  Desiderat  der  Bibliothek  entgegen 
komme  und  sprach  sich  über  die  Durchführbarkeit  und 
Organisation  der  Arbeit  aus,  deren  grosser  Nutzen  jeder- 
mann einleuchten  müsse.  Wir  wollen  nicht  versäumen  an 
dieser  Stelle  den  Vorstehern  aller  der  in  Frage  kommenden 
Bibliotheken  zu  danken  für  die  Bereitwilligkeit,  mit  der 
sie  das  grosse  Unternehmen  unterstützt  haben. 
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II.  Zuwachs. 

Den  Hauptzuwachs  erhielt  unsere  Bibliothek  durch 
die  ihr  letztwillig  vermachten  Büchersammlungen  un- 
serer in  den  letzten  zwei  Jahren  dahingeschiedenen 
Kommissionsmitglieder,  der  Herren  Prof.  Andreas 
Heusler  und  Dr.  Georg  Finsler,  durch  welche  hoch- 
herzigen Vergabungen  unsere  Abteilungen  der  Theologie, 
Geschichte  und  Rechtswissenschaft  auf  schönste  Weise 
ergänzt  werden.  Unter  den  Schenkern  heben  wir  ferner 
hervor  die  Herren  Prof.  Jakob  Wackernagel  und  Corning, 
die  Anatomische  Anstalt,  Dr.  Rud.  Riggenbach,  Hans 
Sulger,  Frau  Sarasin-Von  der  Mühll,  das  Institut  Car- 
negie Endowment  for  International  Peace  in  Washington, 
Alfred  Sarasin,  den  Basler  Kunstverein,  Eduard  His- 
Schlumberger,  den  Verlag  Helbing  und  Lichtenhahn, 
Frau  von  Speyr-Bölger,  Dr.  C.  Horner,  Herrn  Mäder- 
Salathe,  Fräulein  Clara  Stähelin,  die  Erben  von  Frau 
Rognon- Schönbein,  G.  Peyer-Lotz,  Dr.  Bider-Münger, 
Prof.  Lewandowsky. 

Namens  der  französischen  Regierung  erhielten  wir 
eine  grössere  Anzahl  Einzel  werke,  darunter:  Littre, 
Wörterbuch,  Michel,  Histoire  de  l'art,  die  Werke  von 
Pascal,  Lamartine  und  die  laufenden  Jahrgänge  ver- 
schiedener Zeitschriften.  Aus  den  reichen  Kollektionen 
des  Herrn  Engel-Gros  wurden  uns  von  dessen  Erben 
Übermacht  die  prächtige  230  Nummern  enthaltende 
Sammlung  von  Porträts  elsässischer  Persönlichkeiten, 
überdies  bekamen  wir  aus  demselben  Nachlass  ein  paar 
hundert  Bücher,  Karten  und  Ansichten.  Fräulein  Marie 
Spiess  überliess  uns  eine  Miniaturausgabe  des  Book 
of  common  prayer,  Herr  Dr.  Hermann  Henrici  Mozarts 
Handschrift  in  Faksimile,  herausgegeben  von  Schieder- 
maier,  Dr.  Eugen  Wannier  das  aus  dem  Besitze  von 
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Herrn  Professor  Bunge  stammende  Handexemplar  von 
Gali  und  Spurzheims  Anatomie.  Unsere  Inkunabel- 
sammlung vermehrte  sich  durch  folgende  Werke  .'Thomas 
von  Aquino,  Catena  aurea,  Johannes  Nider,  de  morali 
lepra,  zwei  Wensler  Drucke  aus  den  Jahren  1475  und 
1476,  eine  Gabe  der  Andreas-Heusler-Stiftung;  Baptista 
A.  v.  Salis,  Summa  casuum,  Novi  1484,  ein  Geschenk 
der  Herren  Rudolf  de  Bary  und  Fritz  Stehlin;  Ludwig 
Moser,  der  guldin  Spiegel  des  Sünders,  Basel,  Aiter- 
bach, uns  von  den  Erben  des  Herrn  Engel-Gros  über- 
wiesen. Als  interessante  Beigabe  enthält  dieser  Band 
zwei  kolorierte  Holzschnitte,  die  auf  den  Innen-Deckeln 
eingeklebt  sind,  und  die  hl.  Margaretha  und  die  hl. 
Barbara  darstellen.  Der  Kommission  der  Jacob-Burck- 
hardt-Stiftung  verdanken  wir  das  vierbändige  Werk  von 
Ebhart,  Die  Burgen  Italiens,  Kowalczyk  und  Gurlitt, 
Denkmäler  der  Kunst  in  Dalmatien,  Collectanea  Olschki, 
ferner  einen  namhaften  Beitrag  an  die  Erwerbung  des 
unten  genannten  grossen  Quellenwerkesfür  spanischeGe- 
schichte,  der  Colleccion  de  documentos,  dem  Museums- 
verein als  ausserordentliche  Gabe  d'Hozier,  Armorial 
general  de  la  France.  Für  unsere  Kartensammlung 
wurden  u.  a.  erworben:  die  Remarkable  Maps  of  the 
XVth  and  XVIth  Century,  eine  Publikation,  die  in  treff- 
lichen Faksimiles  Vergleichsmaterial  bringt  zu  unserem 
manch  seltenes  Stück  enthaltenden  Karten-Inkunabel- 
Band.  Besonders  ausgiebige  Bereicherung  erfühl  die 
Militärbibliothek,  um  deren  Vermehrung  der  Bibliotheks- 
Ausschuss  der  Offiziers-Gesellschaft  besorgt  war;  in  die 
schweizerische  Musikbibliothek  konnten  eingereiht 
werden  die  hauptsächlichsten  Werke  Friedrich  Hegars. 
Die  schweizerische  Landesbibliothek  deponierte  bei  uns 
zwei  Werke  in  chinesischer  Sprache,  den  Katalog  der 
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alten  K.  Bibliothek  in  Peking  unter  Kaiser  Kienlung, 
sodann  Kou  Schao  Wun,  Geschichte  der  Yüens-Dynastie 
in  60  Bänden.  Als  eine  Gabe  besonderer  Art,  mit  der 
wir  im  Berichtsjahr  erfreut  wurden,  kam  uns  ein  vor- 
treffliches Porträt  Johann  Peter  Hebels  zu,  das  uns  vom 
Museumsverein  mit  Unterstützung  des  Quodlibets  und 
verschiedener  Freunde  gestiftet  wurde,  und  seinen  Platz 
im  Katalograum  fand.  Das  Porträt,  eine  Zeichnung  des 
Hofmalers  Feodor  Ivanowitsch,  stammt  aus  dem  Besitz 
des  Oberbaudirektors  Fr.  Weinbrenner  in  Karlsruhe. 

Ausserdem  nennen  wir  unter  den  Erwerbungen: 

Werke  über  französische  Geschichte  und  Literatur, 
in  einer  hiesigen  Versteigerung  erworben.    60  Bde. 

Dostojewski,  Sämtliche  Werke,  19  Bde. 

Aubry  et  Rau,  Court  de  droit  civil,  10  Bde. 

Coleccion  de  documentos  ineditos  para  la  historia 
de  Espana,  118  Bde. 

Coleccion  de  documentos  para  la  historia  de  Aragon. 
11  Bde 

Documentos  del  Archivo  de  la  Corona  de  Aragon, 
42  Bde. 

Boletim  de  la  comission  del  Mapa  Geologico  de 
Espana,  42  Bde. 

Leidinger,  Meisterwerke  der  Buchmalerei. 

The  Works  of  Lord  Morley. 

Schulz  und  Winnefeld,  Baalbek,  2  Bde. 

J.a  Collection  Barracco  p.  p.  Fred.  Bruckmann. 

d'Alembert,  Oeuvres,  18  Bde. 

Em.    La  Roche.    Indische  Baukunst,  2  Bde. 

Transactions  and  proceedings  of  the  American 
philosophical  association,  46  Bde. 

Die  6  ersten  Bände  des  Liv-,  Est-  und  Curlän- 
dischen  Urkundenbuches. 
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L'Esprit  des  journaux  frangais  et  etrangers.  Par 
une,  societe  de  gens  de  lettres.  1775  ä  1794.  234  Bde. 

Scrittori  classici  di  Economia.    1803  ff.,  50  Bde. 

Was  den  Akademischen  Tauschverkehr  betrifft,  der 
durch  den  Krieg  eine  empfindliche  Störung  erlitt,  so 
scheinen  sich  hier  wieder  normalere  Verhältnisse  ein- 
zustellen; so  wurden  uns  aus  Deutschland  viel  rück- 
ständige Tauschschriften  zugeschickt. 

III.  Benutzung. 

Wie  der  statistischen  Zusammenstellung  am  Schlüsse 
des  Berichtes  zu  entnehmen  ist,  erfuhr  der  Besuch  des 
Lesesaals  eine  schwache  Zunahme,  merklich  zurück  ging 
dafür  die  Zahl  der  zur  Benützung  bereitgestellten  Bände. 
Einer  der  Gründe  für  diese  Erscheinung  mag  wohl  der 
sein,  dass  die  Handbibliothek  und  das  Zeitschriften- 
lesezimmer intensiver  als  früher  konsultiert  wurden. 
Die  Besucherzahl  Abends  Dienstags  und  Freitags  von 
8  bis  10  Uhr  hielt  sich  ungefähr  auf  der  gleichen  Höhe 
wie  im  Vorjahre.  Es  betrug  an  diesen  Abenden  die 
durchschnittliche  Zahl  im  Januar  34,  im  Juni  20.  Von 
den  Besuchern  waren  am  stärksten  vertreten  die  Stu- 
denten.  An  zweiter  Stelle  stehen  die  Kaufleute. 

Die  Zahl  der  nach  Hause  entliehenen  Werke  ver- 
teilt sich  in  Prozenten  ausgerechnet  wie  folgt: 


1921  1920 

Theologie  und  Orientalia  ......     6,6  6,9 

Jus  6,3  6,4 

Medizin  8,8  9,0 

Klassiker,  vergl.  Sprachwiss.  u.  Bibliographie  9,6  9,4 

Neuere  Philologie  und  Literatur     .    .    .    17,6  16,5 

Geschichte                                             11,5  11,9 

Kunst  und  Archäologie  .2,2  2,7 
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Philosophie  und  Pädagogik   6,2  6,8 

Musik                                              .  4,6  3,8 

Staatswissenschaften   5,5  5,2 

Kriegswissenschaft   0,9  0,6 

Geographie  und  Völkerkunde    ....  1,4  1,4 

Beschreibende  Naturwissenschaften    .    .  10,6  11,4 

Exakte  Wissenschaften   3,9  3,7 

Akademische  Schriften   4,3  4,3 


Das  Personal  erledigte  33,646  Bestellungen,  unter 
diesen  wurden  870  Werke  gezählt,  die  auf  der  Bibliothek 
nicht  vorhanden  sind  (ca.  2,6%).  Für  diese  Berechnung 
kommen  die  von  der  Staatsbibliothek  in  Berlin  in  Umlauf 
gesetzten  Suchlisten  nicht  in  Betracht. 

Am  6.  März  übernahm  Herr  V.  D.  M.  Schmidt  eine 
Führung.  Im  Oktober  stattete  die  Grossrätliche  Prü- 
fungskommission der  Bibliothek  einen  Besuch  ab. 
Wechselausstellungen  veranstalteten  wir  auch  im  ver- 
flossenen Jahre.  So  wurden  vorgewiesen  kunsthistorische 
Blätter,  vornehmlich  italienische  und  antike  Architektur 
und  Plastik  betreffend,  Reproduktionen  von  Inkunabeln, 
Schneiders  „Altes  Basel".  Ueberdies  überliessen  wir 
den  Ausstellungssaal  Frau  Weber-Imhof  zur  Ausstellung 
von  Reise-Skizzen  ihres  verstorbenen  Sohnes,  ferner 
Herrn  Max  Alioth  für  eine  Ausstellung  von  Aquarellen. 

Die  Kartensammlung  wurde  vom  November  an 
jeweilen  an  den  Mittwoch-  und  Freitagnachmittagen  von 
2 — 4  Uhr  geöffnet.  Wir  hoffen,  dass  einerseits  die  Reich- 
haltigkeit der  Sammlung,  andererseits  das  geräumige  und 
helle  Lokal  und  Interessenten  zu  regem  Besuche  ver- 
anlassen werde. 

IV.  Arbeiten. 

In  der  Handschriftenabteilung  wurde  die  Aufnahme 
der  theologischen  Manuskripte  um  43  Codices  mit  zu- 
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sammen  372  Stücken  gefördert.  Der  Standortskatalog 
der  .Briefsammlung  wurde  um  2820  Stücke  vermehrt. 
Die  Aufnahme  der  unter  den  Druckbeständen  aufge- 
stellten Sammelbände  der  Falkeisenbibliothek  wurde, 
soweit  es  die  daselbst  enthaltenen  Handschriften  be- 
trifft, fortgesetzt.  Im  Berichtsjahre  kamen  sodann  auch 
die  der  Bibliothek  bisher  überlassenen  Gelehrtennach- 
lässe zu  einer  definitiven  Ordnung,  Aufstellung  und 
Katalogisierung.  Die  neugebildete  Abteilung  der  Hand- 
schriftensammlung umfasst  gegenwärtig  die  teils  aus 
Handschriften  teils  aus  Handexemplaren  gedruckter 
Werke  bestehenden  Nachlässe  des  Juristen  und  Archae- 
ologen  J.  J.  Bachofen  mit  99  Bänden,  des  Mathematikers 
J.  J.  Balmer  mit  13  Bänden,  des  Historikers  Johannes 
Bernoulli  mit  15  Bänden,  des  Archaeologen  J.  J.  Bernoulli 
mit  32  Bänden,  des  Philosophen  Hans  Heussler  mit  7 
Bänden,  des  Mediziners  Carl  Gustav  Jung  mit  16 
Bänden,  des  Philologen  K.  L.  Roth  mit  125  Bänden, 
des  Geologen  Ulrich  Stutz  mit  41  Bänden,  des  Natur- 
forschers Franz  Unger  mit  28  Bänden  und  des  Ger- 
manisten Wilhelm  Wackernagel  mit  25  Bänden.  Was 
diesen  Nachlässen  noch  besonderes  Interesse  zu  geben 
vermag,  sind  die  Akten  persönlicher  Natur,  sowie  na- 
mentlich auch  die  zahlreichen  Briefe  vorzüglich  zeit- 
genössischer Gelehrter,  die  sie  enthalten.  So  birgt  der 
Nachlass  J.  J.  Bachofen  298,  der  Nachlass  J.  J.  Bernoulli 
68  und  der  Nachlass  Carl  Gustav  Jung  89  solcher 
Schreiben.  Endgültiger  Ordnung  harrt  nun  noch  der 
Nachlass  der  Mathematiker  Bernoulli  sowie  der  Nachlass 
Schönbein,  doch  kann  jetzt  schon,  was  den  erstge- 
nannten Nachlass  betrifft,  darauf  hingewiesen  werden, 
dass  Prof.  Schafheitlin  aus  Berlin,  der  unsere  mathe- 
matischen Handschriften  im  letzten  Jahr  einsah,  darin 
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des  Johannes  I.  Bernoulli,  Lectiones  de  calculo  differenti- 
alium  auffand,  eine  Schrift,  die  wohl  endgültig  den  Beweis 
erbringt,  dass  des  Marquis  de  l'Hospital  Analyse  des 
infiniment  petits  zum  grössten  Teil  geistiges  Eigentum 
Johann  Bernoulüs  sei.  Am  Inkunabelkatalog  wurde  auch 
im  Berichtsjahre  weiter  gearbeitet  unter  Erweiterung  des 
ursprünglichen  Planes.  Eine  in  fünffachem  Durchschlag 
hergestellte  Reinschrift  des  Kataloges  wird  nun  die  Zu- 
sammenstellung von  Verzeichnissen  über  unsere  Inku- 
nabelsammlung nach  allen  wünschbaren  Gesichtspunkten, 
wie  Autoren  und  Titel,  Drucker  und  Druckort,  Materie, 
Besitzesprovenienz  und  bibliographische  Nachweise  er- 
möglichen. Der  zur  Anfertigung  eines  solchen  Kata- 
loges erforderliche  Mühe-  und  Zeitaufwand  rechtfertigt 
sich  dadurch,  dass  wir  unserer  Inkunabelsammlung  als 
der  bedeutendsten  unseres  Landes,  auch  im  Interesse 
einer  erleichterten  Benützung  durch  Gelehrte  und  Lieb- 
haber, wie  sich  solche  hin  und  wieder,  angezogen  durch 
den  Ruf  Basels  als  alte  Druckerstadt,  bei  uns  ein- 
stellen, besondere  Pflege  schulden. 

An  wissenschaftlichen  Anfragen  kamen  in  der  Hand- 
schriftenabteilung zur  Erledigung  44.  Die  photogra- 
phische Tätigkeit  erstreckte  sich  auf  377  Weiss-Schwarz- 
aufnahmen  und  47  Plattenaufnahmen,  sämtliche  auf  Be- 
stellung angefertigt.  Dem  Buchbinder  konnten  auch 
dieses  Jahr  aus  Ersparnisgründen  nur  wenige  Stücke 
in  Arbeit  gegeben  werden. 

Bevor  wir  auf  die  Arbeiten  am  Katalog  unserer 
Musikabteilung  eingehen,  wollen  wir  im  allgemeinen 
ein  Wort  sagen  über  diese  Abteilung,  die  stets  an  Be- 
deutung gewinnt,  und  als  Schweizerische  Musikbiblio- 
thek weit  herum  bekannt  und  benützt  wird.  Der  Name 
ist  seinerzeit  gewählt  worden,  weil  ein  Bestandteil  dieser 
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Sammlung  Eigentum  der  Neuen  Schweizerischen  Musik- 
gesejlschaft  ist  und  also  deren  Bibliothek  darstellt,  so- 
dann aber  auch,  weil  die  Bibliothek  nunmehr  wohl  die 
bedeutendste  Musiksammlung  der  Schweiz  ist.  Sie 
erhebt  bekanntlich  nicht  den  Anspruch  darauf,  eine 
Sammlung  schweizerischer  musikalischer  und  musik- 
wissenschaftlicher Literatur  zu  sein,  dies  ist  vielmehr 
Aufgabe  der  Schweizerischen  Landesbibliothek  in  Bern, 
die  ihre  Musikalien  jetzt  bis  zum  Jahr  1901  zurück  zu 
vervollständigen  angefangen  hat.  Unsere  Bibliothek 
möchte  dagegen  eine  Sammlung  der  bedeutendsten 
Musikliteratur  aller  Zeiten  und  Sprachen,  sein  oder  mit 
der  Zeit  werden.  Beschränkt  sie  sich  somit  auf  das 
wichtigste,  so  ist  sie  dafür  nach  Ort  und  Zeit  unbe- 
grenzt. Der  Schwerpunkt  der  musikwissenschaftlichen 
Literatur  liegt  in  der  neueren  Zeit,  derjenige  der  in 
Betracht  kommenden  Kompositionen  dagegen  in  der 
früheren.  Die  Bibliothek  besitzt  demgemäss  die  wich- 
tigen Quellenwerke  der  Gesamtausgaben  und  Denk- 
mäler, ist  aber  bestrebt  auch  in  Rücksicht  auf  die  neue 
Zeit,  d.  h.  bis  zum  Ende  des  19.  Jahrhunderts  einiger- 
massen  Vollständigkeit  zu  erreichen.  Ein  besonderer 
Schmuck  der  Bibliothek  sind  ihre  Spezialsammlungen, 
so  die  kompositorischen  Nachlässe  Schweizer  Musiker 
und  die  Sammlung  „Basler  Komponisten"  (wir  besitzen 
die  einzige  wirklich  vollständige  Sammlung  der  Kom- 
positionen Hans  Hubers)  dann  vor  allem  die  grosse 
mehrere  Unica  enthaltende  Sammlung  „Lucas  Sarasin" 
mit  Musik  der  vorklassischen  Zeit  und  die  ihr  parallel 
gehende  Sammlung  des  Basler  Collegium  musicum. 
Einen  nach  jeder  Richtung  hin  schätzenswerten  Zuwachs 
bilden  die  Stücke  aus  der  Bibliothek  Thürlings,  in 
welcher  dieser  Berner  Gelehrte  theoretische  und  prak- 
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tische  Werke  aus  den  verschiedenen  Zeiten  und  teil- 
weise von  gröster  Wichtigkeit  vereinigte. 

Ein  Programmpunkt  von  Bedeutung  ist  die  Kata- 
logisierung dieser  ganzen  Bestände.  Das  meiste,  mit 
Ausnahme  der  SpezialSammlungen  ist  im  Zettelkatalog 
eingetragen,  aber  im  Interesse  der  vielen  auswärtigen 
und  hiesigen  Benutzer  läge  es,  dass  die  Herstellung 
eines  separat  gedruckten  Kataloges,  entsprechend  dem- 
jenigen von  1906,  der  längst  vergriffen  ist,  erstellt 
würde.  Das  Interesse  an  dieser  Arbeit  zeigt  sich  u.  a. 
darin,  dass  der  Schweizerische  Tonkünstlerverein  speziell 
hierfür  die  Neue  Schweizerische  Musikgesellschaft  jährlich 
mit  Fr.  500.—  subventioniert,  aber  gerade  diese  Sub- 
vention ist  an  die  Bedingung  geknüpft,  dass  der  Katalog 
bis  1923  vorliege.  Wir  haben  die  Gelegenheit  benützt 
und  die  Vorarbeiten  dazu  etwas  weiter  ausgedehnt.  Es 
sind  durch  Herrn  Dr.  E.  Refardt,  dem  wir  seine  in  den 
letzten  Jahren  zum  guten  Teil  freiwillig  geleistete  Arbeit 
aufs  beste  verdanken,  zwei  nach  der  gleichen  systema- 
tischen Einteilung  angelegte  Kataloge  erstellt  worden, 
von  denen  der  eine  alle  Publikationen  mit  oder  über 
Musik  enthält,  die  in  der  öffentlichen  Bibliothek  ausser- 
halb der  eigentlichen  Musikabteilung  stehen,  der  andere 
aber  sämtliche  Aufsätze  über  Musik  aufführt,  die  sich 
in  den  nicht  musikalischen  Zeitschriften  der  Bibliothek 
vorfinden.  Der  erste  Katalog  enthält  1643,  der  zweite 
ca.  3000  Nummern.  Beide  Kataloge  sind  auf  31.  Mai 
1921  abgeschlossen  und  druckfertig,  sollen  aber  regel- 
mässig nachgeführt  werden.  An  diese  Kataloge  wird 
sich  ein  dritter  anschliessen,  der  in  gleicher  Anordnung 
die  eigentliche  Musikabteilung  enthält.  Wenn  sich  die 
erforderlichen  finanziellen  Mittel  finden,  könnte  der  er- 
wähnte dritte  Katalog  im  Laufe  des  Jahres  1922  fertig- 
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gestellt  werden.  Hoffen  wir,  dass  dies  möglich  sei, 
und  (iass  nicht  die  angefangene  grosse  Arbeit  ein  Torso 
bleiben  muss,  der  freilich  auch  dann  noch  über  das 
hinausgeht,  was  irgend  eine  andere  Bibliothek  der 
Schweiz  oder  des  Auslandes  besitzt. 

Von  weiteren  Katalogarbeiten  nennen  wir,  abge- 
sehen von  der  Behandlung  der  Akzession,  die  Aufnahme 
des  nicht  musikalischen  Teiles  der  Thürlingsbibliothek, 
die  sich  hauptsächlich  aus  kirchenpolitischer  und  kunst- 
historischer Literatur  zusammensetzt,  die  Vergleichung 
der  Brüderlin-  und  Finslerbibliotheken  mit  unseren  Be- 
ständen, zwecks  Ausscheidung  der  Doubletten. 

In  der  Vaterländischen  Bibliothek  wurden  die 
Kalendersammeibände  aufgelöst  und  mit  den  der  Uni- 
versitätsbibliothek gehörenden  Beständen  neu  katalogi- 
siert. Die  zum  Teil  sehr  interessante  Sammlung,  welche 
Kalender  aus  dem  17.  bis  20.  Jahrhundert  enthält,  wurde 
neu  signiert,  für  die  ca.  2000  Stücke  wurden  209  Nummern 
ausgegeben.  Leider  ist  keine  Serie  ganz  vollständig. 
Die  Tatsache,  dass  in  diesen  Beständen  und  auch  an- 
deren, wie  z.  B.  Almanachen,  Berichten  und  Leichen- 
predigten Lücken  vorhanden  sind,  legt  uns  die  Bitte 
an  die  Leser  dieser  Zeilen  und  Besitzer  solcher  Stücke 
nahe,  derartige  Drucke  nicht  einfach  zu  vernichten, 
sondern  lieber  uns  zur  Verwertung  zu  überlassen.  Die 
Bearbeitung  der  Dachbodenbestände  wurde  im  Jahr 
1921  weitergeführt.  311  Werke  mit  381  Bänden  wurden 
verglichen,  katalogisiert  und  signiert,  bezw.  den  Dou- 
bletten  einverleibt.  Von  den  doubletten  Zeitschriften 
wurden  die  Nummern  651  bis  1024  katalogisiert;  zudem 
wurden  hier  die  Nummern  1134  bis  1212  neu  ausge- 
geben. Die  Bändezahl  der  doubletten,  signierten  Zeit- 
schriften erhöhte  sich  auf  8805  (1920:  6996).  Doublette 
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Einzelwerke  wurden  941  mit  1105  Bänden  systematisch 
aufgestellt.  Eine  grössere  Zahl  doubletter  Werke  staats- 
wissenschaftlichen Charakters  übergaben  wir  dem 
Staatswissenschaftlichen  Seminar  als  Deposita.  Sämt- 
liche Repositorien  des  Dachbodens  wurden  bezeichnet; 
dadurch  wurde  die  Uebersicht,  auch  über  die  noch  un- 
geordneten Bestände,  wesentlich  erleichtert. 

Was  die  Arbeiten  am  Zentralkatalog  betrifft,  so 
wurden  diese,  nachdem  ein  von  Herrn  Prof.  Schneider 
abgehaltener  Instruktionskurs  die  Teilnehmer  mit  der 
Aufgabe  vertraut  gemacht  hatte,  anfangs  Mai  mit  10 
Vikaren  begonnen.  Im  Laufe  des  Monats  kamen  noch 
zwei  weitere  Kräfte  hinzu.  Später  traten  zwei  der  Ar- 
beitenden in  andere  Stellungen  über,  sodass  auf  Ende 
Oktober  noch  10  verblieben.  Die  Zahl  der  in  den 
Katalog  aufzunehmenden  Bibliotheken  wurde  vorläufig 
auf  69  festgesetzt  und  zwar  waren  davon  43  mit  an- 
geblich 76,465  bibliographischen  Einheiten  in  Universi- 
tätsanstalten und -Sammlungen  untergebracht;  die  übrigen 
26  mit  angeblich  51,734  bibliographischen  Einheiten  ver- 
teilen sich  auf  staatliche  und  private  Institute.  Von  diesen 
69  Bibliotheken  waren  bis  Ende  Oktober  25  mit  20484 
bibliographischen  Einheiten  ganz,  11  mit  23840  Ein- 
heiten teilweise  erledigt.  Hierzu  wurden  47440  Zettel 
angelegt.  Die  Kosten  für  diese  Arbeit  (die  Ausgaben 
für  Material  nicht  mitgerechnet)  betrugen  Fr.  18,195.90. 
Zu  katalogisieren  bleiben  noch  mutmasslich  83875  biblio- 
graphische Einheiten.  Die  bis  jetzt  aufgenommenen 
Bibliotheken  sind,  mit  ganz  wenigen  Ausnahmen,  recht 
ansehnlich  und  meist  auch  sehr  wertvoll.  Sie  ent- 
halten u.  a.  beträchtliche  Bestände  an  neuerer  Spezial- 
literatur,  welche  anzuschaffen  nicht  im  Rahmen  der 
Universitätsbibliothek  liegt.    Schon  jetzt  darf  man  ruhig 
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sagen,  dass  der  Zentralkatalog  für  die  Universitäts- 
bibliothek wie  auch  für  die  Institutsbibliotheken  und 
deren  Benützer  von  weitreichender  Bedeutung  sein  wird. 
So  haben  bereits  eine  ganze  Reihe  von  Werken  nach- 
gewiesen werden  können,  die  bis  jetzt  in  Basel  als 
nicht  vorhanden  galten  und  jeweilen  von  auswärtigen 
Bibliotheken  bezogen  wurden.  Freilich  vollen  Ertrag 
wird  der  Zentralkatalog  nur  dann  zu  bieten  vermögen, 
wenn  wirklich  alles,  was  in  unseren  wissenschaftlichen 
Büchersammlungen  liegt,  darin  zu  finden  ist  und 
—  was  ebenso  wichtig  ist  —  nachgeführt  werden  kann. 

Wir  haben  in  unserem  ersten  Bericht  an  das  Er- 
ziehungsdepartement darauf  hingewiesen,  dass  die  An- 
handnahme  eines  Zentralkataloges  auch  für  unser  Per- 
sonal eine  Mehrbelastung  bedeutet  denn  dieses  müsse 
Titelkopien  revidieren,  das  Zettelmaterial  einordnen, 
überhaupt  den  Katalogisierenden  in  schwierigeren  Fällen 
an  die  Hand  gehen.  In  der  Tat  wurde  eine  ziemlich 
intensive  Beihilfe  von  Seiten  einiger  Bibliotheksbe- 
amten notwendig,  immerhin  darf  festgestellt  werden, 
dass  ein  Teil  der  Katalogisierenden  jetzt  schon  in  er- 
freulicherweise einwandfrei  und  selbständig  zu  arbeiten 
im  Stande  ist,  und  unsere  Beamten  von  der  zeitraubenden 
Nachprüfung  der  Titelkopien  entlastet.  An  der  erwähnten 
Kontrollarbeit  beteiligen  sich  die  Herren  Schneider, 
Heusler,  Fräulein  Morel,  Herr  Schwarbes  ganz  am  Anfang 
auch  der  Unterzeichnete ;  mit  dem  Einordnen  der  Zettel 
beschäftigen  sich  Herr  Heusler  und  Fräulein  Spiess. 

V.  Finanzielles. 

Im  vergangenen  Jahr  'flössen  uns  ungewöhnlich 
reiche  Geschenke  und  Legate  zu.  Erstlich  das  Ver- 
mächtnis der  Frau  Prof.  Bachofen-Burckhardt  im  Be- 
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trage  von  Fr.  20,000. — ,  sodann  das  Legat  von  Fr.  5000. — 
des  Herrn  Dr.  G.  Finsler,  ferner  eine  Gabe  von 
Fr.  1000. —  von  der  Firma  J.  R.  Geigy  A.  G.,  endlich 
von  der  Medizinischen  Gesellschaft  ein  Teil  des  Saldos 
des  aufgehobenen  Medizinischen  Lesezirkels  im  Be- 
trage von  Fr.  3000.—,  welche  Summe  uns  sehr  zu 
statten  kommen  wird  zur  Ausfüllung  von  Lücken  in  den 
Beständen  unserer  medizinischen  Zeitschriften. 

Neben  solchen  höchst  erfreulichen  Zuwendungen 
müssen  wir  aber  auch  hinweisen  auf  weniger  ange- 
nehme Erscheinungen,  namentlich  auf  ein  sehr  hohes 
Passivsaldo,  mit  dem  die  diesjährige  Rechnung  ab- 
schliesst.  Dieser  Fehlbetrag  rührt  von  verschiedenen 
Faktoren  her,  als  solche  nennen  wir  die  gesteigerten 
Kosten  für  Buchbinder,  Frankaturen,  Transporte,  den 
Umstand,  dass  das  Gehalt  eines  Assistenten,  de;  vom 
zweiten  Halbjahr  an  einen  Ende  Juni  entlassenen  de- 
finitif  angestellten  Assistenten  ersetzen  musste,  uns  zur 
Last  fiel,  die  Uebernahme  der  gesamten  Kosten  für 
Reinigung,  mit  der  wir  uns  seinerzeit  allerdings  einver- 
standen erklärten,  um  die  geplanten  Sparmassnahmen 
zu  unterstützen,  endlich  den  Beitrag,  den  wir,  hoffentlich 
ausnahmsweise,  an  den  Druck  des  Rektoratsprogrammes 
leisteten.  Es  wird  nun  unsere  Aufgabe  sein,  diesen 
Passivsaldo  verschwinden  zu  machen,  das  werden  wir 
aber  nur  dadurch  erreichen  können,  dass  wir  eben  bei 
den  Fächern,  die  nicht  durch  Stiftungen  dotiert  sind, 
uns  äusserste  Zurückhaltung  auferlegen  bei  Anschaffung 
neuer  Werke. 

Die  seit  1889  geführte  Separatrechnung  über  Ar- 
beiten am  neuen  Katalog  Hessen  wir  zu  Beginn  des 
Berichtsjahres  eingehen,  weil  die  Bibliothek  für  Kata- 
logisierungszwecke keinen  Spezialkredit,  über  den  ge- 
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sondert  Rechnung  abzulegen  wäre,  mehr  erhält;  den 
kleinen  Aktivsaldo  schrieben  wir  der  Hauptrechnung  gut. 

VI.  Bauliches. 

Von  baulichen  Einrichtungen  oder  Reparaturen  haben 
wir  nichts  zu  berichten;  es  ist  bloss  zu  erwähnen,  dassan 
Mobiliar  600  weitere  Schaftbretter  für  das  Büchermagazin 
geliefert  wurden.  An  dieser  Stelle  möchten  wir  auch 
dem  Vorsteher  der  physikalischen  Anstalt  den  Dank 
dafür  aussprechen,  dass  er  es  uns  ermöglichte,  unseren 
vorzüglichen  photographischen  Apparat  zur  Vornahme 
von  Weiss-Schwarzaufnahmen  auf  zweckmässige  Weise 
im  Keller  des  Bernoullianums  unterzubringen. 


Am  Schlüsse  unseres  Berichtes  haben  wir  noch  die 
angenehme  Pflicht  zu  erfüllen,  allen,  die  unsere  Biblio- 
thek im  vergangenen  Jahr  durch  Gaben  jeglicher  Art 
unterstützten,  den  aufrichtigsten  Dank  abzustatten.  Wir 
empfehlen  unsere  Sammlung  auch  fernerhin  dem  Wohl- 
wollen der  Behörden  und  Gönner. 

Basel,  den  23.  Januar  1922. 

C.  Chr.  Bernoulli. 

Vorstehender  Bericht  wurde  in  der  Sitzung  der 
Bibliothekskommission  vom  28.  Januar  1922  genehmigt. 

Der  Präsident  der  Bibliothekskommission: 
Prof.  J.  Wackernagel. 
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Tabelle  III. 

Arbeiten  am  Katalog  1921. 
(die  Accession  des  laufenden  Jahres  ist  nicht  berücksichtigt.) 
Manuscripte : 

Abt.  A  ....  43  Codices  mit  372  Stücken 
Drucke : 

Aeltere  Bestände  381  Bände 

Vaterländische  Bibliothek,  L  (Schluss)  M  2882  Stücke 

Vaterländische  Bibliothek  (Kalender),     .     ca.  2000  Stücke 

Thürlingsbibliothek   350  Bände 

Lesegesellschaft,  E  (Schluss)  K  (Anfang)       .     3239  Bände 


Die  Zahl  der  Bände,  Broschüren  und  Einzelblätter  betrug  Ende  1921 
(ohne  Nachlässe  und  Doubletten): 

Manuscripte  j  Bände  1 
[  Papyri 

Drucke  !  Pände  • 

Broschüren  . 


Einzelblätter       .  . 

davon:  Geographische  Karten 
Panoramen  und  Ansichten 
Portraits  . 

Diverse  .... 
Einblattdrucke,  alte  . 
Ex  libris  (ältere) 


16,164 
5,941 
69,640 
534 
56 
884 


Oll  -  o 


Bericht 

über  die 

Verwaltung  der  öffentlichen  Bibliothek 

der 

Universität  Basel 

im  Jahr  1922. 


I.  Allgemeines. 

Im  März  wurden  der  Bibliotheksverwaltung  vom 
Erziehungsdepartement  die  neuen  Amtsordnungen  der 
Beamten  und  Angestellten  übermittelt. 

Im  Laufe  des  Dezember  wurde  für  das  Baudeparte- 
ment die  Neuschätzung  der  Bibliothek  vorgenommen. 
Sie  ergab  folgende  Summen. 

1.  Eigentliches  Mobiliar     .    .    Fr.     161,378. — 

2.  Büralien   „  6,720.-- 

3.  Vorräte,  Reinigungsmaterial     „        4,500. — 

4.  Betriebs-Inventar  ....     „  391,300.— 

5.  Bücher-Bestände    ....     „  3,923,620.— 

Fr.  4,487,518.- 
Am  23.  Juni  wurde  Herr  Dr.  K.  Schwarber  vom 

Erziehungsrat  mit  Amtsantritt  auf  1.  Juli  definitiv  zum 

Assistenten  I.  Klasse  gewählt. 

Am  13.  Januar  starb  nach  längerer  Krankheit  Herr 

F.  Jächer,  der  seit  dem  Jahre  1914  als  provisorischer 
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Hilfsdiener  auf  der  Bibliothek  tätig  war.  An  seiner 
Stelle  wählte  die  Kuratel  am  2.  Mai  Herrn  Karl  Buser 
von  Basel  zum  provisorischen  Gehilfen  III.  Klasse. 

Vom  20.  September  bis  gegen  Ende  des  Jahres 
stellte  HerrLic.  K.  Zickendraht  in  uneigennütziger  Weise 
der  Bibliothek  seine  Arbeitskraft  zur  Verfügung.  Er 
beteiligte  sich  am  Ordnen  der  Nachlässe,  namentlich 
an  der  Aufnahme  der  Andreas-Heusler-Bibliothek.  Wir 
sprechen  ihm  auch  an  dieser  Stelle  unsern  Dank  für 
seine  Mitarbeit  aus. 

Am  31.  Dezember  trat  Herr  Oberbibliothekar  Dr. 
C.  Chr.  Bernoulli  krankheitshalber  von  seinem  Amte 
zurück.  In  der  Frühe  des  20.  Januar  1923  verschied 
er  unerwartet  schnell.  Achtunddreissig  Jahre  hat  der 
Verstorbene  mit  seinen  reichen  Kräften  der  Universitäts- 
bibliothek gedient  und  für  sie  in  Treue  und  vorbild- 
licher Selbstlosigkeit  gewirkt. 

II.  Zuwachs. 

Wir  sind  auch  dieses  Jahr  in  der  glücklichen  Lage 
vor  allem  der  reichen  Förderung  zu  gedenken,  die  uns 
die  Stiftungen  und  alte  und  neue  Freunde  und  Gönner 
gewährt  haben.  Infolge  dieser  Unterstützung  war  es 
uns  wieder  möglich,  verschiedene  Abteilungen  durch 
wichtige  Publikationen,  teils  ganze  Zeitschriftenserien, 
teils  Einzelwerke,  zu  ergänzen  und  zu  bereichern.  Unter 
den  Schenkern  heben  wir  hervor  die  Herren  Prof. 
J.  Wackernagel,  Prof.  Corning,  Frl.  Dr.  Ch.  Dietschy, 
Prof.  E.  Fueter,  den  Verlag  Helbing  &  Lichtenhahn, 
Prof.  E.  His  in  Zürich,  Prof.  J.  Landmann,  F.  La  Roche- 
Merian,  Frl.  Münger,  Prof.  A.  Mendelssohn-Bartholdy 
in  Blankenese,  F.  Rüsch-Burckhardt,  Dr.  P.  Schoch, 
Prof.  R.  Staehelin,  Prof.  U.  Stutz  in  Berlin,  Prof.  F. 
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Suter,  Prof.  C.  Wieland,  Dr.  Zwick.  Aus  Nachlässen 
sind  uns  auch  im  verflossenen  Jahre  wieder  beträcht- 
liche Gaben  zugegangen,  so  von  Seite  der  Erben  der 
Herren  Oberst  E.  Bischoff,  Prof.  Albrecht  Burckhardt, 
Fr.  Engel-Gros,  Dr.  Th  Faesch,  Dr.  A.  Geigy,  K.  Henrici- 
Veillard,  L.  La  Roche-Burckhardt,  Prof.  Lewandowsky, 
Pfarrer  K.  Sarasin-Forcart,  Dr.  A.  Sulger.  Vor  allem 
aber  möchten  wir  hier  der  Gaben  gedenken,  die  uns 
aus  den  Trauerhäusern  Ch.  Simon  und  Prof.  F.  Schulthess- 
Bernoulli  zugekommen  sind.  Herr  Prof.  Schulthess, 
der  uns  seiner  Zeit  bei  der  Aufnahme  unserer  Orien- 
talia  unterstützt  hatte,  hat  uns  testamentarisch  eine 
stattliche  Reihe  wertvoller,  namentlich  arabischer  Werke 
vermacht.  Von  den  Erben  des  Herrn  Ch.  Simon  er- 
hielten wir  mehrere  technische  und  literarische  Zeit- 
schriften in  z.  T.  vollständigen  Serien.  Eine  Reihe 
wissenschaftlicher  Zeitschriften  und  z.  T.  nicht  im  Handel 
befindlicher  Einzelwerke  verdanken  wir  dem  Ministere 
des  Affaires  Etrangeres,  dem  Ministere  de  l'Instruction 
publique  und  dem  Musee  Guimet  in  Paris,  der  Carnegie 
Endowment  for  International  Peace  in  Washington,  dem 
Verband  oberrheinischer  Bandfabrikanten  in  Basel,  der 
Zentralbibliothek  in  Zürich.  Weiterhin  traten  einen  Teil 
ihrer  Bücherbestände  an  uns  ab  das  Theologische  Se- 
minar, die  Untere  Realschule,  die  Mädchensekundar- 
schule,  die  Knabenprimarschule  (St.  Johann),  dieMädchen- 
primarschule  (Gotthelf  und  St.  Johann),  der  Basler  Lehrer- 
verein, der  Kaufmännische  Verein,  das  Polizeideparte- 
ment. Die  Bibliothek  des  Kunstvereins  überliess  uns 
39  Porträts.  Die  Kommission  der  Jakob  -Burckhardt- 
Stiftung  schenkte  uns  den  Recueil  general  des  bas- 
reliefs  de  la  Gaule  romaine  von  Esperandieu.  Mit 
Unterstützung  der  freiwilligen  akademischen  Gesell- 
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Schaft  konnten  aus  der  Sammlung  Fels-joachim  274 
Werke  historischen  und  ethnographischen  Charakters 
angeschafft  werden.  Für  unsere  Handschriften-Ab- 
teilung erwarben  wir  einen  Sammelband,  der  als 
wichtigsten  Bestandteil  Albertus  de  Bonstetten,  De  clade 
Burgundiae  enthält. 

Als  Depositum  wurden  uns  von  Herrn  Prof.  Hoff- 
mann-Krayer wiederum  eine  Anzahl  sprachlicher, 
literatur-  und  kunstgeschichtlicher  Werke  zugestellt. 

Von  käuflichen  Erwerbungen  seien  noch  folgende 
angeführt:  Missale  Coloniense  (Basileae  1487).  Johannes 
Chrysostomus,  In  Pauli  epistolas  commentarii,  Basileae 
1536.  Equicola,  Libro  di  Natura,  1536.  Tiraboschi, 
Biblioteca  modenese,  Mod.  1781-86.  Tiraboschi, 
Notizie  biografiche  e  letterarie,  Reggio  1834.  Fantuzzi, 
Notizie  degli  scrittori  bolognesi,  Bologna  1781 — 94. 
Barotti,  Memorie  istoriche  de  letterati  ferraresi,  Ferrara 
1792  —  1811.  Regierungsblatt  für  das  Kgr.  Bayern 
1806-1873.  Hodgkin,  Rariora,  Lond.  (1902).  Journal  of 
philology.  Zeitschrift  für  exakte  Philosophie  (zur  Er- 
gänzung). Rivista  di  filologia  (zur  Ergänzung).  Journal 
de  conchyliologie  (zur  Ergänzung).  Ferner  wurden  er- 
worben eine  Reihe  z.  T.  seltener,  italienischer  Dialekt- 
wörterbücher und  eine  nahezu  vollständige  Sammlung 
der  während  der  Pariser  Commune  i.  J.  1871  er- 
schienenen Zeitungen.  Ausserdem  wurden  die  Serien- 
werke und  Periodica,  deren  Eingang  während  der 
Kriegszeit  ausgesetzt  hatte,  nach  Möglichkeit  ergänzt. 

Durch  den  akademischen  Tauschverkehr  gingen, 
wie  Tabelle  I  aufweist,  3370  Bände  und  Broschüren 
mehr  ein  als  im  Vorjahre. 
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III.  Benützung. 

♦  Wie  aus  der  dem  Berichte  beigefügten  Statistik 
(Tabelle  II)  hervorgeht,  erfuhr  der  Besuch  des  Lese- 
saals im  Jahre  1922  eine  erhebliche  Zunahme;  auch 
die  Zahl  der  benützten  Werke  erhöhte  sich.  Die  Be- 
sucherzahl in  den  Dienstag-  und  Freitag-Abendstunden 
ist  sich  indes  nahezu  gleich  geblieben.  Der  Durch- 
schnitt belief  sich  im  Dezember  auf  31,  im  Juli  auf  13 
Personen.  Am  stärksten  waren  wiederum  die  Studie- 
renden vertreten. 

Die  Zahl  der  nach  Hause  entliehenen  Werke  ver- 
teilt sich  in  Prozenten  ausgerechnet  wie  folgt: 


1922  1921 

Theologie  und  Orientalia    6,9  6,6 

Jus     .    .    .   7,6  6,3 

Medizin   8,6  8,8 

Klassiker,  vergl.  Sprachwissenschaft  und 

Bibliographie   9,4  9,6 

Neuere  Philologie  und  Literatur    .    .    .  16,9  17,6 

Geschichte   11,3  11,5 

Kunst  und  Archaeologie   2,4  2*2 

Philosophie  und  Pädagogik  ......  5,9  6,2 

Musik   4,7  4,6 

Staatswissenschaften   6,3  5,5 

Kriegswissenschaften   1,0  0,9 

Geographie  und  Völkerkunde    ....  1,4  1,4 

Beschreibende  Naturwissenschaften    .    .  10,4  10,6 

Exakte  Wissenschaften   3,1  3,9 

Akademische  Schriften    4,1  4,3 


Das  Personal  erledigte  32416  Bestellungen;  unter 
diesen  wurden  812  Werke  gezählt,  die  auf  der  Biblio- 
thek nicht  vorhanden  sind  (2,5%). 
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Anlässlich  der  vom  21.  bis  23.  August  in  Basel  zu- 
sammengetretenen englisch-schweizerischen  Hochschul- 
Konferenz  veranstalteten  wir  eine  Ausstellung,  die  auch 
in  weiteren  Kreisen  erfreulichem  Interesse  begegnete 
und  darum  über  den  ursprünglich  festgesetzten  Termin 
hinaus  verlängert  wurde.  Herr  Dr.  Roth  übernahm  da- 
bei zwei  Führungen.  Ueberdies  überliessen  wir  den 
Ausstellungssaal  Frau  Redmond  und  den  Herren  Hopf, 
Low  und  Spörri  zur  Ausstellung  von  Aquarellen, 
Pastellbildern  und  Oelgemälden  sowie  Herrn  Architekt 
Eugen  Probst  zur  Ausstellung  eines  von  ihm  ange- 
fertigten Modells  des  Schlosses  Zwingen. 

IV.  Arbeiten. 

In  der  Handschriftenabteilung  wurde  die  Aufnahme 
der  theologischen  Manuskripte  um  47  Codices  mit  zu- 
sammen 289  Stücken  gefördert.  Der  Standortskatalog 
der  Briefsammlung  wurde  um  4606  Stücke  vermehrt. 
Die  Katalogisierung  der  in  den  Sammelbänden  der 
Falkeisenbibliothek  (Schweizer  und  Basler  Schriften) 
befindlichen  Manuskripte  wurde  beendigt  und  das  er- 
stellte Verzeichnis  zu  einem  Bande  gebunden.  Der 
vom  Kuratorium  der  d'Annonestiftung  der  Bibliothek 
als  Depositum  übergebene  handschriftliche  Nachlass 
Hieronymus  d'Annones  wurde  einer  systematischen 
Neuordnung  unterzogen.  Dank  einer  vom  Kuratorium 
zur  Verfügung  gestellten  Summe  von  200  Fr.  konnten 
die  Gedicht-,  Lieder-  und  Predigt-Sammlungen  dieses 
Nachlasses  gebunden  und  kann  auch  das  Binden  der 
Briefe  in  Aussicht  genommen  werden.  Die  Abteilung 
der  Gelehrtennachlässe  erfuhr  eine  Bereicherung  durch 
das  Hinzukommen  des  59  Nummern  umfassenden  Nach- 
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lasses  des  Anatomen  Julius  Kollmann.  An  wissen- 
schaftlichen Anfragen  kamen  in  der  Handschriftenab- 
teilung zur  Erledigung  75.  Eine  Anfrage  bezog  sich 
auf  54,  eine  weitere  auf  36  Manuskripte.  Am  Inku- 
nabelkatalog wurde  auch  in  diesem  Jahre  weiterge- 
arbeitet. Mit  Hilfe  der  Zentralstelle  für  den  Gesamt- 
katalog der  Wiegendrucke  in  Berlin  wurden  42  auf  die 
preussische  Staatsbibliothek  verbrachte  Inkunabeln  dort 
auf  Drucker  und  Druckort  bestimmt;  gleichzeitig  wurde 
die  Bestimmung  140  weiterer  Inkunabeln  nachgeprüft. 
Die  Kosten  dieser  Reise  übernahm  das  Erziehungs- 
departement. Der  definitiven  Aufstellung  des  Drucker- 
verzeichnisses steht  nun  nichts  mehr  im  Wege.  An 
Photographien  wurden  angefertigt  433  Weiss-auf- 
Schwarz-Aufnahmen  und  1 1  Plattenaufnahmen.  Ausser- 
dem hat  die  Handschriftenabteilung  mitgewirkt  bei  der 
Schätzung  von  25  Handschriftenbänden,  die  der  Stifts- 
bibliothek Engelberg  gehören,  und  die  zu  diesem  Zwecke 
von  Engelberg  an  die  Universitätsbibliothek  gesandt 
worden  waren. 

Von  weitern  Katalogarbeiten  wären  zunächst  anzu- 
führen, abgesehen  von  der  Behandlung  der  Akzession, 
die  Aufnahme  der  Brüderlinbibliothek  und  der  Abtei- 
lungen C  und  K  der  Lesegesellschaft,  sowie  die  Ver- 
gleichung  der  Andreas-Heusler-Bibliothek  mit  unsern 
Beständen  zum  Zwecke  der  Ausscheidung  der  Du- 
bletten. Die  Bearbeitung  der  Dachbodenbestände  wurde 
auch  in  diesem  Jahre  weitergeführt.  Von  73  auf  dem 
Estrich  des  Büchermagazins  untergebrachten  Nachlässen 
wurden  43  verzeichnet  und  z.  T.  verglichen,  katalogi- 
siert und  signiert,  bezw.  den  Dubletten  einverleibt. 
Die  Katalogisierung  der  dubletten  Zeitschriften  wurde 
zu  Ende  gebracht;  zudem  wurden  hier  die  Nummern 
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1213  bis  1307  neu  ausgegeben.  Die  Bändezahl  der 
dubletten,  signierten  Zeitschriften  erhöhte  sich  auf  9734 
(1921:  8805).  Dublette  Einzelwerke  wurden  346  mit 
429  Bänden  systematisch  aufgestellt. 

In  unserer  Musikabteilung  wurde  die  Bibliothek 
Thürlings  signiert.  Diese  Sammlung,  sowie  die  bisher 
nur  provisorisch  geordneten  Sammlungen  Lucas  Sarasin, 
Collegium  musicum,  Hans  Huber  und  die  komposi- 
torischen Nachlässe  wurden  zu  einer  neuen  Abteilung 
mit  der  Signatur  k  r  vereinigt  und  in  einem  Standorts- 
katalog verzeichnet.  In  den  Zettelkatalog  konnten  diese 
Bestände  indes  noch  nicht  eingetragen  werden.  Da- 
gegen ist  der  systematische  Musikkatalog,  über  den  im 
letzten  Jahresbericht  Mitteilungen  gemacht  wurden,  nun- 
mehr vollständig  abgeschlossen.  Im  Berichtsjahr  wur- 
den die  beiden  Schlussbände,  welche  die  Abteilungen 
kk,  kr,  Musik.  Conv.  und  Musik.  Zs.  umfassen;  an- 
gelegt. Damit  ist  diese  vor  vier  Jahren  von  Herrn 
Dr.  Refardt  begonnene  Arbeit,  die  als  Ganzes  wohl 
einzigartig  genannt  werden  darf,  glücklich  zu  Ende  ge- 
führt. An  den  Druck  wagen  wir  natürlich  gegenwärtig 
nicht  zu  denken. 

Was  schliesslich  den  Zentralkatalog  anbelangt,  so 
wurden  hier  während  des  ganzen  Jahres  die  Arbeiten 
programmässig  gefördert.  Bis  Ende  1922  waren  69 
Bibliotheken  staatlicher  und  privater  Institute  voll- 
ständig erledigt;  das  daraus  gewonnene  Zettelmaterial 
—  ca.  98,000  Zettel  —  wurde  der  Bibliothek  abge- 
liefert. Die  noch  in  Bearbeitung  befindlichen  Samm- 
lungen werden  voraussichtlich  noch  60— 65,000  Zettel 
ergeben.  Die  Zahl  der  am  Zentralkatalog  arbeitenden 
Vikare  betrug  zu  Anfang  1922  10;  im  Laufe  des  Jahres 
fielen  2  aus,  5  neue  traten  indes  hinzu,  sodass  im  letzten 
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Quartal  13  Kräfte  tätig  waren.  In  die  Kontrolle  teilten 
sich  wie  vergangenes  Jahr  Herr  Heusler,  Frl.  Morel, 
Dr.  'Schwarber  und  in  beschränktem  Umfange  Prof. 
Schneider.  Mit  dem  alphabetischen  Einordnen  der 
Zettel,  das  naturgemäss  je  länger  je  mehr  Zeit  und 
Arbeit  beansprucht,  beschäftigten  sich  Herr  Heusler  und 
Frl.  Spiess.  An  Besoldungen  für  die  bei  der  Erstellung 
des  Zentralkataloges  beschäftigten  Vikare  wurden  aus- 
gegeben Fr.  33,571.25.  Die  Kosten  dieser  Arbeiten 
werden  aus  dem  kantonalen  Kredit  für  Arbeitslosen- 
fürsorge und  aus  dem  vom  Bundesrat  bewilligten  Kredit 
zur  Unterstützung  von  arbeitslosem  und  ausserberuflich 
beschäftigtem  Personal  gelehrter  Berufe  bestritten. 

V.  Finanzielles. 

Aus  dem  Trauerhause  Sulger-Burckhardt  ging  uns 
zum  Andenken  an  Herrn  Dr.  A.  Sulger  die  schöne 
Gabe  von  Fr.  500.  —  zu. 

Auch  die  diesjährige  Rechnung  schliesst  mit  einem 
erheblichen  Passivsaldo.  Die  Schuld  daran  tragen 
dieselben  Faktoren,  die  bereits  im  Bericht  über  das 
Vorjahr  namhaft  gemacht  worden  sind.  Vor  allem 
mussten  wir  das  Gehalt  eines  Assistenten  bis  Ende 
Juni  weiter  übernehmen  und  wiederum  einen  beträcht- 
lichen Teil  der  Reinigungskosten  tragen.  Dass  das 
Defizit  nicht  grösser  ist,  rührt  einzig  davon  her,  dass 
wir  uns  im  Ankauf  von  Novitäten  aufs  äusserste  be- 
schränkten. Freilich  darf  hier  wohl  aufs  neue  betont 
werden,  dass  durch  eine  solche  Zurückhaltung  unsere 
finanziellen  Verhältnisse  nur  scheinbar  gebessert  wer- 
den; denn  die  Belastung  wird  dadurch  einfach  spätem 
Jahren  zugeschoben. 
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VI.  Bauliches. 

Das  Dach  über  dem  Büchermagazin  wurde  einer 
gründlichen  Reparatur  unterzogen;  ebenso  der  Heizungs- 
kessel. Der  Lichthof  wurde  vollständig  neu  gepflastert. 
Die  Bücherschaftbretter  wurden  um  200  Stück  vermehrt; 
ferner  wurden  drei  weitere  elektrische  Stehlampen  ge- 
liefert. 

Wir  schliessen  unsern  Bericht  mit  dem  aufrich- 
tigsten Dank  an  alle,  die  der  Bibliothek  im  verflossenen 
Jahre  ihre  Unterstützung  haben  zuteil  werden  lassen, 
und  empfehlen  unsere  Anstalt  auch  fernerhin  der  Für- 
sorge der  Behörden  und  dem  Wohlwollen  ihrer  Freunde. 

Basel,  den  25.  Januar  1923. 

Prof.  J.  Schneider. 


Vorstehender  Bericht  wurde  in  der  Sitzung  der 
Bibliothekskommission  vom  29.  Januar  1923  genehmigt. 

Der  Präsident  der  Bibliothekskommission : 
J.  Wackernagel. 
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Tabelle  III. 

Arbeiten  am  Katalog  1922. 


(der  Zuwachs  des  laufenden  Jahres  ist  nicht  berücksichtigt.) 
Handschriften: 

Abt.  A        ....     47  Codices  mit   289  Stücken 

Drucke : 

Aeltere  Bestände   302  Bände 

Lesegesellschaft,  K  (Schluss),  C  (Anfang)      .     3026  Bände 


Die  Zahl  der  Bände,  Broschüren  und  Einzelblätter  betrug  Ende  1922 
(ohne  Nachlässe  und  Dubletten): 


5,405 
39 


Drucke 


(  Bände  . 
|  Broschüren 


400,401 
225,868 
93,706 


Einzelblätter 


davon:  Geographische  Karten 
Panoramen  und  Ansichten 
Porträts  .... 
Verschiedenes  . 
Einblattdrucke,  alte  . 
Ex-libris  (ältere) 


16,519 
5,941 
69,772 


534 
56 
884 


Die  Öffentliche  Bibliothek 
der  Universität  Basel 

hat  die  Aufgabe,  das  wissenschaftliche  Rüstzeug  für 
gelehrte  Studien  und  für  die  praktische  Berufs- 
ausübung zu  liefern.  Sie  sammelt  ausserdem  möglichst 
vollständig  die  Literatur  über  Basel,  die  Schriften 
baslerischer  Verfasser  und  die  Erzeugnisse  baslerischer 
Druckereien  und  Verlagsunternehmungen.  Ihr  beson- 
deres Augenmerk  richtet  sie  auf  solche  Stücke,  die 
nicht  durch  den  Buchhandel  bezogen  werden  können: 
Privatdrucke  aller  Art,  wie  Leichenpredigten,  Hochzeits- 
gedichte, Flugschriften,  Vereinsdrucksachen,  Fastnachts- 
zettel usw.  Dabei  ist  sie,  weil  ihre  eigenen  Mittel 
zum  Ankauf  nicht  ausreichen,  auf  die  freundliche 
Unterstützung  der  Basler  daheim  und  in  der  Ferne 
angewiesen  und  bittet  um  allseitige  Förderung  ihrer 
Bemühungen. 

Die  Bibliothek  sucht  auch  die  vor  Jahren  ge- 
schenkte Meyersche  Porträtsammlung  fortzuführen  und 
ist  daher  für  Schenkung  von  alten  illustrierten  Zeit- 
schriften, Verlagsprospekten  usw.,  welche  Porträts  ent- 
halten, oder  von  sonstigen  Bildern  hervorragender 
Persönlichkeiten,  denen  womöglich  kurze  Lebensdaten 
beizufügen  wären,  dankbar. 


